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Morgen-Ausgabe.
1. HSlatt.

Allerlei Russisches.
Der letzte Krieg Rußlands gegen die Pforte hat eine

Milliarde 400 MÜlionen Rubel gekostet. Es ist wahr¬
scheinlich, daß der Krieg gegen Japan beträchtlich mehr
kosten wird . In den 70er Jahren trat die russische Motte
überhaupt nicht in Aktion, jetzt spielt sie zwar nicht aktiv
die Rolle, die der russisckieEhrgeig von ihr erwarten durfte,
wohl aber belastet sie die Bilanz nach der passiven Seite
hin, teils indem sie untätig bleibt und dennoch Geld frißt,
teils indem sie durch die japanische Überlegenheit elimi¬
niert wird und so erst recht zur Geldverzchrungsmaschine
wird . Was aber den Landkrieg betrifft , so wird er wegen
der ungeheuren Entfernungen , wegen der Notwendigkeit
größerer Truppenausgebote , wegen der Kostspieligkeit
der Verpflegung, wegen des erhöhten Mtmitwnsver-
brauches und so weiter wesentlich teurer als der Krieg
gegen die Pforte werden müssen. Der Krieg wird
mehrere Milliarden kosten. Woher sollen sie genommen
werden? Zunächst zwar reicht das vorhandene Geld,
aber seine Verausgabung wird gleichbedeutendsein mit
einer Erschütterung der russischen Valuta , und eines
Tages wird der französische Anleihemarkt denn doch in
Anspruch genommen werden müssen. Nur der fran¬
zösische? Es ist heikel, Wer diese Dinge zu sprechen. Wer
da sagen wollte, daß unter Umständen auch deutsches Geld
für Rußland zu haben wäre, der setzt sich der Gefahr aus,
mit Möglichkeiten zu spielen, von denen bisher mit Sicher¬
heit bemerkt werden kann, daß sie noch keinen Schatten
von Realität , geschweige denn eine Realität selber er-
Hallen haben. Die Eröffnung des deutschen Anleihe¬
marktes für Rußland inmitten des Krieges wäre ein Er¬
eignis von solcher Bedeutung, daß man wohl daran tut,
nicht eher davon zu sprechen, als bis Tatsachen vorliegen,
die es erlauben , anders als rein theoretisch davon zu
reden. Und solche Tatsachen gibt es, wie gesagt, bis zur
Stunde nicht. In den ersten Tagen nach dem Kriegs-
ausbrnche konnte man freilich verschiedene Illusionäre
hören, die das Bedürfnis verspürten, den Grafen Bülow
uWerufenerweise zu bergten, und die sich demgemäß ein
windiges Kartenhaus ausba-uten, worin es etwa so aus¬
sah: Rußland gewährt Deutschland einen Handelsver¬
trag , wie ihn das Ostelbiertum begehrt, uW dafür be¬
wahrt das Reich nicht bloß wohlwollende Neutralität im
Kriege, sondern tut noch ein übriges und läßt das deutsche
Kapital in die Kassen des russischen Kriegsministeriums
in Gestalt von Anleihen strömen. Freilich, möglich wäre
das ja , aber, um es zu wiederhole , man hat kein Recht
dazu, einen Verlauf der Dinge nach dieser Richtung hin

Freitag, den 88. Mürz.
anAunehmen. Man braucht umsoweniger so zu rechnen,
als sich der . französische Anleihemarkt dem russischen
freunde schließlich doch nicht entziehen könnte, sich ihm
auch Nicht̂ entziehen wollte, wenn man von Petersburg
her ernstlich fordert. Schließlich würde sich ja auch ein
Ausgleich Herstellen. Möchte die französische Politik
zwischen Rußland und England eine nützliche Mitte inne-
halten,^ so brauchte eine Unterstützung Rußlands mit
französischen Anleihemitteln jenes -Bestreben noch nicht zu
alterieren , da die Freimachung des französischen Marktes
für russische Geldbedürfnissenaturgemäß das Signal dazu
wäre, daß England Japan gegenüber aus seiner finanz¬
politischen Zurückhaltung heraustritt und dem oft-
asiatischen Jnselreichc ebenfalls mit SWventionen in Ge¬
stalt von Anleihen beispringt. Es würde sich also uni
einen Akt .ausgleichender internationaler Gerechtigkeit
handeln, der sich gewissermaßen in sich selbst neutralisierte.

Die russische Presse spricht nicht gar viel von den
finanziellen Schwierigkeiten, die schon eingetreten sind,
und von den noch größeren, die unvermeidlich sein wer¬
den. Dafür beschäftigt sich die russische Presse lebhaft mit
dem ungewöhnlichen Vorgänge, daß der Zar ihre Ver-
treter empfangen, eine Adresse entgegenqenormnen und
eine ermunternde Ansprache gehalten hat . Vielmehr,
u,m korrekt zu sein, nicht alle Blätter befassen sich mit
dem dornigen Thema, auch die „Nowoje Wremja " tut es
nicht, wohl aber haben es die „Wjedomosti" in Peters¬
burg getan. Bei der Wiedergabe ihrer interessanten
Ausführungen folgen wir der Übers,etzung, die der
Berliner Geschichtsprofessor Schiemann in der „Kreuz-
zeitung" veröffentlicht. Der Herausgeber des Blattes,
Herr Stolypin , knWft an das Wort des Zaren an , die
Presse solle die Wahrheit und nur die Wahrheit sagen.
Das sei, so fiihrt er aus , ein Befehl. Aber um die
Wahrheit zu sagen, müsse man auch dasRecht und dieMög-
lichkeit haben, sie öffentlich auszusprechen. Ms jetzt be-
finden wir uns in dieser Hinsicht in schwerer Lage. Zahl¬
reiche Verbote lasten auf der Presse, sie ist weit davon
entfernt , in dem Maße frei zu sein, daß es ihr möglich
wäre, offen uW furchtlos die Wahrheit zu sagen. Ost
wurde eine Äußerung verboten, nicht weil sie der Wahr¬
heit widerspricht, sonderrr nur , weil sie der Meinung von
Leuten entgegengesetzt ist, welche die Macht haben, die
Presse zum Schweigen zu bringen . Für das Recht des
offenen und freien Wortes kämpfen schon lange die besten
Geister, und wenn man zugsben muß, daß sie schon vieles
auf diesem Gebiete errungen haben, so ist das noch lange
nicht genug. Und bis zur Stunde ist die traurigste Wahr-
heit, die wir , ohne uns zu vergehen, nicht verschweigen
können, die — daß man uns nicht immer erlaubt hat,
die Wahrheit zu sagen.

Jetzt ist in dieser Hinsicht ein ungeheurer Schritt vor¬
wärts getan worden. Alle ehrlichen uW wahrhaftigen
Diener des Wortes HWen einen großen, allmächtigen
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Bundesgenossen erhalten : das mächtige, klare Wort des!
Zaren — einen zarischen Befehl."

Man kann Herrn Professor Schiemann füglich nicht
widersprechen, wenn er der Auslegung , die Herr Stolypin
den Wort« : des Zaren gibt, einigermaßen skeptisch gegen¬
übersteht, wenn er vielmehr besorgt, daß es Herrn
Stolypin und seineir Preßkollegen nicht amzuraten sein
dürste, die Probe auf das Exempel zu machen. Sind
doch erst ganz kürzlich die folgenden Zeitungen gemäß-
regelt worden : der „Uraletz" suspendiert auf drei Monats
der „Jngosapadny Krai " auf acht Monate, die „Nedeljä"
Wenfalls ans acht Monate, der „Jenissei" aus drei
Monate ! Das sieht allerdings nicht danach aus , daß dis
Oberpreßverwaltung und das Ministerium des Innern,
deir Heiligen Synod nicht zu vergessen, ihre liÄevolle
Fürsorge für das, was die russischen Blätter als „Wahr-
heit" .mitteilen dürfen und was nicht, aus der Hand
lassen möchten.

Politische Merstcht.
Krankenkassen und Aufsichtsbehörden.

In dem Streste zwischen Ärzten und Krankenkassen
sind Stimmen laut geworden, welche die Befugnis der
Aufsichtsbehörden zur Wschließung von Verträgen mit
den Ärzten bezweifeln, und anläßlich der Streitigkesten
in Köln sind ebenso wie Kürzest in Mühlhausen i. Th . Be¬
schwerden an den Minister für Handel und Gewerbe
seitens der beteiligten Krankenkassenvvrstände gerichtet
worden. In einem neuerlichen Erlasse hat der Minister?
wiederholt zum Ausdruck gebracht, daß die AuffichtLbe-
Hörden der Kassen gemäß § 45 des KrankenversicherungS-
gesetzes berechtigt sind, die Befugnisse und Obliegenheiten
des Vorstandes selbst wahrzunehmen, wenn der Kassen-
vorstand der ergangenen Aufforderung , für ärztlrch«
Hülfe in ausreichenden Dtaße zu sorgen, nicht entspricht.
Das Eingreifen der Aufsichtsbehörden soll so rechtzeitig
erfolgen, daß eine Unterbrechung in der ärztlichen Be¬
handlung nicht eintritt . Der Minister gibt zu erkennen,
baß vielfach die Frist für die Kassen von den Aufsichts-
bchörden so kurz bemessen wurde, daß die Möglichkest zu«
Gewinnung von Ärzten ausgeschlossengewesen sei. „Um
solche Unzuträglichkeiten für die Folge zu vermeiden, er¬
scheint ein frühzeitiges Eingreifen der Aufsichtsbehörden
unbedingt geboten. Dabei ist von der Erwägung auszu-
gchen, daß die erkrankten Versicherten einen unbedingten
Anspruch auf ärztliche Behandlung haben und daß dem¬
gemäß der Kassenvorstand dm ihm gesetzlich obliegenden
Verpflichtungen nicht nachkommt, wenn er es unterläßt,
für die Bereitstellung ausreichender und angemessener
ärztlicher Hülfe zu sorgen. Ihn zur ErMung seiner
Pflichten anzuhalten, ist Aufgabe der Auffichtsbehörde.
Die Aufsichtsbehördeist mithin berechtigt, eventuell an

Feuilleton.
Die heutige deutsche Sprache.

Eine der schönen Errungenschaften , die uns die im
Jahre 1870 erkämpfte Einheit unseres Vaterlandes ge¬
bracht hat, zeigt sich in dem eifrigen Bestreben , auch den
Bau unserer herrlichen Sprache einheitlich zu gestalten
und ihn von allem, was ihrem Geiste zuwider ist, zu be¬
freien . Sehr viel Dankenswertes ist durch die Tätigkeit
des Allgemeinen deutschen Sprachvereins bereits ge¬
schehen, dessen Bemühungen in ganz Deutschland freudige
Unterstützung finden . Aber er Mein ist nicht imstande,
seine gewaltige Aufgabe befriedigend zu lösen,' er bedarf
der Mitarbeit in allen Kreisen der Gesellschaft. Viel
vermögen die Volksschulen hierzu beizntragen , wenn ihre
Lehrer Sprachverständnis und gesundes Sprachgefühl zu
wecken suchen. Und dies geschieht noch viel zu wenig.
Wenn man den Anzeigenteil unserer Tagesblätter sorg¬
fältig prüft, so wird man regelmäßig eine große Anzahl
grober oder geringerer grammatischer Fehler entdecken,
die einen sehr unangenehmen Eindruck machen. Diese An¬
zeigen gehen Wer zum größten Teil aus kaufmännischen
und gewerbetreibenden Kreisen hervor , die ihren Unter¬
richt vorwiegend in Volks- und Bürgerschulen genossen
HMen. Diesem Übelstand wäre dMurch wirksam abzu¬
helfen, wenn die Lehrer der deutschen Sprache , so oft sich
eine Gelegenheit bietet, die Schüler auf derartige Fehler
aufmerksam machten und von Zeit zu Zeit in den Unter¬
richtsstunden Geschäftsanzeigen und Ähnliches anfcrtigen
ließen.

Daß den wenigsten unserer deutschen Gastwirte die
Abfassung ihrer Tafelkarte (Tischkarte, Mittagskarte ), die
sie Menu nennen , zur Ehre gereicht, ist eine bekannte be¬
dauerliche Tatsache. In Köln ist ein Gasthof, der nicht
bloß bei der Benennung der Speisen ausschließlich die
französische Sprache anwendet , sondern auch über das
„Menu " schreibt: Cologne , le usw. ! In einem unserer
Badeorte , dessen Gäste, wie überall in Deutschland, vor¬
wiegend aus Deutschen bestehen, wird ihnen regelmäßig
die Tafelkarte in französischer Sprache geboten, ä 4 M .,
wie darauf steht. Und nun kommt bas Wunderbare.

Daneben gibt es noch ein kleineres , billigeres Mittagessen
zu 2 M . 50 Pf ., das in deutscher Sprache auf der Karte an¬
gegeben ist! Also für die Deutschen ist dieses genug!
Der Wirt begeht also während des ganzen Sommers täg¬
lich zwei Taktlosigkeiten gegen seine Landsleute ! Daß
man in unseren Badeorten , namentlich den größeren,
a u ch in französischerSprache die Tischkarten abfaßt, halte
ich für ganz zweckmäßig, aber die deutsche darf unter
keinen Uurständen fehlen. In unserem „Nassauer Hof"
herrscht längst der löbliche Brauch, den Gästen auf der
einen Seite der Karte die Gerichte in deutscher, auf der
anderen in französischer Sprache mitzuteilen.

Unsere Anklage trifft leider nicht minder solche Kreise,
von denen man tadellose Korrektheit des Ausdrucks durch¬
aus erwarten müßte, Lehrer höherer Unterrichtsanstalten
und der Universitäten , die in ihren Schriften , man kann
sagen in der Regel , einfache, allgemein verständliche
deutsche Ausdrücke geradezu zu meiden suchen und ihnen
ganz unnötiger Weise Fremdwörter oder schwülstige, recht
prunkhast lauten sollende Wortfügungen vorziehen . So
liegt mir eben das Buch eines sonst sehr geistvollen Uni-
vevsitätsprofessors zur Hand, worin folgende schöne Sätze
Vorkommen: „Das sind die Ideen , die sich mit dem Be¬
griff Religion assoziieren"  und „Er rechnet die
Religion der emotionalen Seite desSeelen-
l eb e n s zu." Warum nicht „verbinden " und „dem Ge¬
fühle "?

Fortschritt ist die Losung der menschlichen Kultur.
Wir dürfen nicht müde werden , zu feilen , zu bessern, zu
klären, und der Lohn wird nicht ausbleiben . Und vieles
Gewaltiges haben wir schon erreicht. Wenn wir beden¬
ken, durch welch fürchterliche Unbilden und Bedrängnisse
die deutsche Sprache sich zu ihrer jetzigen Höhe empor¬
gerungen hat, so können wir mit Genugtuung und berech¬
tigtem Stolz auf ihren fetzigen Stand blicken, so viel uns
auch noch zu tun übrig bleibt.

Ich führe hier eine Stelle aus dem von Kluge in
seinen sprachwissenschaftlichen Aufsätzen mitgeteilten
Briefe Wallensteins an den Kaiser nach dem Sturm bei
Nürnberg an, der deutlich zeigt , wie tief damals unsere
Sprache noch gestanden hat: „Das combat hat von frühe
angefangen und den ganzen Tag caldissimamente ge¬

währt . Alle Soldaten Ew . Kaiserl . Armee haben sich so
tapfer gehalten , als ichs in einiger occa8ion mein Leben
lang gesehen, und niemand hat einen fallo in valor ge-
zeigt . Der König hat sein Volk über die Maßen diskorc-
girt,' Ew . Majestät Armee aber, indem sie gesehen, wie
der König repussirt wurde , ist mehr denn zuvor asseku-
rirt worden ."

Gedenken wir zum Schluß noch der ganz hervorragen¬
den Verdienste , die sich Gustav Wustmann um die Ver¬
edlung unserer Muttersprache erworben hat ! Sein vor¬
treffliches Buch: „Allerhand Sprachdummheiten ", das
voriges Jahr wohl in dritter Auflage erschienen ist, hat
noch nicht die ihm gebührende Beachtung und Würdigung
gefunden . Wustmann verdient in vollem Maße , den
sprachtüchtigenMännern , die seit Klvpstock unsere Litera¬
tur gefördert haben, eingereiht zu werden . Ebenso groß
ist sein Verdienst durch das , was er uns in seinem Buche
geboten hat, als durch die Anregung , die er gegeben hat,
Logik und Ästhetik des Ausdrucks überall zu beobachten,
llm rechte Früchte tragen zu können, müßte seine Schrift
in ihren einzelnen Abschnitten in den Schulen beim deut¬
schen Sprachunterricht planmäßig dnrchgenommen oder
wenigstens bei jeder sich bietenden Gelegenheit zu Rate
gezogen werden . Gerade jetzt wäre dies den literarischen
Ausschreitungen der Jünger der Moderne gegenüber im
höchsten Grade wünschenswert.

Noch eines wesentlichen Fortschrittes müssen wir ge-
denken, den die deutsche Sprache im Laufe des vergange¬
nen Jahrhunderts gemacht Hais er betrifft unsere Dich¬
tung . Platcn , Godenstedt, Jordan und K. F . Meyer
HMen wir es zu danken, daß sie jetzt eine Reinheit und
Glätte der Form besitzt wie nie zuvor , und Tadellosigkeit
des Reimes von jedem Dichter verlangt wird . Auch da¬
gegen wollen sich die Anhänger der Moderne auslehnen,
glücklicherweise ohne Erfolg . Der Geschmack unseres ge¬
bildeten literarischen Publikums steht zu hoch, um sich diese
bedeutende Errungenschaft unserer Sprache wieder
rauben zu lassen.

Auch unsere neue Orthographie müssen wir trotz
mancher Inkonsequenzen , die sie hat, als einen großen
Fortschritt, als eine nationale Tat begrüßen : sie ist deut¬
scher geworden . A
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Stelle des Kassenvorstandes niit den Ärzten Verhand¬
lungen einzuleiten und Verträge zu schließen. Unc die
Aiufsichtsbvhörde in diese Möglichkeit zu versetzen, ist es
erforderlich, daß sie spätestens 14 Tage vor dem Zeit-
Punkt, an dem die bisherigen Kassenärzte ihre Tätigkeit
einzustellen 'beabsichtigen, an den Kassenvorstand die Auf¬
forderung richtet, bis zu dem Tage, an dom das Ver-
iragsverhältnis der bisherigen Ärzte sein Ende erreicht,
nachzuweisen, daß eine bestimmt zu bezeichnende Anzahl
von Ärzten für die Behandlung der erkrankten Mitglieder
zur Verfügung stehe." Widrigenfalls soll die Aufsichts-
bchörde selbst die ärztlickie Hülfe beschaffen. Sie hat
natürlich nicht ohne weiteres das Recht, freie Arztwahl
einzusühren, sie muß bei ihren Maßnahmen auch die
Leistungsfähigkeit der Kasse berücksichtigen und sich im
Rahmen des unbedingt Notwendigen halten , wenn sie
sich für die Folgen ihrer Anordnungen nicht verantwort¬
lich und regreßpflichtig machen soll.

Die Unsicherheit ans dem Baumwollmarkt.
Unter stürmischen Bewegungen, die bis zu den

rohesten Tätlichkeiten ausarteten , ist an der New Jorker
Börse der Baumwollenring von Sully , Hahne und Ge¬
nossen, der ein halbes Jahr lang die ganze Baumwollm-
industrie terrorisiert hat, zusammengebrochen. An Stelle
der schleichenden Krisis ist dadurch die Katastrophe ge¬
treten. Bei den Baumwollenverbrauchern aber hat neue
Unsicherheit Einzug gehalten, denn viele hatten sich schon
in ihren geschäftlichen Dispositionen darauf eingerichtet,
daß der Preis der Baumwolle für absehbare Zeit ein schr
hoher sein werde. Es läßt sich deshalb vorläufig noch
gar nicht übersehen, welche weittragenden Folgen der
Zusammenbruch an der New Zsorker Baumwollenbörse
haben kann. Vor allen Dingen aber bleibt die Furcht,
daß sich schon in ganz kurzer Zeit das Bild aus der Baum¬
wollenbörse von neuem ändern kann, insofern, als eine
neue Börsengruppe die Spekulationsmanöver wieder auf-
nimmt . Schon im fünften Jahre währt jetzt die Unsicher-
heit aus dem Baumwollenmarkte; sie begann im Jahre
1900 mit dem Brownschen Baumwollenring , der damals
besonders in der süd- und westdeutschen Baumwollen¬
industrie großen Schaden verursachte, 1901 war ein zieni-
lich ruhiges Jahr , aber im Jahre 1902 begann der Groß¬
spekulant Price Spekulationen in großem' Umfange, die
dann Anfang 1903 zusammenbrachen. Sully , der jetzt
Zusammengebrochene, begann die Spekulation von
neuem und hatte schon nach vier Monaten einen „Ver¬
dienst" von 20 Millionen Mark. Die von Sully aufge-
gebene Spekulation wurde sogleich von Brown ausge-
nvmmen und das ungünstige Wetter im vorigen Jahre,
das die Qualität der auf den Plantagen stehenden Banin-
wolle beeinträchtigte und die Ernte verzögerte, ließen
auch Brown und seiner Gruppe einen nach vielenMillionen
zählenden Gewinn zufallen. Während Sully vorher dem
Brownschen Ringe entgegengearbeitet hatte, begann er
dann im Oktober vorigen Jahves zusammen mit Hayne
und anderen Großspekülanten einen neuen Feldzug zur
Emportreibung der Baumwollenpreise und bis vor kurzem
schien es, als ob der Sullysche Ring abermals mit einem
riesigen Gewinn das Feld behaupten würde. Der jetzige
Zusammenbruch der Baumwollenspekulation kann nicht
darüber täuschen, daß eine Gesundung ans diesem Oiefiiete
noch auf Fahre hinaus nicht zu erwarten ist, so lange
Amerika eine monopolartige Stellung bezüglich der
Baumwollenprodnktion einnimml. Nur Indien und
Ägypten liefern außer den Vereinigten Staaten größere
Baumwollenmengen, Brasilien und Turkestan ' haben
noch immer eine zu geringe Bedeutung . Die Baum-
Mllenproduktion Amerikas beträgt 70 bis 80 % der
Weltproduktion und so lange auf der einen Seite der
Bedarf an Baumwolle stetig zunimmt, die Anbaufläche
aber mir in geringem Maße erweitert wird , werden auch
die amerikanischen Baumwollenbörsen die Herrschaft über
sden ganzen Markt ausüben . Nur durch Anlegung
großer Baumwollenplantagen in den Kolonien kann die

Ans Kunst und Leben.
* Neues Wiesbadener Konservatorium. Der 9. Vortrags¬

abend findet Samstagabend 6 Uhr in den Räumen des Instituts,
Luisenstratze4, statt. Zum Vortrag gelangen, gespielt von
Schülern der Mittel- und Oberklassen, Stücke von Beethoven
tPathstiguc, , Chopin (Fantaisie - Impromptus , Schumann
(Kaschingsschwankj, Schubert (Sonate 8 -ckurs, Weber (Perpetuum
mobile usw.s. Ferner werden Gesangs- und Deklamationsvor-
trägc zu Gehör kommen. Der Besuch ist gegen im Bureau er,
HLltliche Eintrittskarten gestattet.

* Museum von Meisterwerken der Naturwissenschaft
«ud Technik. Nachdem dem Museum von Meisterwerken
der Naturwissenschaft und Technik bereits zahlreiche
Apparate und Maschinen von Gelehrten und Industriellen
zur Verfügung gestellt wurden, hat nunmehr auch die
Stadt Nürnberg aus Veranlassung des Bürgermeisters
Di ', v. Schuh der Plan- und Urkundensammlungsehr
wertvolles Material überwiesen. Es befinden sich hier¬
unter die rm Jahre 1835 gefertigten Pläne der ersten
Lokomotive Deutschlands, ferner eine bis zum Jahre
1612 zurückreichendeSammlung von Kupferstichen, in
welchen die Entwicklung der Feuerspritze, die Beschrei¬
bung von Uhren, die Erläuterung von Sonnenfinster¬
nissen usw. zur Darstellung gelangen. Es besteht wohl
kein Zweifel, daß in zahlreichen deutschen Stadtarchiven
ähnliche wertvolle Urkunden noch vorhanden sind, welche
durch das Museum in würdiger Weise aufbewahrt und
der großen Allgemeinheit zugänglich gemacht werden
könnten. Es wäre daher in hohem Matze erfreulich,
wenn die deutschen Städte dem Beispiele der Stadt
Nürnberg folgen wollten.

* Professor Harnack über die akademische Feier i»
Chicago. Einem der Herren Mitarbeiter der „Deutschen
Warte " gegenüber äußerte sich Professor Harnack zu der
Chicagoer Feier , an der, wie wir bereits meldeten, auch
deutsche Gelehrte teilnehmen. Er führte aus , daß er
sich über jede geistige Berbrüüerungsfeicr zwischen
Deutschen und Amerikanern herzlich freue, da beide
Nationen geistig auf einander angewiesen seien. Gleich¬
zeitig betonte er die Fortschritte an den amerikanischen
Universitäten. Dieselben träten immer unverkennbarer
hervor und es schiene ihm, daß man jenseits des Ozeans
bereits anfange, die Deutschen in manchen naturwissen-

Spgknlation auf dem Baumwollenmarkte zurückgedrängt
werden und glücklicherweise wendet man auch dieser An¬
gelegenheit jetzt immer größere Aufmerksamkeit zu, wenn¬
gleich natürlich in den nächsten Jahren die Erfolge noch
nicht groß sein werden. /

Verfälschte Lebensmittel.
Unter den Nahrungsmittelverfälschungen haben be-

sonders die ärmeren Volksklassen zu leiden. Vielfach
liegt das an unreellen Händlern , die te Waren mit
allerlei Surrogaten oder mit Substanzen ^vermischen, die
das Gewicht erhöhen, das Aussehen verändern usw., zu
einem großen Teil aber sind die Kleinhändler an diesen
Verfälschungen unschuldig, weil sie von ' den Großhändlern
bereits verfälschte Waren erhalten . , Es kommt nicht
selten vor, daß Kleinhändler wegen Nahrungsmittelver»
fälfchung freigesprochen werden, da sie guten Glaubens
gewesen sind und für ihre Waren einen Preis bezahlt
haben, der dem reeller Waren entspricht. Besonders
solche Kaufleute, die einen langen Kredit in Anspruch
nehmen, erhalten oft verfälschte Waren geliefert. Ein
von der Regierung des Königreichs Sachsen veröffent-
lichter Bericht läßt erkennen, daß so ziemlich bei allen
wichtigen Nahrungsmitteln Fälschungen Vorkommen.
Wursövaren, Hackfleisch, Mfllch, Butter , gemahlene Ge¬
würze, Marmeladen , Biere, Honig, Fruchtfäste usw., alle
Arten von Genußmitteln werden verfälscht. Es liegt im
Interesse aller soliden Kaufleute, daß die Nahrungs¬
mittel-Kontrolle überall energisch betrieben wird.

Die Tschechen in Wen.
SV. Wien , 22 . März.

Nach der Volkszählung vom Jahre 1900 zählte Wien
neben 1 386 115 Deutschen 102 974 Tschechen und 8195
anderweitige Slaven , das ist 0,9258 vom Hundert
Deutsche und 6,88 v. H. Tschechen. Diese 102 974
Tschechen gehören zum Großteile dem Stande der Ge¬
werbetreibendm und Arbeiter an, aber auch die soge¬
nannte Intelligenz spielt eine große, führende Rolle unter
ihnen. In der letzten Zeit ist eine große Anzahl Volks-
bewußter slavischer «staats - und Privatbeamter in ver-
schiedeneu Stellungen untergebracht worden. Diese
nehmen in 13 7 slavischen Vereinen,  die in
Wien bestehen, vielfach die Vorstandsstellen ein und haben
es sich zur Hauptaufgabe gemacht, ihre Volksgenossen
national zu erziehen. Wir sehen die Mitglieder der 15
slavischen Studentenvereine in den Volksbildungs - und
Unterhaltungsvereinen , sowie in den rein nationalen
Vereinen mit Begeisterung arbeiten, die sieben politischen
Vereine verlegen sich darauf , ihre Konnationalen politisch
auszustacheln, die Arbeitermassen, wenn sie auch zum
Teil Sozialdemokraten sind, für die slavische Sache zu be-
geistern und tatsächlich zählen wir in Wien über zwanzig
Arbeitervereine mit tschechischem Aushängeschild. Die
40 Geselligkeits-, Theater - und Humanitären Vereine
arbeiten in der gleichen Richtung. Alle diese Unter¬
nehmungen werden noch gefördert durch die zahlreichen
tschechischen Gasthäuser. Im Sommer 1903 erließen
einige tschechische Gastwirte  einen Aufruf an die
slavischen Gastwirte Wiens, sich zur wirtschaftlichen Ver¬
tretung ihrer Interessen zu organisieren, und siehe, Linnen
wenigen Tagen meldeten sich über 400 tschechische Wirte.
Es kommen also auf jeden Bezirk weit über 20 Gast-
Häuser, die Sammelpunkte der Wiener Slaven sind, in
denen stavische Zeitschriften aufliegen und slavifche Hetz-
lieber erklingen. Die Angehörigen der 11 tschechischen
„Lokal"'Vereine hat man oft Gelegenheit, in den Straßen
Wims in der vor wenigen Jahrzehnten entdeckten tschechi¬
schen Nationaltracht zu sehen. Diese Vereine sind in
einem Gauvevbande vereinigt und finden vielmehr ihre
Hauptaufgabe darin , mit den Gesangvereinen zugleich die
nach Wien zuwandernden Tschechen für die nationale
Sacke zu entflammen. Die Forderung nach 20 öffentlichen
tschechischen Volksschulen ist bekannt ; die Entscheidung der
letzten Instanz steht noch aus . Nach den schulstatistischen

schaftlichen Fächern zu überflügeln . Dies beziehe sich
besonders auf die Chemie, Physik und Astronomie. Für
diese Gegenstände ständen der amerikanischen Nation
ausgezeichnete Lehrkräfte zur Verfügung . Auch auf
dem Gebiete der Geisteswissenschaftenschreite man auf¬
fällig vorwärts . Hier müsse man die Universität in
Baltimore hervorheben, wo besonders die Altertums¬
forschung hervorragend gelehrt werde und an der Kolum-
bia-Universität sei dasselbe mit der Philologie der Fall.
Professor Harnack schloß mit der persönlichen Bemerkung,
daß er in St . Louis nur einen Bortrag halten werde
und im übrigen Amerika nicht besuche, um die Amerikaner
zu belehren, sondern von ihnen zu lernen.

* Der „Schatz der Inkas " entdeckt? Eine merkwür¬
dige Meldung erhalten Londoner Blätter aus New Aort:
Die Zeitungen Bolivias berichten, daß nach jahrhunderte¬
langem Suchen der große verborgene Schatz der Inkas
in Bolivia entdeckt worden ist. Der Schatz, der ans
64 Millionen Mark geschätzt wird , wurde von einer Ge¬
sellschaft britischer und amerikanischer Ingenieure in
Chayaltaya gesunden. Die Eingeborenen befinden sich
in großer Erregung , denn sie glauben, daß noch ein Schatz
im Werte von 120 Millionen Mark zu entdecken ist. —
Der verborgene „Schatz der Inkas " ist, wie ein englisches
Blatt zu dieser Meldung bemerkt, seit Generationen
das Ziel zahlloser Expeditionen gewesen. Uber den er¬
staunlichen Reichtum dieser indianischen Könige läßt die
Geschichte keinen Zweifel, aber das Mißlingen zahl¬
reicher Schatzgräberexpeditioncn ließ schließlich allgemein
den Gedanken aufkommen, daß er von Ptzarros spani¬
schen Freibeutern schr wirksam geplündert worden ist.
Die Paläste und Tempel der Inkas und selbst die Gärten
der Priester strahlten von Gold und Edelsteinen; aber
zwischen 1532 und 1571, als die letzten Inkas hingerichtet
wurden , wurden nicht nur diese kostbaren Tempel von
der spanischen Soldateska zerstört, sondern auch die
Mumien ausgegraben und ihrer unschätzbaren Juwelen
und des Schmuckes von gehämmertem Golde beraubt.
Als Pizarro zuerst das Cajamarca -Tal betrat und das
peruanische Heer in Bestürzung floh, geriet der Kaiser
Atahualpa in Gefangenschaft und erbot sich, als Löse¬

Austveisen bestehen in Wien 2 tschechische Privatvolks-
schulen, von den sogenannten Sprachschulen abgeschen,
und mehrere tschechische Kindergärten . In Wien sind am
1 Oktober 1900 an Volksschulen 1228 Schüler , als nur
der tschechischen Sprache mächtig, angegeben worden. Der
tschechischen und deutschen Sprache mächtig sind 9980,
an den Bürgerschulen 1433 Kinder ausgewiesen. Nach
einem Berichte im Landtage sind unter 10 286 Schülerr
der Vorbereitungskurse 6454 Nichtdeutsche. Nach den
Ausweisen der zentralstatistischen Kommission besucht« t
im Schuljahr 1900—01 die gewerblichen Vorbereitung--
schulen 5542 Deutsche und 6968 Tschechen, an den gewerb¬
lichen Foribildungs - und Borbereitungsschulen stehen in
diesem Jahre 22 315 Deutsche 8113 Slaven gegenüber.
An den Handelsschulenund der Wiener Handelsakademie
studierten im Jahre 1899— 1900 741 Deutsche, 62
Slaven ; an den übrigen Schulen ist .die Verteilung
folgendermaßen: an den kommerziellen Tagesschulen
3664 Deutsche und 228 Slaven , an den kaufmännischen
Fortbildungsschulen 3897 Teutscke und 489 Slaven ; an
der Fachschule für gewerbliche Hauptgruppen : Staats-
gewevbeschule1. Bezirk 1532 Deutsche und 183 Slaven.
Staatsgewerbeschule 10. Bezirk 327 Deutsche und 141
Slaven , an der Kunstgewerbeschule198 Deutsche und 32
Slaven , am technologischenGewerbemuseumIIIIDeutsche
und 172 Slaven.

Der russisch-japanische Krieg.
Verrat bei be« Russe«.

Aus St . Petersburg  wird der „Tägl . Rundsch."
zu der von uns schon kurz berichteten Angelegenheit ge¬
schrieben: Wie ein Lauffeuer verbreitete sich das Gerücht
in der Hauptstadt, daß der russische Kriegsplan durch
Verrat tu die Hände der Japaner gekommen sei. Da das
Gerücht nachweislich aus militärischen Kreisen stammte,
schenkte man ihm trotz seiner Ungeheuerlichkeit allgemein
Glauben . Jetzt wird der Verrat von der Regierung be¬
stätigt und gleichzeitig die bereits erfolgte Hinrichtung des
Verräters kundgegeben. Es ist ein ehemaliger Rittmeister
des Generalstabs , Jwkow , ein Mann Anfang der vier¬
ziger Jahre , der die Schmach auf das russische Offizier¬
korps geladen hat. Er war zur Haupt-Jntendantur-
Verwaltung kommandiert, so daß diese militärische Ver¬
waltungsbehörde , die bereits im letzten russisch-türkischen
Kriege die skandalösesten Beweise ihrer völligen Korrup¬
tion geliefert hat — alle Jntendanturbeamten , vom
niedrigsten bis zum höchsten, bildeten damals eine Kette
von Spitzbuben — auch jetzt wieder den Anfang mit der
Schurkerei gemacht hat. Jwkow hat sich' angeblich nicht in
schlechten Verhältnissen befunden, war aber Lebemann.
Er galt als tüchtiger, wenn auch nicht gerade hervorragen¬
der Offizier . Wahrscheinlich hat er seine Stellung im
Generalstab schon lange dazu benutzt, wichtige Aktenstücke
zum Zwecke des Verkaufs zu kopieren. Die Behörde soll
seit etwa einem Monat Verdacht geschöpft haben, der bald
zur Gewißheit wurde, da Jwkow zuletzt ziemlich leicht¬
sinnig zu Werke ging. Man befürchtet hier, daß er nicht
nur die Pläne der Organisation der Landarmee, sondern
auch den Festungsplan von Port Arthur und anderen
russischen Stationen an die Japaner geliefert hat. Der
Vorfall macht den denkbar trübsten Eindruck.

Russische Militärflttchtlinge in Amerika.
Aus New Jork  schretbi man den „Münch. Neuest.

Nachr." : Die großen Einwandererschiffe, namentlich dt«
deutschen, bringen seit einiger Zeit eine ausfallende Zahl
alleinstehender, kräftiger, junger Mäyner mit, fast durch¬
weg russische Untertanen , welche aus Abneigung gegen
den Kriegsdienst, teilweise direkt von der Fahne , deser¬
tiert sind. Es sollen seit Anfang dieses Monats bei 5000
solcher Fahnenflüchtlinge hier angelangt sein, und die
beiden Hamburger Dampfer „Pretoria " und „Graf Wal-
dersec" allein brachten bei 2800 derselben mit . Diese
Passagiere sind etwa zur HälftePolen , pro«

geld das Gebäude, in dem er gefangen gehalten würde,
mit Gold zu füllen. Ornamente von Tempeln und
Palästen wurden gebracht und geschmolzen, und die An¬
greifer teilten Gold im Werte von etwa 80 Millionen
Mark unter sich. Inzwischen vergruben im ganzen Lande
Priester und Volk ihre Schätze, um sie vor den Händen
der Eindringlinge zu retten , und manche wunderbare
Legende von unermeßlichen Reichtümern, die in Kellern
verborgen, in Flußbetten versenkt und tief in der Erde
vergraben wurden , hat sich gebildet. Pizarros Leute
fanden viel von diesen Schätzen, man glaubt zwischen 70
und 120 Millionen Mark . Unter der Beute befanden sich
lebensgroße Statuen aus reinem Gold und Silber , gol-
dene Vasen und Bilder , Waffen, Kästchen und seltsame
Amulette aus Gold und Edelsteinen. Aber das wirk«
liche Dorado , die wichtigste Quelle des wunderbaren
Reichtums, von dem die mit Gold bedeckten Paläste nur
eine Ahnung gaben und der die Habsucht der Spanier
so erregte, war nie entdeckt worden . Cuzco, die mathe«
matisch gebaute Hauptstadt 'der Inkas , war es nicht, und
Pizarros Halbbruder Gonzalo fand die Stätte auch nicht
auf dem östlichen Abhang der Anden, wohin der Volks¬
glaube sie verlegte. Ein amerikanisches Syndikat , deren
Führer Eli Harper war , brach im Jahre 1901 von New
Aork nach Lima auf , aber man hat nichts seitdem davon
gehört. Eine zweite Schatzgräbergesellschaft ging im
Jahre 1602 von London aus.

Dücherttsch.
* „Auerstädt oder Königgrätz ?" Humoristisch-

satirischer Kommitzromanvon Hans Abraham Prcußlein <Ber-
lag von H. G. Mlinchmcyer, Dresden-Niedersedlitz, Preis 2 M.>
stellt sich dar als eine Satire auf Beyerleins bekannten Soldaten
roman „Jena oder Sedan ?"

* „Bakterien und Hefen ", insbesondere in ihren 3%
Ziehungen zur Haus- und Landwirtschaft, zu den Gewerben, sowi»
zur Gesundheitspflege, gemeinverständlichdargcstellt von vr . F
Kienitz-Gerloff. Mit 65 Abbildungen. Preis 1 M. 60 Pf. Ber>
lag von Otto Salle in Berlin W. 30. — Das ausBorträgen , welch«
der Verfasser vor einem Laicnpublikum gehalten hat, hervorge;
gangcne Büchlein stellt sich die Aufgabe, weiteren Kreisen in mög-
lichst kurzer und doch erschöpfender Weise die so wichtigen Ergeb-
Äffe der Wiffenschaft von den Bakterien und Helfen zu vermitteln
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beren Hälfte Jude  n. Ein junger, 19jährigcr
Mensch, der Pole Stau Variamak, der noch mit einer
russischen Soldatenhose bekleidet war , wurde von einem
Reporter des New Yorker „Journals " über sein Her¬
kommen ausgefragt , und bedurfte cs, wie der Berichter¬
statter versichert, längerer Zeit und der wiederholten Ver¬
sicherung, daß er nunmehr in Sicherheit sei, um den wie
Espenlaub zitternden jungen Manu zum Sprechen zu
bringen . Er gestand nunmehr , daß er in Lodz gedient
habe. Seine zwei Brüder hätten schon vor ihm den Sol¬
datenrock ausgezogen und seien nach Amerika geflohen,
um nicht zur Front marschieren zu müssen. Er habe sich
14 Tage lang in der Nähe der Grenze verborgen halten
müssen, ehe es ihm gelungen sei, auf preußisches Gebiet
M schleichen. Bei den meisten der übrigen Flüchtlinge
habe der Rubel hinweggeholfen. Die Grenzposten und
die Reiseagenten haben für die Durchlassung der Militär,
pflichtigen eine eigene Taxe. Dies bestätigten viele der
Aufkömmlinge. Die meisten der mit dem „Grafen Wal-
derfee" Angelangten zahlten 26 Rubel per Mann , um den
Grenzposten die Augen zu schließen. Abraham Lippman,
ein Schuhmacher, erzählte, daß aus der Gegend von
Lutzin, Gouvernement Bitebsk in Polen , allein 120 Mili¬
tärpflichtige ausgerückt seien, fast zu gleichen Hälften
Juden und Polen . In kleinen Trupps von acht und
zehn Mann wurden die Leute an den bestochenen Posten
vorbei auf preußisches Gebiet geschmuggelt. Zu Fuße
wurde dann bis zur nächsten Bahnstation gewandert und
dann die Weiterfahrt nach Hamburg angetreten.

Englisch-russische Spannuugc».
Der Petersburger  Korrespondent der ,̂ öln.

Ztg." schreibt: Das englisch - französische Ab¬
kommen  wird bisher nur von der „Nowosti" be¬
sprochen, welche ihre Genugtuung darüber äußert , daß
der russisch-japanische Streit die Annäherung dieser
Staaten nicht aufhielt , worauf dem Anschein nach Deutsch¬
land stark gerechnet habe. Vom Standpunkt der russi¬
schen Interessen mißt das Blatt dem Abkommen eine sehr
große Bedeutung bei, indem es zur Abschwächung des
-englisch-russischen Gegensatzes beitragen und eine An¬
näherung Rußlands an England herbeisühren könne.

»Auch der Gedanke eines Dreibundes , Rußland , Frank¬
reich und England , habe aufgehört, eine politische
Schimäre zu sein. Im Interesse des allgemeinen Friedens
sei eine Verwirklichung sehr wünschenswert, welche tat¬
sächlich das politische Gleichgewicht Herstellen würde . Das
Abkommen werde natürlich nicht nach dem Geschmack
Deutschlands, noch weniger Japans sein. Wie wenig die
übrige russische Presse den Standpunkt der „Nowosti" teilt,
kann man unter anderem aus einer Äußerung eines
Moskauer Blattes ersehen, das England zu Gemüte
führt , daß, falls es etwa beabsichtige, nur bis zum Aus¬
gang des russisch-japanischen Streites die Neutralität zu
beobachten, und dann zu versuchen, dem in Tokio abge¬
schlossenen Frieden die Bedeutung des Friedens von San
Stefano zu geben, das russische Signalhorn auf dem
Pamir und bei dem Knschkposten unwillkürlich zum An¬
griff blasen werde für diejenigen Truppenmassen, welche
für den -Einmarsch in Indien ausersehen sind. Bezeich¬
nend für die zwischen England und Rußland bestehende
Spannung ist auch nachfolgende Meldung der „Nowoje
Wremja " aus Kronstadt: ,-Die englischen Kohlen-
exporteure  haben den Kronstädter Importeuren -den
Kredit gesperrt,  indem sie bei jedem Geschäfts¬
abschluß sofortige Barzahlung verlangen . Da in der
Nord- und der Ostsee ein Auftauchen japanischer Kreuzer,
welche Kohlensendungen als Kriegskonterbande ausfangen
könnten, nicht zu erwarten steht, und da den Engländern
sehr wohl bekannt ist, daß Rußland keine Finanzkrisis
zu befürchten hat, so bleiben nur zwei Erklärungen für
das Vorgehen der Engländer übrig : entweder wollen sie
dem russischen Handel aus Freundschaft für Japan
Schwierigkeiten bereiten , oder sie erwarten unter dem
Eindrücke des Tones , den ein Teil der englischen chauvi¬
nistischen Presse angeschlagen hat, weitere politische Ver¬
wicklungen, die von Einfluß auf den Kohlenmarkt sein
könnten, und wollen daher mit Verkäufen zurückhalten.
Welcher dieser beiden Gründe die Kreditsperrung veran¬
laßt hat , läßt sich gegenwärtig noch nicht erkennen. Daß
in dem Vorgehen der englischen Kohlenexporteure System
ist, ersieht man aus dem Umstand, -daß die russischen
Kohlenimporteure in Reval , Riga und Odessa, wie wir
dies bereits früher gemeldet haben, gleichlautende Mit¬
teilungen erhalten haben."

Ruffische Amazonen.
Ein Petersburger Blatt berichtete vor einigen Tagen,

daß -einige Damen den Kricgsminister in einem Gesuch
um die Erlaubnis gebeten hätten, ein „Korps von 2000
Amazonen zu bilden", das zur Front gehen soll, mit
der Hinzusügung , daß genügende Mittel bereits aufge¬
bracht seien. Ein englischer Korrespondent in Moskau
hatte nun -ein Interview mit Marte Sapernikoff , einer
-der Damen , die Amazonen werden möchten. Mlle.
Sapernikoff , -die blond, klein und von sehr einnehmendem
Benehmen ist, nahm den Plan sehr ernst. „Glauben
Sie nicht", fragte der Korrespondent, „daß Frauen viel
zu zart sind, um -die Anstrengungen eines Feldzuges
auszuhalten ?" „In manchen Fällen , gewiß", antwortete
sie,' „aber Sie vergessen, daß die Japaner meist sowohl
kleiner als auch schwächer als russische Frauen sind, und
daß wir gegen Japaner , nicht gegen gewöhnliche Männer
kämpfen. Viele russische Frauen haben im Kriege -gegen
Napoleon gefochten. Die durchschnittliche russischeB-auern-
frau könnte ein Paar Japaner ohne Schwierigkeit auf-
heben. Ich könnte ein Dutzend solcher Frauen auf dem
Gute meines Vaters -auftreiben . Warum sollte unsere
Bitte nicht bewilligt werden ? Viele russische Mädchen
können reiten wie Kosaken und -sind vorzügliche Schützen.
Ich selbst begleite meinen Vater immer aus Wolfsjagden.
Erst vor einer Woche habe ich drei Wölfe in Jegorowsk,
(einem Dorf bei Moskau ) in einem einzigen Nachmittag
erlegt ." „Warum sind Sie nicht zufrieden, Ihrem Vater¬
lande als Pflegerin in der Gesellschaft vom Roten Kreuz
zu dienen ?" „Ich bin keine Engländerin ", erwiderte
das Fräulein : „sehe ich etwa so aus ? In -Rußland ist
die Frau dem Manne ebenbürtig. Frauen werden in
gut bezahlten G-ouvernemeutsstellungen angestellt,' es gibt
mehr weibliche Arzte in Rußland als im ganzen übrigen
Europa zusammen. Wir sind den Männern gleich."

Deutsches Kelch.
. . * Die Wahlkuverts-Entc. Die „Nordd. Allg. Ztg.
llyroivt: Gegenüber unserer Feststellung, daß es sich bei
ren Wahlkuvcrts für Preußen einfach um eine ord¬
nungsmäßige Ergänzung der bei den vorjährigen Reichs¬
tags wählen verbrauchten Bestände handelt, zieht sich der

sswärts" auf die Behauptung eines württembergischen
Blattes zurück, wonach für die fragliche Bestellung „be¬
sondere Diskretion " zur Pflicht gemacht sein soll. Diese
-̂ atsachc sei von der „Nordd." vertuscht und verleugnet.
Wir haben die angebliche Tatsache einfach deshalb nicht
erwähnt , weil es der preußischen Regierung gar nicht
in den Sinn gekommen ist, für die Lieferung der Wahl
kuverts besondere Diskretion zur Pflicht zu machen.
Zu erner geheimen Behandlung der Angelegenheit war
bei der ganzen Sachlage für die Regierung ja auch gar
kern Grund vorhanden.

* Polizeiliche Zensur einer Bibelstelle. Die Zensur
hat aus Anlaß der Gedenkfeier für die Märzge-
- " \ *cin <e u auch die Schleife  eines Kranzes kon-
sisziert , der vom Verlag des „Vorwärts " gespendet war.
Die Schleife trug einen Spruch aus Jesaias . Der „Vor-
warts hat nunmehr gegen diese Konfiskation beim
Polizeipräsidium Beschwerde erhoben und zum Beweise,
daß der konfiszierte Spruch in der Tat aus Jesaias
stamme, der Beschwerde eine Bibel beige legt.

Verband deutscher Post- «nd Telegraphen-
Asststente» veröffentlicht seinen Geschäftsbericht für das
verflossene Jahr . Nach demselben ist die Mitglieder zahl
von 17 938 auf 18 820 gestiegen.' Die Zeitschrift des Ver¬
bandes , die „Deutsche Postzeitung", erforderte einen
Zuschuß von 10 666 M . Die Verbandskasinos in Ham-

und Leipzig, welche aufgelöst werden, erhielten Zu¬
schüsse von 12 608 bezw. 12 292 M. Die äußerst segens-

-wirkende Sterbekasse erzielte -einen Uberschuß von
87 461 M ., die Fürsorgek-assc 15 547 M . Das Gesami-
vermögen des Verbandes beträgt 242 719 M .,' davon ent¬
fallen auf die Sterbekasse 176 761 M., auf die Fürsorge¬
kasse 38 437M ., auf die Rechtsschutzkasse20l8 M ., auf den
besonderen Unterstützungssonös 8467 M. und -endlich aufden Verband 17 046 M.

Der AiiWndI»StM-MMM».
Der Bericht des Gonvcrnements über die Entstehung

»nd den bisherigen Verlauf des Herero-Aufstandes,
rvk. Berlin , 28. März . Der im „Kolonialblatt " ver-

osfentlichte Bericht des Gouvernements in Windhoek vom
20. Januar lautet : Der Stellvertreter des Gouverneurs
neigt der Ansicht zu. daß der Aufstand auf die seit langem
unter den Hereros herrschende Gärung zurückzuführen ist,
die größtenteils durch das vielfach gewalttätige Auftreten
der Wanderhändler bei Eintreiben der Forderungen her-
vorgernfen wurde . Uber im Distrikt Okahandja bevor¬
stehende Unruhen lief bei dem Gouverneur -Stellvertreter
ein Bericht des Distri -ktschefs ein. Der Gouverneur-
Stellvertreter Richter hielt den Ausbruch der Feindselig¬
keiten nicht für nahe bevorstehend. -Weitere Mitteilungen
-ergaben die Gewißheit des Vorrückens der Hereros und
das Verschwinden des Oberhäuptlings Maharero aus
Okahandja . Am 12. Januar wurde der Telegraph zwi¬
schen Windhoek und Okahandja unterbrochen, ebenso
wurde die Bahn mehrfach von den Hereros unterbrochen.
Der Aufstand verbreitete sich mit Überraschender Schnellig¬
keit. Die Hereros plünderten sämtliche Farmen , raubten
in großen Mengen Vieh und ermordeten sämtliche
Weißen, die nicht rechtzeitig flüchten konnten. Die Er¬
mordungen geschahen zum Teil mit viehischer Grausam¬
keit unter Verstümmelung der Leichname. So wurde der
Leichnam eines 14jährigen Sohnes -des Zivilpolizisten
Tausendfreund kastriert ausgefunden. Ein Augenzeuge
ist der Ansicht, daß nach den Blutlachen neben der Leiche
die Kastrierung am lebendigen Leibe vollzogen wurde.
So weit bisher bekannt ist, wurden zwölf Weiße ermor¬
det, sieben sind gefallen. Der Bericht zählt ausführlich
die Namen auf . Zweifellos ist noch eine größere Anzahl
ermordet worden, worüber genauere Nachrichten fehlen.
Windhoek ist gegen den Überfall der Hereros in Verteidi¬
gungszustand gesetzt und reichlich mit Proviant versehen.
-Der größte Teil der Frauen und Kinder ist untergebracht.
Die Haltung der hiesigen Bevölkerung war bisher ruhig.
Den höchsten-Grad erreichte die Beunruhigung , als am
17. Januar der Bur Steenkamp von Aris mit der Nach¬
richt eintraf , daß dort 1500 Mann versammelt seien, und
daß nach Mitteilung der Hereros ein Angriff von 5000
Hereros auf Windhoek bovorstände. Steenkamps Hal¬
tung wie die der übrigen Buren erschien verdächtig.
Die Buren , an die 26 Gewehre -gesandt wurden , unter¬
handelten aber mit den bei -Aris erschienenen Hereros , die
ihnen gegen Neutralität die Erhaltung des Biehbcstaudes
zusicherten. Im Bericht des Gouvernements vom 8.
Februar meldet Richter: Die Hereros fingen am 26.
Februar einen Futzboten des Gouvernements mit einem
Telegramm an die Kolonialabteilung über die damalige
Lage ab . Die Hauptmacht der östlichen Hereros hat sich
in die -Gegend von Otjosongati zurückgezogen, indessen
-machen kleinere bewaffnete Viehdiebesbanden die Um¬
gegend von Winhoek unsicher. Die Bergdamaras und
die Zwartbooi -Hottentottcn verhielten sich ruhig , nament¬
lich die Bergdamaras waren unbedingt zuverlässig. Zwei¬
fellos planten die Hereros ernstlich einen Angriff auf
Win-dhoök und versuchten einen solchen anscheinend in der
Nacht zum 15. Januar , unterließen ihn aber , als sie schon
bet Klein-Windhoek auf einen Ilußenposten stießen. In
Otjimbingwe brach der Aufstand erst nach dem 20. Jan.
aus . Die Station mußte ausgegebcn werden, da die vor¬
handenen Kräfte zur Verteidigung ungenügend waren.
Gobabis hielt sich ebenfalls. Ein Ablösnngstransport
unter Winkler ging dorthin am 7. Februar ab. Die
Angelegenheit der Buren in Aris klärt sich wie folgt auf:
Unterhandelt haben die Buren in Aris mit den Hereros
nicht. Die -Hereros sprachen nur mit den Bastards und
nahmen -d-as den letzteren -gehörige Vieh weg. Die Buren
beschränkten sich auf die Verteidigung ihrer Waggons,
zum Angriff waren sie zu wenig zahlreich. Ter größte
Teil der Ariser Buren nahm -am 26. Januar freiwillig
an einem zweistündigen Gefecht teil, wodurch mehrere
hundert Hereros nach dem Nosobfluß zurückgedrängt

wurden . Das Verhalten der Buren hierbei ließ nichts
zu wünschen übrig . Jetzt besteht kaum mehr die Hoff¬
nung , daß der Legationsrat Höpner und der landwirt¬
schaftliche Beirat Watermeyer gerettet sind. Frau Pilet
und Fräulein Doemski sind gerettet und befinden sich in
Windhoek. Der Bericht enthält sodann ein Verzeichnis!
von 87 Personen , deren durch die Hereros herbeigeführter
Tod sicher festgestcllt ist. Einer Leiche ivar der Kopf ab-
geschnitten, eine andere anscheinend verstümmelt. Unge¬
wiß ist noch das -Schicksal einer Anzahl Händler und Far¬
mer des Distrikts Okahandja, sowie der von Okahandja
abgeg-angenen Patrouille unter dem Feldwebel Kuennel.
Der angerichtete Schaden ist außerordentlich hoch. -Die
Entschädigungsfrage ist schon jetzt zu erwägen . Fast das
gesamte Vieh wurde geraubt , die Kaufgeschäfte sind auS-
geplündert und die -Farmen verwüstet. Manche Farmer
retteten nur das nackte Leben. Den Schaden an Mobi¬
lien allein in der Umgegend von Windhoek und Oka¬
handja schätzt das Gouvernement wenigstens auf ein«
Million Mark . Die Bevölkerrmg rechnet auf eine Ent¬
schädigung nicht nur in Vieh und Land, sondern sn
weitem Umfange auch in barem Gelde, anderenfalls wäre
ein allgemeiner geschäftlicher und wirtschaftlicher Zusam¬
menbruch unausbleiblich. Ein beigegebener Bericht des
Wind-Hocker Bezirksamtmanns Duft vom 8. Februar
führt den Ausstand auf das rücksichtslose Bor¬
ge h ende rWanderhändlerbeidcrSchuld-
eintreibung  zurück , was Eingeborene und Weihe
bestätigen. Der Bericht des Bezirksamtmanns in Sw -a»
kopmund, Fuchs, vom 26. Januar besagt, die Ursache
des Aufstandes dürfte der allgemeine Haß der Hereros
gegen Weiße sein. Der Asiiaß hierzu dürste die Ent¬
blößung des Hererolandes infolge des BondelzwartS»
Zuges sein. Als Seele der Kriegspartet gilt Assa Riarua«
ein reicher Herero.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  25 . März.

— Kirchliche Bolks-Konzerte. Man schreibt uns:
Mit dem schönen Orgelpräludium von Filippo Cappocci,
dem in der Mitte des Konzertes das melodiöse Larghetto
von Guilmant folgte, leitete Herr Wald das letzte Konzert
ein. Fräulein Fanny Borntrüger sang mit schöner
sympathischer Stimme , reiner Intonation und gutem
Vortrag die Messiasarie „Ich weiß, daß mein Erlöser
lebt", das Gounodsche Lied „Rene" und mit obligater
Violinbegleitung (Fräulein Olga Strauß ) und Orgel
(Herr Wald) die Meditation Bach-Gvunod , welche in
dieser Besetzung meisterhaft vorgesührt, allseittge Aner¬
kennung und Bewunderung fand. Fräulein Olga Strauß
von hier (Violine) spielte mit guter Technik und schönem
klarem Ton das Adagio religioao von Vieuxtemps-,
sowie das liebliche Abendli-ed von Dessau, und fanden
ihre Vorträge ebenso wie die des Fräuleins Bornträger
allseitigen Beifall und Anerkennung . — In der nun
folgenden Karwoche veranstaltet der Eäcilien -Verein im
hiesigen Kurhause eine geistliche Musikausführung
„Missa solemnis " und der Evangelische KirchengesanK.
Verein gibt wie alljährlich am Karfreitage in der Markt-
kirch. ein Passions - Konzert,  weshalb das ge¬
wohnte Mittwochs-Konzert ausfällt . Den demnächstigen
Wiederanfang der kirchlichen Volkskonzerte werden wir
unfern Lesern noch mitteilen.

— Volksbildnugsverein . Mittwoch, den 23. d. M.»
fand im „Kaisersaal" dahier der letzte der volkstümliche»
Vorträge statt. Nach dom Programm hätte Herr Dr.
Grünhut Experimente mit flüssiger Lust vorsühren sollen.
Durch einen unglücklichen Zufall hatte aber die Fabrik,
welche das zu den Experimenten notwendige Quantum
flüssiger Luft hatte liefern sollen, diese nicht rechtzeitig
fertigstellen können. Dieser Vortrag muß -deshalb auf
den kommenden Herbst verschoben werden. Es war dem
Verein noch im letzten Moment gelungen , einen Ersatz
zu finden. Herr Lensch -zeigte die Wunder der Natur
und Kunst in Lichtbildern̂ die von geradezu großartiger
Wirkung waren . Es war eine Reise um die ganze Erde,
k>-ie in den Bildern vorgesührt wurde . Besonders rei .woll
waren die lebenden Photographien , die Herr Len-sch
wiederholt einschob, z. B . die rasende -Eisenbahnfahrt
durch Tunnels und Schluchten auf der Paciftc -Bahn,
ferner die Scene aus dem Untergang von Pompeji un-
die fliegende Brücke.

o . Die Auszahlung von Pensionen an Staats-
pensionäve und Beamtenwitwen , welche bisher bei dem
Domänen -Rentamt , Herrngartenstraße 7, erfolgte, ge¬
schieht, worauf Interessenten hierdurch aufmerksam ge-
macht seien, vom 1. April c. ab durch die Kgl. Rcgicrungs,
Hauptkasse, Rheinstratze 33.

— Eisenbahnwesen. Der „Staatsanzeiger " veröffent¬
licht den königlichen Erlaß vom 7. März , durch den die
Verwaltungsbezirke der Ei se n ba hu di r e ktto¬
ne  n i n F r a n ks u r t a. M ., Mainz , St . Johann -Saar¬
brücken vom 1. April 1904 an anderweit abgegrenzt wer¬
den. -Die Direktion Frankfurt verliert die Strecken:
Hochheim-Rüdesheim-Riederlahnstein -Horchheim: Kurve-
Wiesbaden , Kurve-Biebrich (Rheiubahnhof): Wiesbaden-
Biebrich (Mosbach): Wiesbaden-Dotzheim. Aus ihnen
wird der Direktionsbezirk Mainz gebildet. Der letztere
verliert die Strecken: Offcnbach-Dieburg -Bieber -Dietzen-
bach an Frankfurt a . M . und gibt die Strecken: Langen¬
lonsheim - Simmern - Kilchberg, Simmern ° Castellaun,
Kirn -Münster a. Dt., die Neubaustrecke Castellaun-
Boppard an den Bezirk St . Johann -Saarbrücken ab.

— Geburtsregister . Der -Minister des Innern hat
angeordnet , daß bei unehelichen Geburten  die
Namen der Mütter in den in den Zeitungen veröffent¬
lichten standesamtlichen Nachrichten nicht veröffentlicht
werden sollen. (Es nmg bemerkt werden, daß sich jeder
Aumeldungspflichtigc beim Standesamt dagegen verw-ah-
ren kann, daß standesamtliche Nachrichten, gleichviel, ob
Geburt , Tod, Heirat , in den Zeitungen veröffentlicht
werden. Die Red.)

— Wer ist Herr im Hanse? Zu dieser Frage liegt
ein sehr bemerkenswertes Urteil des Reichsgerichts vor.
Ein Hauswirt , der seinen Mieter vergeblich zur Räu¬
mung -der (Dienst-) Wohnung aufgefordert hatte, drang
in die letztere ein und wurde wegen Hausfriedensbruchs
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verurteilt . In der Rovisionsinstanz machte der Ver¬
urteilte geltend, daß der Mieter gar nicht mehr berech¬
tigter Wohnungsinhaber gewesen sei, sich also seiner¬
seits dem berechtigten Vermieter gegenüber eines Haus¬
friedensbruches schuldig gemacht habe. Dieser Auf¬
fassung ist das Reichsgericht  nicht beigetreten : ein
Mieter , der unter Verletzung seiner Räumungsverbind¬
lichkeit über die Dauer des Mietsvertrages hinaus trotz
Aufforderung , zu räumen, noch in der Mietswohnung
verbleibe , begehe dadurch noch keinen Hausfriedensbruch.
So lange der Mieter sich im Besitze der Wohnräume
befinde, fei er Inhaber und Träger des Hausrechtes;
denn lediglich die tatsächliche„Jnnehabung " der Räume
als Wohnung und die über sie erlangte Verfügungs¬
gewalt bilde den Grund und die Voraussetzung für die
Ausübung des Hausrechtes. Die einmal rechtlich er¬
langte „Jnnehabung " werde bis zur tatsächlichen Be¬
endigung geschützt, auch wenn der Rechtsgrund für das
Besttzverhältnis erloschen sei. Das gelte nicht nur im
Verhältnis zu dritten Personen , sondern auch dem Ver¬
mieter gegenüber. Stehe aber das Hausrecht dem Mieter
zu, so könne die vom Vermieter erlassene Aufforderung
an den Mieter , seiner Räumungspflicht nachzukommen,
nicht als die nach dem Strafgesetzbuch«: erforderliche , nur
dem Hausrecht entspringende Aufforderung , sich zu ent¬
fernen , angesehen werden.

— Die Ausstellung der Schülevinucn -Arbeiten der
„Haushaltungsschule Mädchenheim" verdient es , Inter¬
essenten derartiger Anstalten aus dieselbe aufmerksam zu
machen. Die verschiedenen Arbeitszweige sind in be¬
sonderer Abteilung ausgestellt, so die Schneiderei , die
Wäsche, «Flick-, Stick- und Maschincnnähtücher; auf großen
Tischen die Ergebnisse der Wasch- und Bngelkunst . Ein
Haupttisch zeigt, wie weit es die Schülerinnen im Plätten
bringen , er trägt die rühmliche Aufschrift: „Von den
Schülerinnen selbständig ohne Aufsicht der Lehrerin ge¬
bügelt ". Da liegen duftige Blusen , gestickte Unterröcke,
zierliche Tändelschürzen, welche den geschickten Händen
der jungen Mädchen alle Ehre machen. In den Schnei
derstunden sind die mannigfaltigsten Kleider entstanden,
vom einfachen Hausklcide bis zum modernen Stratzen-
klcid; auch fehlen nicht Blusen in verschiedener Ausfüh¬
rung . Nicht unerwähnt darf am Schluß die Küche bleiben,
welche süße Speisen und Bäckereien geliefert hat.

<L Ein „Geschäft auf Gegenseitigkeit ". In einem
hiesigen bekannten großen Basar war eine Kassiererin
angcftellt , ein ziemlich junges Mädchen, das eine
Freundin hatte, die in einem Schuhwarengeschäft Kunden
bediente . Zwischen den zwei Ladnerinnen hatte sich nun
offenbar die Gepflogenheit herausgebildet , sich gegen¬
seitig mit Sachen zu beschenken, die gestohlen waren , und
zwar gestohlen in den Geschäften, in denen sie angestellt
waren . Die Kassiererin des Basars schenkte ihrer Freun¬
din Broschen, Uhrkcttcn, Pompadours , Bilderrahmen
und noch eine ganze Masse ähnlicher Sächelchen, dafür
wurden ihr von der Verkäuferin des SchuhwarengeschästS
— so scheint es wenigstens — hin und wieder ein Paar
Pantöffelchen , ein Paar bessere Sticfelchen zugesteckt. Als
eines Tages die Inhaberin des Basars in dem fraglichen
Schuhgeschäft Einkäufe besorgte, wurde sie von der
Freundin ihrer Kassiererin bedient . Dabei entdeckte sie
am Halse derselben eine Brosche, die nur aus ihrem Ge¬
schäft stammen konnte, und diese Brosche ward zur Ver¬
räterin des ganzen Handels . Als umn bei dev Ver¬
käuferin Haussuchung hielt , entdeckte man nicht nur eine
ziemliche Anzahl Sachen, welche die Kassiererin des
Basars zugestandenermaßen entwendet und ihr geschenkt
hatte, man fand auch noch Schuhwaren , welche zum Teil
aus -dem Geschäft, in dem das Mädchen zuletzt in Stellung
war und zum großen Teil aus einem Geschäft stammten,
in dem sie vorher als Verkäuferin gewirkt hatte . Die
Kassiererin wurde nun wegen Diebstahls und die Schuh¬
warenverkäuferin wegen Hehlerei und Diebstahls angc-
klagt. Das Schöffengericht unter dem Vorsitze des Herrn
Amtsgerichtsrats K a u f f m a n n verurteilte gestern
beide zu einer Gefängnisstrafe von je 14 Tagen , wobei
einerseits berücksichtigt wurde, daß sich die Mädchen bis¬
her gut gehalten haben, und daß die Versuchung für beide
eine recht große gewesen seii/ mag (das Gehalt der Kas¬
siererin betrug nur 50 M . pro Monat ), andererseits
wurde aber auch der grobe Vertrauensbruch in Betracht
gezogen.

d . Wegen Tierquälerei verurteilte das hiesige
Schöffengericht  gestern den Fuhrmann K. von
hier zu einer Geldstrafe von 30 M . Der Angeklagte
hatte auf einer Backsteinfabrik an der Waldstratze fein
Pferd in ziemlich roher Weise mit dem Stiel der Peitsche
mißhandelt , weil es demselben unmöglich war , einen
schwer mit Lehm beladenen Karren durch den ziemlich
aufgeweichten Boden des Fabrikgrundstückes zu ziehen.

— Wo lernen Mörder ihr Handwerk? Es ist nicht
schwer — so schreibt uns der Vorstand des „Tierschutz-
vereins "—, dieses nachzuweisen. Die Mörder Gichtensteins
sind beide ursprünglich Schlächter von Beruf gewesen.
Bei dem vierfachen Mord , der kürzlich in Wien stattfand,
ist der Missetäter ebenfalls Schlächter. Die Statistik lehrt,
daß gerade aus diesem Beruf sich eine große Anzahl von
solchen Verbrechern rekrutiert . Der Lehrsatz der Tier¬
schutzvereine: „Tierschutz bedeutet Menschenschutz" wird
hier zur Evidenz als richtig bewiesen . Aus diesem
Grunde sind die Tierschutzvereine bemüht, ein möglichst
mechanischesSchlachten der Tiere in den Schlachthäusern
einzuführen . Uber dieses Thema ist kürzlich ein inter¬
essantes Werk erschienen: ,/Heiß, Das Betäuben der
Schlachttiere", welches von der Königlichen Regierung
warm empfohlen wird , und welches von dem Tierschutz-
verein zu Wiesbaden zum Preise von 1 M . bezogen wer¬
den kann.

— Schreibmaschine und anonyme Briefe . Die licht«-
scheuen Persönlichkeiten, die dem lieben Nächsten durch
namenlose Briefe Ärgernis zu bereiten geneigt sind,
glaubten wohl in der Schreibmaschine ein sicheres Mittel
gegen Entdeckung ihrer Missetaten gefunden zu haben.
Glücklicherweise scheint diese Hoffnung eitel gewesen zu
sein . Ein Verleumder in Dünkirchen hatte feine Schreib¬
maschine zur Anfertigung von Briefen gedachter Art
benutzt. Der Zufall wollte , daß man diese Briefe mit
andern von derselben Maschine vergleichen konnte, und
es ergab sich, daß diese zwei ausgeprägte und sich in der
Schrift stets wiederholende Fehler hatte. Die Schreib¬
maschine wurde darauf beschlagnahmt, und ihr Eigen¬
tümer mußte vor dem Untersuchungsrichter von neuem
mit ihr eine Schreibprobe machen, wodurch die erwähnten

Mängel nochmals bestätigt wurden . Nunmehr wurde
der Vorsteher des tachygraphischenBureaus der Kammer
als Sachverständiger zugezvgen . Er konnte mit Leicktig-
kcit feststclleu, daß die ihm vorgclcgten verschiedenen
Briefe von einer und derselben Person geschrieben
waren , da sie insgesamt dieselben Flüchtigkcitsslchler
und sonstigen kleinen Nachlässigkeiten auswicscn , die den
einen Maschinenschreibcr vom andern unterscheiden. Da
die Zeugenaussagen und übrigen Umstände gleichfalls
für die Schuld bcö Angeklagten sprachen, verurteilte
die Strafkammer diesen zu einem Monat Gefängnis,
200 Frank Geldbuße und 3000 Frank Schadenersatz. Die
Verhandlungen ergaben , daß fast alle Schreibmaschinen
Eigentümlichkeiten besitze» , die sich in der von ihnen
gelieferten Schrift Nachweisen lassen.

o . Diebstahl . Ein Spitzbube hatte in der vorver-
flosseneu Nacht den Einfall , die an einer Mauer an der
Ludwigsbahn ausgestellten fünf Dienstmannskarren einer
genaueren Untersuchung zu unterziehen , zu welchem
Zwecke er die an den Karren angebrachten verschlossenen
Kasten aufbrach, obwohl er sich von vornherein sagen
mußte, daß Gegenstände von besonderem Werte darin
nicht aufbewahrt werden . Nichtsdestoweniger hat der
Gauner den Dienstmännern die Kasten demoliert und das
Wenige , was darin war , als Werkzeuge verschiedener
Art , Seile usw., fortgeschleppt. Immerhin haben die
Bestohlenen einigen Schaden erlitten , einer beziffert den¬
selben sogar auf 12 M . Von dem Diebe fehlt noch jede
Spur.

— .,Tagblatt"-Samml«nge«. Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu: Für bieGcdächtniskirchetnSpeter:  von Stamm¬
gästen im „Jägerhaus " bei Herrn Philipp Botz in Clarcnthal
1 M. 80 Pf.

— Kleine Notizen. Aus den heute abend 8 Uhr im Wahlsaalc
des Rathauses stattfindcndcn Bortrag  des Herrn Oberlehrers
Schneider  über das Thema: „Mas wissen wir von Christus?"
sei hiermit nochmals hingcwicsen. — Zur Erfrischung unserer in
Südwestafrika  kämpfenden Truppen  hat die Direktion
des Biktoriabrnnnens  in Oberiahnstein 2000 Flasche»
ihres kohlensauren Wassers dem Vaterländischen Frauenverein
zur Verfügung gestellt.

dl. Biebrich, 24. März. Der Magistrat hat in seiner
gestrigen Sitzung u. a. folgende Baugcsuchc: 1. des Herrn Karl
Locke, betreffend Umbau seines Wohnhauses an der Bahnhof-
straßc, 2. des Gärtners Herrn August Schirmer zu Wiesbaden,
betreffend Errichtung eines Gärtner -Wohnhauses auf seinem
Grundstück im Distrikt „Sauerwiese", 8. des Architekten Herrn
Hermann Berthold, betreffend Errichtung einer Doppel-Villa
auf seinem Grundstück an der Wiesbadener Allee, 4. des Archi¬
tekten Herrn Gustav Möhn zu Wiesbaden, betreffend Errichtung
eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an der Jägerstratze,
5. des Herrn M. Walburg, betreffend Errichtung eines Wohn¬
hauses aus seinem Grundstück an der Wilhelmstraße, und 6. des
Herrn Wilhelm Veite zu Wiesbaden, betreffend Errichtung eines
Wohnhauses auf seinem Grundstück Ecke der Mühl- und Rathaus-
straße, auf Genehmigung begutachtet. — Für das Etatsjahr
1004/05 wurden vergeben: 1. die Schmiedearbeiten an den
Schmieüemeister Herrn Karl Emmerich, 2. die Glaferarbeiten an
den GlasermcistcrHerrn Wilhelm Hener, 3. die Pflasterarbciten
an den Herrn Peter Fleschncr zu Eltville, 4. die Lieferung des
Pflastersandes an den Fuhruntemiehmer Herrn Jakob Villmann,
5. die Lieferung des Grubenkiesesan die Herren Heinrich Coridaß
und Gebrüder Neumann, 6. das Taglohnsuhrwcrk an den Fuhr¬
unternehmer Herrn Leonhard Hassenbach, 7. die Bespannung der
Sprengwagen, und zwar des Zweispänners und der Leiden Ein¬
spänner an Herrn Valentin Villwann . — Als Stadtaus  -
schuß  genehmigte der Magistrat das Gesuch des Herrn Paul
Kemps zu Wiesbaden, betreffend Errichtung einer Gastwirtschaft
in dem Hanse der Frau Jakob Beckel Wwe. an der oberen Kaiser-
straßc, ebenso bas Gesuch des Herrn Peter Paulus zu Wiesbaden,
betreffend Errichtung eines Kaffee-Restaurants in dem gleichen
Hause. Den Stadtausschuß beschäftigten ferner zwei Anträge
auf mündliche Verhandlung, und zwar 1. des Herrn Architekten
Hcruiani! Berthold zu Wiesbaden gegen die hiesige Polizeivcr-
waltnng wegen Versagung der Erlaubnis zum Betriebe der un¬
beschränkten Schankwirtschcrst in seinem Neubair an der Frank-
surtcrstraße, und 2. des Herrn Reinhard Korn, betreffend Weiter-
betricb der Stehbierhalle in dem Hause des Herrn Wilhelm
Ernst an der Kaiserstratze. Beiden Parteien ist es nicht gelungen,
den Beweis zu erbringen, daß ein Bedürfnis zu den fraglichen
Betrieben vorhanden ist, sie rmrröen deshalb mit ihren Klagen
kostenpflichtig abgcwiesen.

X Bierftadt, 28. März. Die Prüfung der hiesigen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule  wird Donnerstag , den
31, März, durch Herrn Professor L a u tz aus Wiesbaden abge¬
halten werben, womit das Semester geschlossen wird . — Der Ver¬
kauf des Gasthauses„Z um B ä r e n" an einen Herrn in Wies¬
baden ist nun perfekt geworden. — Die Bautätigkeit  ist
auch in diesem Jahre wieder eine sehr rege. Wie wir ver¬
nehmen, werden im Laufe des Jahres etwa 20 Neubauten ent¬
stehen.

s) Ems, 23. März. Gestern abend brannte das Feuer auf der
Bismarcksäulc von 8 Uhr ab, während gleichzeitig eine Kapelle
von der Bismarck-Promenade aus konzertierte. Um 9 Uhr be¬
gann im Hotel „Metropole" ein Bismarck - Kommers,
den Herr Professor Dr . Hosmaun  namens des Bismarck-Ver¬
eins eröfsnete und bei dem Herr Pfarrer Heydewan den Kaiser¬
toast, Herr Franz Schmitt jun. Erinnerung an Bismarcks poli¬
tische Bedeutung, Herr Lehrer Kutter ans Heer und Flotte und
schließlich Herr Hotelbesitzer Karl Rücker auf die Frauen toastierte.
Der Männergesang-Berein „Eintracht" trug mehrere sehr schöne
Lieder vor, eine Kapelle spielte und Ruudgesänge füllten die
Zwischenpausen ans . Auch viele Damen wohnten dem erst nach
Mitternacht endigenden Kommerse bei. — Die von auswärts hier
zuqezogenen A n str e i che r g e h ii l f e n verlangen eine Ei>
Höhung ihres Tagelohnes auf 4 M., andernfalls wollen sie
streiken.  Morgen abend soll in einer Versammlung über den
Streik verhandelt werden.

* Bad Orb, 21. März. Bor einigen Tagen fand zu Ehren
des Sanitätsrats vr . Hufnagel  anläßlich dessen 2Kjähriger
Tätigkeit in Orb ein sehr zahlreich besuchter Kommers statt: auch
Bieber, wo der Gefeierte vorher sechs Jahre gewirkt hat, war
durch seinen Bürgermeister bei der Feier vertreten . Ein be¬
sonderes Verdienst hat sich Or . Hufnagel durch die vor 20 Jahren
erfolgte Begründung der Kindcrhcilanstalt erworben, die zu der
zweitgrößten in Deutschland hcrangewachsen ist. Seit langen
Jahren ist er in der städtischen Verwaltung im Ehrcnamte tätig
und ebenso in dem von ihm nach Schulze-Delitzsch begründeten
Spar - und Kredit-Verein.

* Aus der Nmgcbnng. In einem Hause am Prüfling in
B o r n h e i m stürzte ein zweieinhalb Jahre altes Kind, der
Familie Rödelbronner gehörig, aus einem Fenster des dritten
Stockes in den zementierten Hof. Es wurde bewußtlos ins Haus
getragen urtd starb alsbald.

Die 65jährige Frau Benz aus Bingert  wollte in der
Nähe der Station Planig aus dem bereits im Fahren begriffenen
Zug aussteigen, stürzte aber so unglücklich aus dem Zuge, daß sie
einen Schädclbruch erlitt und sofort verstarb.

Auf dem Bahnhofe in Niederiahnstein  wurde ein
Arbeiter beim Rangieren von einem Wagen erfaßt und über¬
fahren. Dem Unglücklichen mußte ein Bein abgenommen
werden.

Bei Aß mannshausen  wollte sich eine Frauensperson
im Rhein ertränken. Einige beherzte Bahnarbeiter von Lorch
vetteten die Lebensmüde. Die Betreffende ist eine Witwe von
65 Jahren mit Namen Baumann aus E b e r sta d t im Oden¬
wald.

Ein junger Bursche von Hirzenhain  namens Adolf
H o l i g h a u s im Alter von 20 Jahren ist seit Somitagnach-
mittag spurlos verschwunden.

Grrichtssan!.
* Weinsälschungsprozeß. AuS Landau (Pfalzf , 21. März,

schreibt man der „Franks. Ztg.": Bor der Strafkammer kam heute
abermals ein Weinfülschungsprozcst zur Berhandliing. Auge»
klagt waren: Emanuel Runckcl, Weinhändler, geb. 1853, dessen
Sohn Abraham Ruiickel, geb. 1881, Kaufmann, Sigmund Weiß,
geb. 1855, Kausmanu, und Ernst Wider, geb. 1862, Kaufmann, alle
in Landau. Dem Runckcl scn. liegt zur Last, sich fortgesetzt gegen
baö neue Weingeictz vergangen zu haben, indem er Naturivcin
zum Zwecke der Täuschung in Handel und Verkehr durch Zusatz
von Glnzerin, Zuckerwasser, Weiiisteinsüure, Zitronensäure,
phosphorsaurem und schmeseisaurcm Kalk, Ammoniak, Pottasche
und Tannin erheblich vermehrt zu haben. Sein Sohn Abraham
soll ihm dabei behülflich gewesen sein, und Wider soll ihm die
Chemikalien, Weiß Wcinhefe und Rosinenbrühe geliefert haben.
Runkel sen. gibt zu, daß er Glyzerin und Weinsteinsäure ver¬
wendet hat. Sein Sohn sagt, er habe nur das getan, was fein
Vater angeordnet habe. Wider kann sich nicht ciitsiniieu, nach
dem Inkrafttreten des neuen Weingesetzes dem Runckcl Cheun-
kalien zur Weinbcreitung verkauft zu haben. Wenn derartige
Sachen bei ihm gekauft würden, so mache er die Käufer immer
darauf aufmerksam, daß sie zur Wcinbercitiing nicht verwendet
werden dürfen. Dieser Aufstellung stehen jedoch die Aussagen
von früher bei Wider beschäftigt gewesenen Zeugen gegenüber,
die Korbflaschen und Pakete meistens bei Dunkelheit zu Runckel
bringen mußten: zweien war cinbefohlcn worden, den Küfern zu
sagen, sie kämen von Queichheim. Weiß behauptet, dem Runckel,
der auch eine Brennerei betreibt, nur Rosinenbrühe zur Cognac-
brenncrei verkauft zu haben. Ein früherer bei Runckel beschäftigt
gcivesener Küfer sagt aus , auf ein Neiinfuderfaß seien 3 bis 4
Fuder Naturmein gekommen, und das Faß sei dann mit Zucker-
masser und Rosinenbrühe aufgefüllt worden bis zur Gärfähigkeit.
Das Urteil lautete für Runckel scn. auf 14 Tage Gefängnis und
8000 M. Geldstrafe, für Wider aus 8000 M. Geldstrafe,
Runckel jun. und der Angeklagte Weiß wurden freigcsprochen.

* Ein Kuriosum ans der Strafrechtspflege. Der gewiß seltene
Fall, baß ein Angeklagter deshalb Revision einlegt, weil er eine
schärfere Strafbestimmung gegen sich in Anwendung gebracht
haben will, gelangte im Strafsenat des Kölner Oberlandes-
gerichts zur Verhandlung und Entscheidung. Ein Einwohner
zu Grevenbroich war vom dortigen Schöffengericht wegen tät¬
licher Beleidigung zu der hohen Strafe von einem Jahr und
sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden, weil er sich in un¬
glaublich roher Weise an einer Frauensperson vergangen hatte,
die Nahezu einer Vergewaltigung gleichkam. Auf die von ihm
erhobene Berufung wurde die erkannte Strafe von der Straf¬
kammer zu Düsseldorf auf neun Monate herabgesetzt. Der An¬
geklagte legte gegen dieses Urteil mit der merkwürdigen Be¬
gründung Revision ein, daß das Gesetz insofern unrichtig gegen
ihn angcwcndet worden sei, weil er wegen Notzucht aus § 176
St .-G.-B. (Sie mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren bedroht ist) und
nicht wegen tätlicher Beleidigung aus 8 185 zu bestrafen gewesen
sei. Der Strafsenat des Oberlandesgerichts verwarf die einge¬
legte Revision, und zwar schon deshalb, weil c§ unzulässig sei,
daß ein Angeklagter mit der Revision die Anwendung einer
schärferen Strafbestimmung gegen sich bezwecke als die erkannte.
lÄnmerkung des Berichterstatters: In diesem Falle wollte der
Angeklagte, dem die erkannte Strafe zu hoch erschien, seine Sache
vor das Schwurgerichtgebracht haben. Dabei hätte es ihm aber
leicht passieren können, daß er aus dem Regen in die Traufe ge¬
raten wäre.)

* Lebensmittel gefälscht. Vor der Strafkammer des könig¬
lichen Landgerichts in Heilbronn begann der seit langem mit
Spannung erwartete Prozeß gegen die Inhaber der Heilbrunner
Nahriingsmittelsabrikcn Otto u. Kaiser wegen Naliruiigsmittel»
fälschung Die seit vier Jahren bestehende Firma Otto u. Kaiser
erfreute sich bis zum Herbst vorigen Jahres eines sehr guten
Rufes, ihr Geschäftsbetriebvergrößerte sich von .Jahr zu Jahr»
und sie war auch an Militärlieferunge », besonders für das
württembcrgischc Armeekorps wiederholt beteiligt. Umso größeres
Aussehen erregte es daher, als plötzlich im Oktober v. I . die
beiden Inhaber der Firma , der frühere Apotheker Hermann Otto
und dessen Schwiegersohn, der Kaufmann und Leutnant der
Reserve Karl Kaiser, wegen angeblicher Nahrungsmittelver¬
fälschung und anderer Straftaten verhaftet wurden. Der Ange-
schuldigte Otto wurde nach einer Woche gegen eine Kaution von
25 000M. auf freien Fuß gesetzt, währcndKaiser ivegenKoüusions«
gesahr in Untersuchungbelafsen̂wurde. Die Berhandlungen, zudenen zahlreiche Zeugen und Sachverständige geladen sind, und
an denen auch ein Bezirksosfizicr im Aufträge des Ehrcnrates
teilnimmt, werden etwa eine Woche in Anspruch nehmen. Den
Angeklagten werden außerdem auch betrügerische Manipulationen
bei Militärlieserungen zur Last gelegt.

* Ei» jugendlicher Mörder. Der erst 16ft̂> Jahre alte
Schneiderlehrling Michael Heigl unterhielt ein Liebesverhältnis
mit der Magd Franziska Auer. Als sie ihm mitteiltc, daß ihr
Verhältnis nicht ohne Folgen bleiben werde, beschloß er, sie zu
töten, und führte dies an einem Sonntagvormittag aus , da er
wußte, daß die Auer allein zu Hanse sei — der Schmied Schmid-
huber, bei dem sie diente, war mit seiner Frau zur Kirche ge¬
gangen. Er legte zuvor seine Feierkagskleider ab und versetzte
dem Mädchen mit einem Hammer mehrere Schläge aus den Kopf:
endlich würgte er sie so lange, bis sie ihren Geist aufgab. Nach
geschehener Tat schleifte er die Leiche in die Remise und hing sie
an einem Balken auf, um den Anschein zu erwecken, als habe die
Auer Selbstmord verübt. Er ging dann heim, zog seine Feier-
tagsklcider wieder an und mischte sich unter die zurückkommcnden
Kirchenbesucher, wobei er ein Benehmen zur Schau trug, als ob
nichts geschehen wäre. Er wurde verhaltet, des Mordes für
schuldig befunden und von der Strafkammer Straubing
zu 14 Jahren Gesängnis verurteilt.

Sport.
* Von tollkühnen Automobilisten erzählt eine amerikanische

Zeitschrift. Wenn die Motorsahrer auch im allgemeinen viel Un¬
erschrockenheit beweisen, so haben doch nur wenige eine so wag¬
halsige Tat versucht wie James Carrol in Tacoma, Washington,
vor zwei Jahren . Er versuchte ohne Bremse eine Hvlztrcppe von
700 Stufen herunterzufahrcn. Uber 2000 Zuschauer versammelten
sich, um das mitanzusehen. Der Wagen wog IV, Tons . Kaum
hatte er sich in Bewegung gesetzt, so wurden die Radreifen in¬
folge der furchtbaren Schnelligkeit wie Papier abgerissen. Ehe
die Fahrt halb vollendet war , hatte der Wagen schon eine
Schnelligkeit von 80 englischen Meilen in der Stunde und über¬
sprang 20 Stufen mit einmal, so daß der Fahrer nur mit größter
Mühe seinen Sitz behaupten konnte. Elf Sekunden nach dem Auf¬
bruch raste das Gefährt die Abdachung hinauf, die am Fuß der
Treppe gebaut worden war , um die Gangart zu hemmen: als das
Automobil schließlich zum Stillstand kam, war der ganze Mecha-
nismus zerbrochen, und nur durch ein Wunder war der Wagen
nicht' schon während der Fahrt in Stücke gegangen. Berg-Auto-
mobilsahrten sind der neueste Sport für kühne Chauffeure. In
Großbritannien hat jetzt Mr . Dudley Grierson den Rekord ausge¬
stellt. Bor einem Jahr bestieg er den Ben Nevis auf einem
Motorzweirad von 1°/, Pferdekräften. Der tüchtigste Berg-
automobilist ist wohl Jules Picard . Er wettete im August 1000
mit einem Freunde , er würde wit seinem Automobil im Gewicht
von l3/» Tons die Pyrenäen überschreiten. Eines Morgens
brach er von Luchon auf, um den Maladetta zu erklimmen. Er
erreichte eine Höhe von 5500 Fuß und mußte aus einem schmalen
Bergwcge fahren, der dicht an einem Abhang von 1400 Fuß Tiefe
entlang führte: aber er vollendete die Fahrt und gewann seine
Wette. Eine Dame, Miß Vera Butler , hat eine ähnliche Tat
vollbracht. Sie fuhr mit einem Wagen von fünf Pferbckrästen
von Grenoble nach der Grande Chartreuse. Sie hatte außer¬
ordentliche Gefahren zu überwinden: denn sie fuhr in einer Höhe
von 400 Fuß oft am Rande des Abgrundes entlang, und der
Scbnee lag so hoch, daß er häufig bis zu den Achsen reichte: jede
Minute erivartete sie, in eine verborgene Spalte zu versinken.
Bor l1/* Jahren wurden die Bewohner Lorcas in Spanien durch
die Ankündigung in Erstaunen gesetzt, daß der Toreador Pedro
Garcia in seinem mit scharlachrotem Tuch behängten Automobil
in die Arena fahren würde. Er tat das auch, und eine zeitlang
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ßtttn alles gut , bis der durch den Lärm des Automobils wütend
gemachte -̂ twr den Fahrer angriff . In dem Bemühen , den Stotz
zu vcrmerdcn, verlor der Fahrer die Herrschaft über den Wagen,
sprang heraus und fiel aus den Kops. Bevor er wieder anfstehcn
!v ®tler  lhu hoch über die Barriere geschlendert.
Im Ĵuli 1J0_ fuhr I . W. Stocks mit einer DurchschnittSge-
schwindigkcit von fast 19 englischen Meilen in der Stunde in
ei,'*;n' ®.l!n 1101,11 Pscrdekrästen von John of Groats
^ ^audö End. Die Schnelligkeit erscheint deshalb so bedeutend,
weil sie sich über 48 Stunden erstreckt. Ebenso außerordentlich
war die Leistung des Deutschen Schausen, der vor I1/- Jahren in

. -fOßen 2000  Meilen über unebenes Land zurücklegte. Bor
einigen Monaten wurde ein Motor auf der Bahn des Londoner
Kristallpalastes 1000 Meilen ohne anznhatten gefahren. Dies ist
ein Rekord der Ausdauer eines Wagens , den viele Fachleute sür
unmöglich gehalten hätten. In Paris hat man vor einiger Zeit
eine lange Plattform errichtet, auf der das Automobil mit voller
Geschwindigkeit ,ähren kann. Eine andere Plattform befindet
bA . auf etwas niederem Niveau , und zwischen beiden ist eine
yi“ c „?°F . ,etttla  H 0̂ 11 Metern . Wenn der Wagen mit einer
Schnelligkeit von 70 bis 90 Meilen in der Stunde auf der ersten
Plattform gefahren ist, macht er bei Erreichung der Lücke einen
Luftsprilng, landet auf der zweiten Plattform und fährt dann
langsamer bis zum Anhalten . Trotz der Gefahr ist noch kein ernst-
Iicher Unfall vorgekommen, wenn auch der Wagen schon mehrere
Male umgeworfen wurde.

Kette5.

Vermischtes.

Ifyafmöett Knecht Fabienke durch Versprechungen in dcn
gelockt, wo letzterer ihn würgte , zu Boden warf,

inm sie Hände und Füße band, an einen Baum befestigte
HT>y; rr 1ctll e Aschen untersuchte. Da er aber nur das
.. tesser des Kleinen fand, so schnitt er ihm damit tief
r ® . 3̂°l . Nachdem er den Knaben vom Baum
o-'gebunden hatte, ließ ihn der Unhold liegen und lief

^ er  Knabe konnte trotz seiner Fesseln noch
weiter humpeln , brach aber endlich zusammen. Dies
fay der Dienstherr des Knechts. Er eilte herbei und

freite den Knaben, wobei dieser äußerte : „Euer
Knecht Dies führte auf die Spur des Täters , der in
der LLohnung seiner Eltern verhaftet wurde . Der Knabe
liegt schwer verletzt im Krankenhausc.

Mehr als 150 Zweikämpfe sind nach Nr . 6 der „Mit-
7k Untschen Anti-Duell-Liga" im Laufe des
Jahres 1903 in Deutschland und Österreich ausgesuchten
worden . Nicht selten führte der „Suff " zur Forderung.

Eine Piauistin , wie sie in der Bibel steht. In einer
Pariser Gesellschaft ermüdet eine anspruchsvolle Pianistin
E Zuhörer durch ihr jämmerliches Spiel . „Das ist eine
Pianistin , wie sie in der Bibel steht," bemerkte jemand.
„Was meinen Sie damit ?" — „Nun , ihre linke Hand
weist mcht, was die rechte tut."

* Port Mahon . Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd „König Albert ", auf welchem Kaiser Wilhelm II.
nach Neapel fährt, hat am 20. März Port Mahon auf
Menorca angelaufen . Uber diesen wenig bekannten
Hafen sind dem „Leuchtturm" folgende Mitteilungen von
einem dortigen Kaufmann zugegangen : Mahon hat sich
noch nicht zu Photographien aufgcschwungen, und die
ganze Insel bietet absolut nichts für den Bergnügungs-
reiienden . In Mahon ist ein leeres Arsenal vorhanden,
sowie ein recht mangelhaftes Trockendock, das von einer
englischen Firma gebaut, aber wegen seiner mangel¬
haften Ausführung noch nicht ganz bezahlt ist, ferner
sehr Praktische Hummerreservoirs , und eine kleine Insel
mit einem Tempelboden aus der römischen Zeit , der
m Mosaik her-gestellt ist. Die Stadt ist reinlich, aber
langweilig und hat als einzige allerdings sehr interessante
Anziehungskraft in seiner Hauptkirche eine kolossale
Drgel , wohl eine der schönsten der Welt , welche zu An¬
fang des 18. Jahrhunderts , von Ludwig XIV . als Ge¬
schenk für den Papst bestimmt, durch einen Schiffbruch
nach diesem entlegenen unbekannten Orte verschlagen
wurde . Die gesamte Insel ist ein flacher, öder Felsen,
bewachsen mit Kapernsträuchern und Mais , ohne jed¬
wede landschaftliche Schönheit , belebt von unzähligen
Lchaf- und Zicgenherden . Der Export von Mcnorea-
Käse, der dem Parmesan ähnlich ist, betrug im Jahre
1903 über 300 000 M . Schließlich verweist der Vrief-
schreibcr noch auf die nahe gelegene Insel Mallorca,
von der Erzherzog Ludwig Salvator in seinem großen
Werk über Mallorca sagt, daß sie die „Perle des Mittel-
meers ' sei. Wirtschaftlich sei diese Insel in Deutschland
zwar noch gar nicht bekannt, aber sch könne eine außer
ordentliche Bedeutung gewinnen.

* Tod eines Stierkämpfers . Ein berühmter spani¬
scher Matador , Antonio Fernandez , wurde in Ciudad
Juarez , einer Stadt an dem mexikanischen Ufer des Rio
Grande , das Opfer seines Berufes . Die Nachricht, daß
der berühmte Stierkämpfer auftreten werde , hatte eine
gewaltige , zum großen Teil aus Mexikanern bestehende
Volksmenge angelockt, zu der sich aber auch etwa 1000
Amerikaner gesellten , um dem scheußlichen Schauspiel bei¬
zuwohnen . Nachdem zunächst einige weniger bekannte
Stiersechter minderwertige Tiere in roher Weise abge
schlachtet hatten, stellte sich unter lebhaftem Beifall An¬
tonio Fernandez einem jungen Stiere entgegen , dcn man
dadurch wütend gemacht hatte, daß man ihm Stacheldraht
in den Leib bohrte! Der Stierkämpfer entkam mit gro¬
ßer Gewandtheit immer in dem letzten Augenblick dcn
wütenden Angriffen des Tieres . Dieses wendete sich aber
plötzlich ab und gegen einen Toreador , der verloren ge¬
wesen wäre , wenn nicht Fernandez mit großer Gewandt¬
heit die Aufmerksamkeit des Stieres wieder auf sich ge¬
lenkt hätte. Die Zuschauer jubelten , aber noch war der
Jubel nicht verklungen , als der Kämpfer ausglitt . Im
nächsten Moment riß der wütende Stier dem gefallenen
Gegner die Eingeweide aus dem Leibe, spießte' den ver¬
stümmelten Körper dann auf seine Hörner und trug ihn
so vor den Augen der entsetzten Zuschauer in der Arena
umher.

Deine Chronik.
Gefangcncn -Aufsehcr Dähnc in Magdeburg wurde

suspendiert, weil er beschuldigt wurde , ein 17jährigcs
Mädchen in der Gefangenenzelle vergewaltigt zu haben.
Die Untersuchung ist eingeleitet.

Bei der Versteigerung der 12 Balkonlogen im neuen
Stadttheater zu Dortmund wurde ein Höchstgebot von
1700 M . und ein Niedrigstgebot von 000 M . abgegeben.
Erzielt wurden insgesamt 12 200 M . An die Logcn-
versteigerung schloß sich eine Versteigerung der Balkon¬
plätze, doch waren diese wenig begehrt. Für zwei Sitz¬
plätze in der ersten Reihe wurden 300 M . erzielt.

Tragischer Selbstmord . Wie wir kürzlich berichteten,
hat der Knecht Oltmann bei der Schwester des Erb¬
pächters Möller in Güstrow einen Raubmord versucht.
Aus Scham und Gram über diese Untat ihres Bruders
hat jetzt die Schwester des Oltmanu , eine verheiratete
Frau , einen Selbstmordversuch gemacht. Die unglück¬
liche Frau brachte sich mehrere Revolverschüffe bei und
verletzte sich so lebensgefährlich , daß man sie hoffnungs¬
los ins Güstrower Krankenhaus brachte.

Gicbichenstein. Die Stadtverordneten von Halle a S
beschlossen endgültig , das Domänengehöft und Burg¬
ruine Giebichenstein sür 150 000 M . anzukaufen.

Entschädigung. Die Reichsregierung ließ durch das
Auswärtige Amt in Kopenhagen dänischen Fischern
890 Kronen als Entschädigung sür Verluste zahlen
Deutsche Torpedoboote hatten während der Herbst¬
übungen 1903 die im Großen Belt ausgelegterü Netze
zerstört. Die Fischer stellten Ersatzansprüche durch den
dänischen Minister des Auswärtigen.

Mordanfall . Im Dorfe Pollychen bei Landsberg
wurde der 12jährige Sohn der Schncllscheu Eheleute,
der für seine Eltern Butter und Eier an Verwandte
nach Lipke gebracht hatte, auf dem Heimwege von dem

Briefkasten.
-v T ? ■ Bücherrevisoren sind die Herren Bank-
Rendant A. Petitiean , Dambachtal 30, und Buchhalter “
Schleucher, Bismarck-Ring 16, hier.
. T,p .: ^ ^ „̂Erichied zwischen«tnem Obermüller und einem
selbständigen Müller ist doch klar, der erster« ist Arbeitnehmer,der letztere Arbeitgeber.
, Beck. Das Dienstverhältnis zwischen Prinzipal und Hand-
lung-.gehülfen , wozu auch Verkäuferinnen zu rechnen sind, kann,
wenn es für unbestimmte Zeit eingegangen ist, von jedem Teile
firr den Schluß des Kalendcrvierteljadrs unter Einhaltung einer
Kündigungsfrist von sechs Wochen gekündigt werden.

E. H. Darüber , ob in bestimmten Jahren Pfennige geprägt
worden sind, gibt die Kgl. Münzkasse in Berlin Auskunft.

AnvnymnS. Derartige Adressen erfahren Sie am besten in
einem der hiesigen Spezialgeschäfte.

Hatidelsieil.
Vom Geldmarkt. Es ist zu melden, daß die Sätze am Geld¬

markt etwas anziehen und voraussichtlich noch mehr anziehen
dürften. Die diesmalige Ultimoregulierung hängt mit dem
Quartalstennin und der Ansammlung großer Beträge für Divi-
denden-Auszahlungen zusammen. Es stellt sich daher der
Geldsalz schon jetzt teurer als in den vorhergegangenen
Monaten. Die Geldgeber sind in den letzten Tagen überhaupt
sehr zurückhaltend geworden und größere Abschlüsse kommen
fürs erste gar nicht mehr zustande.

Börse, Publikum und Haute Banque. Es stellt sich immer
mehr heraus , wenn sich auch an der Börse eine starke Über¬
treibung geltend macht, daß der Markt doch zum größten Teil
als gesund bezeichnet werden muß. Es ist festgestellt, daß das
Publikum in der sehr bewegten Zeit eine große Selbständigkeit
und Widerstandskraft bewahrte. In den Privatkreisen waren
die Verluste weitaus geringer wie bei der Börse. Auch die
haute banque hatte Gelegenheit, aus den Ereignissen Vorteile
zu ziehen. Durch ihr Eingreifen während der bösesten Zeit
hat sie sich ein großes Verdienst erworben, daraus werden je¬
doch gegenwärtig schöne Gewinne, da ein nicht unbeträchtlicher
Teil der aufgenommenen Ware mit gutem Nutzen wieder ver¬
kauft werden konnte. Der Börse selbst gilt die Rentenbaisse
als ein überwundener Standpunkt. Sowohl hier wie an den
fremden Börsen macht die Reprise auf dem Rentenmarkt so
erhebliche Fortschritte, daß man fast schon die letzten Spuren
des Rentenkrachs getilgt hat. Die großen spekulativen Engage¬
ments einzelner internationaler Faiseure sind anscheinend
durch Käufe des Privatpublikums absorbiert worden, wozu die
Pariser Börse das Hauptkontingent gestellt hat. Wenn somit
die Reprise auf dem Rentenmarkt auch einer gewissen ge¬
sunden Unterlage nicht entbehrt, und zwar um so mehr, als der
Geldmarkt günstig disponiert bleibt, so ist doch gerade bei
Renten Vorsicht geboten, weil sich hier die politischen Ereig¬
nisse auf der Weltbühne am meisten bemerkbar zu machen
pflegen. Man freut sich augenblicklich über die Beilegung des
türkisch-amerikanischen Konflikts, aber trotz allerAbmachungen
kann im Frühjahr wieder der übliche Spektakel losgehen.
Jedenfalls ist die Steigerung in Türken werten so hastig erfolgt,
daß man nur wünschen kann, der Markt möchte nicht neuerlich
durch unvorhergesehene Ereignisse überrascht werden, denn
wenn nicht alles trügt, hat bei der Steigerung der Türkenwerte
tfvieder einmal eine minderwertige Spekulation mitgewirkt.

Mitteldeutsche Kreditbank. In der ordentlichen General¬
versammlung der Mitteldeutschen Kreditbank wurden die An¬
träge der Verwaltung einstimmig genehmigt und die Verteilung
einer Dividende von 5Vs Proz. beschlossen. Die beiden aus¬
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt.
An Stelle des verstorbenen Herrn Rud. Sulzbach wurde Herr
Dr. Karl Sulzbach neu in den Aufsichtsrat gewählt.

Politische Zuversicht. Es wird bekannt, daß der öster¬
reichische Finanzminister gegenüber der Rotschildgruppe
vor dem Abschluß der Investitionsanleihe sich dahin ausge¬
sprochen hat, daß eine Störung des Friedens auf dem Balkan
oder eine Komplikation unter den Großmächten nicht zu be¬
fürchten sei.

Ungarische Investitionen. Der ungarische Finanzminister
wird, wie wir erfahren, demnächst im Abgeordnetenhause eine
Investitionsvorlage einbringen. Die Gesamtsumme der In¬
vestitionen wird 320 Millionen Kronen betragen. Für das
laufende Jahr dürfte sich der Investitionsbedarf auf etwa
75 Millionen Kronen belaufen. Der übrige Betrag soll auf
mehrere Jahre verteilt werden.

Bewegung der Montanaktien. Die geheimnisvolle Bewegung
am Markt der Gelsenkirchener Aktien setzt wieder ein und
sind sie an der gestrigen Börse ohne besondere Veranlassung
um 2Va Proz. gestiegen. Bekanntlich vermutet man hinter den
Käufen Thyssens Pläne. Auch mit der schon seit einiger Zeit
bekannt gewordenen Abtretung des Grubenbesitzes des
Bochumer Vereins glaubt man weitgehende Pläne in Verbindung
bringen zu müssen. Ähnliche Absichten werden der Laura¬
hütte zugeschoben. Es sind noch eine Menge anderer Gerüchte
im Umlauf, von denen bestimmt angenommen wird, daß sie in
nächster Zeit feste Gestalt annehmen.

Bochumer Bergwerks-Aktiengesellschaft. Unter den Aktio¬
nären dieser Gesellschaft ist eine Strömung zum Durchbruch
gekommen, die darauf ausgeht, für das Geschäftsjahr 1903 die
Verteilung einer Dividende zu erzwingen. Die Verwaltung
andererseits wünscht den kleinen Bruttogewinn von 2774-20 M.
teils zu Abschreibungen zu verwenden, teils auf neue Rech¬
nung vorzutragen. Das Verfahren der Opposition muß als un¬
begreiflich bezeichnet werden und dürfte dieselbe damit wohl
kaum durchdringen.

Kalisyndikat. Von der „Magdeb. Ztg.“ wird die Kündigung
des Kalisyndikats als ein verhängnisvoller Schritt bezeichnet.
Ausgegangen ist die Kündigung von der Gewerkschaft Bur¬
bach. Die letzten Konferenzen der jüngeren Werke hatte
Burbach überhaupt nicht mehr besucht. Einstweilen läuft der
Syndikatsvertrag aber noch bis Ende dieses Jahres. Er tritt dann
außer Kraft, da die Kündigung seitens eines Werkes zur Lösung
des Vertrages schon genügt. Bis zum 30. Juni sind die Werke
noch an den Vortrag gebunden. Kommt bis dahin die Verstän¬
digung über ein neues Syndikat nicht zustande, so ist ein
weiterer Konkurrenzkampf unvermeidlich.

Bedburger Wollindustrie. Die für den 9. April anberaurote
Generalversammlung findet auch wegen Beseitigung der Unter¬
bilanz statt . Jedenfalls werden die Aktionäre gut daran tun,
von den Mitgliedern des Aufsichtsrates Aufklärung zu ver¬
langen, wieso die Inventurfälschungen des verstorbenen
Generaldirektors Silberberg sich so lange der Kenntnis des
Aufsichtsrals entzogen haben und wenn ihnen nicht genügende
Auskunft erteilt wird, so sollten sie die Entlastung verweigern.

SchneDfahrversuche mit Dampfbetrieb. Neuesten Meldungen
zufolge werden die Schnellfahrversuche auf der Militärbahn
Manenfelde-Zossen fortgesetzt. Früher handelte es sich uw
eventuellen elektrischen Betrieb, jetzt umi verschiedenartig kon-
struierte Lokomotiven, und haben die Versuche eine große
praktische Bedeutung. Die Fahrten, die im Aufträge des Eisen-ä
bahnministeriums . veranstaltet wurden, erreichten sogar Ge-
schwindigkeiten bis zu 140 Kilometer in der Stunde, wohl die
größte Geschwindigkeit, die unter den gegenwärtigen Um¬
ständen für Schnellzüge ohne Gefahr zulässig ist. Bemerkt sei
dabei noch, daß nicht etwa besonders konstruierte Lokomot
tiven, sondern die gewöhnlichen Schnellzugslokomotiven ver-t
schiedener Systeme verwendet wurden. Diese jetzt erreichte
Geschwindigkeit könnte noch wesentlich überholt werden, und
es könnte Stettin von Berlin aus in etwa 1 Stunde erreicht
werden, wenn Lokomotiven und Bahnunterbau entsprechendgeändert würden.

Fremde Arbeiter irt Südafrika. An der Londoner Börse
hat sich, gleich wie an allen übrigen Börsenplätzen, eine aus-
gesprochene Besserung der Tendenz bemerkbar gemacht. Die
Erholung in London ist unzweifelhaft auf die Einführung
fremder Arbeiter in Südafrika zurückzuführen. Es muß als
ganz sicher bezeichnet werden, daß, wenn die englische Regien
rung sich zu diesem Schritte nicht entschlossen hätte , für ai»
sehbare Zeit an eine Aufhebung der Depression weder in Lon¬
don noch in Südafrika zu denken wäre. Zur Besserung der
Tendenz mag auch die entente cordiale zwischen England und
Frankreich beigetragen haben. Die Hauptsache wird nun aber
doch sein, wie die Nachrichten aus Transvaal in den nächsten
Wochen und Monaten lauten, denn kaum, daß einige Be¬
ruhigung und an sich berechtigte Hoffnungen auf die weitere
Entwickelung des Goldlandes eingetreten sind, kommt schon
wieder eine Trauerbotschaft. Nämlich die, daß in einem, der
Distrikte Pestfälle vorgekommen sind. Mit Spannung werden
die weiteren Berichte erwartet.

Der Gimpelfang mit Serienlosen. Es ist das unzweifelhafte
Verdienst der „F. Z.“, hier immer und immer wieder warnend
die Stimme zu erheben. Daß der Gimpel trotzdem nicht weniger
werden, dafür kann das Blatt nichts und können die anderen
Blätter nichts, die die Warnungen im Interesse der guten Sach*
nachdrucken. Die Internationale Vereinigungsbank in Amstere
dam verschickt wieder einmal eines ihrer verlockenden Zirku¬
lare durch ganz Deutschland. Wie solche Angebote der B®-
teiligung an Serienlosgesellschaften nur dazu dienen, dl*
Dummen zu schröpfen, geht am besten daraus hervor, d&0
Köln-Mindener Serienlose zum Preise von 600 bis 650 M. pro
Stück gerechnet sind, während sie regulär mit 500 M. gekauft
werden können, österreichische 60er Serienlose, die reell
ca. 400 M. kosten, werden mit 550 bis 600 M. angerechnet. Die
sogenannte „Bank" fordert für ein Hundertstel-Anteil an der
Gesellschaft 60 M., insgesamt also 6000 M., während man in
einem reden Geschäft den ganzen Block für 3160 M. erwerben
kann. Bei alledem muß man aber noch gewärtig sein, daß für
den Fall, daß wirklich ein Los gewinnt, der „Bankhalter“ nicht
mehr aufzufinden ist.

Zur industriellen Lage. Immer mehr bricht sich die Über,
zeugung Bahn, daß die Geschäftswelt als Allgemeinheit ge¬
nommen, sich vom ersten Schreck, welche der Ausbruch eines
Krieges der Kulturwelt immer bereitet, doch zu sehr hat hin¬
reißen lassen. Nun kommt die Besinnung und damit die
Unternehmungslust wieder. Größere geschäftliche Pläne, die
zurückgestellt worden waren, werden wieder hervorgeholt, und
man kann mit ziemlicher Sicherheit darauf hoffen, daß, wenn
nicht wieder eine neue unangenehme Überraschung kommt,
das zweite Quartal des laufenden Jahres bedeutend besser
werden wird als das erste. Eins läßt sich allerdings nicht
mehr wegleugnen, die \Vundcn, die dasselbe mehr auf finanzi¬
ellem als auf industriellem Gebiet erlitten hat, lassen sich so
schnell nicht wieder heilen, wenn man sich auch, und ge¬
rade in den betroffenen Kreisen selbst, darüber hinwegzu¬
täuschen sucht. — Die mitteldeutschen und sächsischen Eisen¬
gießereien für emaillierte Poterien und Sanitätsutensilien teilen
mit, daß der Stand der Beschäftigung wie auch die Lage des
Geschäftes in den ersten Monaten des laufenden Jahres eine
rege und günstige war, so daß auch diePreise anziehen konnten.

Kleine Finanzchronik. Die Rothschildgruppe hat be¬
schlossen, die neue österreichische Investitionsanleihe frei¬
händig zu begeben und den Verkauf sofort zu beginnen. Der
Stahiwerksverband hat vom 18. d. M. den Grundpreis für
Träger um 3 M. pro Tonne erhöht. — Die argentinische Regie¬
rung geht mit der Absicht um, im Mai eine Kommission nach
London zu entsenden, die wieder wegen der Unifizierung der
Anleihen mit den europäischen Finanziers Fühlung sucht, _ _
Eine Million Aktien der am 1. März errichteten Aktiengesell¬
schaft Großer Kurfürst, Heringsfischerei zu Emden, wird jetzt
zu 102.50 Proz. aufgelegt. Der Schluß der Zeichnung erfolgt
am 15. April. — Die Vaterländische Lebensversiche;-unr's-
Aktiengesellscha ft Elberfeld zahlt 5Ve Proz. (i. V. 6 Proz.)
Dividende. — Die Schlesische Dampferkompagnie, Aktiengesell¬
schaft zu Breslau, wird 4 Proz. (i. V. 3 Proz.) Dividende Vor¬
schlägen.

wb. Dortmund, 23. März. Der Betriebsüberschuß der
Harpener Bergwerks - Gesellschaft  betrug im
Februar bei 24 Arbeitstagen 1039 100 M. gegen 1036 300 M.
bei 24 Arbeitstagen im Januar 1904 und 1 120 000 M. bei 23
Arbeitstagen im Februar 1903.

Dr. Kisslnp naSÄT Cigarren sä.
überall käuflich. Preis!, gratis. Dr. Kissling Comp., Bremen. F112

Di- M- rge»-A«sgai»e «rrrfaßt 24  Sette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C, Rütherdt'
sür die Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus : beide in Wiesbaden '

Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Zuwslsn » Qold - u . Sitbenvaaren,
empfiehlt das Etagengeschäft von Fritz JLehmann , Juwelier , Jjanggfasse 3 , 1. Etage.

Wilfc1ts>®§ Kein Laden. (Telephon No.3148.) Sehr billige Preise, grosse Auswahl. (Telephon No. 3148). Kein Laden.

»Benzf  arsifal“
Motorwagen 1904.

Die gesammte Fachpresse
grossen Erfolg der Benz-Parsifal-Automobile im

des In- und Anslandes hat auf den
grossen Erfolg der Benz-Parsifal-Automobile im Dezember-Salon in Paris hingewiesen
und übereinstimmenddie grosse E | |lfaChh6lt ’n Construction u. Anordnung
hervorgehoben, wie sie in keinem zweiten System wiederzusehen war.

Vertreter für Wiesbaden:fr, Decker»loritzstrasse2
(Inh. : F 'riedr . & Ferd . Decker ),

Mähmaschinen-, Fahrrad - und Motorwagen - Handlung. — Telephon 2684.
NB. Gegenwärtig für hochgeehrte Reflectanten günstigste Gelegenheit, sich in

der diese "Woofie in Frankfurt a. M. stattfindenden Automobil-Ausstellung von der
sauberen und exacten Ausführung, sowie dem geräuschlosen Lauf obiger Wagen
zu überzeugen! - 343

Mobiliar-Versteigerung.
Wege « Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am

Freitag, den 25. März er.. Vormittags 9Vs und
Nachmittags 2Vs Uhr beginnend,

in der Wohn ung
1 Schiersteinerftratze1, -WS

1. Etage lks .,
aachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

2 vollst. Nußb.-Betten, Nußb.-Waschtoilette, Nußb.-Nachltisch, Mahag.-Spiegel-
schrank, 2 2-thür. Eichen-KIeiderschränke, Sopha und 2 Sessel mit Plüschbezug,
Chaiselongue mit Plüschbezug, Mahag.-Verticows, Mahag.-Bücherschrank, Nußb.-
Kommode, Etagöre, Tische, Stühle, Teppiche, Gardinen. Portibren, Hängelampe,
Stehleiter, gut erhalt . Krankenwagen , Waschbütten, Glas, Porzellan,
Küchenschrank, Küchen» und Kochgeschirr und noch vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. Taxator.

Schwalbacherstratze 7.

Großer ooWniüger Ausverkaus.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 25 werden sämmtliche

Schuhwaaren
r« fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

Dieser Ausverkauf
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide Waare

Außergewöhnliches.
anbelangt, etwas

270

Willaelim wv imeiul Pütz,
Bismarckring 25 , Ecke Bleichstratze.

Wir haben
und suchen

an 1. und 2. Stelle.
Hypofhekett'üeld

Avisier ft  Co., Bankgeschäft.

8rch Milinr»ic.Lersletzemg.
Wegen Wegzug einer hiesigen Herrschaft versteigere ich am Donnerstag , den

24 ., und Freitag , den 25 . d. M ., jedesmal Vormittags 9Va und Nach¬
mittags 2 1/a Uhr beginnend , öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung
in der Billa

Frankfnrterstratze 13/15
die ganze Einrichtung, als:

Esszimmer : Büffet, reich geschnitzt, in Eichen, Servante, 12 Stühle mit
Lederbezug, Ausziehtisch, Serviertisch rc.,

Salon : Sopha, Armsessel, kl. Sessel, Stühle (Seidenplüsch), Ecksopha,
Paravents, Prunkschränke, Berticow in Eichen, mit Schnitzerei, Damen»
Schreibtisch in Ebenholz, mit Schnitzerei rc.,

Wohnzimmer : Bibliothek in Eichen, eine ächte Kameltaschen- Garnitur,
Damen-Schreiblisch, Balustrade, Smyrnateppiche. 380/470 rc.,

Blumenzimmer : Blumentisch mit Vogelbauer- Aufsatz, Stühle mit Rohr¬
geflecht, Jardiniören, Bänke, Tische, Spiegel rc.,

Kl . Speisezimmer : Ausziehtisch, Stühle mit Lederbezug, ein 4-th. Servier¬
tisch mit Majolikaeinlage, sowie viele Decorations-Gegenstände,

Flnr : Gemälde, Spiegel, Uurtoilelte, Teppiche, Läufer rc.,
Schlafzimmer : Hochhäuptige Doppelbetten, Chaiselongue, Vorhänge,

Portieren, Uhren, Lampen. Vorlage- Teppicheu. s. w.,
die ganze Küchen -Einrichtung u. v. A. mehr, endlich1 Victoriawagen
und 1 Landauer(Fabrikat Faerber-Berlin), sowie sämmtliche Stallutenstlien.

Die Wagen kommen am Donnerstag, den 24., zuerst, um 9x/a Uhr, zum Ausgebot.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Es ladet ergebenst ein M/illhalm Poctat * Taxator nnd
¥f lisicllli nablcl , beeid. Auktionator.

^Kohlen.^
Alle Sorten Ofen - und Herdkohlen , Kohl¬

scheider und englische Anthracit , Ruhr - und Gas-
Coks , Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets,
Buchen und Kiefern Brenn » und Anzündeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen 379

Willi . Uimenkohl,
Ellenbogengasse 17. Adelheidstraste 2 a.

PT * Fernsprecher 527 . -Htz»
Preislisten gern zu Diensten.

Club-Sessel,
Chesterfield-Soplias.

Grösste Auswahl.
Beste Ausführung. Billigste Preise.

Adolpli SefpeS*
Hielilstrasse 11 . Tel . 201 » .

Specialist für Ss» fli » uleder - Sitzmübel
und englische PolstermiBiel.

I speak english. Jo parle frangais.

Adolfsalleegr. Hausm. Hof, f, jedes Geschäftgeeignet.
Beethovenstraße

schöne Villa mit jeglichem Comfort
95,000 Mk.

TheodorenstraßeVilla, 12 Zimmer rc., gr. Garten.
95,000 Mk.

Kl. Villa
mit Garten für 25,000 Mk.

Rent. Etagen-Villa,
aller Comfort, Ia Lage, großerGarten.

Hochherrschaftl. Billa
Gustav - Frehtagstraße£

wegen Versetzung.
Nerothal

diverse Villen, reckteu. linke Seite,
auch für Pension geeignet.

Kapeüenstraße,mittlere,
hochhcrrschastliche Villa.

Vordere Wilhelminenstraße
rentables Etagenhaus.1 Zn der

i durch die Jmm
»? . Chr . «

50 Wilhel,

.'kaufen
Villa Biebricherstraße 4,

ganz neu hergericktet,aller Comfort,
12 Zimmer, Bad rc., gr.Garlc»,cvent. auchz»vermiethen.

SonnenbergerstraßeVilla, auch für Pension geeignet. Mcklich,
nftraße 50»

LeberbergVilla, vorzügl, f. Pension geeignet,
90,000 Mk.

BiebricherstraßeVilla,bochherrfch.,gr. Park,
Stallung rc.rc.

Datnbachthal
mehrere neue Villen, Alles comfort.,

75,000 Mk.
Biebricherstraße

Villa für 90,000 Mk.
Blumenstraße

Villa mit gr. Garten,
Stallung rc.

Herrngartenstraßereut.Etagenhaus. GartenftraßeVilla, auch für Pension geeignet.
Alwinenstratze

mehrere herrsdi. Villen mit nnd
ohne Stallung.

Mozartstraßecomfort, solide Villam.gr.Gartenf.evtl. Stallg. sehr prciswerth.

Conenrs-
Bersteigerrmg

Im Aufträge des gerichtlich bestellten
soncursverwalters versteigere ich heute
Freitag , den 25 . März er.
und den folgenden Tag,
Bormittags 0V3 nnd Nach¬
mittags 2Va llhr anfangend, im
Laden

14 SnlmWiir. 14
di«znrConenrsmafseDer Stau Elisabeth «»
Bötticher , Wwe . , gehörigen Maaren , als r

Glas , Porzellan , Emaille-
Waaren , Spiel -Waaren,
Galanterie - Waaren und
Bijouterie -Waaren re. re.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Bernhard Rosenau,

Auktionator nnd Taxator.
Bürean und Auctionssäle:
3 Marktplatz 3. "VN

Telelon 8267. Telefon 3207.

Ausgezeichneten

Haushaltungs-Thee
reinschmeckend u. kräftig , h Pfil. Mk. 2.—
und MIc. 2.40 empf. die Tlieebandlung von
Julius Steffelbauer,

33 . '1%'eberjjasse 33 . 2' 9f-|



I AhHausmittel lei9 Husteil  Heiserkeit  t
Brust-RLungmcatarrh
L lewährt. a

Jn Apotheken an  verlange aber sfet«;.>'die  ächtenu-Drogenen n Ts- von Löflund;

Tinte

MÖBELTRANSPORT
W.  RUPPERT

Schwalbacherstr.N°67.
WIESBADEN

M». t tfi,

Kalsfir -Panorama«
1 *4

M orgett -Ansßabr . 1. Klatt . W iesbadener Ta «Mat1 ._ Freitag . 23 . Mär , 1SV4. S - Nr 7.

„ s 5
■S SJS
ssö
vr-,

JTede Woche iwel neue Reisen.
Ausgestellt Tom 20. bis 26. Mär* 1604-

«•ri« I: Ein interessanter Besuch verschiedener
Oceandampfer der Hamburg-Amerlka-Ünle,
scaried. \ erwaitnngs-u.Auawandernngs-

tt  n? b*Kd* F am!?',IrK Omhaven etc.B« ieII : Die bayerischen Könfflsschlösser Hohen-
eohwanpau und Neuschwanstein.

Eine Reise 80 Pf.  Beide Reisen 46 Pf.
JÖ»der Eine Reise 16 Pf. Beide Reisen 26 Pf.
_ _ _ Abonnement.
OOOOOOOOOOOOOOll

t 20 '“IoRabatt
auf Uhren , Gold- und Silber

Waaren . 496  H
E. BückingjMarktstr . 29. <

y° n ^ ,ärz  ab befindet sich mein
Geschäft Hranzplatz 8/4 , Hotel Ries.

doooooooooooooS
Zu Constrmations- und

miveren Fest - Geschenke«
empfiehlt die

"eS Raff . C. lportaqe
Vereins , Emferftr . S und Oranlenstr . 53
Vibeln , Reue Testamente , Gesang - und

^ ^ w « ke, Bilder , Wandsprüche,
, Alabaster . « renze, Blumenkarten
ln reicker Auswahl „„h biainpn Preisen

Empfehle meine diesjährige

O

Gesangbücher
l Preise B. Mk 1.20 bis 10.- Mf . in reicher

und gediegener Auswahl,

Aonfirmationsgeschenke,
neu und antiquarisch, billig vorrätig bei

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat.

36 Kirchgaffe8«,
_ bcm Roniienhos gegenüber.
|HH5!fSHEI

IX). (Icheti,
Damen ° Schneider, Kirchgaffe 9

enips. j. z. Ans. eleg.
Costmns, Mäntel , Jaquets.

Längs, Znichn. erster sfirmen.
w 'bw V:;V-v .<

Lc-.„ stopfe
jetzt nur noch mit dem von vielen Frauen-
Vereinen empfohlenen und in Töchterschulen
eingeführten, vielfach präraiirten . Stopfapparat“
Magic Weaver. Mit diesem Apparat ist es eine
interessante 8pielerei, alle im Haushalte vor¬
kommenden Stopfarbeiten, sei es an Strümpfen,
Leinenzeug etc., mehr oder weniger schadhaft’
nicht nur sehr rasch, sondern auch wunderschön
gleichmassig wie neu herzustellen. Jedes Kind
kann mit diesem Apparat sofort arbeiten (kein
Nähmaschinentheil). Preis mit Probearbeit und
lllnstrirter Anleitung Mk. 3.—, nach auswärts
franco Mk. 8.20. Nachnahme Mk. 3.46 Wnr
(u beziehen durchlezienen durch

Franz Schirg,
Webergasse 1,

Specialgeschäftfür Strumpfwaarenund Triootagen

WoHnmigs-Berlinderung.
von Goethrstraße 20.

Don heute, 21. 8., ab befindet sich meineWovrning
Rheingauerstratze8

(am Ringkirchen-Platz).
Heinrich Doerr,

Maurermeister (für Hoch- und Tiefbau).
Wiesbaden, Rheingauerstr. 6.

■Ausstellung?
- namnHMrannr'

einer gef. Beachtung. \

^eusserst reichhaltige Auswahl in

Eiern, Hasen, GVuppen, Attrappen, Bonbonnieren,
von» Einfachsten bis Elegantesten.

Ha La Itraatz Nachfap
Confituren -, Bonbons - und Marzipan - Fabrik,

Wilhelmstrasse 54 (Hotel Block). Telephon 2960.

Nachlass-Versteigerung.
3m Aufträge des Vormundes versteigere ich am

Samstag, den 26. d. Mts., Vormittags 9V- Uhr
beginnend, den Nachlaß der ff Wittwe Auguste Krieger hier,

lassovia-
Gesnndlieitsbindcn
rilr Damen (Marke ges. geschützt).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Trage« von an-
fenehmer"Weichheit und als Schutz gegenErkältung, sowlezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet A K ntsd . fflk . K.—,
„ ä V« „ ao er.

BerestlgangigUrtel in allen
Preislagen. 166

€hr . Tauber,
Artikel *ur Krankenpflege,

Kirohgasse6. Telephon 717.

Goethestraße 7, P
Betten Tische. Stühle. Schränke. Kommode, Regulator, Sopha, Polsterstühle
Nachttische Spiegel, Wäscheschrank, Bilder, Haussegen, Badebütte. Küchenschrank.'
Anrichte Vorlagen Teppiche, Waage (250 kg), Bett-, Tisch-, Küchen- und
Leibwäsche, sowie sammtliches Küchengeschirru. v. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Es ladet ergebenst ein

Wilhelm Raster,
Taxator u. beeid. Anetiouator.

Am Römerthor 7.

cial fäbril/für
adem

Jon.VdiLUirix Remschöd. .
Zu haben in allen besseren Jnsfallalions.
geschaffen-Man verlange Cataiog<jraLu.franca

Die feinften genähten
PmenlHeftl-Stililtiit -fltdt2 Wd.

|StraSiefel- .. „ .. 2. 50  „
incl. kleiner Reparaturen.

1V Gehülfeu. Prima Kernleder.
^Bei Bestellung Abholenu. Bringen in2—3Stunden.

Zirma pmr Schneider,
Michelsberg 26, gegenüber der Synagoge.

Beleuchtungs-
Rörper

für Gas- li. elektr. Licht,
Ä  nur neue geschmackvolleModclle,

KM-KtnrWnW
für Gar-«.Kohlenfeuerung,

Gaskochapparalc
„Phönix"

empfiehlt in großer Auswahl

Rieh. Wehle,
10 FriedrichftraßelO.

Telefon 8131.

werden sicher und dauernd geheilt.
Jn den Osterferien findet ein Ferienkursus statt, zu

rr  „ _ _ dem Meldungen baldigst zu machen find.
SWchheilrnMI Mg M . MMm. Sannanfff 211.

antsteit» u. tragbare
Gestügelhänser,

besser wie Steinhäuser,
Tausendei. Betrieb;

F72 I ®*0e‘ und Zuchtgeflügel aller Rasten; Brut»
eicr; bewährteste hochpräm. Brutapparat«;
Kunstglucken; Legautomaten f. Eierfreffer,
Weglegeru. Eierdiebc; Futter ««. Saufappar . ;
Eiprüfer; Knochenmühlen x. x ., ratton.
Futterartikel. Gewiffenhafie Beratung und
Errichtg. von Nutzgeflügelhöfcn jed. Stils . Katalog

!gratis.
Gestsgelpürki. Averbch, Hess.

Glasweiser

Wein Ansschank
i la Bodega

direkt vom Pass
von

Portwein , Sherry , Madeira,
Malaga ,Ober-Ungar , Samos,

Yermouth , Marsala
bei

Georg Wächter, Imbisshalle,
Kirohgasse 48. F 8

Möbel.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Eine schöne Auswahl completer Schlaf-
zmmer, sowie einzelner Bette», desgleichen
ttne große Partbie Büffels. Schreibtische,
Berti'cows, S » rSnke.Console. Tische.StühIc,
Vollständige Garnituren, Divans, Sopbas,
Sessel rc. rc. habe ich im Preise herabgesetzt
»nd stehen dieselben Brautleuten und Inter¬
essenten zur gefl. Ansicht. HO

W . Egenolf,
Schillerplah 1. Schillcrplatz1. I

lang, Laib 34, gc-
olv * UvivU ; nuschtes37. Scheuer-

.chxr SO, 8 Stück 86, Sauerkraut2 Pfd. 11 Pf..
Meiliweln, weißu. roth, per Flasche von«6 Pf.
an Schwaibacherstraße 71. Telefon 2764.

Um *iig :e in der Stadt und über Land
Ahtm̂ nn Uni er  Garantie besorgt, sowie Ausfahren von Waggonladungen jeder Art,

b ölen von Reiseeffecten von und zu den Bahnhöfen zu jeder Tageszeit. 48g j
Wilhelm ßuppert, Schwalbacherstrasse 67/69.
" ^ Comptoir: Rhoinstrasse 10, Hb. Ti »I<M>Iion 88.

Mt OAkavk
Telephon 88.

D«L7LLL«iLLL7;,Ä- 8r„?Ä "a "*ra> Si£;
Wilh. Sulzer, Inh. Fr. Schuck, Wicsbiidm,

Telefon 616 . Papierhandlung. Marktftr. 10.

600 Gramm zu 45 Pfg. geben 600 Gramm

feinsten

ITafel-Honig.
Receptbuch im Packet.

Zu haben in ollen besseren Colonialwaaren».
, Delicatessen- und Drogen-Gesckästen._F178
Ml. 120 Fst. Süstrahmbutter, tgl.frisch Mk. 1.25.
Palmin, fit. Speiseöl, Crome de Java , Ros. u

| Sult. 40 Pf. 18 u. 20 Pf. fst. Blüthcnmehl.
gem. Raffinade 20, 22 n. 24 Pf.

^ Tclef. 125. 4l. 8ol,aab , Grabenstr. 3.
| Sämmil. Gemüse- u. Früchle-Conserven billigst.

)u»ge Erbsen Dose 30 Pf., junge Schnittbohnen
Lose 22 Pf., Stang.-Schnittspargel, Brech-, Wachs-

u. Paffbohneu. Mirabellen, Reinecl., Erdb.-Melaage
Serzkirschcn Dole 50 Pf. Zu jedem Pfund

>Kaffeel Pfd. fst. Würfel,, für 1« Pf . 79g

§rührosen-!lartoffeln,
getbe frühe, Kaiger-Kartoffeln zur Saatempfiehlt

«tt .» Unkel back , Schwaldacherstraße 71,
Kartoffelhandlung. Telephon 2784 .



Da mein Total - AusVerkauf nur noch kurze Zeit dauert , so habe ich die Preise nochmals
bedeutend herabgesetzt . In dieser Woche gelangen

bester Qualität, modernen Fa ^ons, schwarz und farbig , zu ausserordentlich billigen
Preisen zum Verkauf.

Auch in Damen - Stiefeln ist das Lager noch reichhaltig sortirt.
Die elegante Laden - und Schaufenster - Einrichtung ist billig zu verkaufen.

Kette 8. FEag . 25 . Marx 1904 . Wiesbadener Tagklatt . Worg-N-Auagabe. 1. matt. As. 143.

Special -Geschäft für
i ü ü echtes

! Specialität:  Ca/elgeräthe und bestecke jeder̂\ rt!
Nützliche, pasaonde und schön«

Tjochzeits-, pathen- und ßelegenheits- Geschenke
in elegantsn Etui« !

K! Getriebene und ciselirteunstgegenstände
i aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Baarl

Engros.

Detail.

25, Taunusstrasse 25.

Bernhard Rosenau.
Taxator und Auktionator,

Bürean und Auctionsfälc:

Telefon No . 3267 . A HXCirltpICt ^ Telefon No . 3267.
an der Museumstraße,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Aufnahme von Taxati0U0U , Ucbernahme von
Bersteigerungen ganzer Wohnungs -Einrichtungen und einzelner
Mobiliargegenstmlde, welche täglich zugcbracht, auf Wunsch auch abgcdolt werden können. (Größte
Auctionsiale am Platze.)

Bernhard Rosenau , Taxatoru. Auktionator,
Telefon 8267. Biireau n. Auctiattssälc 8 Marttvlnt,  6 , an der Mufenmstraße. Telefon 3267.

nchsteHeOen billigen Preisen
empfehle bis Ostern:

Neuheit!
«feile Köchin ist entzückt!

Ober das neue, garanilrt feuerfeste

Passauer Porzellan-Kochgeschirr,
aussen chocoladebraun, innen weiss,

gefälliges Aussehen — leichte Reinhaltung — praktische Formen —
äusseret billiger Frei», darf daher in keiner Küche fehlen.

KB. Jeder Gegenstand , welcher Innerhalb 14 Tagen
nacli erfolgtem Staute auf dem Feuer zerspringt , wird
ersetzt . 836

SSW— Alleinverkauf bei

M.  Stillgrer,
Wiesln

Abteilmg ßroontlen. Abteilmg Hosenträger.

Inhaber Wilhelm Stillger,
»den , Häfnergasse 16.

Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma:I liERBERB-ALBIEEHT
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm IL

am Rathhause in K .HEI ^lOEK .ß am Niederrhein.

MARKE Gegründet 1816.Gegründet 1846.  FABRIK-

Anerkannt beiter Bitterlikör!
Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Ge¬
tränk. Auf der Reise, im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen.
Bei Magenverstimmungen, Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit etc. von
vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boonekamp in einem Glase
Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade.

Unentbehrlich für jede Familie!
Ran verlange ausdrücklich: Ünderberg -Boonekamp.

Schwarze Knote » und Schleifen
5 , 10 , 20 , 30 Pf.

Schwarze Diplomaten 20 , 30,
40 , 50 , 60 Pf.

Schw. Regatts 50,60,75,05 Pf.
Schwarze Selbstbinder 65 , 80,

05 Pf ., 1.20 Mk.
Färb . Schleifen 15,20,25,30 Pf.
Doppelschleise » für Knaben

25 , 35 , 40 Pf.
Farbige seidene Diplomaten

20 , 35 , 50 Pf.
Hochelegante Hedren - Cravatten

Plastrons nur 75 , 05 Pf.,
1.20 , 1.50 Mk.

Abtellnng Herren-Wäsihe.
Umlegekragen , g. Qual., St.15 Pf.
Umlegekragen , 4*fach Leinen, Stück

25 , 30 , 40 , 50 Pf.
Stehkragen , 4-fach Leinen, Stück

25 , 35 , 45 Pf.
Stehumlegekragen ,neu,St.50 Pf
Manschetten Paar 35 , 50,60 Pf.
Vorhemde » Stück 30 , 10 , 50,

75 Pf.
Oberhemde » für Knaben 2.—,

2 .25 , 2 .50 Mk.
Oberhemden für Herren 2 .50,

3 .—, 3 .50 Mk.
Oberhemden in waschechten Farben,

ganz neue Muster, 3 .—, 3 .50,4 .—.

Knabenträger , Gummi, 15, 20,
30 Pf.'

Knabenträger , feine Qual., 45,
50 , 60 Pf.

Herrenträgcr , Gummi, 35 , 45,
50 Pf.

Herrenträger , bessere Qual., 75,
00 Pf., I .— Mk.

Herrenträger , hochfein, 1.50,
1.75 , 2 .— Mk.

Knaben -Gummi -Gürtel 35,
45 , 50 Pf.

Hcrren -Sport -Gürtel 50 , 60,
75 Pf.

Abteilung
Strümpfe snü Handschuhe.

Echt schwarze Kinder -Striimpfe
Paar 20 , 25 , 30 , 35 Pf . u. s. w.

Wollene Kinder -Strümpfe
Paar 30 , 35 , 40 Pf . rc.

Damen -Strümpfe , schwarzu.färb.,
Paar 15 , 25 , 35 , 50 Pf.

Damen -Strümpfe , feinere Qual.,
Paar 65 , 75 , 85 Pf.

Herren -Sorke» Paar 12,15 , 20,
30 Pf. bis 1.— Mk.

Handschuhe in riesiger Auswahl,
schwarz und farbig. Paar 20 , 2 .5,
30 Pf. bis zu den feinsten.

Glaee -Handschuhe in modernen
Farben, 4 Knopf Paar 1.25 Mk.

SomrenschZrwe
in kolossaler Auswahl von 50 Pf . bis 10 Mk . per Stück.

Amon Meyer,
14 Langgafse 14 , Ecke Schützenhofstraste,

Hellmnndstrahe 43.

H £1 Q| gg empfiehlt billigst (Telephon Xo. 2481.) 737

Confirmanden -Anzuqe Carl Meiiinger,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse«
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Morgen -Ausgabe.
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, , Eöas hilfte§, zu leben, wem, man nur ein Pflaiueu-
leben fuhrt; was hilft es, zu sehen, wenn es nur geschieht, ,§».
um Tatsachen in seinem Gedächtnis anzuhäufe»; was Hilft ßg>
mit emetn SBovt die Erfahrung, wenn sie nicht geleitet wird "
durch die Reflexion.

Friedrich der Große. t
» _ _ Ich
*♦ * * « * » ^ * * * 9 « * *9WWgWW9W* W¥W9WW*? 9i9W
(26. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von 31. v. Klinckowstroem
. , "^ ' e. kann man !" wiederholte Inge . „Wenn mar

nicht iniutz! *
r & *>' ^ verstehst dir nicht. Mir ist es auch
«ms• 1̂ , ere ffQ*1̂ und wieder hier herein zu sehen,
Äll die! .̂ ugend, die in dieser Stadt zusammenströmt, ist
'Ur  notwendige Versllngungselement. Das mach!
gerade München so jung und gesund, daß die frischeste
Kraft aus aller Herren Länder herkommt und ihren
schaummdeit Überfluß an grünen Ideen und gärenden
neuen Gedanken bei uns absetzt. Das treibt uns Ältere
vorwärts . — Prosit Symbolist !"

6'vwd schwenkte humoristisch seinen Maßkrug hin-
über, rief dann den.Wirt und bestellte auf seine Rechnung
eine Punschbowle für die muntere Gesellschaft.

Großer Jubel am andern Tisch.
Der -Symbolist schwang sich behende auf die Bank

und brachte m witzigen Worten ein Hoch auf den Spenderaus.
Inge zupfte ihren Mann am Rock
„Laß uns fortgehen. Mir wird schlecht hier."
Sie empfand Abscheu vor der Misere in jener Gestalt,

pochte mcht inmitten ihres neuen Luxus an ärmliche Ver-
haltniffe .ermnert werden. Da sie wirklich bleich aussah,
brach Fried besorgt mit ihr auf , aber es machte ihn inner-

gern noch ein wenig mst dem
iollen^ lusftgen Volke geschwatzt.

„In solche Lokale gehe ich nie wieder", sagte sie
draußen nachdrücklich. „Da ist es ordinär ."
„s meinÄtvegen!" gab er kurz zurück und lehnte
es verstimmt ab, mit ihr noch in ein elegantes Restaurani
zu geben, wie sie es vorschlug.

„Ich denke, du schließest dich heute einer bekannten
Sf & sLr 1 nächste»  Tage , als es sich um
eme Abendgesellschaft bei einem der Bierkönige handelte
,,^ ch komme mit meinem̂ neu.eii Bilde nicht von der Stelle
und brauche Ruhe."

Inge merkte sofort, daß er seine Revanche für den
vorhergehenden 3lbend nehmen wollte.

„Das geht nicht!" entschied sie rasch. „Was sollen die
~eute davon denken, wenn du mich so allein umherziehen
zichten." ^ mu6 lä)  eben  auch auf Geselligkeit ver-

Und der zufällig anwesende Schwiegervater setzte
ihm m aller Liebenswürdigkeit und Jovialität ausein-
mrder, daß er seiner Frau gerade jetzt Rücksichten schuldig

Fried gab schließlich aus Gutmütigkeit nach, grollte
aber innerlich und fand das Geselligkeitsbedürfnis seiner
ttrau zum erstenmal unerträglich. Wenn das so fort

Freitag,

28 . Mär ; 1904.
82 . Jahrgang.

ging, wurde ihm die ganze Arbestssrische und Schaffens-
traft unterbunden . Schon jetzt konnte er kaum noch
einen vernünftigen Gedanken fassen. Seine Nerven
waren dieser allabendlichen Unruhe nicht gewachsen.

Nicht lange danach trat etwas Neues an Fried heran,
das chm die sckwerstwiegenden Bedenken erregte. Es
handelte sich um einen Staatsauftrag , die Herstellung deZ
Frieses und Deckengemäldesfür den Sitzungssaal eines
öffentliches Gebäudes, auf historischer Grundlage , in
modern dekorativer Art, zu denen man ihn aufforderte,
Skizzen und Entwürfe einzureichen, mit der fast be-
stimmten Zusicherung, ihm die Ausführung zu über¬
tragen.

Das lag nun eigentlich ganz außerhalb seiner Sphäre,
und er konnte sich nicht gleich entschließen, ob er den An¬
trag aunehmen oder ablchncn solle.

„Was meinst du dazu?" fragte er Inge , inehr um
init sich selbs- ins Reine zu kommen, als um ihr Urieil
zu horeu.

„Natürlich mußt du zugreifen!" rist sie eifrig. „Es
ist doch, sehr ehrenvoll für dich."

„Ich weiß nicht recht!" meinte er zögernd. „Meine
Begabung liegt gar nicht in dieser Richtung."

„Ja , wenn du nicht emmal das kavnft. Wozu bist
-u denn solch eme Berühmtheit ? Versuche es wenigstens."

„Ich mag mich keiner AbLhnung aussetzen."
„Daran ist wohl nicht zu denken. Ja , wenn du auch

gar nichts wagen willst und dir nichts zutraust — ! Man
sollte meinen, du habest nicht die Spur von Selbstgefühl.
So graf « doch zu. Das wirst du wohl noch fertig
bringen !" drängte sie.

Hätte Inge auch nur das leiseste Verständnis für seine
Eigenart gehabt, so würde sie ihn nicht so dringend über-
redet haben ; aber bei ihr regte sich die Eitelkeit. Sein
Name sollte noch mehr als bisher anerkannt werden und
auf einem anderen Gebiet, als dem engen der klein.en,
seinen Empirebildchen, welche sie nicht für voll ansah und
direkt langwellig fand. Und er, der sonst auf das, was
sie sagte, nicht den geringsten Wert legte, ließ sich diesmal
gern überreden, weil er selbst stolz darauf war , daß man
sich gerade an ihn gewandt hatte.

Sie waren im Begriff gewesen, an diesem Abend einer
Wohltätigkeits-Vorstellung mst nachfolgender geselliger
Vereinigung betzuwohn-en. Nun Fried den Kopf voll
hatte und sich in begreiflicher Aufregung befand, bat er
seine Frau , statt seiner den Papa als Schutz anzunehmen.

„Nein, nein, ich bleibe bei dir !" sagte sie fröhlich
„Mich freut 's ja riesig, daß du diesen vorteilhaften Auf¬
trag erhalten hast, der deinem Namen für alle Zeiten ein
Denkmal setzen wird " — sie wußte sich jetzt sehr hübsch
auszudrücken — „und wenn du nicht in der Stimmung
bist, ausziigehen, leiste ich dir gern Gefellschast."

Er hatte sich eigentlich gedacht, daß er den freien
Abend benutzen könne, um mit den Freunden die Sache
zu besprechen und dann im Atelier gang für sich Pläne
und Entwürfe zu machen. Ihm lag heute nichts an ihrer
Gesellschaft. Zwischen ehrgeizigem Wollen und Zweifel
am eigenen Können hin und her schwankend, wäre es ihm
erwünscht gewesen, sich selbst überlassen zu bleiben. Darum
redete er ihr dringend zu, das hübsche Konzert nicht zu
versäumen, sie werde sich gewiß gut unterhalten , und wenn
es ihr lieb sei, wolle er sie auch um Mitternacht abholen -
andernfalls bringe der Papa sie ja wohl sicher heim

Inge gab schließlich nur zu gern nach,. und Papa
Garto , der eilig benachrichtigt wurde, fand sich bereit, sia
zu begleiten. So wenig gewissenhaft er auch sonst war^
machte er es sich doch zur Pflicht, seiner reichen Tochter!
stets zur Verfügung zu stehen und ihr dem Schwieger¬
sohn gegenüber, den er im Grunde seines Herzens doch
nicht ganz für voll ansah, einen Rückhalt zu gäien.

Es war noch früh, als sie den Festsaal betraten . Ing«
legte Wert darauf , in der vordersten Reihe zu sitzen, um
alles aus erster Hand hören und sehen zu können, und ihr
Gesicht strahlte vor Erwartung . Der alte Herr stand unten
den anderen Herr,en im Seitengang , weil er sich dort
besser unterhistt und die Damenwelt ungenierter mustern
konnte.

Inge plauderte mit einer Dame, die rechts neben ihr
saß. Währenddem wurde der Platz an ihrer linken Sette
von jemand eingenommen, dem sie im Verlaus des
Winters schon mehrmals begegnet war , ohne ihn näher
kennen zu lernen . Baron Bruckner besaß eine stark
sattrische Ader, der gegenüber sie waffenlos war , verkehrte
auch fast ausschließlich in Kreisen, in denen ältere, gewohn¬
heitsmäßig noch inuner gefeierte Schönheiten der großen
Welt eine Frecheit des Tons eingeführt hatten , welche jede
harmlose Art der Unterhaltung unmöglich machte. Er
hatte sich bis daher nicht viel um Inge bekümmert, und
sie ihrerseits fand auch kein Gefallen an dem weißblonden
Riesen mit dem süffisanten Lächeln.

Etwas nervös warf sie den Kopf zurück und sagte nicht
eben höflich:

„Sie hätten sich auch nicht gerade hier ganz vorn hin¬
zusetzen brauchen, Baron . Da sind noch eine Menge
Damen, die keinen Platz haben."

„Geniere ich Sie vielleicht, schönste Frau ?" gab er
lachend zurück.

Sie wurde rot , denn er genierte sie wirklich, und das
kleidete sie entzücken,d.

„Ach, warum nicht gar !"
„Sehen Sie , meinettvegen können jene Damen sitzen,

wo sie wollen. Ich bin nicht menschenfreundlich, dafüp
aber sehr neugierig, und es interessiert nnch nun einmal^
zu beobachtien, welchen Eindruck diese Hamburger Aal-
suppe, die man uns ,da aufttschen wird , auf die naivs
Jugend macht. Sie wissen, daß in eine solche Suppe di«
heterogensten Dinge zusammengepantschtwerden. Unser
heutiges Programm hat eine verzweifelte Ähnlichkeit da¬
mit. Musik, Rezitation, Lustspielszene und wieder Musiki
Herz, was willst du noch mehr !"

Sie hegte den dunkeln Verdacht, er wolle sich ein wenig
über sie lustig machen.

„Ich wußte nicht, daß Sie sich auch für die Jugend
interessieren."

„Bravo ! Das war ein sehr geschickter Hieb, der sitzt.
Erlauben Sie mir , Ihnen als Gegengabe einen kleinen
Vers zu zitteren, der übrigens recht niedlich in Musik ge¬
setzt ist:

„Dn hast nicht immer neunzehn Jahr,
Nicht immer dieses Not und Weiß,
Nicht immer dieses schwarze Haar,
Noch jemand , der dich liebt so heiß ."

Das bedeutet soviel als : Nimm die Zeit wahr, in der
du dies alles noch besitzest."

„Ich danke, Baron ; doch ich glaube, das getan zuhaben."
(Fortsetzung folgt.)

Daß die Schönheit meines Körpers in den letzten zehn fahren unverändert
geblieben ist, verdanke ich Brazay Franzbranntwein . Tägliche Ein¬

reibungen mit ßräzay  Franzbranntwein wirken wunder , ßräzay
Franzbranntwein festigt das Fleisch, kräftigt die Haut und

stärkt die Nerven , wenn Frauen vorzeitig altern , und ihre
Körperformen schlaff und welk werden , so ist es ihre eigene

Schuld , wer täglich morgens und abends alle in Betracht
kommenden Körperteile gehörig mit ßräzay Franz¬

branntwein einreibt, wird seinen Körper bis ins
hohe Alter hinein , jung und frisch erhalten.

Vräzay Franzbranntwein ist zu
dem billigen Preise von 2 Alk.

pro Flasche überall käuflich.

®leg. Schlafzimmer-Einrichtung Gell), 2 voUst.
netten, Spiegelschr.,Waichtischm. weiß. Marmorpl.,
! Nachttische zu verk. Näh. Eltville, £muptftr. 21.

von FAk. 0 .2 « bis Hk . 2 « ,—
per Stück.

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden,

Willielmstrasse 30.
Fernspr . No. 3007.

Frankfurta. M., Kaieerstrasse 1.

Antike Möbel. Garnitur, Sophas, Secretär
Kleider-, Küche»-. Spiegel- und Kasseuschrank'
Lettenu. Ladcn-Einricht. bill. Hcrmannstr. 12, 1.'

Qtsisisana i. Yssmibmis
Hervorragend schöne 'Gage , direkt an der Station Auringon-Medenbach. ist dasselbe als Som
n i , u enthalt fui Eiholungsbed u ttige un Genesende besonders geeignet.
liesiauranr. V»n Wmsbaden mit  der Hess. Ludw-Bahn in lh St. zu e reichen. AüsflUSS

la Weisswein,
la ßotwrein,

SO ä lter
10 . 50 ffllt.

30 S. iter
93 . 50 ffik.

gegen Nachnahme. Fass leihweise und franko
zurückzus. (F. ä I5ü7/3g) F115

J . Bayersdörrer , Beüheim3, Rheinpf.

Im christliche,r Hospiz,
Oranieustratze 83,

l'enndkt sich vom1. Aprilb. I . n„ in bcfoub
abt&clung cm „Heim für Damen bess«

' Monatspreis: Wohnungu. Beköstig
* * * >
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ersieigerung von Flaschenweinen.
Mittwoch , den 30 . .Mar * 1004 , « Utas * IS ' /« Chr , lasst Herr

Fritz Eckel,
Weliifutibeiitzer in DeldnatEOlm , Font , Ruppertiberv und Wachen heim«

85,080 FlttNohen Wein
der Jahrginge 1895, 1897, 1898 und 1900

f ** un<* kosten Laren obiger Weinort « in Partien von i'e 600 PI., Taxe tob  Mk . 0.75
u y ? ’ J*a R0° Fi - TOn Mk- LM bis 2.50, je 20 ) Fl . ron Mk. 2.70- 3.70, je 100 Fl . von Mk 4.—
H« Mk, 10.— im Lokale des Gasthofes zum „ Stayerlncheii Hof “ in Deidesheim
•flhutlioh ▼« steigern.

Ganse Flaschen nur Probe gegen Berechnung zur Verfügung ; Verstejgerungslisten mit■• m an Diensten.
Prohctwc « am 8. MBrz, 15. MBrz und  SO. M8rz 1904 im Versteigeren -̂ »lokale . F65

Vergebung von Lieferungen.
Die zu unserem Vereinsgebüude . Luisenstraße 19, erforderlichen schmiede¬

eisernen I -Träger p. P. sollen vergeben werden und sind Jnieressenten— jedoch
«ur Mitglieder des Vereins— hierdurch eingeiaden, diesbezügliche Angebote, versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen, spätestens bis zum 2 ». März . Nachmittags
8 Uhr, bei dem von uns beauftragten Architekten. HerrnL. Meurer , Luiscnstraße 31.
bei welchem auch die Pläne , speciellc Bedingungen p. p. vorher einzusehen, sowie Angebot-
Unterlagen erhältlich sind, einzureichen. § 444

Wiesbaden , den 24. März 1904.
Der Borstand

des Haus - und Grundbesitzer -Vereins . E . B.

N - . 14 » .

Fnm lanra Westerfeld Wwc,
Ecke Herder - and Biehlstrasae,

empfiehlt bei imponirend grosser Auswahl und wirklich billigen Preison
das Neueste in

Damen-n. lädchen-Riilen,
garnirt u. ungarnirt, mittleren, feinen u. feinsten Genres,Wienera. Pariser

sowie

sämnatlfche Saison >Hfenheiten.

S4

i
5SS srK«

AusBestelle« des Wiesbadener Tagblatts
KarKraß «:

Menzel, Emserstr. 48.
Adelheid Kratze:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Nicolay, Ecke Karlstr.; fallet;
Blumer, Ecke Schicrsteinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlerstratze:
Groll, Ecke Schwatbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgrabcn;
Schicbeler, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid,
Brodt, Albrechtstr. 16; fftraße;
Groll, Ecke Gocthestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aldrechtstratze:
Brodt, Albrechtstr. 16:
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am USmerthor:
Urban, Am Römerthor2.

SahnhofKrage:
YStta« . Friedrichstr. 7;
Sugekmau», Bahuhofstr. 4.

Kertramstratz«:
Prinz, Eck« Eleonorenstr. ;
Senebald, Ecke Bismarck»Ring.

Kiomarch-R:«,:
Senebald, Ecke Bertramstt.;
döpfner, Ecke Bleichstr.;'
selbig, Ecke Blücherstr.;
ecker, Ecke Hermannstr.;

28.
Kleichstratze:

Schcrgcr, Ecke Hellmundstr.;
Weimer, Ecke Walramstr.;
Höpfner, Ecke BlSmarck-Ring.

Klüchrrplatzr
Kännancck, Ecke Roon- u. Jorkstr.

Fttichrrstratze:telbig,Ecke Bismarck-Ring;enrich, Blücherstr. 24.
Külowstratze:

Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann & Heuschemer , Ecke

Roonstr. ;
Klingelhöfer, Scerobenstr. 16.

Gastellkratze:
ManS, Eastellstr. 10.

Damdachlhai:
Heudrich, Ecke Kapellenstr.

Deiaspeeftratz »:
Böttge», Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstratze:
Berghäuser, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Dreimerdettstratzer
Weber, Göbenstr. 4.

DrudrnUratze:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Scerobenstr. 16.

Eleonorrnstratze:
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Gmftrstratz »:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel , Emserstr. 48.

Fault »runneii straßr:
Fischer, Kirckx;. 30;
Engel, Ecke Schwalbacherstr.

Feidstratze:
rrrmanu , Feldstr. 2;
ieße, EckeK-ltcrstr.;

Forst, Feldstr. 19.
Franitenkratzr:

Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Heuer, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichstratzr:
Böttge», Friedrichstr. 7;
Philippi , Ecke Neuaasse;
Beysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Gemeindedadgätzche«:
Alcxi, Michelsberg 9.

Veeichtsstratzer
«au «, Oranienstr. 21.

VuskfeuaulUeaßOt
«t »PP, Porkstr. 27.

Goedensteatz,:
Weber, Goebenstr. 4;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Gorthestratzr:

Krieger, Gocthestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Montzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gi-adrnstratzr:
Schaus , Neugasse 17.

Gtrstav-Adoifstratz«:
Horn , Ecke Hartingstr.

Kartingkeatze:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenrnstratze:
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HeUmund Kratzer
Bürgeiicr. Hellmundstr. 27;

W
aybach, Ecke Wellritzstr.;
chergen Ecke Bleichstr. ;

, Ecke Hermannstr.;
Ecke Dotzheimerstr.;

Frankenstr. 4.
Lerdrrstratzer

Laue, Körnerftr. ;
Weck, Gckr Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21.

Kermannstratzer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12-
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Hrrrngartenstratze:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirschgradenr
Dönges , Ecke Adlcrstr. ;
Petry , Steingasse 6.

Kochstättrr
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden:
Dahnftratze:

Lenz, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wärt!
Schneider, Jahnstr.

Kaiser Friedrich-Ringr
Kuhn, Körnerstr. 6:
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellen stratzer
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstratze:
Nicola», Ecke Adelheidstr^
Lenz, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 8;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstratzer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgalstr
Wirth Nachf. (Fr . Laupus). Ecke

Karner stratzer

Fah«Kratzet
Menzel, Emserstr. 48.

jehrstratzer
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lurrmdurgstratze:
Weck, Ecke Herderstr.;

lick, Ecke Albrechtstr.;
olb, Albrechtstr. 42;

Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.
Mainzer Land Kratze:

ard , städtische Arbeitcr¬
ohnhäuser.
MarKtftratzer
Neugasse 17.
Mauergasser

Lutz, Mauergasse 9.
Manritiuskratze:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsdrrg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michclsberg 9.

Moritzkratze:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goeth *'
Lotz, Moritzstr. 7t,,
Maus , Montzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 6V.

Mnsrnmkratze:
Böttge», Friedrichstr. 7.

Nero stratze:
Spelleken, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Nettelbeckkratze;
Becht, Wcstendstr. 86.

Nengalsr:thilippi,Eckechaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse2;
Lutz, Mauergasse 9.

Nicolasftratze:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethcstr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granirnstratzer
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier , Ecke Gocthestr.;
Mans , Oranienstr. 21.

Nhilippsdrrg Kratzer
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr;
Roth, Philippsbergstr. 9.

plattrrftratzer
Friedrich, Platterstr . 42;
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Huerstratzr:
Müller , Nerostr. 23.

Riieinstratzr:
Wirth Nachf. (Fr . LaupuS), Ecke
Neef, Ecke Karlstr.; Mrchg.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Viehlstratzet
Bund, Riehlstr. 8,
fö 'Ä"

KSderKratzet
Lr»n, Ecke Römerberg;
Kiffet, Röderstr. 27:
Kimmel, Ecke Nerâ r.

Nomerb erg:
Krng, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

N- onstratzrr
Kannaneck, Ecke Forkstr.;
Diedertchfen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmanu & Heuschemer,

Bülowstr. 2.
Kaalgajsrr

Stückert, Saalg . 24/26;tnchs,Ecke Webergassc;teffens (Filiale der Molkerei von
Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Kchachtstratzer
Schiebcler, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharnhorkstratzer
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Wes
Auerbach, Ecke Aorlstr.

KchierkclncrKratzsr
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchnlgaffor
Spitz, Schulgasse 2.

Kchwaldachcrstratzcr
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsbera;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysiegel, Ecke Friedrichstr.

Krdanplatz:
anst, Sedanstr. 9;
ang, Wellritzstr. 51;
wsmann, Westendstr. 1-
ämpser, Seerobenstr. 5.

Kedanstratzer
aust, Sedanstr. 9;
ischer, Walramstr. 31.

Kercobrnkratzer
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann & Heuschemer , Ecke

Bülowstn 2.
Kteingasser

Petry , Steingasse 6;
Ernst, Stcingasie 17.

Ktiftstratzsr
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunuostratzer
Schmidt, Taunusstr . 47.

Waikmühlstratzer
Menzel, Emserstr. 4L

Malramkratze:
fischer, gegenüber Sedanstr.;

Jas Wiesbaümer Tagblatt

Zalramstr. 12;
knapp, Ecke Wellritzstr.;

Weimer, Ecke Bleichstr.
Mebergasset

Fuchs, Ecke Saalgaffr:
Steffens (Filiale der Molkerei von

vr . Köster L Reimund),
Wrbergaffc 85.

W»itstratz,r
»iffel, Röderstr. 27.

W»ttzsnd«rg»ratz,r
Faust, Sedanstr. 9.

MrUritzKrotzerf aybach,Wellritzstr 22;napp, Ecke Walramstr.;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellntzstr. 7.

Ulrkend stratze:
Hofmau«, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westmdstr. 11.

Mörtl;stratzer
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstratze:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Auerbach, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmermanustratze r
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de« 20 bekannte» Ausgabe¬

stelle».
Kierftadtr

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer , Feldstr. 8.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadencrstr. 1.

Grdentzeimr
Stahl , Ortsdiencr. Kloppenhstr.

Kamdach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonnendergr
Philippine Wieseuboru,Thalstr.2.

Zchirrstri« :
Josef Messer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Nationalliberaler Jugendverein
für Wiesbaden and Umgebung.

Einladung

Wtesvadener Tagvlatt._ FEas . »5. MS»?i» 04. Kette 11.

nur

VlI. ordentlichen Vereins-Versammlung
am Samstag , den 26 . Mär * 1904 , abends 8 '/, Uhr , im oberen
»aale des Restaurant Friedrichshof , Friedrichstrasse hier.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das verflossene erste Vereinsjahr.
2. Vortrag des Herrn Joh . Güntz hier, Thema : „Die geschichtliche

Entwicklung der Erwerbung unserer deutschen Kolonien“.
8. Liohtbilder-Vortrag.

__ Allgemeine Besprechung.
JNach Schluss der Tagesordnung findet gemütliches Zusammensein statt und

ersuchen wir die Mitglieder zur Feier unseres ersten Stiftungsfestes
um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. F472

Freunde unserer Jungnationalliberalen Sache sind stets willkommen.
Der Vorstand:

Dr . F . Scholz , Rechtsanwalt, W . Haeffner , Kaufmann,
1. Vorsitzender

B . Brahm , Architekt,
Schriftführer.

Meine

Schatzmeister.

Großer MssenMchoerkaus
Extra prima ganze Fische, 80 —40 Pf ., Cadliau im

Ausschnitt SO—60 Pf ., feinster Dorsch 40 Pf.
Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans SO Pf.
Prima Schellfische je nach Gröfie 40 —60 Pf ., feinste Norderneher

levendfr . Angelfchellfische 70 Pf.
Aechter SteinbutL (Tnrbots) 1.20, Heilbutt im Aus¬

schnitt 1—1.20 Mk ., lebendfr . Zander 1—1.20 Mk ., Rheinzander
1.20 —1.50 , lebende Hechte 1.20 —1.50.

Rothfleifchiger Salm im Ausschnitt 1.80 , kleine frische Salm , kein
gefrorener , pro Pfd . 2 Mk.

Lachsforellen , Silber - und Bodensceforellen 2 Mk . pro Pfd.
Lebende Karpfen , Schleie . Aale , Barse , Krebse, Hummern , Bach¬

forellen extra billigst.
Frische Seemufcheln lOO Stück 50 Pf.
Aechte Monikendamer Bratbücklinge , allerfeinste süfie, pro St . 10 Pf .,
_ Dutzend 80 Pf.  874

Modellhut- Ausstellung
ist eröffnet

und lade ich zur gefl. Besichtigung ergebenst ein.

dauernd
auf Jahr « wahrt mirparketol

dem Fußboden sein guter Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar,

gelblich Mk. 3.—, farblos Mk. 3 50 per Liter.
Verkaufsstellen:

•A* Berlins », Witz Bernstein , Kd.
Brecher , Og , derlacli , Drogerie Otto

1Lilie , C. 8*ortz «*hl . Germania- Drogerie,
B . Roo » Xachf . tWalter Schupp , Otto
Sichert , Drogerie, TiieodiirWaclismnlh

. ob. d. die Fabrik v. F56
| Braselmann & Onerner, 'Höchst a . M.

CUslüchte-Lager
Schillerplatz3, im Hose recht«.

Stet« frisch: Apfelsinen , Eitronen,
Mandarinen , Feigen , Dattel« , Malta-
Kartoffeln.

Marl Muth.
Schönste giftfrei« 827

Gstereier-Zarben.
Oslsra-Vapler, Mikado-Uapler.

Lonw Schild , 8 Langgafle 8.

Grosse Auswahl m

Pariser u.Wiener Modellen,
sowie

Copien in jeder Preislage.
Täglich Eingang von Neuheiten.

Billigste Preise.

H. StolHerg IW , M. Schräder,
Moritzstrasse I, Ecke Rheinstrasse.

Special-Gesetiäft flir feinen Damenpntz.

Geschäfts-Verlegung and-Eröffnnng.
Habe meine Spe & fUl - ßUCllfaandlUYIg ? tfftr

christliche Idteratiir und Kunst
nebst Papier - und Schreibwarengeschäft von Rheinstrasse 65 nach

Kirchgasse 8
verlegt und eröffnet und empfehle mich bestens zum Bezüge aller einschlägigen |Artikel.

_ _ _ Heinrich Otto.

Benachrichtigung.
Um Irrtum vorzubeugen die ergebene Mitteilung, daß

Zwischen dem bisher in meinem Geschäft tätigen Herrn
Adam Stander und mir Differenzen entstanden und seine
Rechtshandlungen für mich nicht bindend sind. Abschlüsse von
ihm und Zahlungen an ihn können nicht anerkannt werden.

Eirhandlungy. Wenz.
Alleiniger eingetragener Inhaber der Firma: A . l êonhardt.

vie große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es d,e älteste, reichhaltigste und Sikkigste nastauitche Aritung ist.

V »Ivlesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Intereffenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zn finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich aus
diesen« reisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für S« Zkfg. monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Lanagaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht,'so tritt ein kleiner

z - *' . *- *-" -* s ” oder die Post,

Großer Lier-Abschlag!
Frische Siedeier 8 Stück 9 Pf ., 25 Stück

1 Mk. 10 Ps.
Otto rnkclhnrli , Schwa lbachkrstr. 71.

M -SeWMM Kt KL'"

Pr . Angel -Schellfische
per Pfd. 25- 40 Pf .,

extragr., nur Norder,,. Slngel-Dchettfische.
Cadliau und alle übrigen Fische billigst.

A.  Weber, FWM«»g,
Eleonorenstr. 1, n. Dotzheimerstr.

"!H* esba&ener  Tagblatt " einen Anzeige,ltbeik von größter Ansdednung, da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts»
weit ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten(Geburts-, verlobungs -, veiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Vas
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und andern
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt —
Die Kremvenkiste, die ßurhaus -Z'rogramme, die Hlleater-Zettek, die auswärtigen
3-amilien -Aachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinslebeu und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Kremdensüsirer, Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Kratisveikaae«
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle ,» Tage
erscheinend, die„Mustrierte « inderzeitung", „Alt-Nassau",Blätterfüraltenassauische
Geschichte und « nlturgeschichte, d,e „ksaus- und landwirthschaftliche Rundschau"
zwei „Laschenfahrpläne", der „Tagblatt -Aalender", die „verloosungsliste", sowie
„Kmtkiche Anzeigen des Wiesbadener TagSkatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweiinal wöchentlich. — Schachfreunde seien
aus die Rubrik „ Schach" , Vrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als sc -jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
yoKthümlichkeit!



$0ttt IS. Fveilag. SS. MSv?1904. Wiesbadener Tagdlalt. M - rgen -Airsgabe . S. Statt. Ua . 143.

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 17. Mai 1904

nack mittags 4 Uhr . wird das dem
Alfred Gottschakk zu Wiesbaden
jetzr mit unbekanmem Aufenthaltsorte eigene
tümlich gehörige dreistöckige Wohnhaus nebst
Hofrmnn, belegen in Wiesbaden an der
Fraukfurterstrastc zwischen Anton Jörg
Erbe » und Fräulein Luise von Steg
mann -Ttein . taxiert zu 105,000 Mark
im Gerichtsgebäude, Zimmer 98, zwangs
tveiie öffentlich versteigert. F 801

Wiesbaden , den 18. März 1904.
Königliches Amtsgericht 12.

.Pfund-Bcrstcigcriiilg.
Im Auftrag Dessen, den es angeht, ver¬

steigere ich It. § 1228—48 des B. G. B
am Samstag , den 2 « . d. M ., Nach
mittags 2 '/» Uhr, im Hause

Scknlbcrg«, hier.
1 Tafelklavier (Fabrikat Schambach
A  Co ., Leipzig) sowie1 Diplomaten
schreibtisch in Mahagoni öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung.

Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
Taxatoru.beeid.Auktionator, Am Römerthor?Damen-

und

Kinder - k)üte
werden chic und geschmackvoll garnirt.

Große Auswahl sämmtl. Neuheiten stets auf Lager.
Elise Schäfer,

_ . „ Wellritzstraße 6,1 Et -ge.
Kein Laden.  _ Kein Laden.

Reise - and Wagendecken,
Sommer -Wagendecken,
Kamelhaar -lief sedeeken,
Damen - und Herren -Plaids,
Plaid -Decken,
Kanielhaar -Schlafdecken,
Wo » . Jaeqnard - Schlafdecken,
iPferdedeckcn , Deckenstoff
•mpfiehlt in grosser Auswahl , zu festen reellen

Preisen 871

M. Lnfenbiihl,
Tncli - und Deeken - Handlung,
__ 4 ßarenstrasse 4.

iffen Sic, wo?
SieJhre Schecren, Tisch-, Taschen- u. Raslr-
T &Z' 5T ie  Mefferpustu .aschinen.
Kaffeemühlen , Fleischmaschinen, nebst allen
I «W{ (»» ti, » off««. u . Tl, e-Lcrvice

Rick-l wieder g. u . v. her.gestellt bekommen 1 Bei
i ’h . Krämer,

Wedergasse 3, .v>of r. , Wellritzstraße 39 , 1.
_ _ Telephon 2079.

„Line frohe Stunde
ist ein Was Sekt." (Shakespeare. ,
Bei Festlichkeiten ist die Marke Fanler-
Cbampaene ein Stimmungszanberer
dabei ohne kleinste Nachwirkung. Ver¬
langen Sie zur Probe 2 Flaschen
i 3 M., zuf. 6 M., geg. Nach», ab
Hochbeim, ferner die Drucksachen
unseres Preisausschreibens . F55

FanterL Co.,
Hochheim a. Main 8.

42-iäbrige Prari«.

HolSl - R .6i8taupLir : 1

Buehmanii
direct am Koohbrunnen, Saalgasge 34.

Heute SpeoialitBt:
Sohellfisoli mit Butter und Kartoffeln.
Seezunge , gebaoken , Sauce remoulade.
LungenmuS.
Kalbshtn-z, gedampft.

_TflgHrli Msehe Ituarheln.

Pianino , sehr gut , bist. , . yerk. Aioritzstr. 4, 3.

Packpappen
per Kilo 15 Pf . abzugeben in der

L. SchcIIcnberg’sclien
Hotkchdroekerei,

Langgasse 27.

nr Dereiufaunuig der geschäftlichen
verkehr» bitten wir uu>ere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»nr zu dberweisendeii Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Z
Verlag de»Wiesbadener Lagbk ait».

Coloniaiw.-Geich. in zuknnftsr. Lage, m. sch
Emrlchr., b. z. v. Off. u. V. I » Tagbl.-Verlag.

GöttlSke WkWljklt
b StünöMo einer kedeasrriileiiz.

Da ich mich mit meinem Vertreter überworfen,
bin ich gew'llt, meine Filiale, worin schon2&Jahre
mit gutem Erfolge dieselbe« rauche betrieben wurde
für jeden annehmbaren Drei? zu verkaufen. Off'
unter C. 14 an d-n Taabl.-Veriag.

M ComwaOkürpM. .̂̂ La^
1,70 «r., tadellos gerttteri, truvpenfromm, febl-r.
frei, ist wegen Veränderung sofortz» nerk. Näb
bei A»q. W nb 'ch. Bereiter. Mainz, Neutborstr5

Ein schwerzbrauner Wallach, 8 Jahre,
Ungar, ffwer enspännig aekabren, auch etwas ac-
rilien stebt znm Verkauf Moritzstraße5.

Aeltere? brauchbares Pferd zu verkaufen be
C4eb «-. Still « » . Dotzbeimerstraße 27.

fträftijc Pnfctn.Mel **ä*
b'Niast_ Klostergnt Clarenthal.

Sw . For-Te>rier b. zu v. Eseonorenstr. 8. 37
Ein -miaut, wachsamer Hofhund . 6» Cmlr.

doch, bikig zu verkaufen BiSnrarckring 38. H. P , I.
Rassereines engl . Reh
pinscherchen, reizendes

. , Damenhündchen , billig zilverkaufe» Käfnergasse 8, 2.  "
5 'Dft. b«!5 Kan'urt-e--

Junge
Herrnmühlg. 2, 2.

. Legehühner , verschiedene
billig zu verkaufen  Clarenthal 19. Rasse»,

Harzer Kanarieuhahne und Weibchen
,u verkaufe» Rhe-nbabiistraße6. 3.

Goldene Herrn »Uhr preiswertb zu
kaufe» Lnxcmburavlatz  2 , 2 links.

ver-

Flaschenbier
»eanerei B -erstadter Kctscnk-der Bear. er«, B -erstadter Felsenkeller,Mainzer Acticnbrauerei und

Knlmbacher Reichelbräu
_  empfiehlt
Heinrich fffornfeek,

Bismarckring 38.

Ächtung!
Prima schwere Enten k St . 3.50

„ „ Puter ä „ 6.—
„ „ Bouiardenä „ 3.—
„ „ Capgunena „ 2.50

Este. Fricafsee-Mkmerk „ 2 —
Schwerste russ. Schneehühner

LSt . 1.50
„ .  Haselhühner

h St . 1.50
„ . Birkhähne

h St . 2.80
„ „ Birkhühner

h St . 2.30
sowie fortwährend junger Hirsch im Ausschnitt.

Telefon 2671. E . l ®etrl , Nerostraß-28.
Bestellungen ver Postkarte werden vrompi besorgt.

CablilmM f| {“
Frische große Schellfische. 864J. Sdiaiil». TT
4 Pf.Bratbücklinge6Pf.,i Dtz.billiger.

Felgemnlde
außerordentlich billig.

Heinknrd Doerr , Taunus str. 24.
Hellscw. Blute v. z. vk. ErtliennüR 14. 2 r.
Schw. Daiueu-Frübjakrsiaqnet (milil. Gr. 46)

billig „ > verkaufen Markistratze 10. Schul,aesdiäst.

verk. ei Frühj . -Jaquetts , wie neu, billig zu
iellrillstraße 47,  tzch. 1 r.

Zwei gut erhaltene Herren - Neverzieher
billig abzugeben Nüd»tzheim erstraße 9, 2 rechts.

Für Bierkettner!
Einige gekr. Fräcke ä 4 bis 5 Mk., f. unters

Figur paff., zu ve,k. Herrnmühlgasse3, 2 r.
Ein neuer dunkler Saeco - Anzug , mittlere

Figur , zu verkaufen tcäfueraasse5. 2.
E-n „ och schöner neuer Gebrock-Anzug u ein

Sommer-Ueberr. billig zu verk. .ff-eteuring 8. 2 l
Eiu sehr gut erb. Somnier-Ueberzieüeru. dcsgl.

ein Sommer-Anzug für gr. lchl. Herrn billig zu
verk. « nzus. 1/»12—3 Uhr Mitt. Kavelleustr.  6 , 3.

Gebrauchte Portieren zu verkaufen.
zuseben 12—1 Sounetibergerstras-x 9.

Au-

Ein neuer Automat mit vier
Einwürfen, von Gebr. Stollwerk.

billig zu verkaufen. Näh, in, Tagbl.-Berlag.  On
2 neue pbot. Avv>9x12 , ei» Dürkopp-Fahrr .,

eine Schreibm. b. , . verk. Näb. i. Tagbl.-V. No
Ein pbotogr. Siatio -Apparat, 18x24 , wenig

gebraucht, vreiswerth zu vk. Ble-chstr. 41. Htb. 2 l.
Wünsche_ . tadeÄos erhaltenen

photographische « Hand -Apparat mit Görz
Doppel ° Slnastigmat <9x1S ) mit allem
Zubehör zu verk., «v. auch gegen Schreib¬
maschine neuesten Systems nmzutanschen.
Offerten unter «s. as an den Tagvl .-Verl.

Zecimal- mb  TaselmUgen
ewvffeblt billigst If.  Wellritzstraße 6.

Praninos,
18. Ilrl »»«, i-

w-mg gesvietie, btlliz
zu verkaufen.

Uri, »«, Schwalbackerstraße.
, , Eiu gul erhaltenes Tafel -Klavier

billig zu verkaufen Plattctstraße 9, 1.

vorzügliches neues
ßvanm -Pianino , in moderner Ausstattung,

ist mit Garantielche!,! vreiswerth aßsugeb-n. Gest.
iff.-SSerlnn.

Nnßvaum
ist mit Gar ... Sü_
Sl"frnn. unter 1* . It » an den Tao

Im Aufträge
blllia abzugeden: 1 Klavier 320 Mk., 1 Sovba 85.
1 Otton,o>«e 32 1 Seffei 15, 1 vernickelte» Damen»
Rad 65 Mk. v«. »'rlk-ü . irl, , Marktstr. 12

'̂ tborn. sei'. sd>'h-,e„schis' d. gßfrtfeftr. 9. P.

Ur SroHlIeutc.
Mehrere gedieaene complete Helle und dunkle

Nußbciiw-Schlafzimnier, Wodn» »nd Eßlimmrr,
Küchen-Eiiirichtutioen, iowie alle Sorten volirte u.
Ivckirte Möbel« und Polsterwnaren werden unter
Garaniie für gute Arbeit sehr billig abgegebc».
__ J .tool » Knlir , Goldgaffc 12.

JiBti ftln plirte Jäcttcn
(Nnßb.l a 95 Mk. abzuoeben Herderstraße15 1 s.

Gklegenheitskauf.
Schlafzimmer - Einrichtung (bell Satin)

wird umzugshalberbttlia verkauftH-rderstr. 15, 11.
nuftbaum- polirte Schlaizimmcr«L?ochfeiue

Einrichtung b. zu ve'ck. Schiersteinerstr. 24. P. I.
ffiint helle Schlafzim .»

VmUllUllfUl . Einrichtung , bestehend
aus 2 Betten , 2 Rachtschr. , 1 Spiegelschr . ,
I Waschkommode mit Sviegelaufiatz, 1 Hand¬
tuchhalter . 2 Stühle » zuf. für 550 Mk., abzugeb.
Herrnnarttustr. 17, 1. Anzns. v. 9—1 n. v. 8 6.

Möbelu. Betten,
Tische, Stühle , Spiegel u . dergl . m.»

ganze Ausstattungen,
helle und dunkle Schlafzimmer

zu äußerst reellen Preisen.
Wilhelm Heiimann,

_Ecke Helenen- und Bleichstraße.

Bier engl . Betten , Roßhaar -Matratzen,

Für Brautleute.
Gut aearb. Möbel , m. Handarbeit , w.

Ersparnis d. hoh. Ladenmietbe sehr bill. zu
verk. r vollst.Betten40- 150Mk.. Betist. 12—50M1,
Kleiderfchr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Sviegelichr.
80- 90 Mk., Verticows kvol.) 34- 70 Mk., Kam
26—84 -ff ., Kückenschränke28—38 Mk.. Sprung
rabmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Afrik n. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12—80 Mk..
Sopbas , Divans »nd Ottomanen 26—75 Mk..
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- u. Auszna-
iische 15- 25 Mk., Küchen» und Zimmertische6 bi»
10 Mk.. Stühle 8—8 Mk., Sovba- und Pfeiler-
fviegel4—40 Mk. u. f. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten , ftzrankenstraß« 10.

Fertige Betten.
Gut gearb. complette Betten, in eigenen Werk-

stStten angef., v. 35- 180. moderne Bettstellen, in
volirt, lackirt u. Metall, v. 9—66, Sprungralimeu
v. 22—30, Matratzm in Stroh . Seegras u. Woll¬
füllungenv. 5—50M. Deckbetten, Kiffen,Plümcaux,
Kabok, Roßhaarmatratzen in besten Füllungen und
Bezügen ganz enorm billig. Riesige Auswahl in
allen Größen. Transvort frei, auch Garantie,
leistung. ZablungScrleichterung. Telephon 2823

I, » u «k. , jetzt Bismarckrinq 33.

Möbcl-und Betten-Berkauf.
Um zu räumen, verk. folg. Möbel uut. Preis

Nußb.-Muschelbetten mit Haarmatr. , früher 125,
etzt 90. Spierelschränke, fr. 120, jetzt 88, Perticow,
r . 78, jetzt 58, po!. Kleiderfchr. , fr. 95. jetzt 62,
Damcnschreibtisch, fr. 4ö, jetzt 82. Antoinettentische,
r . 28. jetzt 17.50, Küche»,'chränke(grob), fr. 48,
etzt 88.50, Serviertische, Stühle aller Art, Pfeiler-
picgel, große, früher 60, fetzt 42 Mk., kleine Sviegel,

eiuz. Patent - und gepolsterte Nahmen. Matratzen
in Haar, Wolle und Seegras. — Ganze Ein¬
richtungen sof . lieferbar . Die Preise verstehen
sich nur bis Ostern. Wellritzstraße 44, Hof Part .,
kein Laden, deshalb äußerst billig._

Sofort sehr billig avzugcben.- 1 pot. Bett 40”
Waschkomm.. 1- li. 2-ih. Kleiderfchr. 16u.40, Vertic.
30, Auszieh- u. a. Ti 'che. eich. Eckschr., Schuhschr.,
einz. Sovbas v. 6—80 M., einz. Sessel u. Poister-
stühle, Trümeaux- u. andere Spiegel, Bilder,
Regulator , 5-fl. GaSlüster rc. Hernignrienstr. 17,1.

Msbkl-Rerlikiif.
Zwei englische Betten mit Roßhaarmatratzen

270 Mk.. 1 Spiegelickrank 85 Mk., 1 Bücherschrank
58 Mk., 2 schöne nußb.-pvlirte Kleiderfchr. 75 Mk.,
lackirt 42 Mk.. 1 Nnßd. - Büffet 118 Mk., 2 schöne
nnßb.-polirte Ringbetten, vollständig, ü 125 Alk.,
Verticowm. Spiegel 42 Mk., ohne Spiegel 35 Mk.,
1 großer Sät,len - Trümcauspiegel init Stufe
35 Mk. , 1 Kameltaichen- Sopha mit rotier
Plü 'cheinfaffuna 68 Mk., Auszugtische 25 Mk..
Sophalische 23 Mk., bessere Stühle 5.50 Mk..
alle Arten Spiegel, Küchenschränke, Anrichte mit
Tküreu, Ablaufbretter, Waschkommodenu. Nacht-
chränkchen, Bilder, 1 kleiner Kassenschrank, Vor-

piatztoHetten. Etagören, Bilder ic.  werden nach
llebereitifomnten sehr billig verkauft.

A. Reinrmer , Möbellager,
_Albrechtstraße 22.

Wegen Umzug volirte und lackirte Betten,
Schränke, Tische, Stühle , Verticow, neue und ge¬
brauchte Kücheii'chränke, Sovba, Sessel. Ottomane,
Sopha und 2 Sessel 30 Mk.. Spiegel, Kinder¬
wagen „nd Bett , einzelne Matratzen ec. billig zu
verkaufen Stdalfsallee 6 , Hinterhaus.

Kirch ff- Gut erhaltene Betten zu verk. Släh.
ffe 19, Itrirg.

iksiz zu verk. 2 vollst. pol. Petlen mit paff.
Toilette u. Nachttchr.. Kleider, Weißzeug tt. Küchen-
chrank, eins. Bett, Sovba , Divan, Sesselu. Stühle,

Svieg.. Bild, it. iwä, Berich. Moritzstr. 72, Gib. 11.
. . (&», gul erhaltenes zweisebl. Bert, ein

Küchenschrank, 1 Nachttisch, wegen We,zug sehr
billia zu verk. lliäh. Riehlstraße2, im Lade,,.

Es soll. verk. wcrd. 4 Bett. 15. 25, 35. 65,
Can. 15. 25, Ottom. 20. Sess. 6, gr. u. kl. Spieg.

20, 2, Deckb. 10, Verl. 35 Mk. Schanthorstst. 17.

Gilustlgste Kausöclegcnheit.
Um zu räumen , verkaufe ich salaend«

Möbelbedeutend  herabgesetzten Preisen»
2 cleg. Schlaizimnicr-Einrichningen früher 650 Mk.,
ietzl 550 Mk., 6 Nuhb.-Mnschklbelten mit Spr .,
3»th. Hanrm. u. Keil fr. 120, jetzt 92.50. 6 mod.
Beiten fr. 185. jetzt 110, 2 Nnßb.-Kieiderschr. fr. 65,
jetzt 52, 2 Kamelt.-Sophas fr. 85, jetzt 65, 2 Nnßb.-
Verlicows fr. 65, jetzt 48, 1 Nnßb . -Büffet fr.
200 , jetzt 155 , 1 Eich.-Bi'ffet fr. 260, jetzt 200,
1 Herreu-Achreibtisch fr. 120, jetzt 95, 6 Sopha-
tische fr. 25. j. 17.50, 2 2liiSzuqtische sr. 35. j. 26,
1 Rntzb.-Schreibsekreiär sr. 140. j. 100, ea. 30
hohe Trümeaux fr. 65—85, j. 40—60, 1 hoch»
eleg. Küchen-Ginrichtung fr . 190, j. 140,
1 eichene» Speisezimmer , fr. 650, j. 620, sowie
alle Lux»»- und Gebrnnchsniökcl riesig billig.
Bei Mehrab,lahme noch Extra-Rabatt.

&*!». Bleichstr. 6, Ecke Hcllmnndstl,

Neue Möbel
offcrirt zu folgenden Preisen bei solider Arbeit:
Holzbettstcllcn voll Mk. 10.50 an, Kleiderschrä'ike
von Mk. 15.— an, Wascbkommoden von Mk. 19.50
an, Nachtspinden von Mk. 7.— an, Verticows von
Mk. 29,50 an, Strobmatratzen von Mk. 4.— an,
Seegrasmatrntzenvon Mk. 9,— an, Wollmatratzen,
3-tbeiIia, von Mk. 18.— an, Tasdiendivaiir von
Mk. 60.— an it. f. w.

I r̂iedricli is «»ar. Tavezirer, Borkstraße 31.
W. Hin . billigz„ verkaufen pol eis. und gr.

Kinderbettüeste , 1 gr. Tisch Hellmundstr. 32, 2.

Wegen Umzug sofort
eine grüne RivSgarnitur (schön. Polster u. Fagon),
60 Mk., 1 Dgmkiiichreibtisch 24 Mk., 2 >othe
Sammetfanteiiil« 30 Mk., eiserne Betisielle7 Mk.,
Nnßb.-Tisch, halbrund 5 Mk.. Tischchen1.50, ant.
Stnbl 16 Mk.. z» verk. Kavellenstraße14, 1.

Gelegenhcitskauf . Zwei wenia qedr. rotvt
Vlüschoarmluren, sow. einige Lagergarmturen(vor»
iäbr. Muster), versch. einzelne Bettstelle», V» Dtzd.
Rohrftüble, einzelne Phantasien,öbel, Sesiel, Aus¬
ziehtische und versch. Andere werden zu jedem an¬
nehmbaren Preise abgeaeben. Wirklich reelle Ge¬
legenheit zum Erwerb gutgearb. Möbel zu Spottvr.
n . »rlmiltt , Möbel Decor., stsrledrichstr. 34.

Kirchgaffe 19 atit erbaliene» Plüsch-Sopha
m. 4 Sesiel zu verkattsen. Näb. Lampenladen.

Braunes Lrdcr -Sopha mit 4 Stühlen für
35 Mk. zu ve-kansen We'ßenbnrgsiraße 1, 1 I.

Kamettafeben -Sopha « . 2 Sessel , neu,
b. zu verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

N Sopba d zu v. Schseestemerstr. 24, Ä. l.

kS - Z» verkaufen
6 Eaffaschränke verschied. Größen , 1 vorzügl
Piano . 1 großer abgepaßter Brüsieler Teppich,
4,20 ru 3 60, Friedrichstras-e 13.

Ferner Eaftaschrank
sofort billig abzugeben Büreau Helios . Rhein»
siraße 42, Parterre , 8 bi» 6 Uhr.

Kirchgaffc 19 Kle'derschränke, SovbaS.
Verticows und Tische zu verk. Näb. bei St >IoF.

Kirchgaffc9, 2 r., 1 Sopbn 16, Sessel 12,
Tisch4. EiSschrank 12, Pett .-Koch-Oefchen3, kl.
eis. Blumentisch 2,  Schaukelpferd 4.50, Concert»
Zither n,il Noten n. Notenständer 14 Mk. zu ver¬
kaufen. Anzuseben Vormittag» von 7—1 Ubr.

SWWM» » Eiu kleines schwarze» Büffet
W-« M ist sehr billig zu verkaufen

(30 Mk.) Wilbelminenstraße8, 4. Etage.
’fPW'  Gelegenheit . Eich,-'Büffcl 130, ferner

grün-seid.Salongarn .. best, aus dos-»-<!os, 2 Seffelu
u. 1 Tambonrcit, zus. 180,1 rund. Mab.-Salontisch,
1 dto. Prnickschrank, 1 Nußb.-Damenschreibtisch
mit Gold sehr prcisw. abrna. Herrnaartenstr. 17,1.

Umzugshalber
werden billig verkauft1 Büffet 145, 1 Verticow 48,
1 Schreibbürean, Divan, Anszugtisch, Schreib-
jekretär 48, 1 Weißzeugschrank SO, Kleiderschrank,
iPseilerspiegel 42, Sovhaipiegel 15 Dkk.. Regulator,
1 Kommode, Oclgemälde, Etagöre, Näh-, Ntpp-
nnd Sophatiiche, Küchenschrank, Glas , Porzellan.
Die Sache» sind tadellos. N. Herderstr. 15. 1. Et. I.

Wegen Umzng
Secretär , Kleidersckr., 1- u. 2-tbllr. Küchenschrank,
Muschel- u. andere Betten, Waschkomm., 2 CanapeS,
große und kleine Tische, großer Spiegel, Uhren,
Kuchenbrett, Eonsol m. Spiegel, Pult m. Schränkch.,
Deckbetten, Kissen, polirte Kommode, Kinderbett.
Svciscschränkcheit, Nackt-. Näb- und Serviertische.
Alles wie neu, billia zu verk. Wellritzstr. 47, D. 1 r.

Wegen Wegzug
einer Familie

ist ein

ganzer bürgerlicher Haushalt
sofort zu verkaufen.

Die Sachen find wenig gebraucht.
polirte zwcithür. Kieiderfchränke. 1 polirte»

Verticow, 1 Consolchcn, 1 Goldspiegel mitTrümeau,
1 zwelthür. Bücherschrank mit Berich. Büchern, voll¬
kommene Bände. 1 Meher'S Lexikon, 22 Bände,
2 Sopha « mit Plüsch, Sopbatisch mit Plüs.'bdecke,
1 SÄaukclstnhl, 1 Regulator, mehrere Nutzbaum-
Stühle. ein- und zweiib. einfache Kleiderschränke,
2 Hoizbcttstellcii mit Sprungrahme ». 1 eis. Bett
mit Haarmntratze, 2 Kommoden, 1 Nnßb.-Wasch-
tisch mit weißem Marmor . 9,'achtt>iche. 1 viertheil.
spanische Wand, guter Eßtisch zum Auseinander¬
inachen, sehr gute Nähmaschine, verschiedene Bilder.
Spiegel, 5 Kenster Vorhänge, 2 Teppiche, 1 Blumen¬
tisch. complete Kücheneinrichtung mit Geschirr, drei
Waschtzülten, 1 kl. Füllofen, 1 Stehpult, 2 große
Anrichten mit buchener Platte , 1 Fliirtoilette.
Lampen, Waschkörben. noch Anderes mehr werden
sehr billig abgegeben. Anzuschen von Freitag, den
25. d. Monats , Morgens von 9—1 Uhr und Nach¬
mittags van 2‘'*—7 Uhr Platterstraße 88b, Part
Mil der clcktr. Bahn bequem zu erreichen.
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Confirmanden - Stiefel
Knaben -Stiefel zum Schnüren oder mit Gummizug für 4, 00  und 4. S0  bla zu
den feinsten Chevreaux -Stiefeln , Mädchen -Stiefel zum Knöpfen und ' Schnüren
in allen erdenklichen Formen und Ledersorten , Knopfstiefel für 5. 00 , & ,ß0
und  6 *.50 , hervorragend schöne Qualitäten , alle Grössen . Fernem feinere Box-
Calf - und Chevreaux - StAefel in echt Goodyear - We.lt- Ausführuna zu überaus
massigen Freisen . Jedes Paar wird unter Garantie für unbedingt gutes Tragenverkauft , auch wenn der Preis noch so niedrig wäre . v u V

Als besonders vorteilhaftes Angebot empfehlen wir

Kinder -Schul -Stiefel
zu folgenden Preisen t

Extra starke Schnürstiefel  1 Grössen  ÄS u . 26 Grössen 27 —30 Grössen 31 —3ß
mit Nägeln , ohne Futter J für J. 9ß  für 2. S0  für  S 00

Ferner leichtere Knopf - od . Hakenstiefel , aber ohne Nägel , aus starkem Kossleder
Grössen SS u. 26 Grössen 27 bis 30 Grössen 31 Ms 3ß

für 2 * ° für 3. 00 für 3™
Auf die ferner im Schaufenster ausgestellten Schuhwaren wird hiermit

noch besonders aufmerksam gemacht.

Erster Frankfurter Schuhbazar,
37 JECirchg-asse 37,Neben

.Hotel Nonnenhof

neue} Verticow, schön«» Lanav«, Sv 'egel.
Kommo de. ^ T llw, Bett b. zu vk. Riekl nr 4, 1 r.

Wegzua«hali>,r zu verkanten! I breittje ltcier
Spülschrank, 1 Dradtgitter für Hübnerstall, eine
Garten bank rn. Stühlen , 1 Tartenschlauch mit
Ständer , 1 Bücherbrett, 3 Weinschränke, 1 Kinder»
schreibpult, 1 Gesindrdett mit Sprungrabmrn
Rokennraße 8. Port . Anznsehen vo» 9—1._

Küchenschr, Kieiderschr., g. erd., Küchentischm
Nachtschränkch. bill. Köbeultr. 4, Schreinerwerkst.

Eine mod. Küchen-
Einrichtnng 15OMk.,
Betten in allen Preislage», Kleider- und Kücheu-
schränke. Kommode». Flurtoilcttcu, Tische, Sophas,
Berttcow, Matratzen in Strob , Wolle. Seegras,
Stühle , Spieael, sowie Braut -Ausstattungen enorm
billig. Thür -insr , Marklstraßc 33, geg.
dem Einhorn.  Lager im Hi>tterhans.

Gebrauchter Schreibtisch,
nasstv Ulmeiibolz, mit zahlreichen verschließbaren
Lächern, zn verkaufen. Zn besichtigen Zimmerplatz
fl . ( '» Htm », Lahnstraße.

Ein schöner Herrenschreibttsch
, (dunkel,ichcn) mit Aussatz zu

terkanfen. Einzu'ebcn Freitag und Samstag von
12—8 Uhr Mittag«  Fraukfnrtcrstrgßc 31._

Tische,
tlroßc schöne, zu verkaufen Seerobcnstraße21, 8.

Wegen Umzug Tisch, Nachttisch , Näh»
Maschine 15 Mk. zn verk. Bertramstr. 5, H, 8 r.
? Bo Platz,ollettez. v. Röderstr. 13. Werküntte.

00 Gatteuüühle, Sessel, Tiicke und Bänke,
für Wirthschast paffend, sofort billig zu verkaufen
Adolfsallee6, Hinterdaus.

Balkon -Möbel
obreisehalber sehr billig abzugeben. Fr .-Br. unt.
M. 4 » bauptvostlaoernd.

Nähmaschine iSchwingschiff), stopit u. stickt,
näht vor- und rückwärts, unter Garantie billig
zu verkaufen Saalaasse 16, Knrzwaarenladen.

. ‘ Eine Fuß -Nähmaschine Original
Singer ' , in gutem Zustand, billig zu verkaufen
Saalga,,e 16. Kurzwanrenladen

Hochfeine Nähmaschine billigst zu verk.
Gest. Anfragen n.  19 . 13 an den Tagbl.-Verlag.

Schaiifenster-̂ LN "",!'«'̂
stickte Plnsch -Deeorationen , schönes Falmcn-
schild, Eonvitorherd und ein kl. Kochherd,
knpf. Waschkcssel, zwei Waffersteine , mehrere
Zimmcrthüren billig zu verkaufen. Näheres
bei WiMi . Sicliwenci *. Karlstraße 31, 2.

Eine Ladentheke, 1 Brodgestell
_ u. 6 Backdielen, wenige Wochen

gebrnncht, billig zu verkaufen Wcllritzstraße 9,Seb-einerwerkst>tt.
Ladcnswr., 3‘ »m,  Glasich.,Schudl.lliömerb.14.
Großer ft. verschließb. Fächerschrank für Lager

od. Werkst., Tbeke, Eisschrank. Waage, Schreibpult
und verschied. Lüster wegen Raummangel billig zn
verkonfen Moritzstr. 72, Gib. 1 I, _

Wellpappe-Car tons
ans Cellulose, mit Stroheinlage, 22x26x8 cm
refp. 22x16x8 cm, billig zu verkaufen Drndcn-
strabe I, 2 rech»?._

Mehrere Firmenschilder billig zn verkaufen
Webe'waffe 24, Schlosserei._

Gi . oval. Eisenschild m. Hofkr., sow. mehrere
Glasscbilder, weiß lack. Erkerverschl., Marquise.
Alles fast neu, zn verk., für Mode u. Conf. pass.
TannnSstr. 31,2,

Erkcrfcnst . - Einfassung mit Glas sehr
billig zu verkaufen Große Burgstraße 16, 3 l.

Al! elegantes, fn(t nrnrs Mellltzlges
Hcrrschafts-Cm^

(Fabrikat C. Oehniche, Berlin) sofort zu ver¬
kaufen bei

I .onl « Jiime n „ . Helenknßraße 8.

Neue leichte Landauerüiaaeu
zu verkaufen. l, »« Nni >r , Doxheimerstraßc Äi,

Eleganter ein - u . zweifp . Kutfchir»
Wagen , Einsp . pl . Geschirr preisw. abzugeben

-Aug-iint XlnlfniiT,
Mainzerlandstraße.

Muter Federkarren 30 Mk., Schudladenreal
45 Mk., n. f. neue Näbmaschineb. Nieblstr. 4, 1 r.

MW" Tapezirer - Karren , fast neu, billig
ab-ugeb-n Moritzüraße 50.

Mi-"' Ntotorwagen , 4 H.P., wie neu, billig
zu verkaufen. Ngh. im Taabl.-Verl. Rn

Ein gut erhaltener Kinderwagen
gptfiügSF ist billig zu verkaufen. Näherer

Clarentbalerstraße 5. Vart . link«.
Kinderw. mit G. z» v. Oraniensti. 54. H. 2 l.
Ein elcg. Kinderwagen mit Gnmmir., sowie

Kindcrstühl billig zu verk. Borkstraße8, Htb. 2.
Kinderstßw. zn verk. N. Wallnierftr. 9, Hth. 3.
Kinderw. m. G.-R. z. v. Blücherstr. 20. S . 2.
Kinderw. f. 3 Mk. z. v. Helcnenstr. 6. H. 2 r.
Ein g. crh. Kindcrwaaen mit Gnmmir., sowie

em 2-fl. Gaskocher sehr billig Mühlaasse7. 1. Et.
(hu eleg. Kindern', z. v. Bahnhoistr. 20. S . r . 1.
Ein gut erhaltener Kinderwagen sehr billig

zu verkaufen Geisbergstraße 9, Part.
Schöner Kinderw . m. Gr ., fast neu, für

20 Nlk. zn verk. TvriebrictiftrnöieSO, Frontsp.
Ein eien. Krnderwagen mit Gumo-irävcrn

billig zn verkaufen Lebrstratze 1,  Part . Hoppe.
Svortwaaen m. Mliilchkissen BOieberitr. 6, 3 l

hmmOhmli LLLALL
Fischerstraße2. 2 Trevvcn.

Gut erbaltenes Dreirad -Tandem , enal.
Fahrikat. mit Freilauf , für Dame und Herrn, dillia
zn verkaufen Adolkstrsße8, P.

Sehr gutes Rad billig zu verkaufen bei
HI,« « Ioir . Goldaaffe 5.

GutesV-meu-Ksd8L..KT?
Gnt erhaltenes Fahrrad billig zn verk.

Körnerstraße 7, Mans.
Praktische Osler -Geschenke.

PMher& prests-Mder,
erstklaifige Fabrikate, sämmtliche Maschiren haben
Glockcnlager . Räder von 115 Mk . an mit
gesetzlicher Garantie, ebenso Laufdecken von 4.50,
Liiftschlänche von 8.75 Mk. an. Man verlange
Preislisten gratis u . franco.

»"rsiz ««cJiaisidt , Fahrrad -Handlung,
Wörthstraße 16.

Gebrauchter Hotel- Restanralionsherd
und Küferkarren billig zn verk. Taiinusftraße 43.

Ei» fast neuer Boiler mit
DEM Rohrleitung zu verkaufen.

Zahnarzt Enncke . Wilhelmstraße18, 2.
Eine große emaillirte Bade-
wanne und ein Meßner-

Füllofe » sind zur Hälfte des Einkaufspreises
sofort abuiaebcn Sonnenberaerüraße 23, 1.

ßM - Zwei gevrauchte Herde billig zu
verkanten Parkstinpe 26.

Eine gnt erhaltene Badewanne billig zu
verknnien. Näb. im Tagbl.-Verlag. '0rn

gegenüber der
Faulbrunnenstrasse.

tück braunê «-Ltr.-Rhemwein-
4j aid)ezi billig abzugeben Btcichstraßc 20.

Einige Lüster und 8 Dpeisekroncn werden
wegen Ausgabe de, Artikel« sehr billig abgegeben.

MÜ dlaass. 7, 2.
» Kngelkasteedrenner , ein Ärmster,
« Fahnenstangen sehr billta - u verkarifen.

ekel , Walromstraßc IS. 2 St.
Tyüren , Flügellhüren.

? i verkaufen Sonnenderger-
'troße 12». Hotel Fürstcntzof

AlMÜM,
schönes, auf eisernem
Ständer , mehr.Cacteen,

, bis 1'/- Meter hoch, billig
zu verkaufen Marklftraße 8, Bart. __
T, Gartcngeschirr (Grabschjpve. Hacke, eis
Rechen ii. Gieskanne), wie neu. billig zu verkaufen
Wellntzstraße 47, Htb. 1 r.

Leere Packlisten
in großer Anzahl wegen Raummangel billig abzu-
geben Müblgasse9. P . 8

PaSkisten b. zu v. Kircha. 9, Schuhgeschäft.
Spülstem bill. zn verkaufen Kelle,straße 7.1

Luisenstraße 41 ein Posten

Pferde-Krippen und Ranffc»
zu haben.

Ein Waggon Kuhdünger oder auch mehrere
Karren abzugeben Bierstadt , Schwar-gaffe2».

Der Dnng von zwei Pferden für 80 Mark
pro Jahr nbziiacben Scblichterstraße9, 3.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Tüpttatte « rn nerielhen.
Für gute Hypotheken n . Restkausschillinge,

welche flüssig gemacht werden sollen , habe
stet«Käufer . Sensal J! eyerS « Izbeiger,
Adclheidstraste 6 . — Telefon 824.

Auf i. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital z» begeben durch
dudwi « Sütel , Webergasse 16, 1.

Hypothckciigcldcr&Ä Ä‘
spater zu billigstem Zinsfüße zu vcrg.

» . » » ei -, Miedrichstraße19.

Zie FriillksMter
Wl>!heke«ß«lk

gewährt crststcüige Darlehn mit und
oh,re Slmortisation zn zeitgemäßen
Bedingungen . Sluskunst erteilt und
Anträge nimmt entgegen

Sensal Meyer *nl Iierger,
Adellieidstraste 6.

16—18,000 M . , 50 °/o der Taxe, in die Nähe
Wiesbadens sosock anzulegen. Offerten unter
14 . SW an den Tagbl .-Verlag.

10,000 Wk. a. 2. Hyp. ausz. Jmand , Luiscnpl. 1.

Aiisjilleihen 58.008  MM
auf 2 . Hypotheken in beliebigen Beirägem

Auch kaufe ich ein oder 2 rentable Häuser«
Offerten unter K . X. 222 Hauptpost«
lagernd adressiren.

Großes Capital
soll ans 1 . «Hypotheken in Beträgen vo»

80—100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mh
und höher für gleich oder später anögee
liehen werden. Bei Nenbaute »» werden
Tfteilzahlttngen bewilligt. Offerten untct
A . R . 7K banptpostlagernd hier erdete»

100.000 Mk.
Privat -Capital

oder auch mehr wünscht man ans 1. Hypothek
per bald zum billigen Zinsfusi auszuleihe » .
Offerten gefälligst einsendenu. H . ii . 860
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Cüvttnliel « Ir!hrrr gesucht.
Eapitalisten erhalten kostenfreien Nachweib

guter Hypotheken und Restkaufschilling ««
Wey *”- «nlzfcerger , Lldelh eidstr. 6.

Mk . 12,000 1. Hypoth . per 1. Juli e.
cesstonsweiseauszunebnien gesucht. Offerte»
unter M. *S an den Tagbl.-Verlag erbeten,

»ns 2. Hyvotb. sofort
«7 ( 1 « zu leihen gesucht. Off.

unter »\ 1 « an den Tagbl.-Verlag.
£  Mk . 50,000 vorzügl. 2. (theilw.

auch 1. Hvp.i k 8 " » gef. Ausgehend
bis zu Vs der keldger . Taxe . Ganz

Jr  absolut sichere Anlage.
^ O . Kncel , Adolsstraße3. —
13,500 Mk. 1. Hypothek. Haue mit Acker, 5 <>/*

Per sofort gesucht. Offerten unter « . RS a{
den Tagbl.-Verlag.

Suche2. Hypothek'7ÄÄ>
südlichen Stodttheil. Agent verbeten. Offerte»
unter I*. IO an den Tagbl.-Verlag.

Zweit « Hypothek , 80.000 Mk̂ vom Ausleihe,
selbst ans nenerb. rent. Gckhan« gesncht. Offerte»
unter « . 1 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Auf rent. Object 25—30,000 Mk . zu 47»«/»
zur zweiten Stelle per Juli gesucht. Offert»
unter 3.  41 an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht auf 2. Hypothek

werden ca. 30,000 Mk. für jetzt oder in einige«
Monaten al« Beleihung ans schöne» tu»
rentables hiesiae-' Hans. Offerten bitte z»
richtenn- K . A . 64 hauptpostlagernd hier«

8000 Mk. zur Nachbopothekvon pünktliche»
Zinszabler 'gesucht. Offerten unter T . ’S au
den Tagbl.-Verlag erbeten.

8000 Mk . 1. Hypothek sofort auf Acker zn 5 *f»
qrfucflt. Elise Henninger . Moritzstr. 6L

2600 Mk ., vrima Hypotbeka. Land, zu cedire»
gesncht. Off, nnt. 3.  1 ® an den Tagbl.-Verl,

S»«0 Mark %£,%nsrs&
Zinsen aewcht. Gest. Offerten erbeten nntel
Vi. 3.  SS bauptpostlagernd.

Aus Prima Haus
in Wiesbaden , beste Lage , werden 150,000 Mf

ans 1. Hhpotbek zn leihen gesucht. Die B «e
lcihung kann bald oder auch gegen Julj
erfolgen. Rentabilität eine hohe . Offerte«
unter M . M . 34 hauptpostlagernd hier
erbeten.

2. Hypothek Mk . 20,000 auf
wWWv 1. Juli . Agent verbeten. Offert»

unter M. IS  an den Taabl, -Verlag.
Mk. ZöFW

zur erste» Stelle zu 4 '/. "/° Zinssnst , bi»
zn 607 , der seldgerichtlichen Taxe , ebenso
55,000 Mk . fsur 2. Stelle zu 57» Zinssutz,
hinter 1^5M0 Mk . der 1. Stelle , bei
einer Taxe von 300 .000 Mk . , per sosorf
gesucht . Beide Obi " te sind prima . —>
Agenten verbeten . Näheres w. & 50
hanptpostlagernd Wiesbaden.

8000 Mk. cesstonsw. a. 1. Juli er. v. vLnktl.
Zinszabler a. gut rent. Hans zn I. ges. Offert,
unter «». 1 ? an den Taabl.-Verla«.

Suche ans mein neu erbautes Wohnhaus
in schönster Lage , nahe Ningkirche , 30«
bis 35,000 Mk. nl .' zweite Hypothek
SlnsanaS Slvril . LÄnnsckre nur dir . Off«
n . Chiffre «S. lä an tun  Tagbl .-Sterlag.

Suche 3-bis ««»0 Mark
bei guter Sicherheit und hoben Zinsen, eventuell
als 1. Hypothek, zn leiben. Offerten unter
8.» M. SO © ifiiescIiät 'tsiniinK Hauptpost
Wiesbaden.

30—35,000 Mk. geg . prima 2. Hypoth . « ,
der Landesbank aus Hans in best» Lag«
ges. Off. u . 18 a . i). Tagbl . -Veelag,

uc Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Junger .Kaufmann
sucht si,n ,i».t größerem Kapital an eine«
nachweislich rentable » Geschäft zu be
tbeiligen » Lcbeirornirtelbranche bevorzugt
Kauf nicht ausgcschloffen . Offert , nnt
LI. L". LS51 an Bi.  fi^reissz , Mainz » F2i
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' Haus für Fremden-Pension,
herrliche Lage, mit Wkin-Restaurant-Concessto», bei
kl. Aiizadliiiig sofort billig au verkaufen. Offerten
unter ..Waget «»»* hanptpostiagernd.

Zn einer Fremden-Pension in Heidelberg. voll
besetzt, wird Theilhaberin gesucht bei späterer
käuflicher Uebernahme wegen Heirat der Besitzerin.
G-fl Offerten mit. J" . 13 an "eit TnnbI.«‘J!erInfl

Mitte 30 er,
einem lukrativen

Fadrikations - oder Groftgeschäft
mit 20- 30,000 Mk. zu beteiligen.
Kapital mnft sicher gestellt werden.
Offerten unter fl», «a. ss « » an
» . l ’rfBü . 'Diflijij . (No.2269) F28

Zur Anlage eine« Ringofens wird ein Thetl»
haber mit »0- 85 Mille gesucht. Offerten
guter I.. »8 an den Tagbl.-Verla g.

s
'lchtig!

für Versicherungsvertreter
(auch andere .Herr«« ).

Von einer Spar - n. DarlkhenS-UiiterstützungS-
bank ist unter günstigen Bedingungen eine Ver-
tretung zu vergeben. Kleine Sicherheit erforderlich.
Offerten mit Ref. u. I«. SCSI erb. an «ff. L..
« » udo L O».,Leipzig . (WsWr.L2651) F8

Helios,
Internat Delettiv-,Auskimfts- und

JucuD-JulMut.
« .^ ^ wittelungen » geheime Missionen,
»leisen re. , Deteetivsachen «ach allen Plätze«
de* Erde, Geschäft«., Privat -Auskünfte,
Vermittelung in allen Streitsachen , Jneaffo
«ller Forderung «« , prompt , reell « . diSeret.

Centrale Wiesbaden : Büreau , Rhein«
Aratz« 4L, Part . Sprechstunden 3- 8 Uhr.

f. sedild. Person
^blung . Offer ten unter «».

s. 80 Mark zu leihen
gegen monatl. Rück>
8. dauptpoftlagernd

Kön igl . Theater.
Sbeeffehawer abpig. 1 « b. 1. Ranggalleri» für
Rest der Saison ffitrkftr. 89, 1 l.

f N -̂ nnement 2. Rang.
1-Reibe, Sitze No.21 ».33.

e Plätze, wegen e,ngetretener Trauer für dender - - - - - >- -Spielzeit abzugeben Dotzheimerstr. 7. PtW KstckfplM«npffehlt fich für Con.' ffrmatione« u. andere
nrriuiriireuen. Frau Frey , Schulgasse4, H. P.

Bervitsfältigungen- - ... .. von
tinji-vTT. ^ Hand- u. Maschinenschrift
^werden von persecker Maschinenschreiberin noch
.aaaenommeii: 100 Onartbogen M . 2.50,

wandere, schnelle
Ausführung . Sämmtliche Arbeiten

auf Schreibmaschine billigst  Karlstraße I. 2.
Umzüge werden pilnktlich

tstrgße2. Moarad Kinn. besorgt Schar'chor'k'

L Umzüge
Umzüge

bcf. btirfpft Jftnan W afinpr»
Walvarnstraß̂ 27.

Umzüge
Umzüge wer

werden billigst übernommen.
Göbenstr.4,Schr ei>ierwerksiätte
besorgt billigst
Roon straße 16;

*■> . Klein,

_ werden billig besorgt.
, ? r ’ ** l>1*t,,fer » Riehlstraße 2, 1 r.
Um' üge w. lchnel, n. bill. des. Wrllritzstr. 47'.

Umzüge
übernimmt

bei sorgfältigstem Tran ?»
Port und bill. Berechnung

O. Stiefvater,
Hock,str afte « (obere Platterstr.).

Umzüge
4» der Stadt und über Land bes. unter Garantie

»*h . Kinn . Helenenstraße 10, Bart.
Geschäft befindet sichtvon, 1. April ab

Rheinstraße 42.
«' !>. » Inn.

WF " Umzüge w. prompt besorgt in Stadt
über Scnb Adlerstrake 29. flfichel.
Umzüge übernimmt billigst

^ Schreiner Mlaiiprr , Emierstr. 40.

Umzüge werden unter Garantie
— billig besorgt.

J » ilhel « > Stritte «, Rieblstr. 9, Mtb. 1 r.
Reparaturen an Räh,uaschineu aller

Systeme prompt und billig. Neguliren im Hause.
K » n»>if , Mechaniker, Saalgasse 16.

Stühle

Ei

w. aut und billig geflochten
Rtel' lstrafie 10, Hth. Part.

Zugjalousiccn, Rollläden werden
^ gut reparirt v. E° !>. Rücker,

edrichstratze 44, nicht mehr Bleichstrafte LI,Jaare bei Maraner.

%
^llchsen, Matlircn, Repar.

Vv » iM « ; aller Möbel, Rcnov. und
ontiren ant. Möbel stylgerechtu. bill. Schreinern,.
»i -R. Bleichstraße 37. Specialgeschäft seit 1885.

Parstuethsdeuw. gereinigt
^ _ .. . it. gewichst bei
Ff . tiüder «. Frotteur . Bismarckring 86, §>. 1.

Ofensetzer  Seinültz. Cleonorenllr. 6.

werden billigst ge¬
rahmt bei Friedr.
Hechler . B»ch«

,5; _ Ibindere!, Oranten-^Brautkränze Istraße 32.
Sämmtliche Biich binderarbeit-n w. prompt anSgef.

CovsirmMdenspröltze
Bilder

Polster-
und Decorations-Arbeiten werde» gewissen¬
haft u. solid ausgeführt. Aufarbeiten der¬
selben bei billigster Berechnung bei

**. Scimniin . Friedrichstrafte 19.
Holzrouleanx, Rollschntzwändedaselbst.

Für Damen.
Jackenkleider, Mäntel und JaqnettS

werden nach nettester Mode angefertigt, sowie
getragene billig moderniffrt.

iHonrail flleyrer . Hellmiindstr 13 2.

Zum Neu-Anlegen und zum Jmstandebalten
von Gärten, billige Ausführung, empfiehlt sich
jPrltr.  Seiimlt «, Gärtner, Steinyasse 29,  1.

Gartenarbeit wird gut u. billig ausgetührt.
» . » ei »,-, , Seerobcnstrabe9, 2. Hth. 2 'St.

Damen-
Toiletten von den einfachsten dir zu de« elegantesten
fertigt an unter Garantie für tadellosen Sitz

Fra « Weiser , Wellritzstraft« 18» 2.
®fne Näherin emps. sich iin Anfertigen von

Wasche, sowie im Ansbeffern der Kleider(per Tag
1.50 Mk.). N. Rbeinstr. 88, Vord«rbaus, Mansarde.
~ LÄeift», Bunt - « . Goldstickereien werden
schnell und billig besorat Gteivgasse 82, Htb.  1 r.

E. Büglerin s. Kunden in ». aufs. b.  Hause, n,
nitd) Wäiche zum Bügeln an. Nerostr. ''6, 8 St.

Perfecte Büglerin sucht Kunde» in und
außer dem  Hause. Dotzheimerstr. 8, Mans.

91sttfftdern w. d. Tnn-lifapvarat gründl.
aerciii. ^ r. Klein . Albrechtstr. 30.

Gardinen , sowie Stärkwäsche z. W. und
Bügeln wird stet? angen. Sedanstr. 6, Vdbs. 3

Gardinen w . auf Reu gewaschen und
gespannt,  C . Sc hmidt « Röderstraße 20.

werden gewaschenu. gespanntGardinen
Westen dstrotze 10, H. 2 l.

ö» grw., auf Neu gespanntGardinen werd
Fauldrunne »straße 4._

Wäscherei mit elektrisch. Betrieb, Gardinen
spannerei. S!oi1 -»Iu *«onR.

Ääsche z. Waschen!
Albrechtstraße 40,

. . - .. ... Fein- it. Glanibüg.. sowie
Büa . w. angen., gnt u. pktl b. Nerostr. 13, H. 2.

Friseuse sucht noch Kunden(mon. 4—5 SflT)
Ba ll» und Theaterfriffren. Steingaffe 81, S . P.

AuSgediloet « Friseuse empfiehlt sich s.
alle Tages», Gesellschaitr- n. Tbeaterfrisiiren
Im Abonnem. 4—5 Mk. monatlich. Bestellung
Rödernllee 16. Part. __
Friseuse f. K. Bill. Pr. Wellritzstr. 42H
tyriseuie s. n. einige K. in der Nähe d. Bier

stadterst-aße. Näb. im Tagbl.-Verlag.  Oy

I
Friseuse sticht Kunden.

straße 9, Part.
Walram-

Süd -West-Afrika.
Ebenialiger Soldat der Truppe, 6 Gefechte

mitgemacht, zur Zeit in Wiesbaden verheirathet,
Vater von 4 Kindern, durch Unfall schwer verletzt,
bittet edle Menschenfrelinde um eine kleine Unter-
stützung. Näheres im Tagbl.-Verlag. Ot

Junger echter Fox -Terrier (Weibchen) ist in
gute Hände zn verschenken Babnbosstr. 6. H.  8 l.

Junge , 7 MonGin gesund
zugeben. Zu erfragen von 4
Gntenbergplatz  1 , Souterrain.

alt. al« eigen ab-
8 Uhr Nachmittags

Adohtirt.
Zn einer gebildeten wohlsituirten Familie kann

ein braver intelligenter Junge, 8 Jahie alt. von
guter Herkunft, adovtirt werden. Off. erbeten postl.
K . 8 . Hauptpost Mainz. _

MeMmtiMwiNM, Ssj,
schmerzhafte Menstruation re. behandelt

fl»H«eIer , Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1

Aerztl. Frlwcnschutz
bei Joi -, Dnnnhardt , Masseur, Enlscr-
strafte 35 , 3.

i-ArbrilÄnü

August Liputz.
Tapezirer und Deeorateur,

WSrthstrafte 3,
empfiehlt sich in Polster -, Deeorations « und

Tapezierardeiten
bei pronipter und reeller Bedienniia. _

(« tue Gondrr-AuSgabe de« „ArbeilSmarkt der Wiesbadener
,agblatt " erlchkvit am Bo/tabend eine» jeden AnSqabeiag» im

enthält jedcrmol alle Dien!
in der nSchsterlcheilienden Nummer

»uhuwii ’ zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
ertauj, da» Ktüc? L Bfg.. von 6 Ulir ab außerdem

unentgeiiiiche Einsicht»,aiime — Bei ichcifrilchen Offerten
empfiehlt e» sich, nicht Oriainal -genqniffe. sondern deren Ab-
ichristen beizuftlgen; -sllr Wiedereriaiignng eiwa bcigelegier
Original -Zeugniilc vg,ee sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerle. Gewahr —. Offerie», welche innerhalb 4 Woche» „ich!

»bgehoit worden sind, werden nncröffnet vernichtet.)

tr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr» bitten mir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» z» überweisenden rluzeige» btt
rlufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblall».

Damen
Hülfe inO. ««» alle»

an den
rauenleiden.
ägbi.-Verlag.

erballen
disereten
Rath u.

Offerten unter

Nur ücff. Damen erhallen diser.
. . Rath ii. Hülfe.

Offerten unter F . JOQ an den Taabl.-Perlag.
NorddeutscheStütze sucht Freundin . Off.

unter AI. 1 ä on den Tagbl.-Verlag.

Ostern-Wunsch.
Kelsens Frl. rL ??e"ZLL

eines nelt-n Herrn zwecks Heirat. Anonym zivecklos.
Offert, ii. Id. 18 an den Taabl.-Verl.

Ostern-Wunsch. s

Lehrcrtochter (Thüringer.) sucht mit b.
Herrn bekannt zn werden zw. Heirat. Off. unt.
F . as an den Tagbl.-Verlag.

Verl. gold. Rem.-D.-Ubr p. Kurv. b. BIcichstr.
Gea. 20 M. Bel. abz. (da  And .) Blcichitr. 15. 2 r.

Brille aus e. Bank.
Abz. Kapelleiiitraße 36.

Rabeugrund Seit

Bernhardiner , gelb n. weiß, zuqel. Abzuh.
Seerobeustraße5,  Laden, geg. Einr.- u. Futterk.

WeibUä, « Neffsonen. dir Htelimig
finden.

Christ». .Oeint, Stellen . Nachweis , Westend-
ftrnfte 20, 1, Haltestelled. Straßenb. Sedaoplatz.
lucht sofort n. später: Kindergärtnerin, w. franz.
spricht, nach Rüderheim zu zwei Pers., Allein
»'ädchen, w. g. b. kocht, Köchinnen, Allein-.
Haus -, Zimmer- und Küchenmädchen, einfache
Mädchen vom Lande für hier und auswärts.

Peter Geitzer» Stellenverm.
Anaebende Jungfer , die etwa» Haus
arbeit übernimmt, für gleich od. fp.

Näheres Taiiiinsftraße 5. 1 r.
aebildete « Fräulein für

«.ßpV «? Nachmittags zu einer Dame
aesticht Seerobenstraße24, 3.

Gesucht ,« «» 1. April ein Fräulein zur
Beanfsichtianna der Schularbeiten zweier Knaben,
die da? Realgymnasium besuche». Näheres
Adoll' allee 59. 2. von 2—4 llffr

«M -W-W»

e. Kammerjuugs
n. eine pers . Herr-
schaftSköchtn in ein

erstklassiges HerrschaftSh. , nach Holland
perfect« u. fein b. HerrschaftSköchinnen,
nach England perfeeie Köchinnen und nette
Hausmädchen, nach SaarlouiS ein nette« Allein-
Mädchen in kl. Oiffzierslamilie, nach Baden-
Baden ein feinere? adrette« Stnbenn,ädchen.
perfect« Köchinnen nach Köln a . Rh . , Frank¬
furt , Mannheim , Main , u. hier , Reise
frei (hohes Gehalt ) , eine aesetzie Kanimer-
jungfer für hier, ein gesetzte» Fräulein zur Pflege
und Gesellschaft zu einer feinen altere» Dame,
Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Cloffe. Kinderfränlein
mit u. ohne Sprachkenntnisse, Kinderpflegerinnen,
feinere Stubenmädchen, Zimmer- und Küchen-
baurbälterinnen, 15 fein b. Köchinnen. Hotel- und
Restaurationsköchinnen. Kaffee- und Beiköchinnen,
Kochlebrfräulkin, Büffet- und Servirfränlein in
feinste Restanrant«. Zimmermädchen in fiote! und
Pensionen, 25 Alleinmädchen (25—30 Mk.) ,
Haiismädcheii, Küchenmädchen, Waschmädchen in
Hotel u. s. w. durch dasInternationale

Wallrabenstcin,
Lanstgasse 24 , I , Telefon 2555,
erstes Büreau am Platze

für sämmtlichcr Hotel- und Herrschafts-Personal
aller Branchen.

Fm Lim UMroücnlleiii,
Stellenvermittlerin.

^ llr {,n  diesiges größeres
dllllfllvl lisch Ladengeschäft der Lebenr-

mittelbinnd e wird eine zuverlässige nmsichlige,
gut empfoblene Kassircrin aesncht. Offerlen
unter F . 11 an den Taabl .-Verlag.

l per

Eine
jüngere
sofort sucht

Berkäuserrn
Hugo Aschner.

Tüchtige

welches pcrfecrltenographirt,
’iyl  IlM 'll ' Ulf für Schreibmaschine zu

baldigem Antritt aeincht. Selbstgeschriebene
Offerlen unter O . 11 an den Taabl.-Verl. erb.

Fräulein für schriftl. Arbcile»
in Büreau gei. Annie Carne,

Stellen-Perniittlerin, Kirckgaffe 37, 1.
Tüchtige Taillen - und Zuarveiterinnen sof.

für dauernd gesucht.
M . Leister-Bodach,

Große Burgstrafte 9.
Taillen -Zuarbeiterinnen

„ _ bei hohem Lohn sofort gesucht
Kirchgasse 11. Entresol.

jM - Arbeiterinnen ans dauernd verlangt
Dainenschneiderei Tannnsstraße 36.

Eine tüchtige erste
Taillenarbeiterin in dauernde Stelle bei vollem
Lohn gesucht. Offerten unter fll . 18 an den
Tagbl.-Verlag.

Taillen - ». Znarbeiterinnen bnncvtib gesucht
Moritzstraße35,1 . Therese Steinmetz.

Rähmädcheu
Zuarbeiterinnen für Taille und Rock gesucht.

St. Debus , Am Römerlhor 5.
Zuarbeiterinnen gesucht Fricdrichstr. 44, 2.

Slermel- uns Taillen-
Arbeiterinnen für dauernd

gesucht Taunurstraße 9, 1 r. !

Grünberg 's
Rheinisches Stellen-Bnrcan,

Bltcltcs DD!) fimipt-
JJIotitinip-prtiiii WIMdm

Goldgasse 17 , Telephon 4 «14,
cine  Hotclbuchhalteri « für Bad

?4tUli Neuenahr, Köchinnen für Hotels,
Pensionen. Restaurants und Herrschaftsbäuser.
zehn Kaffeeköchinnen für erste Häuser. Bei¬
köchinnen , fei» bürg . u . bürg . Köchinnen,
Kochlehrmädchen , Wäschebeschlicfterin , fünf
Büffetsränlei » , gewandte? besseres Serbier-
mädchen für feinere Pension, fünfzehn Hotcl-
zimm .'rmädchen auf iogleich und 15. April,
Kindcrfrl . , Stubenmädchen , adretie Mädchen
als Sllleinmädch . oder Hansmädch . für bessere
Familien. Herdmädchen , Wasch - u . Küchen-
mädchen , letztere freie Stellenverniittliing d. d.

Rhein . Stetten - Bürean
von Carl Grünvcrg , Stellenvermilller,

Goldgaffe 17.

Tüchtige selbstständige Rock- und Taillen-
arbeiterinnen dauernd gesucht.

Frau Fill » Kircbgaffe 21, 1. Etaae.

Geübte Näherin
auf Herren -Wäsche

findet dauernde Beschäftigung. Probearheit
vorzulegen. Georg Hofmann,

21 Langgasse 21.

Näkmmdchen sucht Frau Weiser,
Wellritz'tr. 16. 2.Et.

Nähmädchcn
für leichte Handarbeiten sucht

Carl Goldftein , Kapellenstr. 51.

Modes.
Vorarbeiterin und Lehrmädchen gesucht.

S!. Jürgens , Friedrichstraße14.
Mehrere tüchtige erste Arbeiterinnen

.vl .Ul.ilv . gesuebt. Näh. im Tagbl.-Verl. 01
Geübte Plattstichstickerinncn gesucht.

Hans Jmgart , Wilhelmstr. 32.
Stickerin it. Lehrmädch. ges. Scharnhorststr.14, M. 1.

Lehrmädchen
günstigen Bedingungen gesucht.
_ Ludwig Heft, Webergasse 18.

Junge Mädchen können da?
m-Sq/ Kleidermachcn und Zuschneiden
nnemaeltlich erlernen Tannnsstraße 36.

Lehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht Kirchgaffe 9.

Mädchen können da« Klciderm. n. Znschn. gründl.
erlernen Kirchgasse.47, 2, bei Frau Schaad.

Lehrmädchen ge!. Damen-Schn. Wellritzstr. 1, S.
Mädchen können da? Klcidermachen gründlich

erlernen Kirchgasse 17, 1 Treppe.
Lehrmädchen per sofort oder später gesucht

H. Stein , Wilhelmstraße 36.
Lehrmädchen kann da» Kleidermachenerlernet

Moritzstraße 35, 1. Therese Steinmetz.
Lehr «», für Laden u. Arbeit?

«ViUU - Ti. zinimer gesucht.
M . Eckhardt, Wcllritzstrafte 9.

Gesucht
inür ein feines Herrschastsbaus ohne Hausfrau

Frankfurt a. M. eine perfekte
Hanshälterin.

Dieselbe muß durchaus solide und gewiffenhaft
sparsam und energisch, sowie in allen Zweigei
eines größeren Hauswesen«, Ilnterkalteii der
Leinenschranke« re., bewandert sein. Gründlich«
Kenntnisse in der seinen Küche unbeding,
erforderlich! iMan.-No.ll. 15948) F8

Kein Familienanschluß.
Nur Solche mit langjährigen Zeugnissen aus
Herrlchaftsbäusern wollen ihre Zengnißabschriften
eiiischicken unter K . !* an den Tagbl.-Verl.

-Nachweis Faulvrunncnstr .rr,
Frau Banmanu , sucht bei

sehr reeller Perniittlniia Köchinnen , Hans-
nnd Alleinmädchen für vorzügliche dauernde
Stellungen.

Suche mehrere Herrsch,rstököchinnen , Allein-
mädchen, welche kochen können, Haus - und
Zimmermädchen.
Frau Elise Lang , Stellcnv . , Schulq . 0,1,

v. 1. Avril Goldaaffc 1. Tel . 2303.

l Köchin g. hob. Lohn n. g. Beh. in e.
Luftkurort bei Eppstein gesucht. Näheres
Friedrichstraße29, 2.

Für sofort gesucht eine Köchin, welche
gut kochen kann u. Haus¬

arbeit verrichtet(Religion evang.). Kapellenstr. 57.
Tüchtiges Mädchen als Beiköchin gesucht

Speisehau? Ecke Helenen- und Bleichstraße.
Köchin, die Hansarbeit übernimmt, z. 15. April

gesucht. Offerten mit Lohnansprüchcnn. K . IS
an den Tagbl.-Verlag.

Stttta - IMlWK „ßitllfllllOClJ“,
Kirchgasse 37, 1, Annie Carne , Stellend.,

sucht Köchinnen für Herrschafts- u. bürgerl. Häuser,
Zimmer-, Haus-. Allein- und Küchenmädchen,
Klnderfräulein, Jmigferii , Fräulein zur Stütze.

Geiucht zum 15. April eine tüchtige, gut empfahl.
Köchin» welche etwas Hansarbeit übernimmt,
bei gutem Lohn Kapcllcnstraße 64.



N». 143.
« >' * « , . 1. April eine Köchin
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MUCKST** SucheKöehtn,,, ^ , Alleinmädchen
» ~ «sr tu (Uitutt bester«» Familien,

u »» Kindermädchen , vor,.

DM7 , Köchin sSS&P“
®®a*Lffl h obfr  i fi- April fine fein bürgerlicheSttmi .ÄÄV6"'“'4'“
Mädchen gesucht Bbdbflbfttafef 07, Sßart.

!ÄJX
'Still JJCS»f«beiU k>̂̂'̂ ^örthstras!e22,

t?tIcbe? «"t bürgerlich kochen kann,aesiichl Michelsberg 10,
3iingerkS znvelläss. Kindermädchen zu zwei

Kindern gesucht Friedrichstraße 21, 2.
Klbrecht'tr. 81, P „ Mädchen g. b, L, n gleich ges.
Allcinmadchen für besseren Hansbal? gesucht.

, A . Martin , Oranienstraße 42, Part.
" $ SlmSSI $$ S ,Di «nftmädchen sofort

M- rse,r-A«ss «»i»- . 2. Statt . Wiesbadener Nirpblakf ._ Fvetrag. SS. psr ? 1S04.
l r " «ne,Familie , für f.

*a^ütnuraMon«bftr^h<bi ,i<bfi ®r'* ht*lr"< das Im

ä 5S"ÄÄ ^ ivk
* ** *!** '& ' * '

Sekte 15.

,Laufmädchen fcÄf
^ ^ ssG " ' ^dch»n gesucht Wilhelinstiaße 64,
X IIII f sligarrenaeickäst,

Fleißlo« Poche,Innen per sofort gesucht.
Sigarettenkabrik„Men«K"

Pro »»« Mädchen «um
gesucht» arstrab« 11, 1

' “ I& 4

wederaoffe 10.
Flaschenspüleu sofort

■ I miBWI BBI IKUpl i 4i A.

,lspfSS ,ncat«sjMte 4 tt«
' nh i -,»1,, ^ " . Diens,,nü »chcn für gleich> -« •ÄÄTÄ'

«L£ n f fl.efl,cflt  Webergasse M,  2 recht«.
* Ein einfacher, mit giiten Zeugnisse»

_ versebeneS Dienstmädchen »u zwei
Damen aesn ckt Weißenburostraße2 v" * *

yjelbJWj« P «vs« » »tt.
fisch e« .

di» Ktvllun,

! tfiftoiaf* dcfferes
91̂ )7 » L Hausmädchen fürApril Gartcnstraße 9. I

Gesucht ein tüchtiges Haus-
o... ee m z wädchen mit guten
Zeugnissen Vicloriüstraße 37.

JsP ^ Tüchtiger Mädchen für Hausaibcit gesucht.
Pension Schupp , Lnisenplatz7 1 St l

Wichtiges Miidchc» ffi Ä
Mauergasse 12, Drogerie.

Deucht r»>brav, tückt. Mädchen, am liebstv. L..
J *- "."ch Li' be zu Kindern hat. Weiiendstr. 11. P.
«w/einl . Plädchen, welches auch kochen kann, wird

sofort gesucht Häfnergasse 11. 1 St.
Kindermädchen gesucht.
smas* . Boß , Bahiihofstrgß- 14.
ffllabrften ûr Küchen- und Hausarbeit bei gutem

«eiucht Sonnenbergerstraße68.
^ael4,gcs Mädchen gesucht Bleicksiraß? 14, Part.

Eücht. saub . Alleinmädchen,
welche« waseben und bügeln kann,

$nm 1. April gegen guten Lahn geiiicht. Gute
7  hW ^ r f0c£berIi * - Meid , von 10 bis 12 und7 bi« 8 Uhr Nheinstraße 80, 8.

'unges williges Mädchen per 1, April gesucht,
«sr - -^ E.- rmani », Helenenstraße 18, 2 l.
^7 . Zwei M »dchen für Han, und KücheSrjucht Bahnhokstraße11.

»um

Gesucht

g' snchi Albrcchtstraßk 13 Part
Iüng . Mädchen fflr leichte HnuScirb, » ,u t jn'etp

^nde per 1. April gesucht EmkerKr 86 2
'Junges Mädchen für Hausarbeit 'fof. ges. .. Tannnsstraße 82.

Tüchtiges Mädchen für Hg„s- „nd Küchenarbeit
gesucht Tniinurstraße 22, Restaurant.

E, >, s. Mädchen aes. Eleanorenstraße 6 P k

Ein tüchtiges KZÄ?
' alt gesucht Kirckgasse 60 8.

Tüchtiges sauberes Allein,nädchen
1. Avril gesucht Scharnlioritstraße 18 2 I

~ Ein sauberes willige « Mädchen gesuchte>tzbc>n,̂ rstrgüe 78, des

Reelle Stcllcii-Vermitllmii.
E " -' '' dreißig Haus- Allem-, Land- „. Kücken-

E » en 'U erste Hotels, Penssans, Resigi.rants
und Herrschastsdanser, 20—3tz Mk pro Monat
VermittlungSaebiibr8 Ms,

Frau 9 (trl , Stellen-Verniittlerin.
Eso'dgoll- 18, Ecke Lanoaofle.

o c, u rrnstioes Mädchen vom Lande gesucht
^ebrsiraße 88, 1. Vor,„stellen Nachmittags,
«vftttiftftiä Mädchen vom Lande znm

ff , liZ?
®Ä "»"Ä 7.X4T «-»«"

Gesucht
»nm 1. Avril oder etwas später in einen kleinen

otmm  Ha « - mSdch« .
»u Mitte Avril zwei

, ’ . Zimmermädchen und
u«™Sb(fim « fnW. Räb. Moln.eritraße 8.

^nentlicheS Dienstmädchen lür klemm Hans
balt geincht Scharnborststraße10 1 l >

« * " S? Ä7r km,
^nnneS tüchtiges Mädchen für

, Hausarbeit aes. Dambachthal 10, P ..Vmevott.
P/rf -ete Büglerin für J - hreSst.oesucht Adlerftraße 11.

Eine Büglerin auf sofort ges. Rerostr. 28. tz 1.
Angeh. Büglerin iok aeincht Wellmdstr. 8. 1. St.Gesucht
ein. im gründlichen und bösere « Pup «, « fahr,

kräftig , und fleißig , Arg « Butzm vom
6. M« 19. Avril. Re ganzen Tage, au» scho» für
den 80 und 81. März. <«nt« Empfeblungen er.
forderlich. Zn melden Vormittags vor 10 Uhrund Abmd» nach7 Ubr

,, , Villa Schönburg , Neuberg 6.
E>ue tüchtige erfabrene Pußfrau wird sofort

gesuchtW-bergasse4. 2. Stock.
E:n Mädchen zum Waschen und Putzen sofort

gesucht Nerothal 7.
Ziivcft. Waschmädchen auf gleich gef. L-brstraße S
Sin MougtSmädchen sofort oesucht Stiitstr . 16
Emnfoblenr ehrliche MonatSfra « für sofort

gesucht Moritzstraße 3l . 8 l. ' '
Röderstraße 87. 1, MonatSstev « frei.

für Abend» ein nette « Fräulein an da» Büffet.
^ " üer -Restgnrgnt Kgl . Theater.Buffeifräulein

««sucht. Zu melden zwischen3 und 6 Uhr Nachm.
«n„  m .-.K , „ , Ratl,Stell er.
8w Süffetfräulein zum sofortigen Eintritt sucht

Hote l Nonnenbok.

Allcinmäbchen
«»tt guten Zeugnissen für kleinen
ruhige « HanSha » gesucht Schlichter,
straß « 18, g.

°Eiu°Nkädchen
l« HauS wird »um 15. AprilSurÄ «™?* v,"m

®s“ S7ÄS i,Ti.Ä !,e”18  3“6”'
®* Mulke , Handelsgär'tnerei,

mrÄ ^ tztlial. a». der W-llritzmüble.
Dame gesucht

Müller , Stellen.
^ 55" ' ^ ung , Wallnferstratz « 9, Laden.

w« « !» b|K ' , „ I ^ ^ S rn̂ SSfljtS m,im.  IS, S,

Solides Mädchen sofort gesucht
«W-i- Ä Löwenhof " , Dotzbeimerstr. 98.

®n,’ ult . znverl . Mädchen , welches etwg«
kocheu kann, gegen guten Lobn per 1, Avril
ll̂ ucht. Frey , Erbacherstraße2, Part

MW * -' Mn ordentliches Mädchen , w.
die gut bürgerliche Küche versteht

ttUSÄ 6 “ - d - »» -- M--e

Alleinmädchen für kleinen

__ t Werner , Arndtstraße 6,
Z« erfragen jederzeit.

Suche
ächtiger, gut empfoblenc»

Hausmädchen
für 1- oder 6. April Vorstellung mit Original-
Zeugmffen täglich bis 3 Ubr.

^ Frau Vorwerk , Sonneubergerstr. 84.Ei« braves Mädchen
für Haus ii. Küche gesucht Taimusstr. 44, 2,

Allcinmädcheii für Hein.Haus¬
halt ges. Adclheidstr. 91. 3.

Tü-Httges Hausmädchen , welches bügeln und
nSben kann, für Herrschaftshaus zum 1. April
gesucht Nerothal 46, 1.

Alleiumädchen LL/ÄL
gesucht, das selbstständig gut bürgerlich kochen
kann, snverlSisto und treu ist. Zu melden vo»
4—s Ubr Jabustfatz, 4. 2.7 °TüStlae«solide»Alleinmädchen sofort oderAvril gesucht Marktstraß« 6,1.

MonatSsrau sofort Verl. Pbilippsbergstr 4 P'
Monotsfran gesucht Vorm. 2'/» Std . u. Nachm'

1. Std . zum 1. Avril Helcnenstraße9, Part.
MonatSsrau gesucht Seerobenstr. 31 8 St l
Anständi ge, gut empfohlene

fW ' Monotsfran - WH
für 4 Stunden Vormittags (nur an
Wochentagen ) für dauernd per sof . ges.
Lohn M . 22 per Monat . Meldungen
Biebricherstraße 31 , Part . ®

Saubere Monatsfrau oder Mädchen gesucht
Micheisberg 16, Eonditorei,

Junges MonatsmSdche « sofort gesucht
-loritzstraße 87, Parttrre r.

Rl. Monatsmädch. o. Fr . gef. Hellmnndstr. 8, 8 l.
Monatsm. od Frau sof. gef. Seerobenstr. 19, 3 r

Anstand. Mädchen
oder nnabvüngig « Frau , welche zu Hause

schlafe« kan», für kl, Haushalt sofort gesucht
Roonstrastk 22. Part.

Mädchen , da« zu Hause schlafen kann,
gesucht Nerostraße 44,1.

innge» Mädchen tagsüber gei, Kapellenstr. 12. 1 r
Zung Mädchen zu einem Kinde für einige Stunden

gesucht Kellerstraße8, 1.
Jüngere » Mädchen zu zwei Kindern tagsüber

sofort gesucht Friedrickstraße14, 1.
Ein junge « saubere « Mädchen für einige

stunden zu einem Kinde gesucht. Obervcterinär
Bock, Lnffenplatz1. Part.

Se>Ub. Lausmädchen gesucht Langgaffe 45.

Lackireriuue«
u. Polirerinne«

sasort gesucht.

Georg Pfaff,
Metall -Sapselfabrik , Dotzbeimergraße 74.

NeRii-NschwelS„Sfenenftort“
Kirchgasse 37, 1, Annie Earne , Stellend.,

empfiehlt eine Französtn al « Krzieherin,
5-Ijlbrigc Zeugnisse, und ein beffcre» Kinder
fränlein , muffkalisch.

Fräulein , spr. sranz. „nd engl., im Näben bew.
sucht Stelle nl« Jnngser oder Resiebeglettertn,
Ost. unter «̂ . I « an de» Taabl .-Verlag.

mit leichten Contorarbesten.
sowie Stenoaravbie und

Schreibmaschinevertraut , sucht Stellung im
Eoutor oder al« Kakstreri». Offerten unter
»1. » ? an den Tagbl -Derlaa.

^ Buchhalterin , 22 Jahre alt , firm
in allen Kantorarbeiten, stickt per

l . Apr'I Stellung. Off mit GebaltSang. an
E. Winter , Berlin. Walbemarstr. 81.

^ '57 .̂ lanzöffn. der dtsch. Sprache mäcktla, ang.
kr' sch., in Handarb. bkw., sucht Saisonfiessung
als Verkäuferin in icbtr beliebiaen Brancke,
Offerten unter « . I « an den Taabs.-Veriaa,

Geb . «in ?. Frl . sucht St . als Kostirerin oder
"bnlicke Vertrauensstellungin g. KkichäftSbause
eins. Buchst rc, kundig, ist event. au» im Han?-
balt mit tdätia. Prima Zeugn. vorb. Offerten
untki W.  13 an den Tag« -Verlaa

llluchh. . sowie Serviersräul. und Berkänferin der
Eonditareibr., s. sof. Stellungen, auch auswärts.
Offerten iiiiter V. «S postst Schützendofstraße,

iuaiftflc Verkäuferin von answärt ? sticht
Stcllnna , aleichviel welcher Branche. Offerten
"" to 51 * * an den Tagbl.-Verlag.

Duchftae Verkäuferin der Kurz-, Weiß» und
Moilwaarenbrancke sucht Stelle. Offerten unter

„, **• *? an den Tagdl.-Verlag.
Mädchen, d. schon in einem Colonialw.-Kesch.

Mtig war. ädnl. St . Moritzstr. 8. H. P . I.
p«rf. Herrsckastsköchin,

HI - MPfklltk Kindergärtnerin. Haus
cr u, Alleinmädchen.
Frau Mise Saug » Stekleniurm., Schnlg. 8, 1,
^om 1. Avril- choldgastr1. Tel. 3868.

I ^ ? -i au« guter FamMe
^ (Tdstring.) , verfect in Küche

und Haiishaltima. sucht per sofort oder später

sel ^ stsl . 2ttünng « Pr . Zeugniffe
sieben ,ur Seite. Vorstellung kann sokort er.

a J°y n- Off . unter W. 1 « an den Tagbl.-Derl.
KSchin-mpst i z K, o. A. Bertramstr. 16. D. 4.
Eine HerrfchaktskSchin gesetzten Atter«, mit varzügl
„Zeugn .. suchtf. 1. Avril St , Marktstr. 22, L I.
Perf . Köchtn emvf, sichb. Festlichkeiten, gebt auch

zur Ausdülse. Friedrickstraße 10. Stb 3 St
P -rfeete HerrsevaftSköchin empfiehlt

Ann ie Earne , Stellenv., KIrchgafle 67. 1.
Restaurationsköchin sticht Stelle,
auch zur Ausd. Dotzbeimerstr. 9, 8,

Tüchtige gut empkoblene« ö« 1n, die HausarKett
E/nitmmr sucht Stelle ,um 2. April »derspäter. Nähere, Kapellensttaße 68.
Kochfr. s. zu Ostern Brich. Michek»dera 4,18. 8.

7̂ » einfache» gedtsg. Fräulein,
, T kJ 9* 3 «hre den Haustzalt

eine« alleinRheabm Herrn geführt bat. sucht
w. Stelle bei «in». Herrn. GSdenstr. 2, 8 r.

Ordenilicke, fim<w, Mädchen sucht stelle in
rieinem bestkren Haiisbalt. Zu melden v. 6 bi,
6 Uhr Driidcnstrgße 10, Hth. 1. St . rechts.

vierundzwanzig Zimmermädchen
ffir  Ho :,l und Pension (hier und

auswart») drei Weißzeugbeickl., zwei Küchen-
haiisbälterinnen, Büffetdamen. verf. Herrichafts-
köLillncn, Stütze, mehrere perf. Kammerjungfern,
feine SwbenmSdchen. Erzieber., Hausdamen,
«eiellich., Kinderftl., Sprachlehr., Franzäfiu, n.

Hkaik Stellenvermittlerin,
Central -Büreau für allererste Häuser.

Goldgaste ly , E «k« Langgaffe.
Vom 1. April ab Schnlaaffe7, Etage.

sucht Stelle zu Kindern oder
nIe  Stütze in nur feinem

ömif(. Nab. MarienhauS , Friedrichstr. 28.
«A - Junges Mädchen, rv.. sticht zum 1. Mai in

Wiesbaden Stelle al« Stütze in feinem Hanse,
in welchem ei» Dienstmädchen bereit» vorhanden
ist. Anfragen erbeten an Jda Will , Heid¬
bausen a. d. Ruhr, ev. Schule.

Einfaches Fräulein , welches Liebe zu Kindern
hat, auch im Näben Bügeln erfahren ist, lucht
Stellung als Kinderfräulciu. Eintritt 18. Avril
ob. 1. Mai. Näb. Kiedricherstr. 8, 3 Tr . l.

Junges Mädchen aus guter Fam.
— wünscht da« KoÄen zu erlernen in

einem Hotel oder Restaurant ohne geoenseittg«
Vergütung. Äefi. Offerten erdete« unter » . 11
an  den Tagbl.-Verlag.

Bester «- willige « Mädchen sucht Stelle
bei kmder'oi. Ehepaar (bei guter Behandlung)
zum 1. April. Gute Zeugniffe. Adreffe im
Tagdl.-Veriag. yd

Braves Mädchen sucht b. Stelle al? Zweitmädchen
wegen Abreie der Herrsckaft. Ringkirche8 V

Ein anständiges Mädchen , erfahren im Bügeln
und Ausbeffern der Wäsche, sucht Stelle als Bei-
düste ins Weißzeug; gutes Zeugniß vorhanden.
Naderer Walluscrstraße12, Part.

Anständ. Mädchen s. Stellung als Hausmädchen
oder in kl. Haurb. Nab. Adlerstr. 21, Hlh. 1 r.

Mädchen , im Kochenu. allen
Hausarbeiten erkabren, such!

Stelle, am liebsten als Alleinmädchen in kleinem
Haushalt , am liebsten Nähe des Bismarckringe
auf 15. April. Zu erfr. Neubauerstr. 12, 2.Ein tüchtiges

Zimmermädchen
vom Thüringer Wald sucht in einem Horel tu
Wiesbaden per 1 Mai Stellung. F57

Frau Theres , Jentsch , StellenvermiMer.
Erfurt . Hirichlachufer 21.

Sin Mädchen vom Land « sucht Stellung al,
zweites Mädchen. Hellmundtzr. 87, Std . Kart.

E- st'^ Mädchens. Stelle, « »benstr. 7, Mtd. 1 r.
Mädchen sucht Stelle zum 1b. April

i-, al»HauSmädchen , wo eine Köchin
L >'"d es in der Küche helfen muß. Nähere»
Moritzstraße 40, Parterre.

Zuv. Witiw. Mitte 80er, s. Stelle ak, Badefrau
wr gi. 0. sp. Off. u. 0 . 1 » an den Tagbl-
Verlag.

Peri Büglerin s. Beschält. Wakrawstraß, 12. 4.
P . rf ^ ke Bstolerin iu» , Beich. i« Wäschers od.

in Hotel. Näd. im Tagbl..V«rlag. 0.
T. Mod» , s. W.- u. Pntzdesch. Äorkstr. 8, H. 1 I.
Frau s Wasch. Putz.Besch. Hochstätte 10. D. l.
§ ' b - Wasch« u. Pui -deick. Helene«str. 18, H. P.
Frau j. Wasch. ». B„,b -schSst. Stemaaff. Iß. 2.
.. Frau s. s. M. Monatsst. Lndwigstr. 8, B. D.
w junge « Mädchenv. Lande sticht Monatsstellt

^für gleich od. 1. April. Bleichstraße 41, S . 3 l.
Lanbere Frau s. Monatrstellc, wo sie ein 3 Jahre
_alte « Kind mitnehmen kann. Wellritzstr. 81, 8.
L>. iinabb. Fr . s. Monatsst. Sedanftr. 18. M. 8 l.
I - unabb. Fr . s. tasüb. Äcsch. Eltvillerstr. 6. Ak. P.
Suche für meine Tochter, 15 Jahre alt , tagsüber

angenehme Stelle. Dotzbeimerftraße 98, 1 St . r.

MSmtUch, die Steil«»»-
- »»de«.

Löhnende BcschästigMlr
finden stellenlose Kansseiitc». penstonlrte Beamte,

eventuell Anstellung mit Fixum. Offerten unter
T.  11 an den Tagbl.-Verlag.

^T * Gewandter Maschinenschreiber od «,
»Tchreiberin , perfect in Stenographie, gesucht

Elektrieitäts -Actiengefettschaft,
vorm . E. Bnehner.

, Tüchtige selbstständige Glektromontenr»
gejucht.

Elektrieitäts -Sletiengesestschaft,
vorm . E . Büchner«

Tüchtigen Schloffer . tücht . Mechaniker such,
M . Lommtchau , Mauergaste 12.

Znverl. Heizer aes. Bierstavt , Wilbelmstr. 8.
Ein Möbel'« ÄS

Ein tüchtiger Schreiner (Bankarveit .)
gesucht Zimmermannstraße6.

Maler «. Tüncher
gestickt Bismarckring 19, 1 l.
Tüchtiger Malergehülf « gesucht.

Jos . Müster , Blatterstraße 82. Part.

Tüchtige Fassavenputzer.
sowie Jnneustuckateure

sofort gesucht.
«hrist . Songert , Eflen .Rüttenscheid.

Zwei biS drei tüchtige Eeurentarvklttk iofor»
gesucht. Wiesbadener Cementwaarensübrik.

_ Pb . Bst 4b « » .

Stempler
und solche zum Anlernen gegen guten
Lohn gesucht.

Georg Pfaff,
Metallkapsel-Fabrik , Dotzheimerstr. 74.

m - - -
Tüchtigen Tapeiiergehüti «« sucht

R. Feh - tzellmandstraß« 81.
Tüchtig « Polster »» und TapeP « r . P «Wlß « »

so'ort geiuchi vülowstrotze1».
Tavezierergehülf « oesucht Hestmuubst raßs 66.
Tapezirergebülk« ackucktD>4a«p-rst-«ße st

Erste Rockarbeiter
sofort gesucht. v . Marxheimer. I

Schneider in und außer dem Hauj»
AKtzW gesucht Moritzstraße 12,
Gute Rock- u . Hosenschnetder sucht

P . Spiekermann » Kellerstr. 7.
Tüchtigen Hosenarbeiter sucht

H. HaaS , TannnSstraß « Ist»
Junger Wochenschn-Ider ges. Foutdrunnenstr. 11„
Schneidergehülfe gesucht Hcuniundstraße25, 2,

sprachst jünsere Oberkestner,
WMWv ZimmerkeNner , Restaurant¬

kellner mit und obne Sprnchkeniitniste, S «,al>
kellner » Eintritt April u. Mai, DtenerschaftS-
kellner , Küchenchefs , angenehme Stellen. Salair
Mk. 150, einen ersten stltde, sprachkundigen
Rotisteur , Entremetier , Patifster , jüngere
Köche iür selbstständig, vier jü »»gere Portier«
für erste Häuser, Hausdiener für Hotel»,
Pensionen, Conditorei, Restaurants,, List für
au»w. größere» Hotel, Zapfvnrfchen , sow-ß
Kupfer , und Mefferputzer.

Wein. Steileii-Biirean
von

Carl Grüuberg , Stellenverm . ,
älteste - und Haupt»

Plaeirungs -Güreau Wiesbadens,
Goldgaste 17. - Telefon 484.

Ein junger Gärtnergehülf « gesucht bei
I . « mmermann , Wellritztbal.

Junger Gärtnergehülf « gesucht. Einttitt April.
Gärtner Hönick«. Ankamm.

Für meine Buch- u. Schreibmaterialien-
Handlung suche einen Lehrling mit guter
Schulbildung.

Hermann Schellenberg,
Oranienstiabc 1.

Für unser SpedtttonS - u . Möbeltransport,
Geschäft jucken wir für Ostern einen

Lehrling,
Lohn achtbarer Ettern.

I . & ©. Adrian,
Bahnbosstr. 6.

Lehrjunge SU"» » ?



Kette IS. Freitag , S8 . Mars 1904. Wiesbadener Tagblatt. Warge«-A«sgade . 2. Blatt. Da . 148.

IN Veriand -Abtbell .,meiner
Bedingungen.

mit guter Schulbild.,
aurschließl. f. d.Contor

suche unter günstigen
Carl Cla «4, Bahnboistr. 8.

Kaufmanns - Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Ernst Neuser » Wiesbaden.

Lehrlings-Gesuch.
gv Ostern suchen wir einen intelligenten jungen

Mann als Lebrling. Gründliche Ausbildung in
der Branche und in alle» Comptoirarbeiten.

Wilhelm Wasser & Co .»
Paffementrie, Nouvcautär en gro».

Friedrichstrabe 40.
Wir nehmen noch einen

Schriftsetzer-Lehrling
an. Meldungen zwischen 12 und 1 Uhr mittag«
am Druckerei-Kontor. *

L. Schellenberg ' schc Hofbrichdruckcrei.
Maschineiimeister-»LN .i« !

Ostern gesucht. Carl Schnegclberger & Cie.
Ein Schlossertet,rling gesucht Hcrderstraße 23.
Schlosterlehrling ges. Hellniundstrabc 8.
Schloster -Sehrling gesucht. Carl Wiener,

Kunst- und Bauschlofferei, Eltvillerstraße 4.
Bleid' straße 20 ein Schlosserlehrling gesucht.

zu Ostern gesucht.
WMlvfser ?s-rd. Hartmann »Yorks,r.6.
Schlosserlehrling bei sofort. Vergütung gesucht.

Fr . SchalS , Herrngartenstrastc 12.
Schlofferlehrlings. (S-. Eifinburgrr. Oranieiistr. 35.
Ein braver Junge in die Lehre ges. Karl Lenket,

Speng ler u. Justa . atenr, Lnisenstraße 16.
Schreinerlehrling gesucht Stein*
gaffe 19 bei Meher.

rtll a, js^ ^ lehrling gesuckt. Jos . Müller,
ifMUllY  Plotterstrabe 82, Port.

Malerlchrling Ä 'Ä
ß %r~  Lehrling sucht CI«. Ludwig , Maler und

Anstreicher, Hcrderstraße 38.
Malerlehrling

gesucht. Bernh . Dambn »ar»n , Westendstr. 17.
LaSirerlehrlina gesucht Bieichstraße 24, Part.

Braver Vergolder-LehrLing
gesucht gegen Vergütung.

C. Tetsch, Schwalbacherstraßc 3.
Lehrling für Polsterwerkstätle sucht

Adolph Seipel , Niehlstrabe 11.
^ ^ tl «»r 4V ^ b«lel,rling ges. Fr . Kalt«

Wasser, Mo,itzstrabe8.
Friseur -Lehrling gesucht.
_ W. Wurst !:orn , Hellmundstr. 41.
PM " Braven Jungen, der Schneider lernen will,

lucht Spiekermann , Kellcrsiraße 7.
Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen soliden und fleißigen
tSanSdiener , der zugleich die

HauSmeisterstelle miiübernebmen muff.
Wilhelm Wasser & Co .»

Friedrichstraßc 40.
Ein junger Kauebursche gesucht.

Bäckerei Minor , Bahuhosstraße 18.
Ein kräftiger KanSbnrsche sofort
gesucht Taunusstrabe 17, Part.

Junger Hanöbursche sofort gesncht.
_ August Köhler , Saalgasse 38.

tfHhk Jüngeren brav . Hanöbursche«
MÄWk sucht Carl Kroll , Wiesbaden»

Smwalbachrrstraste 79.
Ha « AburscheE«esucht Kirchgafle 43a.
<%) (lll $ IUirffljCU * Loesch' s Weinstuben.
Tüchtigen Hanöbursche » sucht

Ferd . Alexi , Michelsbcrg 9.
Jnnaer Hanöbursche gesucht
Wellrttzstratz« 4L.» che geg.boh.Lodn sos.ges.Ehl,Bülowstr.7." Ein junger Hanöbursche wird gesucht

Kleine Bnrgstratze4, Bäckerei.
SMlläifinfrr l14—16 3 «bre) sofort gesucht
•lUI9imi | U Mauergasse 12, Drogerie.
Junge gejuckt für Comnisssioncii und leichte Haus¬

arbeit Slislstrabe 23, Part.
Jüngerer Laufbursche

gesucht. Oranicn -Apothekc , TaiinnSstraße 57.
Laufjunge gesucht Kirchgasse8, Buchladeu.
Jüngeren Austräger

sucht H.  Kraft , Kirchgasse 36.
Junger sauberer Bursche (nicht
über 16 Jabrc )zn jeder Arbeit willig,

sofort gesucht Färberei Bischof , Walramstr. 10.
Hanöbursche ges. Wilbelmstr. 44. Weguer.
Tüchtiger Fuhrmann

mit guten Zeugriffenz. sofortigen Eintritt gesucht.
Mannheim - Bremer Petroleum - Aktien
Gesellschaft » Dotzhcimcrstraße 103.

Einige Knechte in und außer Kost sofort gesucht
Wallufcrüraüe 3. Pink.

Jugendliche Arbeiter
und Arbeiterinnen

finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung.

Wiesbadener Staniol « u. Metallkopscl-Fabrik
A. Flach» Aarstraße 3.

MSnnUch» Perf - nei,. dir KteUung
suche».

Bauführer , langj. prakt., selbstst., fertigt
billigst Bauzeichnungen, Abrechnungen, Kosten-
anschlage. Off. u. S3. * 8 au den Tagbl.-Verl.

Junger Bantechniker , 8 Semester Bauswule.
sucht Stellung. Offerten unter ll». « an den
Tagbl.-Verlag.

JllWtt AllsNÜM
mit sämmtlichen Comvtoirarvciten vertraut sucht,

aestützi auf I» Zeugn., per losort oder später
Engagement. Off. u. >4. S an den Tagbl.-Berl.

Ja . Mann, 23 I ., cautionrs., perf. dopp. u. amerik.
Bucks., Corresp., Rnndschr., Sten ., Schreibm. rc.,
s. sos. St ., a. a. Off. -4» vostl. Schützdofstr.

Man» mit schöner Handschrift
t sucht Stellung auf einem Büreau

irgend weicher Art. Off. unter M, « . lOO
pdsttagernd BiSmarckring erbeten.

Friseur , 18 I .. Ausländer, sucht per 1. Avril
tJP Stell . Off. erb. Raiienthalerstr. 11, H. 2 l.
Junger Mann, 26 Jahre , sucht Stelle als Büffetier.

Offerten unter « . »L an den Tagbl^Aerl. erb.
Gewandter Binder mit guten Zeugnissen sucht

bi» 15. April oder 1. Mai Stellung. Näh. im
Taibl .-Bcrlag. Or

Stellennachweis„Bienenkorb".
Kirchgasse 87, l , Anni « Carne , Stellenverm..
empf. Herrschastödiener . Kutscher , Hau ».
bursch en für Hotel und Private.
MM -«»» Herrschaftlicher Diener mit prima

Zengnist, perfect im Servieren und
Hausarbeit, sucht Stelle per 1. April od. später.
Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Oo

Tüchtiger Pensionsdiener sucht, gestützt ans gute
Zeugnisse. baldigst Stellung. Offert, u. V . *S
an den Tagbl.-Perlag erbeten.

1. Hotel -Hausdiener
mit langjähr. Zeugn., zuletzt 3 Jahre Kurhau«

Schevcninqeii, sucht Saison-Stelle; selbiger ist
vcrbclr., die Frau mar Zimmermädchen, bat nur
in den ersten Hoiel« gedient. Zuschrift, unter
T.  448 au Haasenstein & Bögler A .-G . .
Leipzig . F56

Ein junger Mann , 25 Jahre alt, unverbeirathet,
mit gute» Zeugnissen, sucht dauernde Stellung
al« Haurbursche oder sonstige Beschäftigung.
Adresse iiu Tnabl.-V-rlaa. Pa

MW HMMAjWWn
Finrbans . Abend« 8 Ilbr: Kammermusik-Abend,
/tönigkick eSchau spiel,. Abend« 7 Uhr: Figaro'«

iboäöreir.
Zlesldeuz-düeater . Abends7Uhr : Der Hochtourist
Walliaila -ildeater . Abend« 8 llbr : Boritellung-
WaiKaffa sRestnnraut). Abend« 8 Ubr: Concerl-
Brich «Aallt« -? feater . Abd«. 8Ubr : Dorstellung-
Keilsari »er. Abd«. 8'h Ubr: Oeffentl. Beriamml

Mtuaryus , -tunllsakon, Wilhelmstraße 16.
Manger ' » Lnnlllalen , Tauuurffraße 6.
Ännllfalou VU'ior , Tanuusstraße 1. Gartenbau.
Dawen -sklnv, TauniiSftrnte 0. Geöffuei von

P 'orgens 10 bis Abend« 10 Ubr.
Wolkslesehalle, Friedrichslroße 47. Geöffneitäg.

lick von 12 Ubr Mittag« bi« g" , Uhr Abend«,
Sonn »und Feiertag« von 100,- 12'/- Uhr lind
von 8—8'/, Ubr. Eintritt frei.

Wereiu für Zvskvntt rker Mohlfakrls -Slu-
richtnngeu und Wecklsfrageu. Täallch von
6—7 llfir Abend? itit Natbbaiffe im Bi'ireon de«
Arbeit?iiach>veii-S sMänner-Abtlieiliine).

Arkeitsnachwei » unentgeltlich für Männer und
trauen rim NaibboiisvonO—12' /«». 3—7llbr.
Mä »iier-Abtb. 9—12' Vund von2",—6Ubr . —
Franeu -Abib. 7: fiirDienvkwienii. Arbeiterinnen.
Fraueu -Abtb. 71: für höhere Ber»f?arten und
Hotelpersonal.

Leutra '77elle für Firankcnpffegerlnueu (unter
Ziistimiumig der biestaen ärztlichen Vereine),
Abt. 77 (s. böb. Berufe) de? ArbcitSnachw. f.
Frauen , in, Natbhau«. Geöffnet: '/-9—'/-I und
>,,8—7 Ilbr.

ArveitsuachWeis de» Ekrilll .Ärüeiter-Wercins:
Seerobeobraße 13 bei Schuhmacher Flicks.

Krankenkasse für Jiranen und Jungfrauen.
Meldestelle: 5aer»ianustraße 20. Kassenärzte:
Dr. Liuck, Adolfstraßc 14, und Dr. Geißler,
Well-ihstraße 1.

Kem,infame chrtskrankenkaffe. Meldestelle:
Liilsevstraße 22.

IIn 4*441* llnii|vid|tctr
ziifSblfrj : £ '■«L <e.W ?LF1e 1 .4, )•' .$ -K,

Knguk «- Victoria -We>ein : Handarbeitsverein
4 Uhr PfarrbauS an der Ringkirche.

Tnrn -Ketellschaft. 6—7'/, Ilbr: Turnen der
~Damen-Abibeilung. 8 -10 Uhr: Turnen der

Männer-Nbtbeilung. :
Jlechter-Vereinigung WiesKade«. 8—10 Uhr

Fechten. Oberrealsckiile Oranieiistraße7.?1icsvade«er Jlechtcknö-8—10llbr:Fechtabend.nrn -Verein . Abends8—10 Ubr: Rtegentnrnen.
Männer -"Jnrnverein . AbdS.8" , Ubr: Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer - HkuS.

SIbend? 8" , Ubr : Probe.
Lvangelilchcr Ärbeiter -Werei». Abend« 8'/, Ubr:

Gesangvrobe.
Stemm - « . Ring -Lkn8Ktületia . 8' /, Ubr:Uebnng.
Miesvadener sttbleten -Llnb . 8' /, Ubr: llebnng.
Stemm- und AinacluV Einigkeit . Abend»

8' l, Ubr: Hebung.
Schnkerl-Mnnd . Jlbeud« 9 Ubr: Probe.
Sängcrchar2Siesv >den. ?lbc»d«9Uhr : Gesang-

pröbe. Vereinslokal Tbüringer Hof.
Ltklelen -EluS Aentfche Eiche. 9 Ubr: Uebnng.
Kneivn -Merein. Abend« 9 Ubr: V-rfammlung.
Scharr ' scher Männer -Ehor. Abd«.9Uhr: Probe.
Ekrilllicher Verein junger Männer . Abend«

9 Ubr : Turnen.
Männergesang -Werein Eoncordia. 9 Uhr:Probe.
Gesangverein Vene Eoneordia. 9 Ubr: Probe.
Stenaiachugraphen - Werei» , ,H«g - Schnell" ,

Miesvaden . Bon ' 10 Uhr: Uebimgrabend.
Jtadsakr - Verein Wiesbaden 1899. Abend,

9 Ubr : Sitzung.
Ütklelen -Verein Wiesbaden . 9 Ubr: Uebung.
strafi - und Kportrluö . Abend» 9 Ubr: Uebuna.
Vlattdüt scher Kln » Wiesbaden. Abend« Klock Sr

VereenSabend
Männer -Gesanaverel « Lilda - Probe.
Vnde ' -Elnv Wiesbaden- 'i' bend?: U-bnna.

Versteigerungvon Mobilien rc. im Hanse Schier
steinerstraße 1, Vormittags 9", Ubr. (S.
Tagbl. 143 S . 6.)

Versteigerung von Glas . Porzellan, Emaillewaaren.
S ielwaarc» rc. im Laden Babnkof'iraße 14,
Vormittag« 9' ', Ubr. (S . Tagbi. 148 S . 6.)

Einreichung von Slngeboten auf die Lieferung von
Verbandstoffe» für das städtische Krankmhau«,
an dir Verwaltung daselbst. (S . Amtl. Anz.
No. 24 S . 2.)

Einreichung von Anaeboten auf die Lieferung der
Weine für das städi. Krankeubau«, im Büreau
daselbst. (S . Amtl. An». No. 24 S . L)

Israelitische Huttasgrmeinde.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abend« 6.80 Ubr, Sabbat morgens
9 Ubr, Sabbat nachmittags 8 Ubr, Sabbat abend»
7.35 Ubr, Wochentage morgen» 7 Ubr, Wochentage
nachmittag» 5 Uhr. — Die Gemelndebiblioihek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10' ,', Ubr.

Alt -I «rarlitisl >,e Knitnogemrinde.
Synagoge : Friedrichstraßc25.

Sreitaa abend»6'/, Ubr, Sabbat morgen»t,  Sabdot nachmittag« 8 Ubr. Sabbat
abend« 7.35 Ubr, Wochentage morgen» 6' /« Ubr.
Woch-ntag, abend« 6 Ubr.

MM ^IDWWW
Weteorsl »gische Ke»bach1nnge»r

der Klatior » Wiesdade ».

23. März.
IW 2 Ubr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abd«. i e .

750.1 751.3 753.0 751.5
4.6 5.9 4.6 49
5.1 5.8 5.3 52

81 77 84 80.7
W. 2 NW. 3 N. 2 —

1.9 0.0 0.8 —

Barometer*) . . .
Thermometer C-. .
Dunstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(' /. )
Windrichtung. . .
Niederichlag«b.(mm>
Höchste Temperatur 7.0. Niedr. Temper. 8.0.

») Die Barometerangabenlind auf —0"
Normalschwere redueirt.

C.

Metter -Kericht
de« „Miesvadener Tagblatt ".

Mitgrtheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Eeewa-te in Hamburg.

(Nachdruck verdaten.)
26. März : veränderlich, wolkig, sonnig, normal

trmverirt, windig.

Ans - und Unteraang für Könne (D) und
Mond (L).

(Durchgang drr Sonne durch Süden nach miveleuropLischer Zeit.)

März. Ein, Süd .!
Pihr Mui.jiihr

Unterg,
i>» >UhrM'N

26. |I12 33 | 6 19 | 6 47 12 42M| 3 8V*
*) Hier aebt f -llntei -aana dem Anfaana voran«.

Aiifg. | Unter«.lidrÄinIlih« tdt.

Königliche Scharrsvieie.
Freitag, den 25. Mär -.

87.Vorstellung. 41. Vorstellung im Abonnement» .
Figaro's Sochxeil.

Komische Oper in 4 Akte». Musik von W. A. Mozart.
Musikalische Leitting: Herr Profesior Manustaedt.

Negw: Herr Dornewaß.
Personen:

Graf Sllmaviva . * * *
Die Gräfin , seine Gemahlin . * * *
Figaro , Kammerdiener desGrasen Herr Sckweglcr.
Siisanna, seine Braut . . . . Frl , Hanger.
Cherubin, Page de» Grafen . Frl . Strozzi.
Marzelline, Anrgeberin im

Schlöffe des Grafen . . . . Frl . Schwartz.
Bartbolo, ?lr,t . Herr Adam.
Basilio. Musikmeister . . . . Herr Henke.
Don Ku«mann . Herr Schuh.
Antonio, Gärtner im Schlöffe

und Onkel der Sulanna . . Herr Engelmann.
Bärbchen, seine Tochter . . . Frl . Cordes.

Bauer» und Bäuerinnen. Bediente. Jäger.
* * * Kral Almaviva: Herr Fricke vom Kgl.

Hoftbcater in Stuttgart als Gast.
* , * Die Gräfin : Frau Pester-Prorky vom

Stadttheatcr in Cöln a. Nb. al« Gast.
Decorative Elnrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinsvector Raupp.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geswlosse».

Nach dem 1. und 2. Slkt findet eine Pause von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöbiilickie Preise.

Samstag, 26. März. 88. Vorstellung. 42. Bor.
siellung im Abonnement4 . Hodenlnft.

Uestde»?- Theater.
Direct'on: Dr. pliil. H. Rauch.

Freitag, 25. März. 185. Abonnements-Vorstellung.
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Cnrt Kruatzn. Max Ncal.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Friedrich Wilhelm Nlytlii»,

Director einer ActiengeseUschast Gustav Schnitze.
Jokamia , seine Frau . . . . Clara Krause.
Alice, > ihr, ThA ., r . . . . Clairc Albrecht.
Lore. ) ,6rt  Towt -r . . . . Käthe Erlhol,.
«uaiili Merten», Schwager von

Myltu« . Theo Ohrt.
Dr. Carl Merten«, sein Sohn . Pani Otto.
v. Sluckwitz . Artbur Robert«.
Han« Lindenbnrg. Schriftsteller Ha»« Wilhelmy.
Dr. Würmchen, Redakteur . Friedrich Kovvmann.
Der alte Raintbaler . . . . Geo -g Rücker.
Sepp, sein Sobn . Radoll Bartak.
Regerl, leine Pstegetochter . . Wally Wagener.
Hirtenkmb . Hermme Bachmann.
Amanda Dumar . Soste Swenk.
Der Phoroarapb . Hermann Kunz.
Benedict, Diener bei Mylins . Arthur Rhode.
Minna, Dienstmädchen bei Myliu« Minna Agte.

Herren, Dienstmänner, Touristen.
Der 1. und 3. Akt svielen in Berlin, der 2. Akt

im Gebirge.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Ubr.
Samstag, 26. Marz. 146. Abonncmentr-Porstelliing.

Der Compaguon.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Freitag, den 25. März, Abend« 8 Uhr:

Kammermusik -Abend
angffefflhrt von der Vereinigung für Blae¬
instrumente des ICurorchesters der Herren >
Franz Danneberg (Flöte), Karl Schwartze(Oboe),
Emil Franz« (Klarinette), Paul Kraft (Horn),
Karl Wemhener (Fagott ), unter Mitwirkung dei

Herrn Victor Biart (Klarier).
Programm.

1. Quintett für Klavier, Oboe,
Klarinette , Horn und Fagott,
op. 16 . . . . Beethoven.

Grave—Allesrro ma non troppo •
—Andante cantabile —Rondo:
Allegro ma non troppo.

2. Caprice mir des Airs danois et
russes für Klavier, F öte, Oboe
und Klarinette , pp. 79 . . . Saint-SaSns.

3. Sextett in B-dur für Klavier,
Flöte, Oboe, Klarinette , Horn
und Fagott , op. 6 . L. Thullle.

Allegro moderato — Ijavghetto
— Gavotte : Andante, quasi
Allegretto — Finale : Vivace.
Nummerirter Platz 1 Mark. Im Uebrige»

berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
u. Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark. Sämmtlioho
Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen. Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . Die
Gallevien werden nur erforderlichen Falles ge¬
öffnet.

Bei Beginn der Soir4e werden die Eingangs-
thüren geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

-I
Letzte Woche.

Heute Freitag , 8 Uhr:

Elite - Albend.
Sonntag:

2 UbsehiedS'Qalavorsiettnngen
/ Nachm. kleine Preise, worauf das q

/jühr auswärtige n. Familien-Publikum Qülir

Viele
Novitäten.

aufmerksam gemacht wird.

Heute!! Viele
Novitäten.

Das elektrische Ballet.
(Les Patins.)

Eine tolle I Animelas
Sache . | Feentempel.

Fahnenfest der Nationen.
Geisterconcort. | Vor 100 Jahren.

Illusion
1. 2. 8.

Kama Sontra
Wander.

Tfflies Kd
Nachtwandlerin

»Ali, I Luft-Velooiped-
lerin. | Fahrt.

Japanisches Schattenspiel.
L ’Art

vivant,
Colossalgemälde moderner Meister, dargestellt

von 10 Dämon und Herren.

Elektromotor - Bioskop,
neue Rcnerien.

Automobil -ISenn -Fahrt.
Lucifers Höllenreich

oder die
Teufel auf Erden.

Phantast . Pantomime mit geheimn. Erschein.

MaUsaUa-Tlseatcr . Maurinusstrake1«.
fflaftfpirl Eden-Tdeater. Anfang Abend« 8 Uhr.

RelchshaUsn -Tbeater . Stiftstraß- 16.
SvecialilSten-Vorstellung. Anfang Abends 8 Ubr.

Koisrr -Vooovattra » Rheiuftraße 37.
Diese Woche: Serie I: Ein interefianter Besuch

verschiedener Oceandampfer der Hamburg-
Amenka-Linie. — Serie ll : Die bayerischen
KönigSschiöffer Hohenschwangau und Neuschwan-
stein.

Ausivartige Theater.
Frankfurter St .rdttkeater . — Opernhaus.

Freirag : Der Ziaenuerdaron. — Samstag : Dit
Walküre. — Schauspielhaus . Freitag : Di>
andereG-sahr. —Samstag: Zapfenstreich.
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Morgen-Ausgabe.

3. Klatt. iesba- ener Tagblatt.
Frettag.

SS. Miirz 1904 .
S2. Jahrgang.

w Wohnungs-Anzeiger» Wiesbaden«»Umgegend
ist feit 1852 das

Wiesbadener Tagbtatt.
. .̂En  Mirthern , insbesondere dem Frrmdrnpublikum und den hier zuziehenden ausivarklgrn

—. ™ ^  FstMilirn wegen der unübertroffenrn Ausivahl von Ankündigungen.
bPItllfet Vrrrnirkhsrn , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der BilliaKrik und des

^ ^ " unbrdinAien ErfolArs der Ankündigungen.

Ueberslchttich geordnet nach Art und Größe des f» nerrnrethenden Raumes.

Das

WchMWMihi»kis-Mtti»i
Lion&Lie.,

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
GeschäflSlokale » — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

\
"LUK"

Königlicher Hofspediteur
cttcnmaycp

Wiesbaden—
Abtheilung für Möbel-Transporte.
<• Erste « Haus am Platze . ' VI

Stadt -Umzüge.
«Grösste Wagen.

Gescliultes Personal.

Uebersiedelungen
von und nach auswärts.

Auf be wah rnn gen
für kurze u . längere Zeit

V 'er Packungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Aussteuern etc . etc.

BUrean : 31 BBIieinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone l ' o . 13 n . Ko . 3336.

Jeder Miether
verlange die Wolinungslisten des

Haus-u.Grundbesitzer-Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: Uelaspeestrasse 1 .
Telephon 2867. F444

UMrit . KSussr etc.
Kanzstraste 11, am Ncrothal, herrschaftliche Villa,

ly Zimmer. 4 Mansarden, 2 Balkons und
Libcvör . s» vkruiiethcn. Näh. dortftlbst. 413

Wer eine Villa , |
J Etage oder Gesohftftslokal mieten will, ♦
> lese meine Angebote im . Rheinischen i
♦ Kurier “ und wende sich an J
♦ J . Meier , Agentur , Taunuistr . 38 . 4

Die Billa HeinrichSberg 4, seither Institut
mit 14 Zimmern, mit allem Comfort

der Neuzeit, Centraldeizung -c. eingericktet, ist
auf den 1. April 1604 zu vermieihen oder zu
verkaufen. MH. Elisadethensirafie 27. P . 412

Billa Lanzftr. 12 gsggi
.oinjmer , Speisesaal, Söinterparten, reicht.

JceDenra ,l, ne, schöne ruhiqe staubfreie Lage, nahe
dem Walde und Straßenbahn, preisw. zu ver-
miethen, auch zu verkaufen. 287

Ä mit Sorten, Mlijerslr. 21,
10 Zimmer re., an eine Familie auf mehrere Jahre
Itt narmtasbdN 8600  Mk. Näh. beim^ ^ I)*’" Gärtner Mainzerstr.19. 303

Di- Villa zum 'Allen,bewohnen Mainz «,str . 52,
Eck- Lesnngstraßc, vor einiaen Jahren erbaut
der Neuzeit entsvrechend einaerichtet. ist per
sowrt ober später zu vermiethen. Näh. daselbfi
oder Nhemstraßc 68, im Laden. 282

Villa Möhringstratze 8 ganz oder getheilt auf
1. April 1904 zu Perm, oder auch zu verk. 414

dorkstrafie 58 kl. Billa , ca. 9 Wobnräume».
"crbengelatz, sch. Garten, zu vermieihen oder zuverk. Näh. daselbfi.

Das Hans Webergasse 21,
Geschäftshaus b. Jjia. Clir . Hemmer,
tfl ans den 1. Oktober d. I . anderweitig zu
vermieihen, bczw. zu verkaufen. Näheres
durch JBenedict Straus,

Emserstraße6. 781

Adolfshöhe . Villa, 10 Z. ». Zubch., gr. schatt.
Garten , zu verm. od. zu verkaufen. Pracht«. qcs.
Lage, elcktr. Bahnst. N. Rheinblickstt . 8.

Bad Kreuznach.
In bester Lage des Bades ist -ineBilla

mit sehr schönem baumreichen Garten, 20 Zimmer,
Sool - und Süßwafferleitung, in welcher lange
Jahre mit Erfolg Kurwirthschafi betrieben wurde,
welche sich aber auch für ein feines Restaurant
oder eine ärztliche Klinik eignet, auf längere Jahre

z» vermieihen,
evenl . auch zu verkaufen.

Näheres aus Auflagen u. « . A . 3186 durch
Rudolf Messe , Köln . (Ka5634 ) F118

Grschiiftslokalr etc.
A Laden mit Laden-
v ztmmer , mit od. ohne

Wohn., zu vm. Gute Lage für jedes Verbrauchs¬
geschäft, Uhrmacher, Cigarren. Friseur, Schuh-
waaren u. s. w. Näh. das. Nachm. 286

Adolfstraße 12. Tie von Herrn Rechtsanwalt
Geffert bewohnten Bnreaux find per sofort zu
verm. Nüb. AdoUstr. 14, Weinbandlung. 415

Albrechtstratze 43 Werkst, mit Hoshalle oder als
Lagerraum zu verm. Nab. Vdb. P . 83

An der Ringkirche 4 Lagerraum und Keller
per 1. April zu vermieihen. Näheres Bismarck¬
ring 39. 3. St . 86

Bahnhofstr . 3 ist ein grober Laden mit daran¬
stoßenden Räumen nebst Wohnung auf 1. Okt.
1904 zu denn. Näh. zu erfrage» (anher Sonn¬
tags) auf dem Bureau Bahnhofstr. 2, P . 777

Lagerräume und Bttreaux,
circa 240 qm Boden st., per 1. April 1904 zu
vermieihen BiSniarck-Ning 3. 50

Bismarck-Ring 4
großer Laden mit Ladenzimmer, mit oder ohne

Wohnung, eventl. mit Bürcan und ca. 150 gm
grohen Lager- pp. Räumen, zus. oder getrennt,
zum 1. Avril 1904 zu verm. Näh. daselbst. 37

Bleichstraßc 4 ist ein Laden, in dem seit Jahren
ein gutgrh. Kurzmaarengcschäft betriebn wurde,
zu verm. ES kann auch die Ladeneinrichtung
mit einigen Kurzwaarcn Übernommen werden.

Bülowstr . 13 Laden mit 2-Zimmerwohnung z»
verm. Näheres daselbst1 St . 1. 679

Gr. Burgstraße 6 mit 2 daran-
aWOvH  stoßenden Zimmern per 1. Avril

zu vm. Näh. b. Er . Kneipp Xadif . 2880
Dotzheitncrstraße 106 Raum für Werkstäitc

nebst Frontspitz-Wohnung zu verm. 303

Zwei Läden
Dotzheimerstraße 47, Ecke Dreiwcidcnstraße,

mit oder ohne Wohnung sofort zu verm. Näh.
Dotzheimerstraße 66, Part . 400

Ellenbogengaste 9 gr. Lade« mit Souterrain
und Zimmer gleich oder später zu verm. 754

Ellenbogen«. 16"» '«!&““ffi
Friedrichstraß« 5 , n. der Wilbeimstrahe, Lade»

zu vermiethenz. 1. April oder später (800 Mk.).
Näh. bei Metzger Volt *, Dclarpcestraße.

Ein großer Laden mit 3 großen Schaufenstern
und 2 Eingangribüren (Friedrichstr. 11) ist für
1500 Mk. auf 1. April zu verm. Werkstätle,
Magazine, Keller x.  können »nftegcben werden.
Näh. bei Jacob llri . li daselbst. 566

Zwei große Säle
Friedrichstraße 25 , Seitenbau, Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
vasseud. per l . Avril,i . Mm N. b. Mayer
Baum , Herrnaartenstr. 17, 2. F319

ms
Großer heller Laden Friedrichstr. 40,

neben M. Schneider, evil. mit schöner
Wohnung, per sofort oder später zu verm.
Näheres daielbst. 372

Wilhelm Casser A Co.

Friedrichstr. 44 ein kleiner Saal <50 Hj-Mtr.),
für Bürean oder ruhiges Geschält vasscnd, sofort
od. a. 1. April zn v. Näh. bei Hch . Jung.

Friedrichstraße 47 ein großer Loden sofort zu
verm. Näb. Friedrickstr. 44, Vdb. 1 v. 3119

ftttt 19 und Wcstend-
114 lIvllWU straße-Ecke ein Laden

mit einem Zimmer und Küche, eine Maniardc
und zwei Keller, für Barbier- u. Friseurgeschäft
passend, zn verm. Näh. 1. Stock. ' 58

Göbenstraße 5 gr. Werkstatt, event. mit Wobn.,
zu vermiethen. 2963

Laden zu verm. Goldg. 1. A. Schäfer . 571
Herderstr. 9 helle Werkstatt sofort zu vermieihen.
Herderstr. 21 helle, sehr große trock. Werkstäitc

zu vermiethen. Näh. Part . 1. von 2'/, - 41/»Uhr.
QaSan M vermiethen Herrngartenstr. 17.

Näh. 1. Etaae. 606
Kaiser-Friedrich-Ring 55 Laden zu vm. 893
Kaiser-Friedrich-Ring Bureau od. Lagerraum,

and, znm Möbcleinstellen geeignet, zn vcrmieth.
Näb. Bismarck-Ring 32,1 , Müller.

Karlstraße 44 , Ecke Albrccht- und Luxemburg
streße, Laden zu vermieihen. 870

LLirchgafle 19, Part., ein Bureau zu verm.
Näherer bei Hrieg.

i 1- drei Zimmer zu Bürean
oder Geschäftsräumen zn v.

Laden Langgasse 31
mit oder ohne Geschäftsräume per 1. April zu

vermiethen. Näb. 1. Stock. 421
Langgaffe 51 kleiner Lade» mit anstoßendem

Zimmer per 1. April zu vermiethen. Näheres
Kranzvlotz 12. 367

Lnisenstr . 24 3—4Zimmer, für Büreanzwccke sehr
geeignet, zu vecmicrheu. Näb. 2 Stock. 837

Luxemburgstraße 5 großer Part.-Ra»mmit od.
ohne Hofkeller als Geschäfts- od. Lagerraum sof.
zu vermieihen. Näh. daselbst1. Etage recht«.

Luxemburgstr . 7, Part . , Bürean , für jed.
Zweck geeignet, p. 1. Juli , evtl, früher, billig
zu vermiethen. • 848

mit Sousol auf 1. Juli 1904
zn vermiethen 840

Hotel Grüner Wald.

Manergaffe 12 Loden mit Nebenräumen als
Wohnung od. La enräume p. April zn vm. 659

Manergaffe , Ecke der Marktstraße, Laden mit
Ladcnzimmer auf 1. April zu veruiielben. Näh.
Friedrichstr. 11, im Laden bei Steiger . 88

Mctzgcrgossc2PÄE
ein Laden anderweitig zu vermiethen.
Näheres Nbeinstraße 70, 2. 3085

Mctzgergaffe 18 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1 St . 808

Metzgergaffe 27 schöner Laden mit Wohnung
zu vermiethen. Näh. Gravenstraße 26, 1. 696

)tzN̂ etzgergaffe 18 Laden, in welchem seit
wl 25 Jahren ei» Spezercigeschäft mit Flaschen¬

bier-Handlung mit bestem Erfolg betrieben wird,
nebst 3-Zimmer-Wohnu»g und Zubehör aus
1. April zu verm. Näheres daselbst1 St . 89

Laden.
Der von der Seifcumederlage J.  H . WHimd

inuegehabte Laden Michelsberg 32 ist pr. 1. April
1904 zu vermiethen. Näheres bei P . En der «,
Michelsberg 32. J

Moritzstr. 41 Laden mit Zimmer eventl. mit
Wohnung z» vermietbkn. 90

I Nengaffe 4 Laden mit oder ohne
großem Niagazin ans 1. April 1904 zu verm.
N. b. HO, . Weygnndt , daselbst. 336 I

Nettclbetkstr. 13» Ecke Westendstr. , belle große
Werkstätle(100 qm) nebst trockenem Lagerraum
sehr billig zn vermiethen.

uerseldstraße 7 ist großer Raum, mehr wie
^4 100 qm, nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,

für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Qucrfeldstraßc3, 1. 684

R« »!hi>lerjlr. 6
werth zu v. Näb. das. o. Uorkstr. 21, 3 l. 825

Ranenthalerstraße 7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör per 1. April zn verm. Näh. das. 206

Ranenthalerstraße 7 b.Werkst, m. Lagerr. s. z. v.
Rheinstr. 54

zwecke auf sofort oder 1. April oder später zu
vermiethen. Nähere« 2. Etage. 423

ßr - 59 mod. Laden mit Ladenz. per
trUJvIll 1. Juli , ev. früher, zu verm. 253

«icg.£i!it«,ssrÄpt
Bodcnfläche, 2 gr. Schaufenster, elektr. Licht,
Gas u. Ceiitralbcizuug, per 1. Ort . zu vm.
Wünsche können jetzt noch berücksichtigt
werden. Näheres durch Sensal Meyer
Sulzherger , Adelhkidftraße 6. 643

>"it Wohnung per 1. April z. vm.
A . IIUvU Naueiitholcrstraßc10. 845

mit  Wohnung auf 1. Oktober zu
vegmiethen Römerberg 5.

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmcr, geränm. Keller, event. schöner

4- Zimmer-Wohnung, für best. Colonial- und
Delicatessen- oder Drogengescliäst, Ecke der
»lüdesheimcr - und Ranenthalerstraße per
«leid, oder später zu verm. Näh. das. P . 423

Rüdesheimerstr . 19 Heller Souterrainraum mit
Nebenraiim als Laden oder Bürean auf sofort
oder später zu verm. Näb. das. P . 596

Ein Laden%Äf «Äf
1. Oktober, zu vermiethen Saalgasse 28.

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräumigen D' aaazinen
und besonders schöner großer Keller, SGier»
steinerstraße 15. Ecke der Erbacher-
stratze, mit oder ohne Wohnung, aus gleich
oder sväter zn vermiethen, eignet sich, da
keine Concurreuz. vorzüelidi für besseres
Colonialwaareu- und Delicatessen- Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Nähere? daselbst Part . 399

Schiersteiuerstr. 19 Helle Werkstätte zu verm.
Ecke Schierfteincr - und Herderstraße ist der

Lade» wegen Errichten? eines zweiten zu verm.,
pass, für Drogerie, auch jed. and. Geschäft.

Scerobcnstraße 27 sind große Lagerräume
ca. 60,00 qm Flächenrauni. zum Unterstellen von
Möbeln per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näb. daselbst Part . r. 588

Seerobcnstraße 27 ist ein Laden mit Laden
zimmer per sofort oder 1. April zu vermiethen
Näb. daselbst Part . r. 587

Taunusstratze 81 Laden zu vermiethen(Preis
1200 Mk.). Näb. daselbst2. Etage. 276

Tannusstraße 55 schöner großer Laden mit
Werkstätle in concurrenzsreierLage, für Papeterie,
Sdireibmaterialien und Buchbinderei vorzüglich
ge-ignet, zn verm. Näh. in No. 57, 8. Er. 884

ist ein im Soul,
beleg., ca. 41 qm

groner heller trockener Lagerraum, ev. mit
20.00 qm großem Bureau, pr. sofort zu verm.
Näheres daselbst1. Stock reästs. 850

Wakuferstr . 6 1 Souterraiu-Büreau oder aud,
als Lagerraum gleicho. .später zu verm. 877

Wallnierstr. 1
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Jll bcsker Geschäftslage,
Untere Wcbergaffc 9 ,

schöner Laden mit Lüdenzinimer , cvent . mit
Wohnung , auf I . Juli zu vcrm . Nähere«
nebenan bei Seliaerer , Weberqgssc 11 . 209

Walramstraße 19, Ecke Wellritzstratzc, ein
großerEckladen und 1 kleinerer Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen . Näh . Wellritz-
straße 1« bei Vmntman » . 578

Kaiser -Friedrich -Ring 87 , Ecke der Schier,
stciiierstraße , ist die dochherrschaftl . eiliger . 2 . Eta
best , aus 8  großen Zimmern , Fremdcnz,

Erker . Bad , 2 CloicttS und grobe,
auf 1 . April oder später zu vcrm,

Nab . daselbst . 810
67 ist die 2 . u . 8 . Etage,

beuchend aus je acht Zimmern , großen Ballons
Erker und reichlichem Zubehör per sof. n vcrm
Nab . bei dem Eigenihümer daselbst 1. Et . 224

I Wilhelmstraße 34
großer Laden für 1905 , ev . früher , zu ver-
mietheu . Näheres bei F . Bickel . 733

Vorkstraßc 18 ein Laden, Lagerräume
Wcrkftätte sofort billig zu vermiethen.

oder

Wilhelmstraße , feinste
Lage,

Laden
von Mai bis incl. Sept. in
Aftermiethe zu geben. Off. u.
R » 17 Q. d. Tagbl.-Verl.

fsborkstraßc 31 schöner Lagerraum oder Werk-ß  statte zu vermiethen . Näh . Part . r.
chöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraum
mit oder ohne Wohnung Umstände halber ander-
weitig zu verm . Näh . Dotzheimerstr . 71 . 807

Laden mit Zubehör sofort zu vermiethen. Näb.
Gobenstraße 8. Part . 89 ,

ooooooooooooooo

o KrotzesW § Mresol °
9 für Bankbüreau , Confeetion , Möbel-
^ lager re. auf gleich zu verm . Näh.
£ Ktrchgaffe 38 , 2 . 813 q
doo  ooooooooooca

Kille schöne geteittnige WerKsMk,
auch als Lagerraum geeignet , zu verm.
R . Jahnstr . 8, P . Ch. Birnbaum . 428

Laden,
« . 106 0 »Mtr . groß , mit 2 großen Erkerfenstern

vr . 1. April zu vermiethen . Näheres Moritz-
! ßraße 28. Comptoir . 731

Laden,
«a. 65D «itt . groß(kann auf Wunsch abgetheilt!

Z " den für Laden . Ladenzimmer o. Lagerraum ).
Näheres Moritzstraße 28 , Comptoir . 780

Zwei schöne Helle Räume , ca . 40 [3  m , als Werk - j
statte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb per
1. April für 800 Mk. zu vermiethen . Näheres
bei Hnck Philipp !, Nheinstr . 78 , 2 . 139 |

Moßer Eckladen mit Ladenzimmer u . Lagerraum
per 1, April , sowie kleiner Laden mit Wohnung
sofort zu vermiethen . Gute Geschäftslage . Näh,
bei JL . Helder , Schübenbofstraße 11  und
C . Grentegeln , Herrnmühlgaffe 8. 216

«ave « per sofort zu verm. Walluferstr. 9. 607
m. Küche, eventl . Wohnung , zwei I

^ Zimmer , billig zu vermiethen West-
endstraße 32 , P . r . 759

Hmschlijiliche Wchlllllig
4 » Billa Kapcllenstraße 49,

2 . Etage , 9 Zimmer nebst Badezimmer,
Loggia und reichlichem Zubehör , sowie
Garteubenutziing per l . April oder später
zu verm . Näh . daselbst 2. Etage . 817

Kirckgasse 43,
Ecke Schulgasse , Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör , geeignet
für Aerzte und aeschästliche Zwecke , sofort
zu verm . Näh . Bureau Adelheidstr . 2 . P . 584

Parikstraße 29 ist die Bel -Etage , enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden , Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen . Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Ku ?anlagen und ist mit
CentralhcizUng und elcktr . Beleuchtung vcrseben.
Anzusehen von 11  bi ? 1 llbr . 73»

Rosenstratze 5 ö ?* ® ».
Küche lr. Zubehör , zu verm . Näh . Part . 860

Wiltzelmstraße 10 » 1. u . 2 . Etage , 8 Zimmer
mit reichlichem Zubehör . Lift , Centralheizuno,
per Juli oder Oktober zu vm . Näh . 3 St . 904

Moljnimgr « von 7 Zimnrevn.

Adelheidstraße 4«,
1. und 3. Etage » best, aus 7 Zimmern, groß

ged . Balkon , Bad . Küche , Sveisek ., Kohlenaufz ..
2 Closets , 2 Tr ., reicbl . Zubeh ., sofort od . später
zu verm . Näh . b. Frau flOelcber das . 398

Adellleidstratze 58 ist die von einem Arzt inne-
aehabte , neu hergerichtete Bel - Etage , best, aus
7 schöne » Zimmer » mit aroßer Veranda , Bad
zu verm . Näh . daselbst Part , bis 4 Uhr . 3123

Adolfsallee 9 ist der zweite Stack, bestehend
aus 7 Zimmern , Badecabinet , Speisekammer.
Balkon , Lauftreppe und reichlichem Zubehör , au
1. April 1904 zu vermiethen . Anzi,sehen werk¬
täglich zwischen 11  und 1 Uhr und 3 und 5 llbr.
Näb . daselbst im 1 . St . 2889

Adolfstr . 4 , 2. Etage, 7 Z!m., Kücheu. Zubeb.
auf gleich zu nerm . Näb . Rbeinstr . 32 . 2 . 433

Adolsstratze 19 sind die 2 . u . 3. Etage,
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , 2 Kellern,
2 Kammern , p . 1. April zn vermietben . In
dem Hause befindet sich eine eigene elektrische
Centrale . Näh . Adolfstraße 10, Part . 680

Gr . Brrrgstraße 9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder 1. April zu vermiethen . 705

An der Ringkirche 4, Bel - Etage
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör zu vcr
mietbeu . Anzusehen v. 10— 1 u . 8—5 Uhr
Näh . BiSmarckring 39 , 3 St . 434 !

Alld .Rii,gkirchc7. LLW
oder später preisw . zu verm . Näb . das . Part.

OtMilMes Atelier
per sofort oder später zu vermiethen . Näb.
» . Stein , Webergasse 3. 343

Friedrichstraße 3 ist die 3. Etage,
7 Zimmer , Badezimmer , Küche i.cbst Zu¬
behör , auf gleich oder 1 . April 1904 zu
verm . Näh . WobnungS - Nachweir -Büreau
Lion , Schillerpl . 1. Auzus . 3— 4 Uhr . 486

Bäckerei mit Stallung zu vermiethen
Waldstraßc 88 . 719 I ist

Zwei bis drei große Helle Räume für
Bürcauzwecke in bester Kurlage zu verm.

Off . u . R . 18 a . d. Tciqbl .-Verlag.
_j

Jll erster AWMgk
Souterrain , sehr geräumig und bell , Gas u.
elektr . Licht , Dampfheizung , für ieden Zweck,
als Lager , Bürcaii 2C. geeignet , billig zu verm.
Anfragen unter J.  14 an den Tagbl .-Vcrlag

Waldstratze "« NKLW - >
Keröslölleil«. Sagcrrä»tnen

in  3 Etagen , ganz od . gethcilt , für jeden Betrieb
geeignet (GaSeinsührungi , in äußerst bequemer
Berbindnng zu einander , per sofort oder
1 . April zu vermiethen . Näheres im Bau oder
Baubüreau Nheinstraße 42 . 429

Mvhirmrgen osrr 8 imd mehr
Zitttrrrer«.

Ecke Adelheid « und Schiersteinerstraße 2  ist
eine Wobnnng vou 8 Zimmern . Küche , Balkon,
mit allem Znbeb . gleich od . später zu vm . 431

Biebrichcrstr . 13 2 Wohnungen k 9  Zimmer.
Preis » 1860 Mk.

Diüa Fritz Reuterstraße 6 : 8 Zim ., Central-
Heizung , elektr . Lickst, M . 3200,

Billa Fritz Rcuterstraße 3 : 8 Zim ., Ceutral-
heizung , elektr . Licht . M . 3200,

Billa Fritz Rcuterstr . 19 : 8  Zim ., Central-
beiz .. eleklr . Licht , M . 8600 ( m . Stall M . 4000)

Billa Bictoriastraße 45 : 8 Zimmer , Central-
heizui g, elektr . Licht , M . 4200,

zu vernnetheu . Näheres Lessingstraße 10 . 899
^treidclstraße 5 Villa , sehr schöne Wohnungen
V » von 8 und 5 Zimmern mit rclchl . Zubehör

zu vermiethen . 32

Friedrichstraße 19
der 1 . Stock mit 7 (ev. 9) Zimmern » . reich! .

Zubehör , mit allem Comfort der Neuzeit
ausgestattet , ver 1. Oktober bezw. früher zu
vermiethen . Näheres Parterre.

Gntenbergplatz 2,
Neubau , Nähe Adolfsallee und elektrischen
Bahnhaltcstclle , sind bochherrscbaftl . Woh¬
nungen mit prachtvoller Aussicht von je
7 Zimmer » . Erker , Terrasse,Balkons , Küche,
Bad , Sveisekainmcr , 2 Mans ., Kohlen - und
Wirlbschaftskeller , Kalt - und Warmwaffer-
Einricbtimg , Gas und elektr . Licht , Herde
für Kohlen - und Kasfeucriing rc., zu ver¬
miethen . Näheres Parterre . ‘ 437

^2 ?f " ' ^ ^ drich »Ring 31,3 . Etaae , 7Zimmer,
Küche , reichliche « Zubel ör auf sofort zu ver¬
miethen . Anziisehen von 8- 5 Uhr . Näheres
NheinstrapeM , P . 397

Kaiser-Friedrich-NiU 4V, 3,
ift die schöne Etage von 6 Zimmern (darunter
zwei sehr große ) und 1 Garderobezimmer nebst
Bad und reichlichem Zubebör . Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , auf gleich oder 1. Avril
zu verm . Gas u . elektrisches Li » l . sowie Kohlen-
Aufzug sind vorhanden . Näb . das . 1. Et . 488

Kaiser -Friedrichring 43 59 ist die Pan .-
Wobn . vou 7 Zinimern und Zubehör sofort od.
später zu vermiclbeu . 3020

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel -Erage . bestehend au « 7 Zimmern mit reicht.
Zubehör Perietzmig halber zu vermierben . 439

herrschistlichr Wchmag
49 Billa Kapcllenstraße 49,

Parterre , 7 Zimmer nebst Badezimmer,
Loggia und reichlichem Zubehör u . Garten»
beautzuug per 1. April oder später zu verm.
Näheres daselbst 2 . Etage . 816

Kaiser -Ariedr .-Rina 65
sind bochherrschaftlicbe Wohnungen , 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer . Ccntralbeiznng u . reich¬
liches Zubehör , per 1 . April 1904 zu vermiclben.
Näh . dnlelbst n . Kaiscr -Friedr .-Ning 74,3 . 750

Oranienstr . 42 , 3. Et., 7 Zim., Balk. u. reickil.
Ziibchör gleich oder später preiswerth zu ver-
niietheii . Näh . daselbst Parterre . 396

I Rtzeinstr . 65 , Eckh. 1. Et ., herrschaft¬
liche 7- Zimmcr -Wohi » » ,g , Balkon , Badezim.
nebst reichlichem Zubehör per sofort zu ver-
mu . bc». Preis 1700 M . Näh . Part . 887II

Rbcinstraße 88  Wohn , im 3. Stock , 7 Zinimer,
Küche , Bad und Zubehör . Dieselbe kan » auf
1. Juli oder 1. Oktober bcz. werden . Anzus.
von 12 - 1 und 4 - 6 llbr . 894

RüdeStzeimerstr . 2 , Ecke Kaiser -Friedrich -Ring
Parlerre -Wobnuna , 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf foforl oder später zu
vermielheu . Näb . An der Rinakirche 1 . P . 443

Billa Schützenstraße 5,
mit Hauvt - und Nebenireppe , vornehmer Ein¬
richtung , 7 Zimmer , mehrere Erker u . Balkons.
Diele . Badezimmer , Küche und reich !. Nebengclaß.
sofort od . später zu verm . Näh . daselbst und
Schützeiistrnßc 8 .V . 444

Bictoriastr . 47 , 2 Tr . ,
ist eine clegante geräumige Wohnung
von 7 Zimmern mit Centralheizung un-
elektrischem Licht zu verm . Nähere- bei

HItO &  Enchenbrenner«
Lnisenstratze 22 . 894

Walkmühlstr . lS 'ÄLS"
schastliche 7-Zimmerwobn., reich!. Zubeh., mit
parkartigem Garten zu vcrm. Näb. daselbst
bei «Sltrtner . Auch ist das Bcfitzthum zu
verkaufen . 283

Hcrrschafiliche Etage , 7 Zimmer , 2 Ballons , mit
allem Comfort der Neuzeit ailsgcstatlct . per
1. Oktober zu verm . Näh . Gaetbcstraßc 4 , 3.

Akchöne Wohnung van 7 Zimmernn. reichem
Zubehör für 1200 Mk . zu vermiethen . Näb.

Kaifer . Friedrich -Ning 9 , 2 . Stock . 765

Mohltmrge » wir 6  Zimmern.
Adelheidstraße 89 , 3. Etage, 6-Zimmerwohnung

für 1. Oktober zu verm . 1200 Mk . Besicht,
von April ad . Näb . Part . 888

Adelheidstr . 82 , Part., 6 Zinimer, Küche, Bad,
Balkons u . Zubehör auf 1 . April , event . früher,
zu verm . Auskunft daselbst n . 1 . Stock . 446

^Ickdelheidstraße 83 6-Zimmerwobnungper
1. April zu vermiethen . Näheres daselbst

oder Oranienstraße 54 , P . 8019
Adolfsallee 26 , 1, 6 Zimmer und Badezimmer,

2 Bk.» 2 Keller zu 1 . Okt . z. v . Näh . das . 897
LNckdolssallee 59 schöne Hochvart.-Wobn. von
♦V 6 Zim ., großer Balkon , Borg , auf 1. Avril,

cvent . früher , zu vermiethen . Näh . Bau -Biirea»
daselbst , So » t . 226

An derRtngkirche S, Südseite, ist dieBel-Etagc,
best , aus 6  Zimmern mit Zubehör , Alles der
Neuzeit entsprechend , per 1 . April 1904 zu verm.
Näh . daselbst Part , rechts . 448

Ringkirch« 19 herrsch. 6-Z.-Wobnung. 3 Balkon»,
Bad , Alles der Neuzeit entsprechend , zu verm.

In der Billa Bmgert-
•> sind 2 Wohnungen von je

flT - iTfpS 6 Zimmern mit Zubehör,
der 2 . Stock sofort , du « Hochparterre zum
1. April 1904 , zu vermiethen . 451

Bismarckring 6 , Neubau lledsemer , Woh¬
nungen vou 6  Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit cnesprechend ausgestattet , p . 1. April
od . spät , zu vm . N . Bcrtramsir . 14 , 1 St . 262

BiSmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungen mit
reich ! . Zub . Electr . Bohn -Haltest . 695

Dotzheimerstraße 58 , 1. Et., 6 Zimmer, Bade¬
zim ., 3 Mansarde » , der Neuzeit entsprechend , per
April zu vermiethen . Näb . zu ersr . nebenan.
No . 60 , P ., einziiseheu von 11 — 1 Ubr . 66

Friedrichstraße 31 , 1,
große 6-Zimmer -Wobnunp , mit all . Zub . d. Neuz.
ausgest . , ver 1. Juli od . früher zu verm . 889

«iiriifr. 38,
nahe der Kirchgasse,

Haltestelle der elektrischen Bahn,
i 't die herrschaftliche Wohnung Inder

ersten (Rlage , vlit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , bestehend aus 6 inein-
andergehenden , mit Schiebethüren versehenen
Zimmern — eins mit separatem Eingang —
Badezimmer , 1 Fronlspitzzimmer (als Fremden¬
zimmer geeignet ) , 2 Mansarden , Keller u . s. w.,
iowie einer sehr schönen , im ersten Stock
gelegenen Garlen -Terrasse , per 1. April 1904
zu vermiethen . Näheres bei 453

Moritz Merz <& Co .,
Möbel - und Jnnendecorationen,

Friedrichstraße 38.

Friedrichstraße 48 , 1,
schöne Wohnung » 6 Z ., Erker, 3 Balkons.
Badeeiurichtg . u . all . Zubehör , z. 1. Avril 1904
zu verm . Besonders für Aerzte geeignet.
Einzns . täal . zwischen 10 u . 4 Ubr . 454

Ur Aeczie, ZaluiWe ic.
Frredrichstratze 49 , EckeKirchgasse,

ist die 2 . und 3. Etage , je 6 Zimmer und
Zubehör ( jetziger Mtcthcr .Herr Zahn¬
arzt Beniier ) , per 1. Apru . cvent . später,
znverm . Näb . lVi 1Iiekml « » dser L f «>.
daselbst . 255

Im Neubau Kaiser -Friedr .-Ning 53 sind hoch,
hcrrschafiliche Wohnungen von 6  u . 7 geräumigen
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu ver¬
miethen . Im Hanse befinden sich Haupt « und
Nebentreppen , elektrischer Personenaufzug und
Beleuchtung , Gasciurichtung für Licht -, Koch - u.
Heizzwecke , große Balkons , Vorder - und Hinter¬
garten . Näh . daselbst Parterre . 8115

Villa (Neisberststrahe 46
(Schöne Aussicht ) sind zu vermiethen:

1. Herrschaftliche Hochpart . -Wohnung,
bestehend au « 6  Zimnieru , großen ! Balkon
und Garten (große Küche und Nebenräumc
im Souterrain ). 2 . Schöne klein . Wohnung
ttt ber 2. Etage mit großem Balkon . Näh.
daselbst oder bei Hircliholte *,
Wcbergasse 2 . 3124

Kaiser »Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör ver sofort zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 2 . Etaae . 458

Kaiser -Friedrich-Ring 28 , 8. St ..
herrschaftliche Wohnung , 6 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit , Küche , Bad.
Zubehör , zu vermiethen . Näh . 1. St . 457

Kaiser-Friedrich-Ning 66,
ist die 2 . Etage von 6  Zimmern , Badezimmn

und Zubehör , hochherrschaftlich ausgestattet,
Gas und elektrisches Llcht , Kalt - und Warm-
waffer rc., per gleich oder später zu vermietben.
Näh . 1 . Etage . 2908

Kapellenstraße 38 herrsch. Wohnung(1. Etage),
6 Zimmer , Bad . reich!. Zub ., zu vermietben.

In eleganter Billa , Lanzstr . 39 , unweit Nero,
thal , unmittelb . am Wald , Wohnung , 6  Zim.
mit geräuni . Veranda u . Garten , zu verm . 459

Lmsenstraße 6
ist die 1. Etage , besteh, aus 6 Zimmern»

2 gr. Mansarden nebst Zubehör , per
1. April zu vermiethen . Näh . Taunus.
ktraße 7» 1. 293

OOoritzstraße 39 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen . 460

OUendorferstraße 6 u . 8 ist die Bel-Etage,
6 große Zimmer mit allem Zubehör , aus

gleich od. sväter zu verm . Gesunde Lage . 461

i Neugaffe 24 , 1. Stock , 6 Zimmer,
Küche , Bad , nebst Zubehör , auf 1. Juli zu
vermiethen . Näheres im Laden . 906 l

Nieolasstr . 28 berrschafti. 1. Etage, vollst. neu
hcrgerichtet , 6  Zimmer , gr . Balk ., Bad u. reich !.
Zubehör , sofort oder später zu verm . 462

Nieolasstr . Hochp.. f. 6-Z.-W., Balk. u. Zubeh.,
zu v. , sof. beziehb . N . Goethestr . 1 , 1. St . 842

Rauenthalerstr . 11 6-Z.-Wohnungen, elektr. L.,
reickl . Zub ., gleich o . so. billig zu verm . 820

§U» heinstraß« 92 Hochparterrcwohnung ,6  große
«J * Zimmer mit Zubebör , per 1. April 1904

zu vermietben . Näh . daselbst oder Blank -Hans,
BiSmarckring 19 . 463

Rttdesheimerstraße 3, Part., Herrschaft!. 6 ar.
schöne Z ., gesch. Balkon , gleich o. später . Schlüssel
1. Etage , i . lon & Co ,  Sckiillervlatz 1 . 468

Rndesheimerstraße 14, Ecke der
Raucutkalerstraße , sind noch 2 hochherrsch.
ausgcstattete Wohnungen h 6 Zimmer mit
reich !, der Neuzeit entspr . Zubehör in 2 . und
3 . Et ., mit elektr . Personenaufzug , per gleich
od . später z» verm . Näh . das . Part . 845

Rüdesyeimerstraße 15 ist die 8. Etage von
6 Zimmern und reich!. Zubehör per sofort oder
1. Avril zu vermiethen . Näheres daselbst oder
durch den Wohiiungs -Nachwei » Lion . 173

Rüdrsheimcrstraße 17 sind schöne6-Zimmcr>
Wohniingen , 2 . li . 3 . Etage , Sonnenseite , schöne
freie Lage , 3 Balkons , Gas , elektrisches Licht.
Alles der Neuzeit entsprechend , sofort oder
sväter zu vermietben . Näh . daselbst Part . 3061

Rüdesheimerftraße 21,
Eck« der Eltvillcrstr . Neubau , herrsckaftl»
6-Zimmer -Wohnttngkn mit allem Kom¬
fort der Neuzeit , ans Wunsch 7 Zimmer,
eventl . ganze Etage , preiswerth zu verm.
Gesunde freie Lage . 468

Scherrkendorsstr. 2 sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu vermiethen . 802

Schenkendorfstr . 4
schöne Wobnuiigcn von 6 Zimmern mit
Zubehör , als Mansarden , Fremdenzimmer
Erker , Balkon , zu vcrm . Näh . das . 468

Schrersteinerstraße 7,
direkt am Kaiser -Friedrich -Ring , ist die hochherrsch

eingerichtete 3. Etage , bestehend aus 6 Zimmern
u . großem Zubehör , aus 1. April zu vermietben,
Näheres daselbst . 248

Schlichterstr . 7,
Balkon , Bad und reichlichem Zubehör aus gleich
oder später zu verm . Näheres daselbst . 145

Schlichterstr . 19 , SW
6 Zimmer , Badez . ». reich!. Zubebör per April
1904 zu v. Näh . K.-Friedr .-Ring 23 , 1 . 470

Im Neubau Schiersteinerstr . 15,
Ecke Erbacherstratze, f. Herrschaft!, aus-
gestattete Wohnungen von 6, 5 » . 4 Zim .,
auf Wunsch g. Etage von 10 Zimmern , mit
Erkern , Balkoneu , doppelten Balkoiithüreu
und Kastcufenstern , Bad niit Schlafz . direct
verbunden , elektr . Lichtanlage , Gas für
Licht -, Koch - und tzeizzwecke , nebst reich !.
Zubehör , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst Part , links . 469

Im vorderen Ncrotbal , Wilhelminenstr . 8 ,
6-Zimmer -Wohnung sofort zu vermiethen.



N ». 143. M - rge »-A« Hgade, 3 . Klatt.
'ine herrschnftIiche 6>Zimmer-

Woknnng (3 . Siock ) mit Lift , Kohlenauszua,
2 Balkons , Bad , Elektrisch und Gas . auf gleich
oder spater zu vermietden . Nab . Part . 471

Billa Bictoriaftr . 1«
cineelcaMo ' » ., 6 gr . schöne Z .. Küche, 2 Neben
zim . Bndczimnier . 2 Balkons m. rcichl . Zubeh .,
ö» m I ^ April zu verm . Näb . 1. Et . 797

Walluferftr atze S
f' nb  oder später hochsterrschaft-

«Ae . Wohnungen von 6 Zimmern . Bad . Küche.
Speisekammer , 3 Balkon ? ,,„ d Erker . 2 Maas,
und 2 Kellern zu vermietden . — Im Hause
befinden sch Kohlenaiisziig , kalte « und warme?

SÄ ”,b'“ '-“S
Walluferftr . 10

S <otaun (ifti auf gleich ob . später zu vm . 473
Wilhelminenftrafre , Eckhaus , am Einganq des

Nerotbals . find ne » hergerichtete herrschaftliche
Wohnungen v. 6  Zimmern . Bad . elekir . Licht,c ..
per sofortob . spnter zu verm . Näh . Part . 2680

Kl. Wrlhelmftratze 7,
Salon , fünf Zimmer . Bad . reich !.

Zubehör , ver 1. April zu vermietden . Nnzuseben
v. 10 - 1 Uhr . Nah . Kl . Wilhelmstr . 5. 2. 328

Mohnmrgerr von 3 Zimmer ».
Udelheidstratzc 13 l . Etage , bestehend an«

5 Zimmern und Zubehör , sofort oder zum
, ^ L’1 *" vcrmiethen . Näh . bei Herrn
Jo « . Imand . Luisenplotz 1 . 748

Adelheidstr. S48L -'S '°>
flTDBeii schonen Zimmern nebst allem Zubehör,

„ . ^ vermiethen . Näheres daselbst.
Adeltzeidstr . 74 5— 6 Z ., g. B . u . Z . N . D . 867
fldcllieidstr . nl schöne 5 - Zi « nncrwoluru » g

3 * St . , ans 1. April c. a»
ruhige Mietber zu vermietden . Vor und hinter

a, n,1I§ harten . Kein Hinterhaus . Preis
lM > l !if.  Von 10 — 1 „ . 3 —5 Ubr einzusebe » .
Nah . ans dem Büreau Sldclbeidstr . 24 . 2917

Adelheidstr. 87 r$!Ä
SVÄT 'I?ÄS,,s

44 , 2 . Etage , in ruhigem Hanse,
5-Zimmer -Wobnung mit Bad und Zubehör
sofort oder später zu vermietden . Auskunft
1. Etage oder Bureau Hinterhaus . 3008

d/r Rmgkirche 8 , Hchp ., 5 Z . » . Zub . a . gl . o.
it>at .. N . da, , n. Dotzheimerstr . 62 , P . l . 601

Arndtstrafie 2 , 2 , schöne 5-Zimmer -Woh » ung,
«ad , 2 Balkons , vreiswertb zum 1. April zu
vermietben . Näh . daselbst 8 l . 528

Arndtstraße 8  herrschostl . 5- Zimmer -Wobnung,
l . u . S meine,  per gleich u . Avril zu vermictben.
Nähe re ? daselbst 2 . Stock rechts . 144

r  ESiebricherstraßc 6  sind herrschaftliche
o-Zimmcr -Wohnnngen , modern eingerichtet,
mit Eia ? , elektrisch Licht , kalte und warme
Wasseranlagen , drei Balkons und reichliches
Zubehör , sofort zu verm . Näh . das . 856

© r ^ tage . 5 Zimmer . Balkon,
^nst . Zubehör , Garten , per

91m 0 i i i h,e,r, ober später , zu vermietben.
Eu scrstrastcl ? Uhr Emserstr. 19. Part. link«.

Gas elektt 0 / 5im- “ ■Z » bebör . Badez ..
mietden NSb . P 'a ? " ^ äter zu ver-

6 ■3 in,n,er mit  Zubehör

nmm , ™ mtZ.  69 f,i. Ieid5 obtr m 2m
Wohnung ., bocheleg ., von

^ " d. 2 Kammer » , 2 Kellern,
ä" vermietben . 534

*h® ^i ohr" ,llnflc " von 5 Z . u . allem
^rrrschaftl . auegestattet . zu verm.

P . r . 0 4rvf>
Geiöbergstr . 30, 1. Et., 5- 6 Zimmer ui Zu¬

behör . grober Balkon „ . Garte » , per l &
„evcntl spater , zu vermietben . Näh . Part 861
GövenflrußeN schöne 5. Zimmcr -Wohnungen ans

v ° der spater preiswürdig zu v- rmi - th -u.
Nab . daseldst 1. Etage bei Matt ’>e «. 671
x 2P  eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Zimmer und a . Zubehör , ans
1 . April zn verm . Nab . Part . 2971

Gustav -Sldolfstraßc 10 . 1 . schöne ger . 5 -Zim .-
Wohn . mit r Zubeh . sos. oder später billig zn
vermiethen . Nab . Part . 51g

.Herderstraße 1 5 Zimmer nebst Zubehör zu ver-
viiethen . Pr . 860 Mk . Näb . 1. Et . recht ? . 536

Herderstr. 12, Elke Luxemburgplatz,
J . li. 2. Etage , hochherrsch . Wohn ., schöne
freie Lage n . d. Platz , von je li Zimmern,
Küche , Bad , Erker , 2 Balkons , reich !. Zu¬
behör . per sofort zu verm . Näh . das . * 31

Herderstr. 25 , 1 Etage, Herrschaft!. 5 Zimmer-
Wohnung , der Neuzeit entspr . , in f. ruh . Hause
V. 1. April zn verni . N . daselbst Hocbp . r . 9

Wiesbadener Tagblair« Fr -Nag . » 3 . Marx 1904. Seite 19.
Moritzstraße 2l , 1. Etage recht», 5 Zimmer,

Ziibehör , Bad u . Mädchenzimmer , im Abschluß,
soft od . später zu vermietben . Näheres daselbst
und Kirchgafle 5. 392

Moritzstraße 48 , 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Küche und Ziibehör auf 1. April z» vermietben.
Schöne große Räume . Näh . daselbst . 623

KisHZoritzstr. 60 geränm. schöne5-Zimmerwovn
Ävtz mit allem Znbeh . ( Balk . ) auf sogleich oder

später zu vermietben . Näh . Part . 545
Moritzstr. 72 (an, Nina), 1 St ., 5 Zim., Küche

n . rcichl . Zubehör , sofort oder später zu ver-
ist'etben . Nähere ? Bort - - re 2519,- m

Walluferftr . 1,

i

MüUerstraße 4 , zweite Etage, elegant
eingerichtet , zu vermietken . Elektr . Licht.
Näh . Taiinu ? str . 18 . irelel »ar »i . 821

Herderstraße 28 , 3. Et., beguem ein¬
gerichtete Wohnung von 5 Zimmern , Bad rc.
zu verm . Näh . Schicrstcinerstr . 10 . P . 825 I

Neubau

9  Wohnung . 5 Zimmer . Küche,
Stile « der Neuzeit entsprechend , zn verm . 530

20 , Haltestelle der Elektrischen
'" «1 ' .,*° *?• 3 : ^ ? ge. 6  gr . Zimmer , 3 Balkons,
gr . Küche , sowie reichliches Zubehör , auf 1. April
billig zu vermietben . Nähere « Part , recht «. 628

Nlsmarckring 22 , 3, 5 Zimmer mit vollst. Zu-
5?? or per 1. Slpril , ev. früher , zu vermietöe ».
Nah . BiSmarckring 24 . 1 links <>962

©temartfrittfl 27 , 2. Etage , elegante Fünf.
Ztmmer -Lvolmung mit 2 Mansardei, und
2 Kellern, der Neuzeit entsprechend ein-
A" ichtet, per sofort oder später zu verm.
Nah . Bleichstraßc 41 , Bür . im Hof . 346

BiSmarckring 30, 1. oder 2. Stock. 5 große
Zimmer , Bad . nebst rcichl . Zubehör zu ver-
mietbei, . Näb . 1. St . 289

vülowstr . 2, Eckhaus, a. fr. Platz gelegen. 5A,
Fremdeuz . u . reich !. Zubeh . . 2. Etg ., modern
eingerichtet , gesunde Lage . Nähe des Walde «,
'k >wer n. Hrn . General Tdiesen bewohnt
z. 1. April preisw . z. v. Näh . 2. Etg . r . 819
^ 1 , Frontspitze , 5 Zimmer nebst
Zt .tbkbor alsbald an ruhige Familie zu Perm.
Näheres daselbst Porzellanladen . 868

Neubau Clarcuthalerstraße 5 sind zwei herr¬
schaftliche 6°Zimmerwohnliiigen preirwerth ans
gleich oder später zu vermietb en . 3015

Dotzheimerstraße 42 ist die Bel-
Etage , 4 große und ein kleines Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf 1. April oder
früher zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-
straßc 46 , Part . 391

Dotzheimerstr. 60 , 2. Eloge, 5 gr. Zin,.. Badez.,
der Neuzeit entspr ., kein Hinterh .. eine Wohnung
>. d. Etage per 1. April preisw . zu verm . 3055

In meinem Neubau Dotzheimerstraße « 4,
Borderh ., schone 5-Zimmerwoh »u >ig mit Balkon
und reichst Zubehör sehr preiswerth per 1. Avril
zu vermiethen . 727

Pli . Sciiwei « Kffutii , Nüdesbeimcrstr . 14.

Neubau Dotzheimerstr . 1(M>
Mne 5. Zi „ imer -Wohi >unqen , 150 □= 2)?tr . große
Räume , gesunde freie Lage . 5 Minuten v. Ring,
mit Erker , Balk . . Bad . Kohlenauszua . Müllabfall-
Canal , elektr . Licht . Gas n . Zubehör , auf sofort
oder später von 1600 Mk . an zu vermietben.
Nab . 1 St . BBedter . 3010

Neubau Drciweidcuftraße 10 hocheleganie
herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnungen init Erker.
Balkonen , Bad u . Kodlenzug , elekir . Licht , Gas
und reichlichem Zubehör auf sofort oder später
zu vermietden . Näheres daselbst Baubüreau
VSoI >. As «m „ s cb . 2. Etage . 627

Elisabethenstr . 27 ist eine Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern und allem Ziibehör,
electrisches Licht u . st w., auf 1. Avril c. zu vni.
Näb . SS . Weil , Elisabethenstr . 27 , 1. 773

Emserstr. 49 , Part., herrliche freie Lage,
5 Zimmer , 1 verschl . Balkon , Küche , Keller,
Mansarde , ev . mit Gartenantheil , ans 1 . Slpril
an ruhige Mietber zu verm . Näheres durch
Verwalter iKeug -eimuer in Nr . 47 . Einsicht¬
nahme d. W . Nachm , v . 2 —5 Uhr . 3103

Ecke Herder - und Niehlstraße sind Wohnungen
von 5 , 4 . 8 und 8  Zimmern zu vermiethen.
Näheres dortsclbst . \.  P rolin.

Jahnstraße 29 , am K.-Fr.-Ring, 1. Etage, fünf
Zimmer . Küche . Badez ., Balkon , mit Zubehör
aus 1 Slpril zu verm . Näh . Part . 178

K >/ » » tz «» G»^ Fkiedr . -Ring 1 , ist die 2 . Etage,
illUlfH ' 5 Zimmer , 2 Balkons , Badezim .,

Kohlenauszua und Zubehör , zu vermtetben.
Nah . Part , links . 8072

614 , 2, 5 Zimmer,
olllifli Balkon ii . doppeltes Zubehör a.

sofort oder später zu vermiethen . 537
6 i^ 4 ?e* 1»- ^ 'k'ikhrich -Ring 23 , tzochpart .,

5 Zim . u. Znbeh ., neuhergcrichst,
ev . mit Frontsp ., z. 1 . Avril zu verm . 637

Kaiftr - syriedrich -Riug 23 » 1, Wohnung von
5 Zimmern und Zubeh . zu vermiethen . Anzu-
fthen von 3 —5 Uhr . 806

>aifer - ftzricdrich -Ring 26 ist die 1. Etage,
, bestehend an ? 5 Zimmern mit Balkons und

reichlichem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
Südseite » ruhige Lage , vollständia trockene
Räume , per 1. April zu vermiethen . Näh . beim
Hanseigenihümer im Parterre . 847

Kaifer - Kriedrich -Ring 30 , 2 . Stock . 6 Zim ..
der Neuz . entspr . eiliger ., m . reich !. Zubeh ., per
sos. od . später . Näh . P . links . 769

Kaiser-Fricdrich-Ning 45
berrschastl . 6 -Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit

entspr . eingerichtet , nebst reich !. Zubeh ., elektr.
Licht , Gas - u . Gasbadeofen . Kohlenauszua , zwei
Balkons , auch s. 2 Büreauränme mit Lagerraum
auf sofort zu vermiethen . Näh . P . I. 907

Kaiser-Fr >ed.-Ring 47
herrschaftl . Wabnuugen , der Neuzeit entsprechend
cinaerichtet , Elektrisch , Ga « und Gasbadeofen,
Kohlenauszua , vorn und hinten Balkon « und
Erker , Parterre 5 - und 4-Zimmcr -Wohi » ingen,
1 ., 2 . und 3 . Etage 9 Zimmer mit Saal von
46 gm . oder getbeilt . 5 - n . 4- Zimmer -Wohniiiig.
Automobil -Remise und 3 Büreauräume . Näh.
Parterre rechts . 890

Kaiser -Kr . -Riug 60 sind im 1.. 2. u . 3 . Stock ie
5 — 6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr . Licht ?c.
auf gleich oder später zu verm . Näh . 1 r . 2938 , - -

Kaiser - Friedrich - Ring 72 hcttsch. 5 -Zimii, .-Wohiimig,
" _ 1 . u . 2. Etage , zu vermiethen . Näh . Part , recht»

oder Kaiser -Friedrich -Ring 23 , 1 Tr . 558 !
Schiersteinerstr . 13 herrschaftliche 5 -Zimmer-

Wohninig sofort oder später zu verm . 559

BUla Neroth,il 47 SLobiiuiigv. 5 Zimmern ».
Zubeh . auf flleich zu vermiethen . Näh . Sldelheid-
straße 35 , 2. Etage . 546

W^ icolasstraße 2l , Part., eine Wohiiniig, be-
Vt'  stehend ans 1 Salon , 4 Zimmern , 1 Cabinet

und reichlichem Zubehör , per 1 Januar oder
1. Slpril 1904 zu vermiethen . 547

altzicolasstraße 27 , schSne freie Lage,
schöne 5- Zimiiierwohmlna , 2 . Etage , großer

Balkon , Bad , sofort zu vermüthen . Näheres
3 St . link «. 890

Nicolasstr . 2« herrschaftl. Hochparterre, 5 Zim.,
gr . Balkon , Bad n . reich !. Zubehör , p. 1. April,
evcnt . früher , zu vermiethen . 548

Nikolasstratze 31
ist die 3 . Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

per 1. Slvril zu vermielhen . 157
Oranienstratze 4, 1. Et., 5 ^imnier und Küche

1 per 1. April zu vermiethen . Zu erfragen Kirch-
i gaste 51 , 1. ' 723
Oranieustraße 25, 1. St ., Wohnungv. 5 Zim.,

2 Mansarden , 2 Keller u . Zubehör s. 1. April
, zn verm . Einzuseh ?,, zwischen II u . 1 Ubr . 2900
Oranienstraße 37 schöne Wohnung mit5 großen

Zinimern , 2 Mansaideil , 2 Kellern , Bad und
Koblenaufzug per 1. April zu vermietben.

i Näb . im Hinterb . Part . 790
Oranienstraße 60 , 1. Etage, herrschaftliche

Wohnung , 5 Zimmer . Bad und Zubehör , zum
1. Slpril  1904 zn vermietben . Näh . 3 . Et . 2997

Naueutlialerstraße 3,
hinter der Niiigkirchc , sind hochelegante
Wohn » ngen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , electr . Licht , Leucht - u . Koch¬
aas zu vermiethen . (Kein Hinterhaus .)
Näheres Parterre . 875

mauenthalerstratze 11 Wohnnngen,5Zim.
' ( elektr . Lichtst fof . od . fp . billig zu vm . 549

Nanenthalerstraße 16 u. 18, ohne Hinterh.,
nächst der Adeiheidstraße , Fünf - und Vier-
Ziininerwohniinacn , der Neuzeit entsprechend
ausgcstattct , Centralheiznng , auf gleich oder
spater zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Moritzstraße 41 . 595

Rheinbaftnstratze 2, Bel-Etage, 6 event. 7 Z.,
Balkon » . Zubeh . zum 1. Okt .» auch früher , zu
verm . An,us . 10 bis 1 Uhr . Näh . 2 ' / - Tr . 893

Rtzeinstr. 52 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkouu. Zu¬
behör auf 1. April zu v. Näh . Seitenb . P . 57

Rtzeinstraße 101 ist die 1. Etage, bestehend ans
5 großen Zimmern und Zubehör , für sofort
oder später zu vermiethen . Zu erfragen daselbst
oder 2. Etaae . 552

Rheiustr. lil , 1, LNL
6 große Zimmer mit 2 Erkern u . Balkon . Bad,
Giebclz . u . Zubehör , zum 1. April 1904 zu ver-
micthen . Emzusehen zw . 10  und 4 Uhr . 553

Rüdcshcimcrslr.19L »LL'L
1. Etage , mit Bad , elektr . Licht , Gas , 3 Balkons
U. rcichl . Zubehör , Bor - u . Hintergorten , per sof.
oder später zu verm . Näh . daselbst Part . 555

Rndeshetmerstratze 21,
Ecke der Eltv ist erste. Neu Vau, herrschaftl
5-Zin,mer -Wol,nungen mit allem Kon,
fort preisw . znv . Gesundefr . Lage . 2870

Scharnhorststraße 19, Ecke Bülowstraße,
2. Et . , 5 -Z .-Eckwohn ., Erker . 2 Balkons , warm.
Wasser,Koch - u . Leuchtgas , Badeeinr .,Kol >lenausz.
sofort od . später f. 850 Mk . Näh . Part . 556

Scheffelstratze5, §”US 8r;

Hochpart . , elni.
- - , , - , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 5 -Ziminer -Wobnung pr^
1. April zu verm . Näh . daselbst 1 St . r . 849

Walluferftr . 6, SÄ!
Balkons , Bad ic . , ev. mit Souterrain - Büreaii-
raiim . ver 1. Slpril 1904 zu vermiethen . 562

MLalluferstraße 12 Sstohnuiigv. 5 Zimmern.
+W  mit reichlichemZubehör , der Neuzeit ent¬

sprechend eiliger ., sofort zu vm . Näh . das . 563
Weißenbnrastraße 7» an der Emserstraßc, Halle¬

stelle der Elekir . Bohu , ist die 3 . Etage , be¬
stehend aus 5 schönen Zimmern mit 2 Balkons,
Bad , Gas . elekir . Licht , Kohlcnniifziig , wegzugs-
bolber ans 1. April zu verm . Das Hau « hat
gesunde freie Lage und ist ans 3 Seiten von
Gärte » niilgeben . Näheres Parterre . 3129

Wielandstraße 3 (am Kaiser- Friedrich-Ring
schöne herrschaftliche 5-Zimmer -Wohn »ngen , der,
Neuzeit enlsprechend einaerichlet , nebst allem
Zubehör zu vermiethen . Näh . dnselbst . 664

Villa Wilhelminen«
Vl%  lUljfSlI , straße 37 , ist die Hvch-

Parterrc -Wobliiina , 5 Zimmer . Küche , Bad rc..
elegant ansgcst ., per 1. April 1904 , eventuell
früher , zu vermiethen . 565

Borkstratze 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lage , 5 Zimmer , mit rcichl . Zubehör und allen
Einrichtiiiiaeil der Neuzeit versehen , per sogleich
zu vermietben . Näheres im Hause od . Blücher,
Platz 3, 1 b. Slrchit . <7. Dorman «, . 567

2, Bel -Eiage, Herrschaft!,
Xf 15 . 4V Jl " 5 - Zimmer - Wohn ., der Neuzeit

entspr ., sofort billig zn verm . Näh . P . l . 668
Zictenring 4, 1, ist eine hochherrschaftl. Wohn,

von 5 Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit
versehe » , auf gleich oder später zu vermietben,
Näh . das . Part , links . 246

Zimmermannstratze 4
schöne große 5 -Zimmer -Wohnung , neu ber-
gerichtct , m . grß . Balkon , Kalt - u . Warmwasser-
lritiing . Vor - u . Hintergarten , sofort oder
später beziehbar . Näh . 2  St . links . 862

Mshttunge » Vs« 4 Zimmern.
Sldelheidstratzc 53 , 1. u. 2. Stock, 4 große Zim.

mit Zubehör , neu hcrgcrichtet . auf gleich oder
später zu vermiethen . 569

Sllbrechtstraße 46 schöne4-Zimmer-Wohnung,
з . Et . , wegen Slufgabe des Haushalts zu ver»

, miethcn . Näh . 1. Et . recht «. 85?

>Ringtirche u. Claren-
thalerftraße 1, k-L 'L
4», 5- « . 6-Zimmer -Wovnungcn , modern
eingerichtet , fetzr preiswerth zn verm.
Näh . beim Hausmeister daselbst oder bei
dem Befitzer Schreinermeister S4« »-» ,
Körnerstraße 8 . 744

Arndtstr . 2, Ecke Herderstr., 1. Et., große schöne
4-Zinimer -Wohn »iia mit rcichl . Ziibehör zum
1. April zu vm . Näh . das . 3 . Etage links . 2951

Arndtftratze 3
herrschaftliche 4 -Zimmer - Wohnung im 2. Stock

zn vermiethen . Reich !. Zubehör , wie Balkon,
Gas . elektr . Licht und Bad , vorhanden . Näb.
daselbst Part . link «. 499

Arndtstraße 5 Vier-Zimmerwohn. m. Bad. Küch«
и. reich !. Zubeh . p . 1. April . Anzusehen tägl . von
10 — 12 n . 8— 5. N . b. Landgräber , 1. Et . 2983

Arndtstr . 6, 1. Etage, große elegante4-Zimmcr»
29oh »i» ig . großer Balkon , extra Badezim . u.
reich !. Zubehör , Gns u . elektr . Licht , per I . Jaw
zu vermiethen . Näh . Part . link «. 500

Bertramstr . 16,1 , Ecke Zimmermannstr., sch.4-Z^
Wohn . m . all . Zub . sehr preiswerth z. 1. Avr.
z. vm . Näb . Bismarckr . 19 , 2 b. Maurer . 3097

Bierstadterhöhe 13 herrschst!. 4-Zim-Wohnung
mit Bad und Zubehör , 2 Balkons , Gartenben . ,
schönste Höhenlage , prachtv . Aussicht , p . 1 . Slpril
zu vermiethen . Näheres daselbst.

Bismackriiig4, Mail,
nahe der Ringkirche , schöne freie Lage , Sonnen¬

seite , herrschaftl . 4 - Zimmer - Wohnnngen , event.
auch 8 Zimmer , mit Erker und 2 Balkons,
evtl , mit Büreau , Gas , elektr . Licht , kalt und
tvarmes Lüaffer , Bad , Kohlenauizug u . rcichl.
Znbeh . , z. 1. April 1904 zu vm . Näh . das . 36

BiSmarckring 17 ist eine große Vicr-Zimmcr-
Wohnung im 3. Stock nuf 1. Slpril zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11 , P . 349

Parlerre -Wobnung , 5 Zimmer . Küche , Bad und
reichliches Zubehör , per sofort oder später zu
vermietbeii . Näb . im 1. St . 3042

Kaiser-Friedrich-Ring 72 Part .-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimincrl !, Küche , Bad » . Znbeh .,
Bel -Etage , bestehend aus 6 Zimmern. Küche,
Bad und Zubehör , per sofort oder später zu vcr-
mietken . Stallung für 2— 3 Offizierspferd - kann
zur Wodunna abgegeben werden . Näh . das . 278

Kapcllenstr. 8 2.  Etage, best, aus 5 Zimmern.
Balkon ii . Zubehör , per 1 . April d. I . zu ver-
inierbeii . Nähere « Kapellenstroße 5 , P . 653

Karlftraße 18 , 1. Stock. 5-Zimmer-Wohnuna,
Preis 900 Mk ., zu verm . Sian . Parterre oder
bei Rechtsanwalt Lanir , Nengaffe 1 . 702

Karistratze 25 , 1, 5 Zimmer mit Zubehör, zwei
Balkons , zu verm . Preis 900 Mk . 271

Karlstr. 37, 3 r.. schöne5-Zimmer-Sstohmiilg mit
reichlichem Zubehör billig zu vermiethen.

Karlstr. 41, Eck- Lnxcmburastr., 5-Zim.-Wobn
im 1. St ., d. Neuz . -ntsp ., billig . N . P . r . 815

Luxemburgplatz 5, 2. Et., 5 Zimmerm. reich!.
Zubehör sofort oder später zu v. Näh . daselbst.

Luxemburgstraße 3, 1. Stock, 6 Zim ., rcichl.
Zubehör , sofort zu verm . Stäb . Part . 642

(Huxemburgstraße 5, 2. Etage, herrschaftliche
“V 5-Zinimer -Wohilttna , der Neuzeit entsprech.

eiiiaerichtet , per 1. April a . c. zu vermietben.
Näh . daselbst bei I *» » ii,ei , i . Et . 348

Luxemburgstraße 9 ist iii der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör , mit ollem Comfort der
Neuzeit ausgestattet , per sofort oder 1 . April zu
vermiethen . Näh . Part , rechts bei 841

iHartin Lrmp.
Luxemburgstraße 11 ist in der1. oder3. Etage

eine berifchnflliche Wohiiniig von 5 Zimmern,
der Neuzeit entspr . eingerichtet , auf gleich oder
später zu verm . Näh . 1. Etage l. 544

Man 6if|iet[leinet!ltale 17
hochelegant ausgestattete 5 -Zimmer - Wohn¬
ungen mit Erker , 8 Balkons . Bad,elektrischem
Licht ii . Kohlenaiiszua ver sos . od . später zu
vermietben . Näh . daselbst . 560

Schlichtcrstraße 17, 1, sch. 5-Z.-Wohn.. Balkon
u . Zub . sos. od . spater zu vm . Näh . Part . 743

Schöne SluSsicht 15, Villn, Nabe des Panlinen-
schlößchens , ist die Bel -Etage , 5 schöne Zimmer
mit großer Veranda (Südseite ) , Bad , reichlichem
Zubehör (neu herzurichtcii , event . electrisches
Licht ) zum 1. April 1904 an ruhige Familie zu
vcriiiiethe, !. Einziiiehen von 11 di » 12 '/ - Uhr
täglich , ailsgeiiomnikii Sonntag . Näh . P . 3084

Schöne SluSsicht 24 — Villa — Bel-Etage.
5 schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda,
Bad lind Zubehör , auf den 1 . April a » ruhige
Familie zu vermietben . Näheres Parterre . 3

Schützenhofftratze 16,
Hochparterre u . Beletage , je eine Wodiniiig,

best , ans Salon , 4 Zim . , 2 Balkons . Cnbinel
und Zubehör , zu verin . Näh Schützenhofstr . 15
oder 13 ( Baubüreau ) . 3022

Seerobenstr . 28 , 2. oder 3. Etage. 5 Zimmer.
Balkon il. Zubehör auf 1. Slpril zu vermietben
Näheres 1 St . I. 334

Stiftstraßc 14. 2, eine schöne Wohnung mit Erker
und Balkon , 5 Zimmer , Küche u . Zubehör , nuf
1. Slpril 1904 an ruhige Micther zu vermietbeu.
Zu erfragen Stiflstr . 10, P . 675

Bismarckrmg IS,
im 2 . Stock , eine sehr schöne , große 4-Zim .-
Wohiiung mit Bad , 2 Balkons , Kohlen-
anfzng ic. — evcnll . Gartenbenutzung — ,
beziehbar ab 26 . März , zum 1. Avril 1904
preiswerth zn verm . MH . das . 2 l . 642

Bismarckriug 27 , Bel -Etage , schöne Vier-
Zlmmcr -Woftnuug mit Garten liebst zwei
Mansarden und 2 Keller » , ganz der Neuzeit
entsprechend, per sofort oder später zu
verm . Näh . Bleichstraße 41 , Bür . im Hof . 850

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör , eine ans sofort , zwei auf
1. April z» verm . Näh . 2 . Et . r . 153

Blücherplatz 4
schöne 4 -Zim >iierwohnilng mit reichlichem Ziibehör

per 1 . Slpril z. v»i. Näh . Baubüreau das . 646
Blücherplatz 6 drei 4-Zimmcrwohnunaeii mit

sämmtlicheni Zubehör für sofort oder 1. April
zu verm . Näb . daselbst im Bäckerladen . 590

Bülowstr . 1 zwei schöne4-Zii>imer-Wohnnngen
der Neuzeit entsprechend einaerichlet , auf 1. Slpril
zu vermiethen . Näh . daselbst bei 629

Pr . Uambniaun.
Bülowstr « 3, 1. St ., 4--Z.-Wobii. zu verm.
Clarenthalerstr «3 (Neiivn») sind modern eiliger.

4 -Zimmcr -L8ohnungcn (Gas , elektr . Licht , Bad,
3 Balkons , Erker , Kohlcnaiifziia :c. ) preiswertst
sofort oder später zu vermietben . Näh . dnselbst
Part , bei 14 . ULI »», . SIrch. 791

Neubau Clareutbalcrstr . 5 sind herrschaftlich«
4 -Zimmeiwohiiungeii preiswerth auf gleich oder
späier z» veriiiiclheii . 3gig

Neubau Dotzheimerstr. 21, Ecke Hellmundstr.,
Bel -Etage , 4 Zimnier mit sänimtl . Zubehör , bei
Neuzeit cntjprech . eingettchtet , per 1. April 1904
zu vermiethen . Släb . 304 (

Jakob Spitz , Morltzstraßc 16.
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Dotzheimerstratze46 ift die Bel-Etage, 4 große

Zimmer nebst großem Badezimmer zu verm.
Nab. daselbst Part . 699

IWImrstr. -I?lReiibmj,
Ecke Dreiweidenstraße, frei gelegen, i» un¬
mittelbarer Nabe des Kaiier-Fnedr .-Ninge,
hockclegante4-Zimmer-Wob»l»ige» nebst
reichlichemZubehör zu vermicthcii. Näheres
Dotzheimcrstraße 36, Part . 604

Dotzheimerstr. 72 (Neubau elegante
4-Zimmer-Wobnuiigen anf gleich oder später zu
vcrmictben. Nähere« im 1. Stock. 606

Dotzheimerstratze 64 (Neubau) sind im Mittel¬
bau. Parterre, schöne4-ZiinmerwoKnung, sowie
1 St . schöne3-Ztmmcrwohnungauf gleich oder
später zu vermietken. 728

IM». Scliweiausutli . RüdeSbeimerstr. 14.
Dotzheimerstratze84, Ecke Kicdricherstraße, sind

4-Ziin.-Wohn»ngeu von 700 Mk. an sofort od.
später zu Dm. Näh. Part , im Laden. 606

Neubau Dreiwcidenstr. 2, Sonnenseite, sind
mehrere4-Zimmerwobnungcn, der Neuzeit cnt-
svrechend eingerichtet, per1. April zu vermiethen.
Näheres auf der Baustelle und Moritzstraße 16
bei «S. Spitz . 761

Dreiweidenftratze 3,
trabe am Bismarckring, ruhige Lage, sind elcg.

4-Zimmerwohnungenmit Erker, 2 Balkons,
Badezimmern. Koblenaufzng, Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, zum 1. Avril 1904 oder
früher »u verm. Kein Hiuterh. Näh. das. 864

Dreiweidcnstratze 8 sind sehr schöne4-Zimmer-
Wobnungen mit Erker, 2 Balkon«, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör aus 1. April zu verm.
Näh. daselbst oder Oranienstratzc 88, P . 3131

Dreiweidenstratze 8,
nabe am Bismarckring, rub. Lage, sind elegante

4-Zimme» Wohnnngen mit Erker, Balkon, Bad,
Gas. elcctr. Licht, Kohlenansziign. sonst, reich!.
Zub., auf sofort oder später zu vermiethen
Nab. daselbst Parterre. 607

Pltvillerstr . 10 herrschaftliche4-Zinimcr-Wohn.,
Balkon, Bad, elektr. Lickt, Gas, p. 1. Juli,
ev. früher, Pr. zu verm. Mb . Mittelbau. 853

Emserstratze82 » , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmcr-Wohiiung mit Zub.,
der Neuzeit entspr. cinger., per 1. Mai oder
später zu verm. Besichtigung von 10—1 u. von
3—5 Uhr. Näh. daselbst im photogr. Atelier
oder Weilstraßc 10. Parterre . 742

Erbackerstratze 2,
Etke Walluferstratzr, sch. Wohnungen v.
8, 4 u. 5 Zimmern, der Neuzeit entspr., mit
reich!. Zubeh.. sofort oder später zu verni.
Freie Lage. Näh. das. 874

Erbacherstr. 4 Woduuugen von 4 Zimmern und
Zubehör zu vermiethen. 508

Erbacherstratze6 schöne Wohnung(Hochpart.)
von 4 Zimmern und allem Zubehör auf 1. Juli
»u verm. Näh. P . r. 895

Erbacherstratze8 geräumige4»Z.»Wobnung mit
reichl. Zubcb., d. Neuz. entspr., sofort zu verm.
Näb. daselbst od. Baubürea» Rbeinstr. 42. 509

Friebrichstratze8 4 Zimmer, Küche, 2 Mans. rc.
per 1. Juli . Nähere» bei tzrn. Tapczirer
Bremier , im Hof. 851

Hriedrichstratze 45 eine4-Zimmer-Wobnung mit
Zubehör im Vorderbaus (1. St .) auf 1. April
zu verm. Näherer Backerei. 102

Eneisenaustr . 21, Neubau Haacn , 3 elegante
Wobnnngen ö 4 Zimmer, Küche, Bad, Erker,
Balkon u. sonst. Zubehör auf gleich od. 1. April
zu verm. Näb. daselbst. 3058

Gueiseriaustraße 27 ,
Ecke Bülowstr .» herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mit reich!. Zubehör auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Gas und elektr. Lickt vorgesehen
Näh. dort!, o. Röderstr. 33 bei I»0 hr . 707

Giibcustraße2, sJBSä
Bahn, schöne Wobnung, 4 Zimmer, Küche,
Balkon, Bad ». sonstiger Zubehör, auf 1. April
zu verm. Näb. Parterre r.

Pöbenstratze 0 schöne4-Zinnner-Wohiiiiiigen, der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Koblenaufzng
und allem Zubehör per April zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8032

18, 1. Et.. Wobnnng v.
4 Zjmm-rn. Balkon. Küche und

Zubehör zum 1. April z» vermietben. 322
^crderstratze 5, Bel-Et.. 4 Zimmer, Küche.

Bad, Erker und Balkon sofort zu v. 511
Herderstratze15 Wobnung von 4 Zimmern mit

Balkon, Bad und sonst. Zubehör zum 1. April
zu verm. Näh. Herderür. 15, im Laden. 291

Hcrderstr. 10, 2. Et., 4 Zim,, Bad u. Zubeb. p.
1. Avril. 750 Mk. Mb . im Laden. 2998

Jahnstratze 80 , 2. St ., 4 Zimmer, Erker und
Zubehör auf 1. April zu v. Näb. Part . I. 159

Katser -Friedrick -Ning 32 , 3, 4-Z.-Wobn.nebst
Zubeh., gleich od. sväter zu um. Näb. P . 538

Kaiser -Friedrich -Ring 48 Wohnungen von
4 Zimmern und relchlichcm Zubehör sofort oder
später zu vermietben. 229

<kaiscl-Fr !edrich-Ri « a59 Vier-Zimmerwobnuiig
mit Balkon, Bad, Ga«, elektr. Licht sofort zu
vermietben. Näh. daselbst. 830

Karlftratze 7, nabe der Rüeinstraße, Bel-Etage,
4 Zimmer mit Zubebör auf 1. Avril zu verm.
Breis 750 Mk. « äh. daselbst2 St . 295

skörncrstratze 4 ,e Part ., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör Mk. 700.—: 1 Zimmer, Kücheu. Zu¬
behör (Part .) Mk. 300.- v. 1. April. Auskniisr
gibt Krlelil . Hinterhaus. 251

Körnerstratze 4 4 Zimmer, Kucke u. Zubehör
(1. Etage) Mk. 900.—: 3 Zimmer» Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—: 3 Zimmer,
Küche und Zubebör (9. Etage) Mk. 600.— per
sofort. Näb. Frlehl , Hiuterb. 252

ffdrturftr . 5, 2. Et., 4-Zini.-W. mit reicht. Zub.,
der Neuzeit entspr., p. 1. April. Näb. Pt . I. 184

-nisenstratze 41 eine Part .-Wohnung, 4 Zimmer.
Klicke und Zubebör, per 1. Juli , cvcnt. früher,
zu vermiethen. Näb. Port . 852

Lnxcmbnrgstrastr 4, Bel-Et., 4 Zimmer mit
allein Zubebör auf sofort oder später zu ver-
wiethe». Mb . daselbst Part . 2904

Luxemburgstr . 7, Hockp. r.. elcg. berrschaftl
4-Z.-Wohug. m. a. Zubeh., d. Neuz. entspr.
einger.»p. 1. Juli , evtl, mit Büreau. preiswertb
zu verm. Näh. das. 847

Moritzstr . 40 4 Zimmer nebst Zubehör, 2 St ..
auf sofort, cv. auch später zu vm. N. Part . 822

Nicolasstr . 27 , 1. Etage, cköne 4-Zimmer-
wohnuilg, Balkon. 2 Keller. 2 Mansarden, für
1. April 1904 zu vermiethen. Alles Näber«
3. Etage links. 513

Oranienstratze 45 , 3. schöne4-Ziminer-Wohn..
Badez., Balkon, reickl. Zubehör, zu vermiethen.
Einzusehei, Vormittags.

Oranienstr . 40 , 3. s» . 4-Ziin.-Wohn.. Balk. ».
reich!. Znbeb. p. 1. April. Näh. Part . 244

Oranienstratze 52 eine 4 -Zimmer-Woüunug
2 K.. 2 M. (2. Etage'. Näheres daselbst oder
bei «41»-«-!,. Moritzstraße 37, Laden. 594

Oranienstratze 55 , 3. Etage, ist die berrschaftl.
Wohnung, 4 Zimmer, aroße» Badezimmer, neu
bergerichtct. Alles der Neuzeit entsprechend(kein
Hinterhaus und keine Dappelwobnung). wegzuas-
bnlber per 1. April zu verm. Näh. Part . 172

Philivpsbcrgstr . 17/19 Wohnung, 4 Zim. rc.
sofort oder 1. April zn vermiethen. 697

Philihpsbergstr . 23 4-Zimmerwob».mit Balkon
u. Zubeb. f. 080 Mk. aus 1. April zu verm. 21

Philippsbergstratze 45 , 2 St .»4-Z.-Wohnuug,
neu bergerichtet. aus gleich oder spater zu verm.
Näh. Parterre bei Waid »climiiH . 901

ttAauenthalerstratze 11 4-Zim.-Wobnnng mit
elektr. Lickt foi. od. später billig zu vm. 515

Ranenthalerstratze 13 sind Wohnungenvon
4, 5 und 6 Zimmer» oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Centrnl-
beirung, elektrisch Licht, Heiz- und Kochgar, Bad,
Kohlenausziig usw. zu vcrmieth. Näheres durch

Han -nii , Moritzstr. 41. 104

Neubau Naue«ibu!eksirahe 15
herrschaftliche 4-Zimmrr -Wohnnnaen ohne

Hinterhaus mit Bad u> groftcr Veranda
Vor - n« Hintergarten , elektr. Licht, Leucht-
n. Kockqas, nebst allem Comiort der Neuzeit,
per 1. Juli oder später zu vermiethen. Näheres
Bismarckring 19. 1. Stock links.

HUZlheinaauerstratze 4, hinter der Ringkirche,
4-Zimmcr-Wohnnnaen mit reich!. Zubebör
1. Avril ,n vermiethen. Näh. daselbst. 355

Rfteinstr . 31 im Kartenb. schöne4-Zim.-Wobu.,
2 Mansarden anderer Unterilebmunaenhalber
preiswertb zn vermietben. A. (Si-iiel . 606

Rheinstratzc 32 , P. I.. 4 Zimmer, Kücheu.Zub.,
auf Avril zu verm. Näb. 2. Etage 59

Nheiiistr . 105, 1. Et., Salon. 4 Z., Bad, Zub.
p. 1. Juli , anf W. p. 15. Mai. zu verm. 886

Rlieinstr . 107 4 oder 5 gr. Zimmer, Balkon,
Bad. reickl. Zubehör, preiswertb per 1. April.
Näheres Parterre . 648

Niehlstr . 16, Ecke Herderstr., W. v. 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Znbeb.. 1. u. 2. Et., per sof. od. sp.
zu vermietben. Näberes im Laden. 3000

Niehlstratze 18 schöne4-Z.-Wohnnna, d. Neuzeit
entspr., s. vreisw. zn v. N. 1 St . links. 106

Scharnhorststr . 12 eine Wobnnngv. 4 Zimmern
u. Zub. n. eine v. 3 Zim. z. April zu vm. 171

Scharnhorst stratze 20 , 2. Etaae. schöne Vier-
Zimmer-Wohnung per 1. Kuli, event. früher,
preiswertb zn vermietben. Näb. im Laden. 2914

Schiersteinerstrotze 12 sind schöne4-Zimmer-
Wohnungen, mit allem Tomfort der Neuzeit
ausgestattct. auf 1. April zu vermietben.
Näheres daselbst. 185

Schicrsternerstr. 12 berrschaftl. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. aus sofort zu vermietben. 871

Schiersteinerstr . 18 berrschaftliche4-Zimmer-
Wobnung sofort oder später zu verm. 516

Schiersteinerstr . 24 sch. Wob».. 4Z ., Bad, Ga«
u. Elektr., a. gl. od. spät. z. vm. Näb. Pt . 517

Sedanplatz 1, 3, eine Wohnung, 4 Zimmer,
Klicke, 1 Mansarde u. 2 Keller. Alles der Neuzeit
entsprechend, auf 1. April zu verm. Näheres
bei 4». Blum , daielbst2. St . 138

Sedanplatz 7 4-Zimmerwobnungmit reich!.
Zubehör auf 1. April 1904 zu vermietben.
Näb. daielbst 1 St . reckt?. * 3065

Seerobenstr . 16 zwei schöne4-Zim.-Wobnnnaen,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf 1. April zu
vermiethen. Nähere« bei 630

Fr . Dambmann , Bülowstr. 1.

Seerobenstrasze 27,
Gartenhaus 1 St .. Wobnung von 4 Zimmern u.

Zubehör vr. 1. April oder 1. Füll z» verm.
Näb. daselbsto. Vorderh. b. Heiiiiecker,
Part , rechts. 812

Seerobenstr . 20 , 1. Et., schöne, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmerwobnnng, auf 1. April zu
verm. Näb. Part , bei IFiuclioc . 3118

Sophienstratze 3, Villa , Bel-Etage, 4 Zimmer.
3 Fronlspitzzimmer rc. zu verm. 518

Tannnsstratze 29 , 4, 4-Zimmer-Wobnnng nebst
allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres im Laden daselbst. 108

Etageuvilla,
Haltest, der elektr. Babn, Hochparterre. 4 Zim.,
Küche, Bad, reichlich Zubebör, sofort od. später
zu verm. Näh. Walkinüdlstr. 46, Hochv- 2530

Wallnserftr. 8.ÄS
Zimmer- Wolm., Balkans. Bad rc.. reich!. Zu¬
behör, gleich oder später zn vermietben. 520

Walramstratze 11 Wobnnng von 4 Zimmern z»
vermietben. Näh. 1 St . h. 109

Wcitzenvnrgstr . 4 , 3, der Neuzeit entsprechend?
4-Z.-Wobnung 1. April zu v. N. Part . !. 110

Weitzenburgsiratze0
schöne4-Z.-Wobn>;ng, der Neuz. entsprechend, ver

1. April zu verm. Näb. Part . l. 111
Westendstr. 12, 1. Et., 4 Zim., Balkon, 2 Maus.

und Keller auf 1. April zu vermietben. 256
Wielandstr . 4» Nähe Kati.-Fr.-Ring, sind große

comf. 4-Zim.-Wob». zu verm. Näb. Part . 522
Wilhelinstratz « 6 , sehr geeignet für Nerzte,

Rechtsanwälte , rnhige Bureaus an
ruhige Mietber per sofort oder 1. April zu
vermietben. ini Gartenbaus 2. Etage Wohnung
von 4 hübschen Zimmern und Zubebör mit
belouderem Glasobickluß, de«gl. in, Parterre
2 große Zimmer . Näh. Büreau Hotel
Metropole. 818

Aorkstr. 7 4-Zimmer-Wohnung iof o. spät. z. v.
Norkstrastc 12, Ecke Scharnborststr. schöne freie

Lage, 4 Zimmer, mit reich!. Zubehör nnd allen
Einrichtnugeu der Neuzeit versehen̂ of. od. später
zu vermietben. Näheres im Haus- od. Blücker-
platzö, 1 b. Archit. C’« Uormimn . 623

Borkst«. 14 4 Z., Kücheu. Zubehör auf 1.April
zu vermietben. 650 Mk. 274

Borkstr. 27» Ecke der Gnciieuaustr., 2. u. 8. Et
von je 4Zimmern, Bad, 2 Balkon« u. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näb. 1 St . 3095

Zietenring 8 4-Z.-Wohu., herrl. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per sof. o. sp. zu verm. 524

Schöne geräumige 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
April zu verm. Näh. Aorkstraße2, 1. 770

Wohnungen von 3 Zinnnrr».
Sldelheidstratze 51 feine Parterre- Wohnung.

3 Zimmer und Zubehör, paffend für Herrn oder
Dame, zn verm. Näb. 1. Etage.

Sldelheidstratze 54 ist die cleq. Part.-Wohnung.
bestehend an« 3 schönen, groben Zimmern nebst
Küche und Zubebör, mit großem Balkon und
Vorgarten, zu vermiethen. Näh. 1. Etage.

Sllvrechtstr. 11, 1. St ., 3-Zimmer-Wobnung mit
Zubebör per 1. April zu vm. Näb. Pan . 597

Nlbrechtstratze 16 Frontspitze , bestehend aus
3 Zimmern, Kückeu. Zubebör, ist auf 1. April
an ruhige Leuteverm.  Näh . Part . 757

Albrechtstratze 23 , Hth., 3 Zimmer, Küche.
Mansarde an ruhige Leute aus 1. April oder
später zn vermiethen. Näheres Coutor daselbst,
10—12'/, n. 3- 7 Udr. 880

Arndtstratze5 LLYL
Küche, Balkan, Bad und reichliche« Zubebör,
versetznngshalber sofort zu vermiethen. Näb.
1. Et. links. 833

Arndtstratze 8 herrschaftliche Drei - Zimmer.
Wohnung, 1. und 3. Etage, per April zu verm.
Näh. daselbst2. St. recht?. 143

Bertramstratze 15 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Juni o. später z. v. Näb. 1 St . I. 786

Bismarckring 20 , 1, schöne Wobnung, 3 Zim.
mit sämmtlichem Zubehör, sofort zu vermietben.
Näb. Part , rechts. 865

Blncherplatz 5 schöne3-ZImmcr-Wohnung mit
reichlichem Zubebör ans gleich oder später zu
vermietben. 'Nähere« Bsiicherplatz4, Bür. 898

Blncherstr. 15, Neubau■<> *. Scbmitt , frtjBne
3- und 4-Zimmer-Wohnungen, Balkon, Erker,
Bad billig zn vermietben.

Bülowstratze 4 zwei 3-Zimmer-Wohnungen
mit Balkon, Küche, Maus., 2 Keller auf 1. April
zu vm. Näh. daselbst2. Etage links. 773

Bülowstr - 18, Part., 3 Zimmer, Kücke, 2 Balk.
2 Keller, Mansarde zu vm. Näb. 1 St . l. 698

Clarcnthalcrstr . 3 (Neubau) schöne3-Zimmer
Wobnung (1. Stock). Gas, Bad, event. elektr.
Licht, 2 Balkons, Kohleuaufzug rc., preiswertb
sofort oder später tu vermietben. Näh. daselbst
Part , bei It Hülm , Arck. 792

Clarenthalerstr . 4 hochberrichaftliche3-Zimmer-
Wohnungen, alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf 1. April cventl. auch früher preis-
wcrth zn verm. Näberes im Hause daselbst. 70

Clarenthalerstr . 6, Vorderbans— Neubau—
sind 3-Zimmcrwobng. m. Zubeb. auf April evtl,
früher zn vm. Näb. daselbst Part . 2990

Reuban Clarenthalcrstratze 10 scköne Drci-
und Zwei-Zimmer-Wobnnngen ans 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstr. 49, im Laden. 741

Delaspceftratze 1 schöne Wopnuna, 3 Zimmer,
Cabinet, Küche, Mansarde rc., auf 1. April zu
verm. Näb. bei « . Yoltz , Laden. 835

Dotzheimerstratze 21 , Ecke Hellmundstraße, ist
eine 3- Zimmer-Wobnuna. Hochparterre, per
l . Avril zu vermiethen. Näheres Moritzstr. 16.
bei J . Spitz . 858

Dotzheimerstr. 68 ,1 od. P ., nahe Ning, 3 ger.Z.,
Balkon, Erker, Bad,reickl. Zubeh.. pracktv. AuSi.,
k. Htb., a. 1. Avril, evtl, rruher. N. P . r. 333

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, scköne3-Zimmcr-
Wohuungen, der Neuzeit eutivrechend, auf
sofort oder später zn verm. Näb. daselbst. 479

Dotzheimerstratze 83 , Neubau, Südseite, schöne
3-Zimmerwobnungenmit Bad. der Neuzeit ent-
sprech., gleich od. späterz. v. Näb. dal. Part . 480

Nenvan Dotzheimerstratze 84 sehr schöne
3- und 2-Zlmmerwohuungeu auf gleich oder
später zu vermietben. 726

Dotzheimerstratze 85 . Südseite, Vorderhaus,
3-Zimmer-Wohnimg, Kücke und Bad, 1 Treppe
hock, sofort zu vermiethen. Mittelbau Part,
und 3. St . je 3 Zimmer, Küche nnd Zubehör
sofort zu vermietben. Näheres daselbst
F' r . Worlmann . Zimmermstr. 876

Dotzheimerstr. 88  schöne 3-Zimmerwobnunge»,
der Neuzeit entsprechend, von 550 bis 629 Mk..
zu vermietben. 18

Dotzheimerstratze 94 , Ecke Kiedrickerstraße, sind
3-Zimmer-Wobnunaeu von 500 Mk. an sofort
od. später zn vm. Näh. Part , im Laden. 481

Trerwerdenftrasze 3,
nabe am Bismarckring, rubige Lage, sind elcg.

3- Zimmer- Wobnungcn niit Erker, 2 Balkons
Bad Koblenaufzng, Alle« der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. 1. April 1904 od. früher
zu verm. Kein Hiuterbaus. Näb. daselbst. 2946

Treiweidenstratze 5 sind lehr schöne3-Zimmer-,
Wohnungen mit Erker. 2 Balkons. Bad und
sonstigem reickl. Zubehör zum 1. April zu ver¬
mietben. Näb. dai. od. Oranienstr. 58, P . 3180

Drudenstratze 8 , Bel-Etage, 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör per 1. April zu verm. 309

Drndenstr , 10, V. P ., 3 Z. m. Z. a. 1. Apr. z. v.
Elisabethenstraße 10,

Bdh .» scköne FronUpitz-Wobnung, 3 Zimmer, an
rubige Leute zu verm. Näh. Gartenb. 788

Misabethenstrasze 10,
Gartenb., neu hergcr. abgeschlossene3- Zimmer-

Wobnung, Kücheu. gr. Mansarde, mit Zubehör,
zu vermietben. Näb. daselbst. 787

Eltvillcrstratze 6 (Neubau ) praüitvotte ge-
ränntige 3 - Zimmer - Wohnungen mit
Zubehör per 1. April zu verm . Räh.
daselbst « . Rüdcöheimerstr . 21 , P . 619

Eltvitterstratze 6, Htb. , pracktv. geräumige
3 - Zimmer - Wohnungen nebst Zubcbör
preiSwcrth zu vermietben . Näh . daselbst
oder Rüdesheimerstratze 21. 620

Eltvitterstratze 8 , Vdb.. 3-Zimmer-Wobnungen,
der Neuzeit cntiviech. eingerichtet. 1. April 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh. daselbst oder
beim Eiacnth. Gneiienanstraßc 13, 2. St . 3047

Eltvillcrstr . 10, Neub.. 3 Z.. Kückep. 1. April.
Closet im Abschluß. Mittclb. Näh. das. 233

Emserstr. 75 3—4 Zim., Frtsp., zu verm. 482
Erbackerstratze 6 gcränmige3 -Zimmer- Wohn.

m. reickl. Zub.. der Neuz. entivr., sof. zu v. N.
das. o. Band. Louis Blum. Nheiustr. 42. 434

, Erbacherstr . 4 Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubebör zu vermiethen. 483

>Frankeustr . 23, 3, a. Birm.-N.,ist Versetzungs-
Halber frdl. 8-Z.-W. m. Zubeh. auf 1. Avril zu
vm. Pr . 470 Mk. N. das. 1 r. o. Rieblstr. 13. 1 r.

Fraukfurterfir . 40 drei, auch zwei Zimmer und
Keller zu vermiethen. 378

Friedrichstr. 10, Stb. Kniestock, 3 Zimmer mit
Kücke per 1. April zu vermietben.

Friedrichstr. 50 Wobnung, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Nähere«
1. Stock rechts. 640

Gneiscuaustratze 10 sind Wohnungen von
8 Zininicrn, Kücke, Bad »nd reichlichem Znbe.
bör, per sofort oder später zu vermietben.
Nähere« Parterre recht». 486

Gneiscuaustratze 11, Bel- Etaae. 3-Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näb. im Laden. 45

Gneiscnaustr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z., 1 K.
u. B.. 1 M., 2 K., per 1. Avril. Nah. Bart.

Gneiseuaustr . 16, Bel-Et., sch. geraum. Wobn.»
3 Zim., Kücheu. Zub., sok. o. sp. z» vm. 487

Gneiseuaustr . 18 eine Wobnung, 3 Z., 1 K. u.
B„ eine M„ 2 K., n. gl. od. sp. zu v. 488

Göbeustr. 8 sind Wohnungen von 3 Zimmer»
per sofort zu vermietben. 609

Göbeustratze 11, Vorderb., schöne geräumige
8-Zimmerwobminaen zu vermietben. 168

Göbeustratze 13 3-Zinimerwobnunge», gut aur-
gestaltet, ans aleick oder später zu verm. 2992

Gustav -Adolfstr . 14 3 Zimmer, 2 Mansarden
u. Zubehör zum 1. April zu vermietben. 169

Hellmundstr . 43 , 3,1 schöne8-Zimmer -Woh.
nuug mit Bad zu verm. Näb. daselbst. 826

Herdcrstratze 1 drei Zimmer, Balkon u. Znbeb.
Näb. 1. Et. r. 667

Herdcrstratze 6, 1. Et., sch. 3-Z!mmer-Wohnung
mit Balkon. Bad und reichlichem Zubehör vcr
1. Avril zu verm. Näb. Part . r. 290

Jahnstratze 3 eine Wobnung von 3 Zim. nebst
Znbeb. auf 1. April c. zu vm. Näh. Part . 669

Jahnstr . 4 , 1. St ., 3 Zimmer, Kücke, Mansarde.
2 Keller zum 1. April zu vermietben. 277

Jahnstratze 46 srcnudllche3 - Zimmer-Wobnnng
mit Küche nebst Gaseinricktuna und Zubebör
zum I. April zu vermiethen. Näheres daselbst
im 1. St . rechts.

Kaiser-Fricdrich-Riug 67 ist die Parterre-
Wohnung, best, ans drei Zimmern nebst reichlichem
Zubebör und großem Balkon, per iof. zn verm.
Näh. bei dem Eigeiitbümer daselbst1. Et. 236

Kcllcrstratze 6, 2 St ., 3 Zimmerwobnung mit
Znbeb. auf 1. Apr.» sow. 1 möbl . Dachm. s. zu v.

Kirekgssse 49,
ruhige Familie p. 1. April zu verm. 809

Körnerstr. 5, 3. Et., 3-Z.-W. mit reichl. Znbeb..
der Neuzeit entspr., perl . April. Näh. P . l. 182

Körncrstratze 6, 2. Etage, 3 Zimmer mit Zub.
1. April zu verm. Näh. bei Marti . 354

platz 2 3-Z.-W. m. rcichl.
Zub. zu v. Näb. 1 r. 238

tage, scköne berrschgstliche
Drei-Zimiiier-Wohnuug mit allem Zubebör, der
Neuzeit entivreckend eingerichtet, p. 1. April 1904
zu verm. Näb. daselbst bei Pantbel . 1. Et . 8056

i.  Apru zu verm. pcao

Luxemburgs
Lurernburgstr. 5 , 1. Eti

f Mainzcrstr . 60 «», Part ., 3 Zimmer,
Kücke u. Keller, eventl. mit Stallung für
6 Pierde, groß. Hos n. 19x5 m gr. Remise
m. Kniest, ab 1. April. N. b. HauSm. 631

Ecke MichelSbcrg u . Schwalbachcrstr. 45 » ,
1. Stock. 3-Ziinmer-Wohnuug (Balkon) 1. April
zu vermietben. Näb No. 47. 1. _ 854

Marktstratze 14 , Ecke Ellenbogengasse,
Frontspitze mit herrlicher Fernsicht, 3 Zimmer.
Küche nebst Zubebör per 1. April zu vermietben.
Näberes im Eckladen. 149

ttsh^ oritzstratze 12 , Vo>derb., Mansardwohn..
iV » 3 Zimmer, Kücheu. Keller, per 1. April an

ältere kinderlose Leute zu verm. 639
Moritzstratze 49 , Mittelbau, schöne3-Zimmer-

Wobliung, evtl, mit Werkstatt, per 1. April
zu verm. 718

Moritzstratze 50 drei bis vier Zimmer, Küche u.
Zubebör, neu hcrgerichtet, auf gleich ober später
zu vcrmictben. 492

Moritzstratze 64 , Vdh., große 3-Zim.-Wohuung.
2 Mansarden. Zubehör, 1. April zu verm. 600

Nettelbeckstratze11, link« der oberen Westcnd-
straße, Neubau «- « arzr Schmidt , 1. Etage,
eine große, der Neuzeit cntsvr. 3 Zimmer-Wobn.
mir großer Mans., Speisck.. Bad rc.. Balkon,
2 Keller u. s. r. Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näb. Hochpart, links. 879

Meolasstr. 30, 1. Et.,
3 Zimmer, Balkon, 2 Man !., Küche, 2 Keller
per 1. Juli , event. früher, zu vermiethen. Näh.
Adolfstraße 14. Wcinhandlung. 761

Philippsbergstratze 21 , Frontspitz-Wobnnng,
8 Zim., Küche, Keller, aus gleich oder später an
ruhige Leute zu v-rm. Näh. Part . 905

Rancuthalerstratze 6, an der Ringkirche, find
berrschaftl. 3-Zimmer-Wohnilngen per 1. April
preirw. zu vm. N. das. o. Dorkstr. 21, 3 I. 734

Naucnthalerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wobnungen, der Neuzeit entsprechend, eingerichtet,
per 1. April zu verm. Näb. daselbst. 207

Rauenthalerstratze 7, M., 3 Zimmer, Küche u.
Zubeh. sofort zn vermietben. Preis 450 Mk.

Rauenthalerstratze 8 3-Zimmer-Wobnungen im
Gartcnhails, mit Gas , Bad u. Speise!., anf sof.
o. sp. zu verm. Näb. dai. B. 736

Raueuthalerstr . 9 gr. 8-Z.-W., i. 1. St . 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk.. per April zu vm. N. Mtlb.
P . bei Zorn od. b. Eig. Dotzheimerstr. 62. P . l.

Mut! Rmchslersir. 10
elegante 3-Zimmerwolniung, mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattet, Kohlenaufzüge, Müll¬
absang, Bad nebst Zubebör. perl . April zuver-
niielben. «Josei ° Han , Sedanstr. 7, P . 650

tzHAanenthalerstratze12 3-Zimmer-Woh»unaen
mit allem Zubehör per sofort oder später

zu vermietben. Näh. im Laden. 3068
Rauenthalerstratze 15 berrschaftliche, sehr

comfortavle 3-Zimmer-Woh»ung mit großer
Veranda , Bad, Gas u. elektr. Lickt per1. Mai
od. später. Bor- n. Hintergarlen vorhanden,kein
.Hinterhaus . Näb. Bismarckring 19, 1 links.

Röderstratze 29 3-Ziinmer-Wobnung nebst Kücke
nnd Zubebör (500  Mk.), nach der Lebrstraße ge¬
legen, au kleine ruhige Familie auf 1. April z»
vermiethen. Astermiethe nicht gestattet. 613



N». 148. M »rar « -Zl« sKake , S . Hl alt.
« «e der « öder, und Nerostraße 46 btti

äimmu, Küche und Keller zu vcrmiethln. Näd
daselbst,m Laden. 745

* • <*»!* ♦ *8  Zimmer. Küche. Keller, mit Balkon
auf I Jul , zu verm. Näd. Part , rechts. 900

**r ?0 3-Zimmerw. mit Zub, Verhältniffe-
halber fof. zii verm. Näd. 2 rechts. 873

«charnhorststraste 2, 3. Stock. 8 b,s 4 Zimmer
uebst Zubehör zu vcrmiethen. Näheres1 Trevpe
bei Schmidt . 683

Scharnhorststraße 4 eine 8-Zimmer-Woh»ung
*u vm. Nab. daselbst bet Tvraix Breil , Frontip,,
ober bei Orlir , Bachmayerstraße7. 148

^v?Z^ ssorststraße 14 Wohnung von 8 große»
Zimmern mit Zubehör zu vcrmiethen. 683

/KcharuHorstsirast« 18. 1. 3 Zimmer. Küche.
"^ Balkons rc. zum 1. April zu vermiethen.Nab. 3. Et. r. ° 352

24, 1. Et., frdl. Wohn.. 3 Z..
K.. Balk. u. Zub.. a. 1. Apr. z. v. N. P . 762

Scharntzorststr. 26 Wohnung. 3 Zim, er mit
A" M .Zubehör, 1. Etage, an kleine ruhige
&2?',*te  * nm  April preiswerth zu vermiethen.
Näheres Parterre. 403

Schiersteinerstraße 11 h-rrschaftl.3.Zim.-Wodn.
sofort od. 1. April. Näh. Bdh. 2 St . 257

Lchtersteinerstratze1«, Mtb. neu. 3. u. 1-Zim
^.Wohnung». Zubehör zu vermiethen. 493
Schiersteinerstr. 26, P., sch.3-Z..Wohn..d. Ne»z.

entspr. ansgest.. p. Apr. z. v. N. das. Lad. 805
Schiersteinerstr. 22. Gartenh. Part ., Wohn. v.

8 Zimmern und reich!. Zubehör zu verm. Näh.Vorderh. Part . 716
Schiersteinerstr. 24. 2. 6-Zim.-Wokm.. K., Balk.

n. Zubeh., sof. od. 1. April z. v. N. Part. 823
Akchwalbacherstraste 38 eine abgeschlossene
^ Wohnung, 3 Zimmer. Küche. Closet, 1 Man!.

2 Kellerabtb.. Mitgebr. der Waschkücheu.Trocken
speicher, auf 1. April zu verm. N. V. P. 740

Sedanvlatz 9 eine 3- u. eine4-Zimmer-Wohii.
mit Badezimmer, Balkon und allem Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. 176

Sedanstr . 7 schöne8-Zimmcr-Wobnuna, Küche
und Zubehör ver 1. April zu vermiethen. 902

-Soset - Bau , Sedanstr. 7, Part.
Seerobcnstratze 7, 1. Et., schöne8-Zimmer-

Wodnuna per April zu verm. Näh. Part . 52
Seerobenstr . 24 schöne3-Zimmer»Wohnung, der

Neuzeit entivrechend, auf gleich od. 1. Apr. zu vm.
Nah. 1 St . bei Laux. 261

Srerobenstraße 24 elegante3-Zimmer-Wobii.
mit reich!. Zubehör ausnahmsweise preiöw.
au, I. Avril zu vm. Näh. P. bei Ba » 793

Seerobenstraße 28, SS., 3-Z.-Wobn, nebst Zub.
N. Stock) auf 1. April zu vcrniielbcn. Nähere«
»a «, « ll,acl >, Michelsbera 30. 254

Spitgelaaffe 3 drei Zimnier und Zubehör anf
1. April zu verm. NR'. Sviegelaasse 10. 405

2 Frontspitz -Wohn. (3 Zimmer
Küche und Zubehör) auf 1. Avril an rubige
Familie, zu vermiethen. Nähere« Wilhelm-
straße 54, Bureau. 773

» -annnsstraße 41 schöne Frontspitzc, 3 Z..
**  Küche , mit Personen -Auszilg , zu verm.
WaNuferstratze 3, Hinterhaus, sind ver1. April

schoneö-Zimmerwobnungenmrt Zubebör ander¬
weitig zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre. 296

Walluferstnas!« 5, Kth., 8 Z .. Küche. Speisek..
2 K., Bleichpl. per 1. April b. zu vermietbei!.
» . Lern , Ldb. Part 804

Walluser straße 8 3-Zimmerwahniing im Mittel¬
bau zu vermiethen. Näh. Borderh. Part. 717

«Westendstr . 16, 2. 3 Zim., Küchen. Zubeh.
sof. od. spät, zu verm. Näh. das. P. 843

^/ ? ^ ?ktraße 32, 1. Z-Zimm-r-Wohnung mit
50 Mk. Nachlaß zu vermiethen.

Westendstratze 34, 3-Zimmerwohnungen, Bav
Balkon per sofort zu vermiethen. Näheres
Westendstraße 84. P. l. 495

Dorkstraße 12, Ecke Scharnhorststr., schöne freie
Lage. 3 Zimmer, mit reicht. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, sos. od. später
zu vermiethen. Näheres im Hanse ob. Blücher-
plaß 3, 1 b. Archit. 4 . Hsrniun . 496

^ ^ Estttißt 18, I. Et., eine schöne3-Zinimer-
Wobnuiig1. Avril zu vermietben, 661

Uorkstraße 26 schöne3-Z!nimerwohn»ng mit od.
ohne Moni. sof. zu verm. Näh. 1. Et. l. 279

Yottstraße 21, 1. Etage , schöne3-Zim.-Wokn.
z. 1. Avril zu v.  N . dal 1 Stiege links. 3063
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Norksiraße 22(nur Borderh»!
schöne3-Zimmerwohnuiigeumit Zubcb. per
gleich oder später zu verm. Näh. daselbst
1. Stock. Clir . Mini«. S66

23, 1. Et. r., 3 Zimmer, Bad, zwei
Balkons u. Zubehör zu verm. Näh. daselbst
oder TannuSstraße 18 bei Baumbaeii . 464

Aorkstr. 27, Ecke der Gneisenanstr,, 3. Etage,
3 Zimmer, Bad u. Zub. per 1. April zu verm.
Nab. 1. Stock bei RUckert . 3096

Yorkstraße 33, Neubau , Ecke der Nettelbeckstr.,
schöne3-Ztmmerwobnuiigeiimit reich!. Zubehör
zmm1. April 1904 billig zu vermiethen. Näh.
Frai-kenftraße 24. 1, bei Rud. Schmidt. 20

Zieten-Ring 16 schöne3-Zimmer-Wobnung, der
Neuzeit entsprechend, auf gleich oder später billig
zu vermiethen. Näh. daleibst Part.

Drei-Zimmer-Wohnuug mit Werkstatt zu vermieth.
Zu ersahreu Blüchervlatz3. 1. 163

Schöne große 8 -Zimnier -Wohnnrrgen mit
herrlicher Aussicht zu vermiethen. Näheres bei
Htthlatein , Gneiienaustraße 25. 498

Mahnungen non 8 Zimmern.
Adlerstraße 16 2 Zimmer, Küche und Keller

auf 1. Mai zu vermiethen.
Bachmeherstratze7 2 schöne Fronlspitzzimmer,

auch rinzeln, au ruhige Dame zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre.

Bismarckring 4 2-Zimmer-Wobn. (Frontsp.) an
ruh. Leute ohne Kinder zu verm. Näd. daselbst.

Bleichste. 13 Wohnung von 2 Zimmern und
Kücheu. 1Zimmeru. Küchei. 2. Hinterh. z. v.

Bleichstraße 24, Hth. 1. schöne2-Zimmer-
Wohnuug sofort oder später zu vermiethen.

Slüchcrstraße 6 zwei Mansarden mit Küche
und Keller auf I. April zu vermiethen.

Elarenthalerstr . 6, Vorderhaus— Neubau—
sind2-Zimmerwobng. m. Zubeh. auf April evtl,
früher zu verm. Näh. daselbst Part.

Clarcnthalerstr . 8 (Neubau ), Hth., schöne Zwei¬
zimmerwohnung ver 1. Aprilz» vermiethen,

Dotzheimerstraße 12 schöne Wohn., 2 gr. Z.,
Zubeb., gl. zu verm.

Std. Pt sch. 2-Zimmer-
mit .Mubcb. fof. ob, 1. Slortl *u vm

^ ^ ^venntetben^ ^ üne 2-Zimmer<Wohnungeu
tS*̂?** O- Neubau, schöne2-Zimmer-
Wobniiiiffeu zu vermiethen. Näh daselöit

M Villerstr. 16 2 kl.Zimmer„. Kü»e an ruhige
- Leute billigz» verm. Näheres Mittelbau.
Erbach erst». 6 W..2Z ., K. rc. , v N V D r
Erbacherstr. 8, 1, 2-Ziminer-Wohn. mit Badab 1. April zu vermietben.
G»»«lsenaustr . 5 „»ei Zim. u. Küche fof. od. iv.
©ndf ««rtuftr. 28 2 Z. „. 1 K. N. Mühlstein.

7, Htb., 2 sch. Z„ Küchen. Clos., im
Wu-dlnb. zu verm. Nab. b. M. Scheid . Pdb.

Hellmnndstr. 42 2 Z.. K. ». Keller zu v. N. 2.
Helluiundstr. 44 ift eine Dachwohnung. 2 Zim..

1 Küche, 1 Keller, auf 1. April zn vermiethen.
MS" Herderstr. 21, Stb.3, 2Z .. K. (820 Mk.)

per 1. Avril ,n verm . Näh. Mainzerstr.14.
Herrnmühlgaffe 2 sind2 Zim., Kücheu. Keller

ver 1. April vermiethen. Näh. L. Heiser
Schntzenhofstr. 11. od.Grautegein.Herrnmllbla3.

Hochstraße 4, Part., Wohn. v. zwei Zim.. Küche,
zwei Sout.-Ränm., nebst Hof u. Kohlenballe,
letzt, auch zu Werkst, geeigiiet, anf 1. Juli zu
verm., ev. niit Hau« zu verk.

Karlstr . 2« schöne Maniardwobnung, 2 Zimmer,
ans 1. Avril ;»•vermiethen. Näh. Bdh. Part.

Kirchgasse 86  2 Z. u. Küchea. 1. April zu vm.
1  3 . Gartenseite. 2-Z.-I ♦ Wobnnna. Balkon.

Küche, Garderoberaumu. Zubehör, sokort oder
später zu verm. an einzelne Dame od. kleine rnb.
Faniilie. Näb. bei Relchard , Tannusstr. 18.

Rerostr. 3 Mansorden-Wohiinna. 2 Zim., Küche
u. Keller, an kl. Familie zu vermiethen.

Nerostr. 28 Mansardw., 2 Zimmer, Küche, zu v.
Riederwaldstr . 4, Stb., schöne Wohn., 2 Zim.,

Küche, Zubehör, znm 1. Mai an rubiae Leute
zu vermiethen. Näh. Schieesteinerste. 7, Part.

Oranienstr . 4 Maniard-Wobn. (2 Zimmer und
Küche) z» verm. Zu erfragen Kirchgasse 51. 1.

Oranienstr . 3, Bel-Et., 2 Z. m. Abschl. an einen
einzeln. Hrn. od. Damea. 1. Avril zn v. N. P.

Oranienstr . 22 Manlardmobn., 2 Zin'mer, an
rub. Leute sof. od. ipätcr zu vm. Näb. b. Best.

Oranienstr . 28 Mans.-Wobn., 2 Z. u. Kü>be. an
kleine Fam. zu verm. Näb. Nlbrechtstr. 7, 1 r.

Oranienstr . 47 2 Z. >,. K. 1. Avril. N. V. r.
Platterstr . 36 2 Zimmer, Küche aus 1. Älpril.
Rmrenlbalerstr . 3 2 Zimmerwohn. >. Gartenb.

ans sofort oder sväter «u verm. Näb. dai. B.
Rbeinstr. 88  2 Zim. nebst Zubebör an anständ.

kinderl. Leute zu verm. Näb. daselbst2 St.
Rbeinstr . 73 zwei Zimmer. Kücheu. Mans. an

ruh. Leutez» verm. Näh. im Laden.
Röderstr. 13, Dach, 3 Zim. und Küche an nur

nib. kl. Familiep. 1. April 1604. Mb. i. Lad.
Röderstr. 29, Pt ., 2 Zim.. Küche, Mans.-Wobn.,

4 Z.. Kückie sow. 1 Z„ Küche an kl. Fam. sof
lAubbrrgstratze 2 (Landdnus) 2 Zimmer mit
' » oder obne Küche an ruhige Lenle zu verm.
Nähere« Dorkstraße 31, 1 l.

Stbachtstr. 16, 1. eine Wobn.. 2 Zim., Küche u.
Kell., t.  15. April zn verm.

Scharnhorststr . 7 2-Zimmerwobnnng zn verm.
Echarnftorststr. 16, Hth. 1, sch. 2-Z.-Wobn. ni.

Mcmk. a. 1. Mai zu verm. Anziis. b. 3 Uhr N.
Sckierstsinerstk. 26 sch. 2-Z.-W0H1,.. Bdh.. der

Nenz. entipr. a»r?est. p. 1. Apr. z. v. N. i. Lad.
Schiersteinerstr. 62 zwei Zimmer, Küche und

Znbeliör ans 1. Avril zu vermiethen. Pr . 300.
Schwalbachcrstr. 3 Frontspitzwohnung, 2 Zim.

und Kiiibe iokort zu verm.
Schwalbacherstr. 71 eine Wohnung, 2 Zimmer

und Küche(Hib.), auf 1. Mai zu vermiethen.
Deerobenstr. 2 ist eine geräumiae2-Zim.-Dob».,

Kücheu. K»ller, 1. St ., v. 1. Avril z. v. N. P.
Wal^ mftr. 12, 1, 2—Z-Z.-Wohn. z. 1. April.
Webergasse 49,

gestatt. GlaRabscli]..301/aM!c. Näh.A!winenstr.4.
Weilstr. 8 Mant -Wobn., 2 Zimmer, Küche und

Ke«er. an ruh. L' nte z» verm. Näb. No. 7. 1.
Westendstraße 23 2-Z!nlmer-Wot>iiung zu verm.
Eine kl. Dach»'., best. a. 1 Zim., Cnbin-t, Küche.

Preis 14,50 Mk. Näb. Dambâ'thal 2 2.
Zwc iZinimer. 1Kücke. 1 Mansarde zu vermiethen.

Dotzheimerstraße 18, Mittelbau1. Stck.
ZN'ei schöne große Mans.-Zimmer an ruhige Leute

per sofort od. späterz. vm. N. Saalg 36, 2 r.

WoHnrmgrrr von 1 Zimmer.
Tldlcrstr. 26 kleine Dachwohnung, 1 Zimmer u.

Küche, anf 1. Slvril zu verm. Näderes Part.
Sldlcrstraße 81 1 Zim. u. Küche auf 1. April.
Sldolfstr. 3, Gtb.. Mans.-W.. Z. u. Küche, auf

1. April zu v. Auz. v. V-l - V-8. N. Grtb. 2.
Sllbrechtftr. 11 1 Zimmer u. Küche, Frontspitze,

sofort oder später zu vcrmictben.
Clarenthalerstraße 6, Htb., schöne1-Zimmer-

Wohrimig an ruhige kleine Familie zu vermielben.
Drudenstr . 8 I Zimmeru. Küche Pr. 1. April.
Eltvillerstraße 4 schönel -Zimmerwohnung mit

Closet im Abschliiß(Parterre) zu vermiethen.
Friedrichstr. 16 1 gr. Zim. m. K., Pdh. D., au

ruh. Fam. (1—2 Pers.) per 1. April z» verm.
Friedrichstr. 48, Htb., 1 Zimmer, Küche, Keller

auf 1. April zu vermiethen. Näheres Bäckerei.
Gövenstr . 7, Hth., schöne« Zim., Küche, Closet

im Abschl. zu verm. N. b. » . scheid , Bdh.
Hcllmundstraße 17 sch. Dachwohnung, 1 Zim.

und Küche, ans 1. Avril zu vermiethen.
Helluiundstr . 27 1 Z.. Küche, K. 1. April zu v.
Hellmrrudstr. 42 Z., Küchen. Keller zu v. N. 2.
Herderftr. 8 Zim. u. Küche zu vm. N. Bdh. P.
Jahnstr . 36, B. Dach, 1 Z. u.Küchez. v. N. P.
Kellerstraßc 17 ein Zimmeru. Küche auf gleich

oder später zn vermiethen.
Kirchgasse 19, Htb., Maus., 1Z. n. Küchez. vm.
Körnerstraße 6 1 Zim., Kücheu. Keller, tz. P.,per 1. April z» verm. Näh. bei Bari «.
Lndwigstr . 11 1 Zim. u. Küche1. April zu verm.
"Saurrgaste 14 ein Zimmer und Küche zu vm.
>.erostr. 34, Htb. Pari ., 1 Zim. u. Küchez. v.
Nicolasstr . 24, in herrsch. Haus. Mans.-Wobn.,

1 gr. Zim. u. 1 gr. Küche, 2 Kammern, 1Keller
u. Zubeh., nur a. durchausr. Leute, höchst, zwei
Per,., z. 1. April 0. sp.. 240 Mk. j. N. das. 3.

Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gl. 0. sp. N. P. r.
Platterstr . 42 Zim. u. Küche an kl. Fam. zu v.
Platterstraße 58 ein große« Zimmer und Küche

an kinderlose Leute auf 1. April zu vermiethen.

Platterstr . 86  ein Zim., 1 Küchep. 1. Aprilz. v.
Ranenthalerstr . 11 W.. 1Zim. u. Küche, a. gl.
Rheinstr. 73 1 ZimmerU. Küche an ruh. Leutez» verm. Näh. im Laden.
Riehlstr. 3, l. Zimmer u. Küche, Grtd. Part .,

ans 1. April zu vermiethen. NiähereS daselbst.
Riehlstr. 8 l -Zim.-Wobn. z» verm. Näh. 1 St.
Römerberg 1, 2. 1 Z. u. K. a. ält. Pers. zn v.
Sckiliihterstraße18 Mans.-Wohn., 1 Zimmer

und K. an kinderl. Familie zu vermiethen. Zn
erfr. Kaiscr-Friedrich'Ring 23, 1.

Deerobenstr. 8, Hth. P .. 1 Z. u. K. (2 Pers.)
zum1. Avril zn vm. Näh. Steingasse 12. 1 r.

Steingasse 13 schöne Dachwohn. i. H., 1 Zim. ».
Küche, a. kdl. Leutep. 1. April zu vm. N. 1 r.

Steingasse 34 1 Zimmer u. Küchea. 1. April
an kinderlose Leuic zu verm. lliah. 2 St.

Stiftstr . 4 Mmisnrd>vodiin»g. 1 Z. ». Küche, an
alleinstebende ältere Frau z» vermiethen.

Wallnferstraße 12 kleine« Zimmer mit Küche
an nur ruhige Leute zu vermiethen.

Webergasse 86  1 Z. u. K. a. 1. Avril. V. 2 l.
Westendstr. 18 schöne Frontip.-Wobn., 1 Zim.

». Küche, zu verm. Näh. Hiuterb. Part . r.
Zietenring 6, Bdh., ist eine schöne Frontspitz'

wobnimg1 Zimnier mit Balkon. 1 Küche und
Keller, zu vermiethen. Näb. daselbst1. Stock.

Ein Zimnier mtb Küche(Hinterhaus Parterre) zu
vermiethen. Näh. Karlstraße6, Part.

Frontipitzwahnung, 1 Z„ Küche, Keller, a. 1. Apr
an rnb. Leute zu verm. Näh. Körnerstr. 8, P.

Wshinritgen ol»r»e Zimmer -A« gal»e.
Sldlerstraße 33 Dachw. a. gl. od. sp. zn verm.
Gneifenanstr . 25 Wohnung mit Flaichenbicr-

kciler zu vermiethen. Näh. üllhlatein.
Sanggaffe 5 mehrere Wohnungen zn vermiethen.
Metzgergasse 37, Ecke Koldgasse, kleine schöne

Mansarbwohnungan ruhige Leute zu verm.
Schwalbacherstr. 86  2 kl. Wohn. z. v. Nicolai.
Eine Mansarden -WoHnnng an ruhige Leute

zu vermiethen. Näh. Wörthstraße8, Part.

Airsiniivts grlegrite Molfitimgei ».
Iögerstr . 9, 1. schöne2-Zimmer-Wohiiiina per

'o' ort zti vermiethen. Näh. h. SpaliliMgrer.
Neubau. WieSbadencrstr..

4 11(161 ^ 5s, 4-, 3-, 2- u. 1-Zinimer-
wohuunaen. der Neuzeit entsprechend, per1. Juli
zu vermiethen. ' Nähere« hei 872

1". Hofmei *ter . Zimmermannstr. 5, P.
Bor Sonnenberg , Wiesbadencrstraße 61,

ist die Bel -Etage mit 4 Zim ., Bad , Küche , zwei
Frontspitzzim. u. Zub. a. 1. April 0. ip. zu vm.

Ecke Wald - nnd Jögerstraße 3- II. 2-Zimmer-
Wohminaen zu verniietheii. Näh. daselbst bei
H. Bäcker Ha !daner , 794

Dotzheim, am Bahnhof No. 49. Wohn., 1. St ..
3 Z. u. Küche nebst Gart, auf 1. April zu verm.
Näh. Oranienstraße 60, 3, Wiesbaden. 715

Dotzheim, nabe am Bahnbo' . Wühelmineiistr.,
sird Wobmmaen ho» 2 u. 3 Zim. nebst Zubehör
per iofort zu vermiethen. Näh. No. 2, 1. Stock.

Erbenbeim , Wiesbadeiierstr., 2Z. n. K. !of. Pr.
24 Mk. N.Oberg.Kritsthke, Bierstadtcrstr.17 hier.

In Eltville
eine Wohnung, bestehend ans 8 Zimmern, Küche,

Mansarde, nebst Zubebör, nach Belieben auch
etwas Garten, per 1. April oder später zu ver-
miethcn. Schwalbachcrstraße 2b.

. Möblirte Mohinnigen.
Zu vermiethen in der oberen Adelbcidstraße eine

schön möbl. Etage, 5 Zimmer. Küche rc., gleich
oder Gäter. Zn erfrage» im Tagbl.-Berl. Og

Koethestraße 1, 1. St ., niöbl. Wohnung zn vm.
Rheinstr . 31 sch. möbl. Wohn., 3 Z. u. K., z. v.
Fei» möblirte1. Etage, 3 Zimmer und Küche, zu

vermiethen. Nähere« Göbenstraße4, Part.

miHi!I zu v.II

Möblirte Zimmer imJ» möblirte
Mansarde ». Schlafstellen ete.

Sldelheivstr. 18, 3 r., niöbl. ar. Zimmer zu v.
Äldelheidstr. 39 2 möblirte Zimnier per sofort

zu vermiethen. Näh. Parterre.
AdelHeidstr. 47, Gtb. 1 St . r., schön möblirte?

Zimmer znm1. April zu vermiethen.
SldelHeidstraße56, 1. aut möbl. Zimmer an

besseren Herrn oder Dame zu vermietben.
Sldlerftts 6, 2 Tr., erb. rcinl. Arb. Schlafstelle.
Adlerstr. 15a , Bdb. 2, f. möbl. Zimmer zu v.

Schön möbl. Wohn . n . Schlaf¬
zimmer , m. Einq. vor Abschluß, auf

_ dauernd zu verm. Ädolfstraße3, 1. _
Älbrechtstr. 3, 2, ein gut m. Z. m. Pens, zu v.
Sllbreattstr. 6, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtstr. 23, 1 (AdolfLallee). hüb!» möbl.

Wob»- u. Schlafzinimera» best. Herrn zu vm..
Sllbrechtstr. 36 möbl. Maus. m. Kochofeuz. vm.
Älbrechtstr. 34»1 l., aut m. Z. an b. H. zu v.
Römerthor 2, 3 r., schön möbl. Zimnier zu vm.
Rönkerttzor 3 gut möbl. Wob»- und Schlafz.

an eine odei zwei Personen zu vermiethen.
Babnhokstr . 6, Hinterh. 1 r , schön möbl. Z. fr.
Bettramstraße 2, Part., ickön möbl. Zim. z. v.
Btsmarckring 5, Htb. P ., ein eins. möbl. Zim.

m. >ep. Eineana auf 1. April zu vermietben.
Bismarckring 28. 3. Et. links, gut möbl. Zim.

mit Balkon aus 1. April zu vermiethen.
Bismarckring 31, 3. Et. l. g. fr. m. Z. zu vm.
BiSmarckring 32, 3 r., schöp niöbl. Z. zu vm.
HLismarckring 46, 1, schön möblirte Zimmer

mit ober ohne Pension zu vermietben.
Bleichstr. 6, 1, niöbl. Zim. ni. 1 u . 2 Beit. z. v.
Bleichftraße 16, 1. Etage, möbl. Zimmer mit

Pension an einen Herrn zu vermietkien.
Blücherstr. 3, M. P . r.. crh. rl. Arb. SGlafst.
Blücherstr. 4, Part., ein gr. oder kl. möblirteS

Zimmer zu vermielhen.
Blncherstr. 11  gr . gut möbl. Part .-Zim. zu vm.
Blückerstr. 12, 2 r.. sch. m. Z. m. od. 0. P b.
Blncherstr. 26, 1, ”•£ ;
Blücherstr. 26, 2 l., ich. gr. möbl. Zim. zu vm.

Bükowftr. 8,1.  Et .,
Balkonzimmer , behaglichu. elegairt möbl.» in

ruhigemu. vornedmeni Hause, a» gut situirten
soliden Herrn zu vermiethen. Näh. daselbst
zwilchen ll und 4 Uhr täglich.

Clarenthalerstraße 3, Hinterh. Part ., erhalten
reinliche Leute «Utes Logis, auch Kost.

Dotzheimerstr. 24, 1. m. iep. Z. u. M. f. 1—2 P.
Dotzheimcrftr. 24, Pdh. 2. srdl. mbl. Z. zu v.
Dotzheimerstr. 26, Gth. 2, möbl. Z. m. P. frei.

Dotzheimerstr. 88, Part ., ein elegant möbl. gr.
Zimmer mit Erker an einenb. sol. Herrn zu v.

Dotzheimerstr. 72, 1 recht», ich. m. Zm. zu vm.
Drnbenstr . 1. 1, Wohn- u. Schlafzimmer zu v.
sllrankenstr. 6, 2 l.. sch. m. Z. m. 0. 0. P . bill.
Frankenstr . 11, 1 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Frankenstr . 22, l l.. möbl. Z. an Frl . zu vm.
Friedrichstr. 21, 1. Et ., möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr. 44, Hinterh. 2 Tr. bei Rücker,

ein schön möbl. Zimmer zu vermietben.
Feiebrtchstr. 56, 2 r ., g. möbl. Z. m. od. 0. P.
Geisbergstr . 8 gr. schönm. Z., 1 0. 2 39., zu v.
(Äeisbergstraße 11, B., eins. möbl. Zim. zu vm.
tzloethestraße1, möbl. Mans. zn v. N. 1 St.
Gustav-Ndolsstr. 3, 1. möbl. Balkonzim. zu v.
Hartingstr . 13, 1, zwei große schön möbl. Zim.,

mit oder ohne Pension, zu vermiethen.
Helenenstraße 8, 1, möblirte Zimmer mit und

ohne Peusioil zn vermiethen.telcnenstr.26,2.eins.m.Z.m.gut.Pens.z.*elenenstr. 26, 2.  mbl. Z. m. g. Pe»s. zu vm.
Hellmundstr. 5, P . link«, gut möbl. Zim. frei.
Hellmnndstr. 8» 3 r.. möbl. Zim. per 1. April
Hellmnndstr. 6» P., sch. m. Z. a. anst. H. zu v.
Hellmnndstr . 17, 2 l.»frcundl. möbl. Zim. z. v.tellmnndstr.26,2.erb.bess.j.Mann Schläfst.ellmnndstr . 22» P., kl. mbl. P .-Z. mit Pens.
Hellmnndstr. 27, 2. Et., sch. m. Zim. zu verm.
.Sellmnndstr. 38, 2. möbl. Z. gl. 0. sp. b. z. v.
Hellmnndstr. 4L möbl. Z. zu v. Näh . 2 St.
Hellmnndstr. 82, 1. erh. rl. Arb. Kostu. Log.
Hellmnndstr. 54, Vdb. Part ., schön möbl. Zim.

auf 1. Slpril zn vermietben.
Hellmnndstr. 86, Stb. Part ., sch. möbl. Zimmer.
Serderstr . 11, Hth. 2, .möbl. Mansarde zu verm.
.Oerderstr. 12, Hochp. I.. g. m. Z. a. H. zu vm.
Hermannstr . 6, P ., erb. anst. Herr Kost». Log.
Herrngartenstr . 8,1 , el. m. W.- u. Schla'z. z. v.
Hirschgraben 22, 1. ein schön möbl. Zimmer

auf 1. oder 15. Ilpril zu verm.
Aiahnstr. 3, Gtb. 1 I., gut m.Z. bill. abzug.
Aahnstr. 7, G. P., schön möbl. Zimmer zu verm.
60 Wfrl ' 1 2 l., möbl. Wohn- n. Schlafz.
«lUIlsll . 1, aus 1. Apr. z. vm.. «. separat.
kkarlstras?e 24, Part., ein sch. möbl. Zimmer mit

Schreibtisch auf sofort zu vermiethen.
Karlstraße 28 »2, elcg. möbl. L8oHn- u. Schlafz.

an bess. rub. Herr» zu vermiethen.
Karlstr . 32, 1, eins. möbl. Mansarde zu verm,
Karlstraße 37, 2 St . I.» sch. ar. möbl. Balkon^

mit 1—2 Bettenu.Schreibtisch zu vermiethen.
Karlstr . 44»1, möbl. Zim. mit Pens, zu verm.
Kellerstraße 6 möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasse 1t , 2 r., gut möbl. Zimmer zu der« .
Kirchgasse 21, 2 r., schön möbl. Zim. sof. zu v.
Kirchgasse 82 mbl. Zim. m. od. 0. Pens, zu vm.
Langgasse 18a 2 möbl. Zimmer frei.
Lehrstr. 33» 2 St ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstraße 8, Vdb. 1 St ., möbl. Mansarde an

zwei anständige innge Leutez» vermietben.
Lnisenstr. 14. Stb. r. b Mondcl, möbl. Z. zu v.
0aa »La «»straße 37 Schlafzimmerm. Salon
4*.UM4 81 und Balkon zu vermiethen.
§UAU.arktstraße 12, 2 r., Mansarde mit einem n.
aV » zwei Betten an anst. Leute zu vernliethe«.
Mauergasse 16, 1, m. Z. m. 0. 0. P. 1. Avril.
Mauerg . 14, 2 l„ gut möbl. Zimmerb. zu vm.
Manritiulstr . 8 , 2 !.. hübsch möbl. Balkon^
Micheltzverg1, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 23»H. 1 r., erh. j. anst. Mann sch. L.
SWimfofh * 3k 2, zwei herrsch, möbl. Zim.IVlUllyjll .. 00 , (auch einzeln' zu verm.
Nerostr. 16 erd. reinl. Arbeiter Kost und Logt».
Nerostraße 18, 1, möbl. Zimmer zn vermiethen.
Oranienstr . 2, P ., erh. rl. Arb. Kostu. Logis.
Oranienstraße 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Penflon . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 4, 1 l., möbl. Maus, an anst. Pers.
Oranienstraße 6, 2 St « recht- , sein mSbl.

Zimmer ans l . Avril zn vermiethen.
Oranienstr . 6, P . 2 l., möbl. M. a. b. A. z. b.
Oranienstr . 12, 2. m. Z. a. best. Hrn. sof. 0. sp.
Oranienstr . 18. 1. möbl. W.- u. Schlafz. z. vm.
Oranienstr . 23. 1, schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstraße 35, Mtlb. 3 I., möbl. Zimmer

mit 1 auch2 Betten zu Perm.
Oranienstr . 84, H. 2 ein möbl. Zim. zu vm.
Oranienstraße 66, 3, schön möbl. Zimmer zu v.
Pagenstecherstr. 1, 2. Etage,

2 schön möbl. Zimmer frei. Ruhige feine Lage
PhilippSvergstr . 8, 3, sch. möbl. Zim. zu verm
Philivvsvergstr . 37»Flo.. schön möbl. Z. z. p
Philivvsbersstr . 39a , Hochpart., freund!, mbl

Zimmerm. Kaffee(22 Mk. monatl.) zu verm.
Platterstraße 8, 1. Et., aut m. Zim. bill. zu v,
Ranenthalerstr . 1l , Mtb. 3, möbl. Zim. zu v,
Räderstraße 37, 1 St . , nen eingerichtetes

Ziinmer zn vermiethen.
Romerberg 23»2 l., schön möbl. Zimmer zu p
Roonstraße 26, 1 r.. möbl, Zimmer zu verm
Saalgaffe 38, 2, möbl. Z. m. 1 od. 2 Bett, sof,
Schachtstr. 33, Ecke Steina,, 2 r., m. Z. zu vnz
Scharnhorststr . 6, Part,, schön möbl. Zim.. Mit,

benutz, d. Klaviers, z. vm. Frau Raapp . Wwe
Scharnhorststr . 16» Vdb. 1 l„ möbl. Zimmer
Schesselstr. 4»S. 2. möbl. Zimmer mit Balkoi

sofort odern. 1. Slpril zn vm.. a, Wunsch Pens
Schiersteinerstr. 11, 2. möbl. Z. auf sof. z» vm
Schillerplatz 1, 3, Abschl. r„ m.Zimmer zu vm
Schnlberg 8, P,, mbl. Rinnsarde zu vermietbei,
Schwalbacherstr. 7, 2 rechts, hübsch möbl

Zimmer zu vermiethen,
Schwalbacherstr. 7, Stb. 1 St . r., schön möbl

Z. mit 2 Betten an Geschäftrfrl. zu verm.
Schwalb.Str . 65, P ., g, m. Z. m. F. mtl. 20 Mk
Srdanstr . 1, 2 l.. möbl. Z. a. W., mit Pens., z.v,
Eeerobeystr. 4»2 l., gut mbl. Balkouz. sof. z. v.
Seerobenstr. 7, H, 3 r., erb. r. Leute sch. Log.
Seerobeustr . 11, M. 1 l., möbl. Zim. z» verm.
Seerobenstr. 18, H, M. r.. eins. mbl. Z. zu vm.
Steingasse 1» 1, elegant möbl. Zimmer mit zwei

Betten zu vermietben, event. mit Pension.
k̂ ttiR »t 4oLstraße 23, 3. Etage r., möblirte
^ .1111»S119 Zimmer mit ob. ohne Pension

und mit 1 öder2 Belten zn vermietben.
Walramstraße 6, 1 r ., möbl. Zimmer zu verm,
Weilstr. 12, Gtb. 2. möbl,Zimmer bei kdrl. Wwe.
Wellritzstr. 1, P„ möbl. Zim. auf gleich zu vm.
Wellritzstr. 9, P., schön Niöbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 38, 1, sch. möb!. Z. a. 1. April z. v.
Wellritzstr. 47, 1 I ., schön möbl. Zim. zu verm,
Westendstr. I , P. r„ E. Scdanvl., g. m. Z. z. v.
Wörthstraße 16, 1, möblirte« Zimmer zu verm.

>orkstr. 14, 2 St . r., Kostn. Log 10M. p. W.
ortstr . 22, 2 r., eleg. möbl. Zimmer bill. zu v.
orkstr. 22, 2 r., für anst. Geschästsfrl. möbl.
Zimmer mit Frühst, für 15 Mk. monatl.

Zimmermannstr . 9, 2 Tr., möbl. Zim., Pens



Kette 8».
©4öit möblirie» Zimmer»u vrrmietheu. Nähere»

Blüchcrstraße5. M. 2 1.
«chön mödl . ar. Wohn « u. Schlaf, , zu vm.

vlnzus. v. 10—5 Uhr Schwalbocherstraße 13. 2,
mAMir‘«* Zimmer ja vermietben. Näh.

5Bfft«ibftta6c4, 2 recht», am Sedanplatz.
Ein freundliche » , gut möblirie»

• " “le Zimmer int südlichen Stadtviertel ist
vom 1. oder 15. April mit Frühstück oder voller
Vension zu vermiethen . Preis nach Ucbcreinkunft
Offerten unter V . i ? an den Tagbl .- Verlag.
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Leere Zimmer, Wonsarden.
Kammern.

Adelheidstraffe 6, Borderh., freundliche heizbare
Mansarde an ruhige Person z. v . Näh . Büreau.

Adkerstr . 3 SS 11“ “ "
Albrechtstr. 8 Maus, für Möbel einzust. zu vm.
Bismarckring 21 (neben Ecke Bleichstr.), 1. Et.,

ar. leer. Z. mit sep. Ein»., auch pass, al» Bür.,
kann auch Lagerr . geg. werd . Näh . 1 Tr . recht ».

Bismarckring 31, 2 l., Mansarde zu vermictb.
Bleichstr. 18 1 gr. Z. im 2. Stack. N. Stb. P.
Blücherstr. 4, 3,1. Z. zu v. ab 1. April n. gr.

Frontspihz . z. Äöbelunterstcllm per sofort z. v.
Dotzheimerstraffe Ist heizb. Mans. a. reinl. anst.

Pers . sofort abzugebcn . Näh . das . M . Part . I.
^ ^ ^ 4« hrim «rstr . 88 , Part . , 2 freundl . Helle

Zimmer , auch für Büreau geeign ., sep.
Ein «., sofort zu vermietben.

Goethestr. 1« große saubere Mails, zu vermieth.
Helrnenstr. 4, 1. Et., 2 schönel. Zimmer mit

Abschl ., auch ?. Bür . geeigu .. a . 1. od . 15 . Apr.
Helenenstr. 8, Vdb., 2 große lneinaudergeb. Z.

m . Wass . n . Glasabschl . I . Avr . z. v . N . B . 1.
Hellmnndstr . 42 leere» Z. zu v. Näh . 2 St.
Serderstr . 81. P. r.,2 leere Zim.. Balk. sof. z. v.
Kcllerstr. 14 leere» Zimmer mit Keller zn verm.
Marktstraffe 12, 2, 1 Zimmerf. 1. April zu v.
Moritzstr. 48 , &., ar. HellerZ. p. 1. April z. v.
vranienstr . « gr. Mans. a. April zn vm. N. P.
Vranienstr . 17, S . 2. 2 gr. belleZ. p. 1. Apr.
Oranienstrafle 18 , 1, 2 leere Zimmer zu verm.
Dlatterstr . 42 Zim. an alt. brave Frau zu vm.
Querstr. 2 gr. Frontspitzzim. z. 1. April zu vm.
Rheinstraffe 63 isi eine schöne große Mansarde

zu vermietben . Näbere » daselbst im Laden.
Roonstr . 18 leere» Parterre-Zimmer zn verm.
Saalgaste 32 1 Mansardea. e. stille Pers. z. v.
Schachtstr. 22 eine Mansarde auf 1. April zu v.
Schtersteinerstr. 1 Mans. an alt. br. Frau z. v.
Schiersteinerstr. 24, P . l., Mansardez» verm.
Sedanplatz 2 sch. l. Zimmer im Abschl. zu vm.

28 große » Froutsp .-Zimmcr
(VmIUIUv  im Seitenbau per l . April od.

später an eine rnbige Person für 12 Mk . monat¬
lich zu verm . Näh . bei lloebus , im Laden.

Stiftstraff « 22 beizb. Mansarde zu vermietben.
Walluserstratze 1 großes Helle» Frontspitzzimmer

per sofort zu vermiethen . Nah . dasebit 1 . Stock.
Wellritzstraffe 27 ein Zimmer zn vermiethen.
Wtstendstr- 28 , Bdh., tapez. leere Mans. zu vm.
Wörthstr . 18, 2, eine Mans. a. e. einz. Pers. z. v.
Uorkstr. 28, 1 l., ein« auch zwei leere Mansnrd-

Zimmer sogleich preiswertb zu vermietben.
«lnc geräumige Mansarde an rnbige Miether zu

verm . Näh . Delaspeestr . 1 b. Volt . Lad.
Großes leeres Parterrezimmer per sofort zu

vermietben . Zum Möbeleiuftcllen geeignet . Nah.
Kaiscr -Friedrich -Ning 90 , 6.

Krmisen , KtoUimgrii , Scheu« en,
Keller ete.

Erbacherstr . 6 schöner Weinkeller zn verm.
Gneisenaustraffe 8 zwei Hofkeller, Werkst, oder

Stallung zu vermiethen.
Herderftr. 81, Part, r., ein Keller al» Lager

oder zum Möbeleinst . sof . zu vermiethen.
Körnerstr. 5 1 Keller sol. billig zu vm. N. P . l.
Großer BierkcllcrU-,,!«',"!--'-
Moritzstraffe 4st Schuppen, pass. f. Tüncher, z. v.'
^ ^ ^ !' ??" ^ ktraffc 6 , Part . , große Lager - und

Bierkeller mit Stallung und Wohnung zu vcr-
mietben . Frau 14 » « pp , Wittwe.

Schiersteinerstr. 22 , Part., Weinkeller, gut ge¬
legen , mit Packraum u . eventl . Büreau zu verm.

Weinkeller , Schlichterstraße 12, nebst Comptoir
und Packräumen , ist ver 1. April 1904 zu ver-
miethen . Auch eignen sich Comvtoir u . Packräume
zu Lagerräumen . Nähere » bei C . Schürer,
Kaiser -Friedrich -Ning 72 . 882

Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstraße54. 883
Yorkstraff« 16 70 Mtr. Lagcrkcller für Flaschen-

mm ’J -)1obfr  dergl . sofort zu verm . Nähere»
Blüchcrvlatz 3 . 1 b. Architekt C . Dormauu . 476

«W ° Weinkeller , s. g. , circa 375 sH-Mtr . gr . .
mit hyd . Aufzug , Packr ., Büreau » , zu verm . ev.
das Grundstück zu verk . Näh . Goethestr . 4 . 8.

Stallung für 4 Pferde, auch getbeilt, event. mit
Wohnung , zu vm . Näh . Mauritiusstraße 9 , 3.

Hofkeller» circa 90 qm groß. b. zu verm. Näh.
«e „ rg Schmidt , Ncttelbeckstr . 11 , Hochp . I.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Drei »event . Vier- , von„„ , . . . — . -Zimmerwohnung
aehttr ftrttttili« auf zwei Monate , um
1. April 1884 gesucht. Angebote mitPreiS-
angabe « nt . I.. 1» «. d. Taabl .-Verlag.

Suche zun , I . Mai 2 Zimmer u . Küche,
Nah . Mainz , Wallanstrnßc 56 , Part. _

Für einen enalifchc » Zunge ».
, . mntterlor . 8 Jahr - alt . wird

Üfiucht gegen gcrinae Vergütung in einfacher
bürgerlicher Familie . Offerten unter l <. 1 ® an
den Taabl .-Verlaa.

Zwei Geichäftsdame » i. per 1. April möbl
Zimmer mit 2 Betten und Pension . Gcfl . Preis-
o,ferten erb , un ter » . 17 an den Taabl .-Verlag

per 1. Oktober 1904 z» miethen,
V * MlH event . zu kaufen grs. Höhenlage,

nördl . Stadttheil , Kapellen -, Jdsteinerstr . od . Nähe.
Offerten unter » . L « an den Taabl .-Verlag.

PBf® - Kinderl . Ehepaar sucht per Ende Mai
1. Et . oder , Hochp ., abgeschlossen , 5 - 6 Zimmer,
Bad , Zubehör n . Balkon . Nur in bester Gegend.
Preis circa 2000 Mk . Offerten nutcr A . II . »
bauvtvostlagernd Düsseldorf. _

Sof . gef. c. möbl . Wohn.
_ Von 4 Zim . mit 3 Betten,

freie Lage , Gart ., f. event . läng . Zeit . Solide
AreiSoff . Emserstraße 67 , 1._

Buchhalterin sucht möbl . Zimmer mit
Pension per 1. April. Gefl. Preisoffcrlcn erb.
unter « 17 an den Tagbl .-Verlag.

Kn»Fräulein sucht ungenirtes Zimmer,
wenn möglich mit sep. Einaang , am liebste » beini
Hausberrn selbst . Offerten unter W . 17 an de»
Tagbl .-Verlag.

Für einen Kaufmamislelnling <16 Jabre olt)
üow 12 . April ab möblirtcS Zimmer mit
Pension gejucht. Offerten mit Preisangabe zu
richte » a » »icl . ord »»« rrn « , . . . , Hotelier,
Lenqenfeld im Vogtland.

Eine Mngbnre Biilkerci
auf gleich oder später zu mictden gesucht . Offerten
unter V . LS an den  Taabl .-Verlaa.

Für Bauherren!
Welcher Baumeister richtet geeignete Räumlich¬

keiten für ein Flaschenbier -Depot ei» , fall » solche
nickt vorhanden sind ? Verlangt werden arötzere
Schwenk- und Lagerräume , Stall für drei
Pferde , Thoreinfahrt » Wohnung von drei
Zimmern , Alle«, wenn möglich, Parterre , bei
längerem Miethvertragc . Antritt ver bald
oder 1. Oktober . Offerten unter 1 . 15 an den
Tagbl .-Verlag.

Laden für Luxus - Waarc » ( 18- bi«
2400 Mark ) in bester Laae per

sofort oder später z» inietben gesucht . Offerte»
unter « an den Tagbl .-Verlag.

(föfirtpll M verpackten Leberberg . Näh
wUllLll Gmtbestraße 21,  Part.

Zil MMten
Acker» 272 Ruthen, „Warte", ferner
Lagerplatz „Schiersteiilerberg", 188 Ruth.,
an gutem Wege, hinter dem Versorgungs-
Haus . Näh . Humboldtstrabe 18.

^reindenPcttsioris■■m ■ y .. t 't
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nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen hei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine im Pensionsfach dttrchaus tücht.
und leistiiiigsfähige Dame mit guten
bicsigen »nd auswärtigen Bezichnngen
kann eine hochfeine , vollständigeingertchtete
Billa , in der seit 4 Jabreu eine Kurpensioii

betrieben wird , in erster Knrgegend,
mit großem Garte » micthwcisc überiiehiuen.

Nähere Anskunst ertheilt

Frau M . Cron,
Schriftführerin d. W. P . - V.,

Wilbelmstr . 12 , 2.

Adelheidstraste 16 , 1,
schön möbl . Ziinincr mit voller Pension nur an
besser- Danie abzugeben.

Dotzheimerstr . 51 . 2. g. m. meinn. Z.. Süds.

PeiislA pun Jlaiiln, ©artenflr. 20
Schön möbl . Zimmer zu vermiethen.

Angenehme , Heim mit guter l ' ens . findet
Herr oder Dame in geh . Familie . Luisen-
strasse 14,2 . Se liabla eapafiol ; on parle f'-ancaise.

Sll/nri ^ ftr ^  2 , sind einz . 0. mehrere
OO,  qnt möbl. Zimmer,

eins iep . Emg ., mit oder ohne Pension sof . preisw.
b. ged . Dame  zu vermiethen.

Elegant möbl . Salon und Schlafzimmer
oder großes Balkonzimmer (Klavier ) dauernd zu
vermietben Moritzstraße 27 , 2.

Fremdeii -Peiisio»
von Lengerke,

Sonnenbergerstraffe 23,
Große Zimmer mit Balkons und Garten.

Vorzügliche Vervsi . Bäder . Elektrische « Lickt.

Weltzelibmsstriitze1.2.Wge.
gemüthliches Heim mit « . ohne Pensto « .

Christliches heim,
Wcstendstr. 28 , 1.

Anständige Herren , auch solche, die leidend und
Pflege bedürfen , finden liebevolle Aufnahme zu
mäßiaen Preisen . Der Hansvater 1» . «Ä« i „ «>r.

Billa Waldruhe,
Frcmiicli-Pciislim,

herrlich gelegen , im Ncrothal , direct am Walde,
vis -a-vis der Bcansite , elegant möbl. Ziuiiner , eleclr.
Licht , Bäder , vorzügliche Pension , civile Preise.

Kl. Wtlhelmstraffe 5, P.. schön möblirte»
Zimmer mit und obne Pension frei.
7 3« Billa nahe Nerothal sind bei einzelner
Dame 2 elegant möblirie Zimmer , welche auch
einzeln abgegeben werden zu vermiethen . Näh . im
Tagbl .-Verlag . Of

Gr . gut nibl . Zimmer in . m.
verm . Näh . im Tagbl .-Verlag.

(22 Nik. mtl .) zu
Os

^ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Realprogymnasium und Realschule.

(Kleines Pensionat .)
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstae,

den 14 . April 1904 , morgens 8 Uhr.
Anmeldungen nehme ioh bis Sonnabend , den

26. März , und dann wieder vom 5. April ab
täglich von 11—12 entgegen . Ich bitte , dazu
das letzte Schulzeugnis , sowie Geburts - und
Impfschein mitbringen zu wollen.

©. Faber , Hofrat,
Adelheidstrafse 69.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab
gehalten.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18 Sthciiistra . se 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendn »g
der Berlitz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof . Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Geprüfte Lehrerin , 20 I . im Auel , thärig
gew ., untkrrichtef Franz . , Engl . , Deutsch , Klavier.
Stunde 50 Pfg . Rbcinstraße 58 , Stb . 1.

Vorzug !. Svrachiiiilerricht.  l )!>colosstr . 17, 2.

SW" Engl . Unterricht u . Eonverfation
bei Uli«, ( arme . Kirchgaste 37 , 1._

Enjrli »h l . essnns (Gram , and Conv.).
Moderate Terms . MissSharpc . Ad  elheidsti . 16. 3.

Tom 24. März a . c. ab befindet sich

Arnolds
Handels-Seil ule

791 ßlieinstrasse 791
Anmeldungen zu demnächst he

innenden

Osfei *-fCuB*sen

i

rechtzeitig erbeten.
« • rlindliche Ausbildung

garantieit in <- inf . , doppelter,
ameriUauisclierltuchl 'Uhrung ',

Clorrc-

spondenz,
Schiln-

scli reiben,
Wechsel¬

te ’ re,
kanfm.

Rechnen.

Zur Erlangung von
Stellungen hchUlflich , mit
20 grösseren Städten in Verbindung.

r “ “ eit 187 -S als grUfl . Erzieher,^
sowie prahtisch unter grosser An¬
erkenn .als 1 . IB nch h .. Bürennck ef,
«erichtl . I »ii | uidator , Stüclier-
Etevisor . Neuorganisatoru . IMrector
bei cröss . Unternehmen thätig gewesen.

Hollsinclisclft.
Conversation in holländischer Sprache sucht

deutscher Herr (Arzt ). Sonntags nachmittag.
Brief unter 1. » 17 an den Tagbl .-Verlag.

Franzöf . Unterricht u. Eonveri. bei Lehrer
gesiichi . Offert , u . A. 17 an den Tagbl .-Verlag.

Ilnuieriinterriditfouis Kchm.
Königl . Kammermusiker , Blücherplatz ft.

Klavier » n . Geig . -Unterricht wird grüudl.
ertb . Albreebtsiraße 38 . 1 . und Nerostraße 3 , 2.

Kochschnle.
Beginn des neuen Kursus am st. April.

Unterricht in der feinen, sowie bürgerlichen
Küche , im Bocke », Garnieren re. Anmeldungen tagl.
Rbeiustraße 38.
__ K . Paiipelhaimi . V or steherin .

(15 Mk .) w . flrbl . erth.
Körnerstraße 7 , 1 r.

Oelgem . . alt . Porzell . d . Sammler z» kaufe"
aeiuckt.  Off . unter A . 18 au de» Taabl .-Verlaa.

Ich zahle ausnahmsweise gut
u . kaufe fortwährend gut erh . Herren - u . Damen¬
kleider , Möbel , Gold - u . Silbers . A . B . k. ins H.

Frau Geichals, Metzgergaffe 25.
Frau Saudelz Goldgajse 10 .

kauft z» sehr guten Preisen getragene Herren - und
DamenkIeider,U »isormen , Möbel , ganzeWohnuna »-
Einrichtungeii , Nachlässe , Pfandscheine , Goid,Sil5er
und Brillanten . Auf Bestelluna komme ins Hau ».

Getr . Herrenkleider,
Schnhwerk

kauft und reparirt in eigener Schuh¬
macherei und Schneiderei

Firm- Pius Schneider,5W‘m“ “s
_ gegenüber der Synagoge.
Wff " Bei Bestellung komme ins Haus.

Den höchsten Preis bezahle
für guterbaltene Herren - u . Damen -Kl ., für Gold,
Silber , Pfandscheine und noch sonstige werthvolle
Gegenstände . A . f - Hrlacl ». Metzgeraaste 16.

H. Lange, Goldgasse 15,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Costüme,
Herren - und Kinder -Kleider , Schuhe , Möbel,
Betten , Gold , Silbersachen , sowie ganze Nachlässe.
Ans Bestell , komme hier u . ausw . vünktl . ins Hau ».

Die besten Preise zahlt
Frau nrachmann . Metzgergaffe 2, für
gut erh. Herren - u. Damenkleider , Möbel,
Bette « , sowie ganze Nachläste» Gold - und
Silbersachen » Brillanten , Antiquitäten,
Pfandscheine u . s. w . Best , p. Postk. gen.

taufeM Herrschllsteil
nur gut erh . Herren - und Damenkleider , Schuhe,
Gold , Silber , g. Nackl . , zahle gut.

Frau mein . Metzgergafle33.
Lodendose , sowie 1 P . g. erh . Gamaschen bstl'.

zu k, ges, Off , unt . H . « . » . haiiptpostlagernd.
Möbelstücke u . ganz«
Nachläste kaufe unter

Diserelion gegen baar . Offerten unter H . 11
an den Taadl .-Verlag . _

Gegen iorortige Lasse und gute Bezahlung
kaufe ich einz . Mobiliar -Gegenstände » ganze
Wohnvugseinrichtuiigen , Nachlässe u . Waareulager.

8 . Rosenau , Marktplatz 3.
Gebr . ftiterf . Geldschr . f. Bücher z. k. ges. Off .'

n . An a, d. Größe ». Hi. IS an den Tagbl .- Verl.
Kanfe gut erhaltenes Vertieow . Gefl.

Offenen an » ittrlch . Friedrichstraße 18 , 1.

Ein Doppels- .-Wagen
zn kaufe » ges. Wagner . Biebrich , Maiiizerstr . 42

Ein noch gut erhaltenes Kinder -Fayrrad zu
kaufen aesucht Walluferstraße 9 , Vdb . Vart.

Altes Eisen , Lnmpen , Knochen, Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
tt . Luckenhaci -, Dotzheimerstraße88. Auf
Bestellung komme pünktlich in « Hans.

Kaufe zn den höchsten Preisen alte«
Eisen , Metalle , Flaschen , Pavier . Lumpen , Gnmmi-
n . Ne >ituchabfäll ?. Seh . Still . Bleichstraße 20.

Vollmilch
kauft größere Quantitäten geaen sofortige Kasse und
erbittet Offerten 1 . G.  ileinzmann.

Wiesbaden , Walramstraße 31.

tv Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleid ^ zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt » .

IMriwirttieit »n vevkattfe » .

Kleines ümiöijmss
mit Gärtchen zu
verkaufen Ruh-
bergstraße 9.

Haus mit gut . Bäckerei bei kleiner Anzahlung,
sowie Haus mit großer S8erkstätte bei kleiner
Anzahl , zu verkaufen . Offert , unter H . 8 an
den Tagbl .-Verlag.

i
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W#r Immobilien einerlei welcher Art, !
insbesondere eine Villa X

kaufen will .lese  meine Angebote im i
Rheinischen Kurier und wende eich ftn %

^ "*• ™e »er , Agentur, Taunuutr . Si . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

f®®awi ' rentabel, Kbel&eibftr., 6-Zim.
jSoönunaen , feiepitttfl , pr. Hof . Th . riahrf . zu

V ». « oI, ». o^ n , Kirchgasse 37, 1.ff ft »um Liüeinvcwolmt«,Söhen-
ki Minuten vom Koch.

^ * ** ** 55» ii neu entfernt . 45 Ruthen
Warten, sofort beziehbar, ist

,nm Preise von 08,000 Mt . sofort zn
verkaufen . Offerten unter W . s an den
Tagvl .-Vcrlaa.

Mo'-geu-Atts- abe, 8. sslatt._ Wieskadener Cngblatt . Frettag, 85. Mars 1904. Kette»3.

«ochherrschaftl . Villa Frankfurter-
straße 2v. sehr geriegen u. comf. etitoerirfit.,
10 reickl. Zubeh .. Centralb ., el. Lickt,
Gart ., zu verk . . ev . zu vn ». Wobnimgr.
nachweiSbür. II « y, » « « ., Sckillcrpl 1.

Billen zu Mausen:
Herrschaftlich« Villa . Martinstr., 12 Zimmer.

Solo », Badczim ., Ccutral -Heizuiig (Niederdruck-
Dampfheizung ). elektr. Lickt ec.

Billa , Fischerstraße , 9 wohlausqestattcte Räume
u. Nebenraume . 46 Nlb . ic.

Villa . SolmSstr., 40 Rtd.. 2 Etag., 12 Zimmer rc.
Villa . Biebricherstraße, für zwei Familie» ein-gerichtet.
Villa , Mozarts ., 74 Ruthen, 14 Räume rc.
Villa , Kapellcnstr.. 10 Z.. Pferdestall rc.
Etagenvilla , Pictoriastraße.
HochherrschaftlicheVilla , Adolfrallee, 18  Wohn-

raume . 6 « Rth . Fläckengehalt.
Villa , Park,'trabe, 2 Salons , 1» Zimmer rc.
Villa , vorderes Nerothal , vierstöckig, je acht

Zimmer rc.

W . May , Karlstr. 7.

Gustav-Freytagstr. 11,
neucrbaute , mit allem Comfort der Neuz.
ansacst. Villa zu verkaufen. Näh. bei dem
Besitzer Architekt r > u * Arena , Nikolas-
straße 28, Part.

Etagenhaus
(mittl. Adelhndstraßc) mit neu bergerickteten

Wobnnngcii . 6 ö/o rentirend , ohne Vermittler
ru verkaufet,. Zu erfragen im Taabl .-Vcrl . Hs

T5r Sehr giiilstih! SS“
Mit Mk . 2500 Ueberick.. für Mk. 122,001, sof.
zu verk. Off. 8 . W. st » postlagernd erbeten

IGelegeuheiiskauf.
§j Schöne Villa , feine Kurtage,
8 10 Zimmer und reich!. Zubehör , schöner
I Karten , wegen Wegzug 10,000 Mk.
8 unter dem Taxwert !, für 108,000 Mk.
8 unter günstigen Bedingungen zu verk.
B O . S' ngpl . Adolfstraße 3. „

4% Kreide!üratze 4 nebst über 70 Ruthen
'VTHAW großem Bauplatz ist preiswerth

verkaufen. zu
Besichttgung jederzeit gestattet.

Weinberaftr. 12 tu  14,
hockherrschaslliche kleinere Villa . 6 u. 7 Zimmer
enthaltend , mit Garten , zu verkaufen od. zu vcr-
miethcn. Näh. Stiftstr . 24. 1. Et.

Haus mit gutem Geschäft zu verk. ». beliebig
anzutrete ». Gute Existenz für strebsame Leute;
erforderliches Capital nicht hoch. Kraft,
Agentur . Tauiiiisstraße 17. (2—4 Uhr.)

Neues Haus
Ueberschuß renkirend) mit

mit 8-, 2- u. 1-Zim..
Wohnungen (großen

r -Y-'nff" ,Vnt',r wrb)  Ltis .000  Mk. Anzahl, zuverk. Djf. unter Ti. 2̂08  an den Taobl»N,rs

« ? « »* »* . 8000 Mk. Anzahl ., zu

Für Bammternehmer,
Arckiteeten re.

Etagenvtlla , allerbeste Kurlage 3x5 Zimmer
Bad -c., Stallung . 86 Ruthen , zuÄ
01,nf große Kosten durch Anbau noch rentabler
£ ' ^Kleine Aiuahlnna . Gute u. billige
YYpotheken-Verhailnisse . Offerten unter I . to
an den Tagbl .-Verlag.

Zn verkaufen
durch den Eigentümer

Schützcustratze3,
oder durch jeden Agenten r

Villa Nerobergstrasie » mit 10  bis
12 Zimmern , elektr Lickt, reickl. Coms. rc
. .. , Villa FreseniuSstrasie23 Dambach-
thal ), 9- 12 Zim ., bachfein, mit 180 Ruthen
Garten , Centralhcizung , Herrschafts - und
Dieneischaftstrepve . elektr. Lickt, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage , eventl.
auch zu vermiethen.

Villa Freseniusstraste 27 . 12 bis
15 Zim ., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort . Centralheiznng . elektr.
Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Schützenstraße 1,8 —10 Zim.,
hochelegant einzerichtet und ausgestattet.
mele Erker ». Balkon «, elektr. Licht, bequeme
Verbindung , schöne gesunde Lage rc.

Villa Sckützeuffraße 1 a , 6—8 Zim.,
elektr. Licht, Centralheiznng , hochfein aus-
gcstattet, in schöner Lage rc.

.. Villa Schützenstraste3 a , 6—8 Zim.,
schöne Aussicht, in gesunder, freier Lage,
elektr. Licht rc.. sekr schöne Ausst ., m. Garten.

Villa SÄützenstrasie 3 (Etagenhaus),
8-Zimmer -Wohnungen . Diele, Wimeraarten.
Erker . Balkons , Badezimmer , Herrschafls ».
Nebentrepve u. Closets , ganz vermiethet , sehr
rentabel . 62 Ruthen Garten.

Billa SchÜtzenstraste5 (Etagenhaus),
7-Zimmerwoh»ungeit mit reichem Zubehör,
48 Ruthe » Korten , sehr rentabel , eine Etage
für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstraste 37 , vor
Sonnenberg , mit 6 Zimmern ». Zubehör,
22 Ruthen Karten , neu renovirt . a » Halte¬
stelle der elektr. Bah », für Pik. 80,000.

Villa Wiesbaden erstr. 37 » . vor
Sannenberg , neu, m. 6—8 Zimmern , circa
40 Ruthen Garten , schön angelegt , an elektr.
Bahn , für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung »nd Be¬
dingungen wolle man geff. nach Schützen¬
straße 9. P ., richten »nd können da Zeich-
unngcn der Villen eingcsehen werden. 8

Billa Lanzstraße 3
(Nerothal ), zum Alleinbcw für zwei Familie»

passend, auch für Fremdeii -Pension geeign., lehr
preiswerth zu verkaufen. Näh . dortselbst beim
Eig enthümer.

kW^ Mehrere Villen , Mranksurterstrasje,
zum Verkauf a . Hand . § »» » » «1, Luiscuplatz 1.

Familienvilla mit 2 großen Wohn. b. Kurhaus
verzugsh . für 72,000 Mk. rn verk.

Icnancl . Luifeuplatz 1
Adelheidstraße , hübscher Elagen-

baus . 5 Zim .-Wohn ., auch für Hand¬
werker paffend, für 08,000 Mk. zu
verkaufen. Ueverfchuf ; 1000 Mk.

^ « Ntaigpl . Adolfstraße 3. „
eutables 8- u. 4-Zimmer -Hans , fär Alles geeignet,
nahe am Bismarck -Riug , Hallest , der elcftriicben
Bahn , bei 10,000 Mk. Anzahlung zu verk. Off.
unter » . L » an den Tagbl .-Verlag.

Villa , schönste Laae, im Nerothal, 10 Z., Bad.
elrktr. L., Centr.-Hkiz.. Vor- u. Hintergartcn, zu
verk J . moIllaopIT . Kirchga fle 37, 1,

Seltene Geleaenhett!

Billa Blumenstraße « ,
gediegen u. modern auSgeltattet . ca. 12 f.
große n. Helle Woburnnme nebst reickl.
N-bengelaß, rn verkaufen. Auskunft Luifcn-
platz 7, im Banbürcau.

Immobilien r»
verkaufen:

.HerrschastlicheSHaus Rbeiullr., 7-Z.-Wobn.
Haus »üuokirche. 123.000 Mk., Miethe 7300 Mk.,

6-Zimmcr -Wohnuiigeii.
.Haus Dobbcimcrstraße, 5-Zimmer»Wobnungen.
Haus Goetbcstraße, 6-Z.-Wobnungen, mit 15 Rth.

Garten hinter dem Haus.
Haus Wellntzviertel. 5-Z.-Wodnungen, mit Laden

neu reuovirt . 58.000 Mk.
Herrschaftliches Hans niit Weinkeller, 86 Rth.

Flöichenaehalt . Adolfsnllce.
HanS Lurembiirgstr.. rentabel. 5-Z.-Wohnnngen.
Geschäftshaus Moritzstraße , mit Laden.
SechS-ZimmerhauS , vermietbet,Riidesbeimerstr.
Hans Adolfstraße, mit aroßem Hofranm.
EckhauS (zum Abbruckl, Mitte der Stadt.
Rentables Haus , Bleickstraße. mit Werkstätten.
Rentables Haus , Mitte der Stadt, mit Läden.
HauS mir Lödm. Langgaffe.

Kostenfreie Anskunst.
TV. Mny,  Karlstrastc 7.

Am Leberberg,
zwei Minuten vom Kurhaus , hochherrschastlichc
Billa zu verkailien, entworfen von einem der
ersten Architekten Deutschlands . 17Zimmer . Central-
Heiznng ». s. w., eignet sich auch vorzüglich für
bodifeine Pensson . Zu erfragen Alwin -nstraßc 8.

Billa Fritz Reutcrstraße 6r 8 Zimmer. Central¬
beizung, electr. Licht,

Villa Fritz Reuterstr . 8 : 8Zimmer, Central-
h' iznng, electr Licht. .

Villa Fritz Reuterstr . 10 : 8 Zimmer, Central-
heiznng, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
Villa Vietoriastraße 45 : 8 Zimmer. Central-

h' iznng. electr. Lickt,
zu verkousen. Näb . Leisingstroße 10.

Eine vor 4 Fahren zum Sclbstbewohnen
sehr solid gebauteBilla,
10 M . v. Kochbruuiie», mit herrlicher Fern¬
sicht, dickt an den städt. Anlaaeu des
Dambachthales n. in der Nähe des Waldes
gelegen. 50 R . Ter ., 12 gr . Zimmer und
sebr reichliche Nebenränme . Badezimmer,
Wintergarteu . Centralbeiziing, ar. Wein-
u . Flaschenkeller, ist zu verkaufen. Näh.
Freseiiiusstraße 17, Vormittags.

Reizende Villa
besonderer Umstände halber für äußerst 36,000 Mk.

zu verkaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag . 0u
Meine bochherrfchaftl. Villa Alexandraftr . 17, mit

10 Zimmern , v. 33—44 qm groß , der Neuzeit
entipr . einger., ist z. vk. Näh . Rüdesheimerstr . 17.

Elegantes Ciagcnhaus . Kaiser-Friedr .-Ning , nächst
Rondel , 7-Zimmer -Äohii »naen , rentirt 1500 Mk
Ueberschuß, z. vk. Ag. Oollliopr , Kirckg. 37’

HanS mit langjäbr . gntgeb. Bäckerei zu verkaufen.
Offerten unter 8 . « r an den Tagbl .-Vcrlag.» 9Zimmer,verkänfl. Preis 110.000 Mk.

, Näh . Baubüreau Nicolasstraße 5.

ordentlich billig zu verkaufen.
O . Engel , Adolsstraße 8.

Netterbautes Etagenhaus
direct vom Erbauer mit rein 3200 Mk»

Ueberschnsi zu verkausen . Offerten unter
Ta.  ae an den Tagbl .-Verlag.

Villa Biebricher-Allee mit 2 großen und
1 kleineren Wohnung bis En «e d . Monats für
bill. Preis von 52,000 Mk . zu verkaufen d.

Bm » n,l , Lnisenplatz 1.
Elegante Billa tum Alleinbewohncn , Mainzerstr ..

weg. Abreise z. verk. Agentur OollIiopfT,
Kircvgaffe 37.> 1200 Mk.Ueberschuß und5'/°

de« KaupreiseS läßt schöne? Etagen-
GesckästSh. m. 3-Z .-W., auch f. Kutscher
aeeian. od. sonst. Geschästsbetr . Anz. ca.
10,000 Mk. O . Engel , Adolfstraße 3.

Hans mit dcss. RestaiirM
wegen Krankheit der Besitzer» zu verkaufen, auch

wird Haus in Tausch genommen. Gcfl. Offerte»
unter « . 18 an den Tagbl .-Verlag.

Billa,
eine der bestgelegcnen am Rbein , mit prachtvollem

Rundblick, 5 Niiiiutm von größerer Stadt , Gas.
Wasser, elektr. Bahn , großer Obst - und Ziev
garten :c., theilungsbalber , eventuell möblirt,
preiswerth m verk. Off. U. « . V . » 181 an
a». Prem , TOctttj. (No. 2184) § 23

Bäckerei.
HauS (ne»), in bester Lage hier, worin seif

Jahren Bäckerei betrieben wird , ist billigst bei
einer Anzahlung von S - 10,000 Mk . znver»
kaufen , Offerten tt. K . I>. 112 Haupte
postlagernd hier erbeten.

Auerbach.
5 Minuten von Bahn gel. bochf. Villa mit Park,

Gewächshaus , Tennisplatz , elektr. Licht u. Gas.
wegen plötzlicher Veränderung bill. z» verkaufen.
Näheres unter Ko»  188 ElektrizitätS - Wert
Auerbach, Anerbach, Hessen.

I Billen - Bauplatz am Kurpark , fch.
gelegen, zu verkauf«,. Offert , unt . K. 8
an den Tagbl .-Vcrlag. I

Bauplatz
in bester Dillenlage , ca. 44 Ruthen, an der

oberen Gustav -Freytagstraße , zu verkaufen. Näh.
Humboldtstraße 21.

Bauvlatz im Wcstend, für 2- u. 8- od. 5-Ziun »«r-
hans , zu verkaufen. Näb . im Tagbl .-Berl . Ow

Acker, 80 Rth . , in Näbe de» nenen Güter¬
bahnhofs , zu verkaufen. Offerten unter C.  1«
an den Tagbl .-Vcrlag.

Immobilien xn kaufen gesncht.
«ih . »% aj . v  Mitte der Stadt,
MP VckNS , mit größerer An¬

zahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
A.  17 an den Tagbl.-Verlag.

Haus zu kaufen gesucht.
Eine gr. Möbelfchrcincrci m. Maschmenbetrieb such»

an nur sehr frequenter Straße ein Haus mit
gr . Hoie , Lagerräumen u. Werkstätten od. Platz
zum Erbauen derj. Off. mit n. Angaben unter
B , 17 an den Tagbl.-Verl. Vermittl . verbeten.Mäflufen oerudjt raftSl
in der Nähe Wierbadeil « od. im Taunus . Preis
2000 Mk. Näb . im Tagbl .-Verlag . Oy

Fremden -¥ ©raeiclinis vom 24 . ülärz 1904.
Hotel Wilhelma.

Se. Majestät Leopold II . König der Belgier mit
Ägir. Meyer , Fr . m . Gesellschaft ., Amsterdam . — Stein , Rechts-

anw . u . Notar , Thorn.
Bayrischer Hol . Holzmann , Fr ., Frankfurt . — Schwarz , Kfm.,

Hamburg . — Anger , Prof . m. Fr ., Marburg.
Hotel Biemei . Wood , m . Fr ., Boston . — Simpson , m . Fr .,

Kansas City . — Combe , Frl ., Kansas City . — Blackburn,
Rev ., Oxford.

Block. Schnitze , Fabrikbes ., Wesel.
Schwarzei Bock. Etzel , Offiz ., Erfurt . — Rocks , Stadtbaurat,

Nordhausen . — Kux , Postbaurat , Breslau . — v. Knoerzer,
Major m . Fr ., Münster i. W . — Müller , Rittmeister , Schön¬
beck . — Hössmann , Kfm. m . Fr ., Danzig.

Hotel Buchmann . Haas , Kfm., Dresden . — Grünebaum , Kfm.,
Homburg v. d. H. — Fritz , Kfm ., Würzburg.

Dahlheim . Schmidt , Zahnarzt , Remscheid . — Engelin , Kfm.,
Malmedy . — Rote , Fahr ., Mannheim.

Deutsches Haus . Pauli , Kfm . m . Fr ., Wildbad . — Mücke , Brieg.
— Spang , Schönau . '—- Eberle , Emingen.

Einhorn . Volk, Kfm., Frankfurt . — Bensinger , Kfm., Mann¬
heim . — Otto , Kfm ., Berlin . — Steinmeister , Kfm., Bindheim.
— Weil , Kfm., Landau . — Stapelfeld , Kfm ., Hamburg . —
Ereck , Kfm., Wadpossen.

Bisenbahn -Hotel . Fraenkel , Kfm., Paris . — Richter , Amt¬
mann , Marbach . — Koben , Kfm., Köln . — Schevardo , Kfm.,
Bonn . — Perken , Chemiker , Hannover.

Englischer Hof. Klopfer , Fahr ., Mannheim.
Erbprinz . Ziegler , Weimar . — Marburg , Kfm ., Algenau . —

Fropp , Steglitz . — Engelberger , Ingen ., New York. — Röhr,
Kfm., Leipzig . — Joehfier , Gießen.

Kaiser Friedlich . David , Fr . Berit ., Biebrich.
Grüner Wald . Mark , Kfm., Berlin . — Islweck , Kfm., Berlin.

— Stöcker , Kfm., Elberfeld . — Breil , Klm ., Eschwege . —
Christ , Kfm., Frankfurt . — Goldbeck , Kfm., Frankfurt . —
Düren , Godesberg . — Wedeking , Kfm., GobeJsberg . —
Kindl er, Kfm., Gothingen . — Nobis , Kfm., Hagen . — Behrens,
Kfm., Hanau . — Bakes , Kfm., Hanau . — Mies, Kfm., Hanau.
— Pellengater , Kfm., Köln . — Fein , Reg .-Baumeister , Köln.
— Brook , Kfm., Köln . — Müller , Kfm., Offenbach . — Koch,
Bittergufsbes ., Straelin . — Rech , Kfm., Worms . — Bohn,
Fahr ., Würzburg.

Gefolge: Herr Leutnant Binj£, Adjutant
Dr. Gierlichs Kurhaus . Hesse , Kfm. m. Fr ., Schöneberg.
Hamburger Hof. Hessenbruch , Fr ., Remscheid.
Hotel Hohenzollem . Schröder -Kaminsky , Fr . Hofopemsängerin,

Berlin.
Kaiseihof . Dreyfuß , m. Fr ., New York . — Albert , Frl ., New

kork . — Brodskv , m. Bed ., Kiew . — Brodsky , Frl ., Kiew . —
Mendel , Prof ., Berlin.

Goldenes Kreuz . Westenburger , Fr . m . T., Langenschwalbach.
Hoiel Lloyd . Conrad , Halle.
Metropole u. Monopol . Schroeder , Landesrat , Dr ., Kassel . —

Ludwig , Kfm., Leipzig . — Schmitt , Fr ., Worms . — Goebel,
Kfm ., Köln . — Lohmann , Fahr ., Emmerich . — Murray,
London . — Junkers , m . Er ., Rheydt . — Bruner , Kfm . m. Fr .,
Frankfurt.

Hotel Nassau . Steel , Kfm., London . — Wegner , Fr . Hauptm .,
Düsseldorf . — Ehrhard , Er . Geheimrat m. Erl ., Düsseldorf.
— Mauritz , Rittergutsbes . m . Er ., Insel Rügen . — Böcker,
Reut . m . Fr ., Bonn . — Weström , Frl . Rent ., Insel Rügen . —
Freymuth , Dr . med ., Insel Rügen . — de Bruyn , Rent . m . Fr.
u . Bed ., Maam . — Hohf , Rent ., Neuenahr . — Pardel , Rent.
m . F ., Amerika . — Cerkez , Kfm., Bukarest.

Kuranstalt Neroial . Gasters , Kreisarzt , Ückermünde.
NonneahoL Rusche , Kfm ., Dortmund . — Hochbaum , Kfm.,

Burg . — Gortzki , Ingen ., Wetzlar . — Sander , Kfm., Hannover.
— Gluck , Kfm., Frankfurt . — Strodzki , Limburg . — Enger,
Kfm., Waltershausen,

Pariser Hof. Lehmann , Fr ., Berlin . — Schümann , 2 Hm . Rent .,
Hamburg . — Schneider , Fr . m . Töchtern , Oberstein . — von
Koskull , Gutsbes ., Finnland.

Promenade -Hotel . Suasso , Fr . m . T., Haag . — van Ahen , Frl .,
Haag.

Rhein -Hotel . Wurms , Fahr ., Köln . — Arndt , Kfm., Koblenz.
— Rhudius , Dr ., Düsseldorf . — Oberpoffken , Techniker m.
Schwester , Bingen . — Hapler , Kfm., Koblenz . — Plettner,
Kfm., Berlin.

Rose . Michels , Justizrat , Dr ., Duisburg . — Bernus , Baron,
Heidelberg . — v. Mieoskowski , Rittergutsbes ., Niedzviedz.
— Lukaszczyk , Geistlicher Rat , Königshütte i. S . — Minnoch,
Frl ., London . — Jones , Frl ., London.

Weißes RoB. Hollenberg , Notar , St . Goar . — Müller . Fr .,
Krefeld,

— und Dienerschaft — Laeken.
Hotel Royal . Neff, Major m. Fr., Mörchingen . — Fleitmaan,

Komm .-Rat , Dr ., m . Fr ., Iserlohn.
Savoy -Hoiel . Ohr, Fr., Darmstadt. — Hirsch, Bankdirekt .,

Darmstadt . — Schnaiersohn , Fr ., Dewinsk . — Rosenau,
Kfm., Hagenburg.

Sanatorium Dr. Schütz . Höker, Dresden . — Toepffer, Dr. m.
Fr ., Finkenwtlde.

Schweinsberg . Gutmann, Kfm., Mannheim . — Schweinsberg,
Hotelbes ., Marburg . — Becker , Kfm., Elberfeld . — Alexander,
Kfm., Fulda . — Glöckner , Fahr ., Kannstatt.

Tannhfiuser. Kühn, Kfm., Berlin . — Kernstein , Kfm., Berlin,'
— Kronbach , Kfm., Lützeln . — Dreyfuß , Kfm., Mannheim.
— Dieme , Kfm., Heilbronn . — Roeder , Kfm., Düsseldorf . —>
Erbe , Kfm., Annaberg . — Heffels , Kfm ., Rheydt . — Reimold,
Kfm., Heidelberg . — Stöhr , Kfm., Leipzig.

Taunus -Hotel. Günther, Kfm., Gera. — Meyer, Stud., Rostock;
— Spitz , Kfm., Köln . — Schiffer , OberleuL , Straßburg.

Union . Eppenstein , Kfm., Solingen.
Viktoria-Hotel und Badhaus . Bovensiepen , Fr., Kupferdreh. —?

Morian , Neumühl . — Pahl , Fahr ., Dortmund.
Vogel. Richter , Kfm., Paderborn . — Bukelhoff , Kfm., Lübeck.
Weins . Ferger , Bürgermstr . a . D., Westerburg . — Banse , Stud,

Braunschweig . — Scholer , Architekt , Ludwigsburg.

In Privathänsern:

Pension d’Andrea. Heldmann , Amtsrichter, Dr., m. Fr., Bergen
Vüla Helene . Jess , Frl., Kiel.
Christi. Hospiz II. Frue, Lehrer, Bremen.
Lnisenstrafie 12. Weisspfeiler , Kfm. m. F., Berlin.
Mülleisiraße 1, P. Kreinbrink, Berlin.
Villa Primavexa. Cordes, Fr. Konsul , Hamburg. — Weismann)

Frl ., Hamburg . — Troumu , Fr ., Hamburg.
TaunusstiaBe 5, 1. Miller, Frl., Dresden . — v . Savigny , Exzell .*

Er ., geb. Gräfin Arnim , m. Bed ., Dresden.
Pension Winter . Lax, Kfm., Berlin.
Angenheilanstalt für Arme . Boeder , Josef , Biebrich . — Horst,

Peter , Bischofsheim . — Jost , Michael , Syckershausen . —.
Brech , Elisabeth , Nackenheim . — Eckhardt , Richard , Dell-,
stedt . — Lietz , Franz , Stephanshausen . — Helfext. Johann;
Montabaur.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.

Längenmaße,
1 Meter (m) hat 10 Decimeter A 10 Centimeter (cm)
A 10 Millimeter (mm). 1 Dekameter hat 10 Meter . 1 Kilo¬
meter (km) hat 1000Meter , lgeogr . Meile hat 7420,438 Meter.
1 Seemeile (Knot .) hat 1854,965 Meter . 1 Meter = 10 Dezi¬

meter — 100 Centimeter — 1000 Millimeter.
Vergleiohung mit altem  Male.

Iw -- - 11/» früh , preufs . Elle (genauer 1,4994) — 3s/i«preufg.
Fufe (3,1862) = 38'/« preufs. Zoll (38,234). 1 cm = 4s/s
früh, preufg. Linien (genauer 4,5881). 1 km — 3186,2 früh,
preufs. Fufs — 265,52 preufs. Buten = 0,1348 geogr. Meile
(ca. V») — 0,1328 preufs. Meile (ca. '/«). 1 preufs. Meile—
7582,48 m. 1 preufs . Bute — 3,7662 m (3s/« m). 1 preufs,
Elle — 66,694 cm (a/>m). 1 preufs . Fufs — 31,385 cm (Vu  m).

1 preufs . Zoll = 2,6154 cm (2-/. cm) .
Flächenmaße.

1 Ar (a) hat 100 Quadratmeter (qm) A 10000 Quadrat-
centimeter (qcm) A100 Quadratmillimeter (qmm ). 1 Hektar (h)
hat 100 Ar(a). 1 Quadrat-Kilometer(qkm) hat 100 Hektar(h).

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 preufs .Morgen (alt .M.) hat 180 Quadratruten (A144 Quadrat¬
fuß ) = 25,532 Ar ; 1 Quadratrute (alt . M.) = 14,1 Quadratmeter.

Bayr . Tagewerk (altes Mafs) = 34,073 Ar.
Badischer Morgen . . . . — 36,600 Ar.

Die deutschen Mafse und Gewichte
mit Vergleichung der alten Mafse und Gewichte.

Nassauisoher Morgen . .
Hannoverscher Morgen .
Sächsischer Acker . . .
Württembergischer Morgen

— 25,000 Ar.
— 26,210 Ar.
= 55,343 Ar.
= 31,518 Ar.

1 Hektar = 2,778 badische Morgen = 2,935 bayr . Tagewerk =
4,000 nassauischo Morgen = 3,815 hannoversche Morgen =
1,807 sächsischer Acker = 3,173 württembergische Morgen.
1 Hektar = 3 Morg . 165 QBut . preufs . 50 Ar — 1 Morg.
172.5 □ Rut . preufs . 10 Ar = 70,5 □ But . preufs . 1 Ar =
7.05 ORt . preufs . 1 Morg. preufs . = 25,5 Ar . 4/, Morg.
preufs . = 12,8Ar . ' /«Morg . preufs . = 6,4Ar . IQ ]Rute preufs.
—14,19 □ Met. 1 Quadratmeile (neu ) = 22 031 Morg . (alt . Mafs).

Zählmaße.
1 Schock = 4 Mandeln = 60 Stück ; 1 Mandel — 15 Stück.
1 Gros = 12 Dutzend = 144 Stück ; 1 Dutzend = 12 Stück.

Körper- und Holilmafse.
1 Liter (1) hat 10 Deziliter A 10 Centiliter h 10 Milliliter.
1 Kubikmeter (cbm) = 1000 Liter ; 1 Kubikdezimeter = 1 Liter.
1 Hektoliter (hl) hat 100 Liter A 2 Schoppen.
1 Hektoliter hat 2 Neu-Scheffel A 50 Liter . 1 Ohm — 150
bis 160 Liter ; 1 Oxhoft = 220 Liter ; 1 Stückfafs = 1200 Liter.

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 alterWispel ist fast gleich 187s Ilektolit . od. 26'7r Neu -Scheffel.
1alter Scheffel ist fast gleich 1 Neu -Scheffel 5 Liter od. 55 Liter.
1 altes Viert ist fast gleich 133/« Liter.
1 alte Metze ist fast gleich 37a Liter.
1 Liter ist fast gleich ’/io Metzen.
5 Liter sind fast gleich 17a Metzen.
1 Liter ist fast gleich ’/s Quart (altes Mafs).
10 Liter = 83/« Quart (altes Mafs).
1Neu-Scheffel (50 Liter ) ist 17a Metzen kleiner als alter Scheffel

Eimer (altes Mafs)
Ohm (altes Mafs)
Oxhoft (altes Mafs)
Fuder (altes Mafs)

Mafs- und Gewichts-Yergleicliungs-Tabelle.

100 Liter (1 Hektoliter ) = 17a Eimer oder 8 Anker,
weniger 23/« Quart (altes Mafs).

1 Klafter (108 Kubikfufs ) Holz (alt . Mafs) = 37s Kubikmeter.
1Kummt (1389/as Kubikfufs ) Torf (alt .Mafs) = 42/v Kubikmeter.
1 Schachtrute ( 144 Kubikfufs ) (alt . Mafs) = 48/ao Kubikmeter.
1 Tonne (4Scheffel ) Salz , Kohlen (alt . Mafs) = 27 »Hektoliter

oder 41/» Neu -Scheffel.
Quart (altes Mafs ) = l u /ioo Liter.
Anker (altes Mafs ) = 343/ao Liter.

= 687/io Liter.
= 1 Hektoliter 37 Liter.
= 2 Hektoliter 6 Liter.

. = 8 Hektoliter 24 Liter.
Biertonne (altes Mafs) = 114 Liter (100 Quart ).

Gewichte.
1 Kilogramm (leg) hat 100 Dekagramm (Neulot ) A10 Gramm (g)

A 100 Decigramm k 10 Centigramm k 10 Milligramm.
1 Schiffslast hat 2 Tonnen k 20 Centner k 50 Kilogramm.
1 Doppel -Centner hat 100 Kilogramm.
1 Centner hat 100 Pfund A 50 Neulot.
1 Kilogramm = 100 Dekagramm (Neulot ) = 1000 Gramm.

Vergleichung mit altem Gewicht.
1 Kilogramm ist gleich 2 Pfund (altes Gewicht ).
50 Kilogramm sind gleich lCentner (lOOPfund ) altes Gewicht.
1 Tonne ist gleich 20 Centner (2000 Pfund ) altes Gewicht.
10 Dekagramm oder 100 Gramm sind gleich 6 Lot (altes Gew.).

1 Dekagramm oder 10 Gramm ist gleich 6 Quentchen
(altes Gewicht ).

1 Gramm ist gleich 6 Cent (altes Gewicht ).

1 Meile = 7,80 km.
1 Meile = 7,54 km.

Belgien : Metrische Mafse und Gewichte wie im Deutschen Reiche,
Dänemark: Metrische Mafse. 1 Elle A 2 Fufs k 12 Zoll = 63 cm.

1 Korntonne A 8 Scheffel = 139 Liter.
Deutsches Reich: 1 Meter(m) A 10 Dezimeter (dzm) A 10 Centimeter(cm) A 10 Milli¬

meter (mm) ; 10 Meter = 1 Dekameter , 100 m = 1 Hektometer , 1000 m = 1 Kilo¬
meter (km ); 100 Quadratmeter (qm ) = 1 Ar (a), 100 Ar (a) = 1 Hektar (h);
1 Kubikmeter = 1000 Kubikdezimeter , 1 Kubikdezimeter = 1 Liter und fafst bei
4 Grad Celsius1 Kilo = 1000 Gramm Wasser, 100 Liter = 1 Hektoliter, 10001=
1 Kiloliter , 50 Kilogramm = 1 Zentner , 1000 kg = 1 Tonne.

Frankreich : Metrische Mafse und Gewichte. 1 See Lieu = 5,55 km.
Griechenland: 1 Pika A 10 Palmen = 1 Meter, 1 Kilo Getreide= 100 Liter, 1 Talent

A 100 Minen A 1500 Drachmen = 150 Kilogramm.
Großbritannien : 1 YardA3 Fufs = 91 cm (12 Yard— 11 m). 1 Meile= 1,61 km, 1 See¬

meile = 1,85 km . 1 Quarter = 290 Liter , 1 Gallon A4 Quarts A 2 Pints 4,54 Liter.

Italien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile = 1,85 km.
Niederlande : Metrische Mafse und Gewichte.
Norwegen : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile = 11,30 km
Oesterreich : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile = 7.69 km
Portugal : Metrische Mafse und Gewichte.
Rumänien : Metrische Mafse und Gewichte.
Russland : 1 Arschin A 16 Werscheck = 71 cm, 1 Werst = 1067 m, 1 Wedro
« i 7 ]2 ’i L' ter ’ 1 kud A 40 Pfund A 32 Lot A 3 Solotnik A 96 Doli =henwerfen : Metrische Mafse und Gewichte.
Schweiz : Metrische Mafse und Gewichte . 1 (Weg ) Stunde = 4,81 km.
Serbien : Metrische Mafse und Gewichte . ^
Spanien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Legua = 6,69 km.
lurkei « Metrische Mafse und Gewichte . 1 Bern — 1,67 km
Verein . Staaten von Nordamerika : Engl . Mafse u Gew. aber auch nach metr . System.

A 10 Krusohka
16,379 Kilogr.
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Reichsmönzen als Gewichte.
1 Einpfennigstück (Kupfer ) . = 2 Gramm
3 Zweipfennigstücke (Kupfer ) = 10 »
2 Fünfpfennigstücke (Nickel ) = 5 »
1 Zehnpfonnigstück ( » ) --- 4 »
9 Fünfzigpfennigstücke(Silber) = 25
9 Einmarkstücke(Silber) . . — 50
9 Zweimarkstücke(Silber)
9 Fünfmarkstücke( » )
1 Zehnmarkstück (Gold ) .
1 Zwanzigmarkstück (Gold)
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Gerichtskosten für bürgerliche ^
Rechtsstreitigkeiten und Konkurssachen.

Urkunden - und Wechselprozefs
Zahlungsbefehl.
Vorläufige Einstellung der Zwangsvollstreckung
Offenbarungs -Eid

Vollstreckungs -Befehl . . . .
Kostenfestsetzungsbeschlufs . .
Zurücknahme einer Klage etc.
Ablehnung oder Zurückn . d. Antrages auf Konkurseröffnung
Verhandlungs -, Beweis -, Entscheidungsgebüh
Ehesachen.
Termin Versäumnis kann bis auf 2 Zehntel herabgee . werdet
Konkursverfahren : für jeden besonderen Prüfungstermin

Beweisgebühr , wenn die Beweisaufnahme nicht stattgefund
Entscheid .-Gebühr für Vergleich , Anerkenntnis oder Verzieh

bezügl . des durch die Beweis -Anordn . betreff . Gegenstand
Arreste (Entscheidungen durch Endurteil ) . . . .
Einsprüche , Rechtsmittel gegen ein Versäumnis -Urteil
Verteilung8verfahren

Wechsel von 200 Mk. und weniger . 10 Pf.
* über 200 — 400 Mk. . . . 20 »
» » 400 — 600 » . . . 30 »
» » 600 — 800 » . . . 40 »
» » 800 —1000 » . . . 50 *
» » 1000 —2000 » . . . 100  »

Jede weiteren 1000 Mk. oder ein Teil davon
50 Pf . mehr.

Die Stempelmarken werden von den Post-
Anstalten verkauft.

Wert -Klasse in Mar
ä 450bis |660bi8 ]900bis |1200b .11600b.l

650 I 900 I 1200 1600 j 2100 !

1.50 2.80 4.60
ME Mk . Mk . , Alk. "Mk. | METHET

■ - .20

- .20

1.-

- .50

- .50 1.50 3.-

- .30 —.50 —.80 1.10 1.50

5.20 6.40 7.60

2.— 2.60 3.20 3.80

2.40 4.60 7.5011 .— 15.— 20.—

1.20 2.30 3.80 5.50 7.5010 .-

26.-

i3 .—

-38 .—

8.8013 .60

4.40

44.- 68 .—

16.- 19.— 22 .-

6.80

34.—

18.-

9.-

90.-

45.-

Rechtsanwalts-Gebühren.
Der Gebühren - Satz beträgt bei Gegenständen

/im Werte:
bis Mk. 20 einschl.

über Mk. 20
» » 60—
» » 120 —
» » 200 —
» » 300—
» » 450—
» » 650—

60 einschl.
120  »
200  »
300 »
450 »
650 »
900

» » 900 — 1200 »

bis r>°Ük edi st *ird °-S aa  d en Ge”" u er
» 100  r d Ük . l \ . , Ge«eh ts.
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